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Reichstag und Bolksgesundheit .

Mangelndes Interesse
der Volksvertreter .

Eine stundenlange Debatte vor leeren Bänken . —
Vertagung wegen Befchluhunsähigkeit .

m. Berlin , 20. Juni . lDrahtmeldung unserer Berlin» Schrift -
Iciiunfl.) Der Reichstag wandte sich am Samstag dem Problem
der Volksgesunoheit zu . eine Frage, die einer wahrlich
legeren Beteiligung unserer Volksvertreter an den Veratungen im
Plenum würdig gewesen wäre . Man hatte es vielmehr sehr eilig,
die Mauern Berlins zu verlassen . Jedenfalls herrschte im Sitzungs-
facl eine gähnende Leere. Mitunter war kaum ein Dutzend Abgeord-
netei anwesend. Wenn die Herren Abgeordneten selbst bei Fragen
M dieser Bedeutung nicht einmal das nötige Interesse aufzubringen
Bcimögen, dann hätten sie besser getan , von vornherein auf die
Ileternahme ihrer Aeinter zu verzichten. Co wird also der größte
Ml bei Parlainentarier erst aus den Sonntagszeitungen erfahren ,
ms im Reichstag am Samstag vor sich ging. Man debattierte vor
wen Banken etliche Stunden lang, bis schließlich der Sozialdemo-
Int Dittmann die Zwecklosigkeit der Weiterberatung einsah und mit

• Mficht auf die schwache Besetzung des Hauses Vertagung beantragte .
Präsident Lobe wollte den Antrag zur Abstimmung bringen . Dr .
Kieitscheidbezweifelte jedoch die Beschlußfähigkeit . In der Tat flog
tarn auch die Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit des Hauses auf .

* Berlin. 20 . Juni . (Funkspruch.) Präsident Lobe eröffnet die
Kihung um 1 Uhr 20. Die Beratung des Haushalts des Innenmi-
iHmums wird fortgesetzt und Mar beim Gesundheitswesen .

Abg. Dr. Moses (Soz .) erinnert daran , daß im Haushalts -
iusschugvon der Regierung Zahlen gegeben wurden , die eins kleine
Lcherwg der Gosunidheitsverhältnisse zeigen . Er warne aber vor
Optimismus . Tieftraurig sei die ungeheure Zahl der Todesfälle
an Kindbettfieber. Im Jahre 1923 betrug die Zahl der Todesfälle
21,9Proz . im Jahre 1924 46 Proz. An der Zunahme der Kinderfehl -

E
' sten seien wahrscheinlich auch die traurigen Wohnverhältnisse

!d. Der Redner fordert die Einführung von Familienhilfen hei
den Vergarbeiterkaissen und bespricht eingehend den Geburtewrück -
«mg. Er weist auf die politische Bedeutung dieser Frage hin . In
Lerlin beträgt die allgemeine Geburtenziffer des Ivihres 1923 gegen -
über der vom Jahre 1876 nur noch knapp ein Viertel . Wer hellte
de» hungernden Massen das Evangelium der Fruchtbarkeit verkünde ,
ter »erlange Uebermäßiges. Redner nennt die Zollvorlage ein
»Attentat auf die Bolksgesundheit" . Mit der Verteuerung des Bro -
irz stiegen die Krantheits- und Sierbefälle. Alle Maßnahmen auf
dm Miete der Eestmdheits - und Wohnungspolitikwurden sabotiert
durch die Brotoerteuerun-g . Der Redner ermahnt die Regierung , sich
nochin letzter Stunde ihrer Verantwortung für die Aufrechterhal -
tonß der Gesundheit unseres Volkes hewußt zu sein.

Cmatssekretär Z w e i g e r t erklärt , daß dem Minister die Volks -
Wdheit besonders am Herzen liege. Ein gesundes und

pries Volk zu schaffen sei das Ziel . Heute seien be-
wnli-herweise die Eesundheitsverhältnisse unter den Erwerbslosen
wd den kinderreichen Familien noch nicht befriedigend . Der Staats -
petät dankt im Namen der Regierung den in - und ausländischen
cMcn, die wiederholt zur Linderung der Not in Deutschland tat -
miiig beigetragen haben . (Beifall .) Es seien Maßnähmen ge -
irch

'
m worden, um die Speisungen und Unterstützungen der Bedürf¬

en lortzusetzen . wenn die ausländischen Quellen versiegen . D i e
^ nchsührung des Sachverständigengutachtens^ rfe nicht auf Kosten der Volksgesundheit ersol -

v"' "- Der Staatssekretär weist dann auf die Maßnahmen hin , die
der Regierung bereits eingeleitet seien , um die Volksgesundheit

W heben und erinnert an die Gesetzentwürfe gegen den Altoholmiß-
IdiTc

Ût ® c^ n, PTunS der Geschlechtskrankheiten und der Tuber -

> ^ .öaedenkamp (DR .) betont , daß insbesondere alles auf
Gebiete der Wohnungs - und Ernährungspflege getan werden

M>lt, um die Volksgesundheit zu heben . Die vorbeugende Tätigkeit
Wt wie für den Arzt so auch für die Gesundheitspolitik des Staates
M ermr Stelle stehen . Der Redner fordert weitgehende populäre
WMruilgsarbeit. besonders in der Juaend . Zur Verminderung
^

'
.Säuglingssterblichkeitbedürfe es der äukersten Fürsorge für die

■Ii« tctmnen - Die Geschlechtskrankheiten hätten nach der Revolu-
««? ^genommen. (Stürmischer Widerspruch links .) In Han-

•et und Hamburg sei etwa jeder vierte Mann geschlechtskrank .
,? °ucrdings vorgelegte Gesetzentwurf müsse deshalb schnellstens

MWedet werden. Der Redner fordert wirtschaftliche
. .Erstellung des Arztes und Schaffung ärztlicher Ehren-
' " ie. Experimente , wie sie von den Krankenkassen unternommen
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würden , seien eine Gefahr für das Volk. Einer Sozialisierung der
Aerzte , wie sie von den Krankenkassen angestrebt werde, werde sich
seine Partei aufs Entschiedenste widersetzen.

Ministerialdirektor G r i e s e r teilt mit , daß das Reichsarbeits -
Ministerium einen Gesetzentwurf für Familien - und
Krankenpjlege ausgearbeitet habe, der am Freitag nächster
Woche mit den Vertretern der Länder und Verbände beraten werden
solle.

Abg . Dr . Schreiber (Zentrum ) behandelt die Medizinal-
Politik des Reiches , die zu den Grundlagen deutschen Lebenswillens
und deutscher Volksgesunoheit gehöre. Vom Reiche müsse aus diesem
Gebiete Fuhrung und Initiative verlangt werden . Verhängnisvoll
sei auch der Abbau, der bei gesundheitlichen Einrichtungen nicht
weitergeführt werden dürfe. Die deutscheil Mediziner würden an der
geistigen Durchdringung Oesterreichs hervorragenden Anteil nehmen
müssen. Der Redner fordert besondere Mittel für unsere Auslands-
Irankenhäuser. Durch die Auswüchse des Alkohols würde die Kultur-
Mission des deutschen Volkes geschwächt . Jungen Aerzten aus dem
Auslande müsse die Atöglichkeit ihrer wissenschaftlichen Ausbildung
in Deutschland gegeben werden . Der Redner verweist auf die 1926
in Düsseldorf stattfindende Ausstellung für Gesundheits -
pflege und Leibesübungen , die eine wissenschaftliche Kulturtat
sein werde . Damit würde auch die Aufmerksamkeit auf die schwer
bedrückten Badeorte des besetzten Gebietes gelenkt werden , die voll
in die deutsche Medizinalpolitik einzubeziehen seien.

Abg . B i cke s (D .V .) bezeichnet es als Pflicht der Regierung,
gegen die Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten alle Mittel zu ge-
währen und fordert ein Bewahrungsgesetz für die Jugend. Der Red-
ner dankt den fremden Staaten wie Amerika , Schweden usw. , die der
Jugend mit Kinderspeisungen in schwerer Zeit geholfen haben . Künf -
tig müsse Deutschland sich hier selbst helfen und es müsse eine Zu-
gend herangezogen werden , die imstande sei , Deutschland in der Welt
wieder die Stelle zu verschaffen, die ihm zukommt. Da heute keine
allgemeine Wehrpflicht mehr bestehe, müsse die Regierung alle Be-
strebungen auf sportlichem Gebiete tatkräftig unterstützen. Die Jugend
müsse auch besonders vor den Gefahren des Alkohols bewahrt werden .

Geheimrat Kamel vom Innenministerium teilt mit , daß eine
auf Veranlassung des Zentralinstituts für Auslandshilfe bei den
Gemeinden veranstaltete Nachfrage ergeben habe , daß 21 Proz . der
Schulkinder speijungsbedürftig , 2» Proz . erholungsbe -
dürftig und 18 Proz . unterernährt seien. Besonders auffällig sei,
daß jetzt viele Kinder kropfbehaftet sind . Wenn der Geburten -
rückgang anhalte , gehe das deutsche Volk dem Unter »
g a n g e N t g e g e n . Die Grundlage der Familie müßten vier Kin -
der sein. Den Gedanken einer Gesundheitswoche werde das Ministe-
dum in jeder Weise fördern . Der Volksbelehrung , müsse sich be -
sonders die Presse abnehmen .

Abg . Frau A r e n d s e e ( Komm .) bezeichnet die Etatssumme für
die Gesundheitspflege als lächerlich.

Abg . Sparret ( Dem .) fordert reichsgesetzliche Regelung des
Apothekenwesens und des Arzneimiitelverkehrs . Die Gesundheit des
Volkes sei tae Voraussetzung für die Schaffung eines starken Volkes .

Abg . Dittmann (Soz.) beantragt mit Rücksicht auf die schwache
Besetzung des Hauses Vertagung. Als Präsident Loebe den Antrag
zur Abstimmung brtngen will , bezweifelt Abg . Dr . Breitscheid die
Beschlußfähigkeit des Hauses . Das Haus ist beschlußunfähig. Nächste
Sitzung Montag, 2 Uhr 30 nachmittags . Weiterberatung . Verbrauchs-
steuern. Die Zolltarifvorlage steht noch nicht auf der Tagesordnung.

Um die . Aufwertung.
Anleiheablösungsgesetz und Reichsaufwertungsgesetz im Ausschuß.

% Berlin, 20 . Juni . (Funkspruch .) Im Aufwertungsausschuß
des Reichstages wurde heute die Beratung über das Anleihe -
ablösungsgesetz fortgeführt . Von demokratischer Seite wurde
ein Antrag vorgelegt , wonach den Anleihealtbesitzern die Möglichkeit
gegeben werden soll, anstelle der Ablösung eine Aufwertung ihrer
Anleihe auf 25 Prozent des Nennwertes zn erlangen . Die aufgewer -
teten Anleihen sollen dann in das Grundbuch eingetragen werden
und unveräußerlich sein.

Der Ausschuß führte dann die Beratungen über das Reichs -
aufwertungsgesetz weiter . Reichsfinanzminister von S ch l i e-
icn wandte sich gegen den demokratischen Antrag auf Aufwertung
der Anleihen auf 25 Prozent, da dadurch die Gesamtschuld des
Reiches um 782 Milliarden erhöht würde . Der demokratische Antrag
wurde mit 12 gegen 7 Stimmen bei 6 Enthaltungen abgelehnt . Es
enthielten sich : ein Teil der D .V .P ., . das Zentrum und die Kommu-
nisten. § 1 der Vorlage wurde angenommen . Abg . Hergt (Dtn.)
erklärte, daß er sich weder für eine 1vt>prozentige Aufwertung noch
für den Befischen Entwurf ausgesprochen habe. Er habe sich stets
für eine möglichst hohe Aufwertung der Kriegsanleihe eingesetzt.
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DisBeralungenimRekchskabmelt
6>cherheitsfrage, Enlwaffnnngsnote , Kontrollbericht

>»■Berlin , 20 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -
H ) Nach der Ruckkehr des Reichskanzlers aus Düsseldorf hat die
. .̂ ligierung verschiedene Besprechungen gehabt , die >ich im wesent-
to um den Inhalt der französischen Antwort drehten , im Zulsttm -

mit dem ganzen Fragenkomplex , der durch die Entwaff-
^ -note und den Bericht der Kontrollkommission angeschnitten ist .
hl ^ Unterhaltungen des Reichsaußenministers mit Ver-
. ttn anderer Staaten gegangen , die dazu dienten , den Boden für

' O'iiy.eHe deutsche Antwort vorzubereiten Wir halten es mdessen
» ie vor nicht für wahrscheinlich daß die Antwort in kürzester

£5 % 5t , weil zum vollen Verständnis der Rote auch der Text
*

TCttjösischen Eelbbuches herangezogen werden muß .

Nvnillls VeröjsenMchung des Schlutzberichjes

K
*

20 - Juni . (Funkspruch.) Wie die Telegraphen -Union er-

»üC.
3t ^ Veröffentlichung des Schlußherichles der inter -
' -Kontrollkommission aus technischen Gründen verzögert und

etft am Montag , den 22 Juni erfolgen

Slresemanns Rückfragen .
F.H. Paris , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Besprechungen von Dr . Siresemann mit dem französischen
Botschafter de Marguerie verlautet, daß der Reichsaußenminister
Aufklärungen in zwei Punkten verlangt: 1 . über den Eintritt
Deutschland in den Völkerbund , 2 . über die genaue Be-
deutung der Stellen in der französischen Note, die sich auf die An-
gelegenheit von Mittel - und Osteuropa beziehen. Auf dem
Quai b ' Orsay erklärt matt, daß diese zwei Punkte keiner weiteren
Aufklärung bedürften . Man habe deutlich zu erkennen gegeben , daß
Deutschland in den Völkerbund eintreten müsse , ohne besondere Vor-
rechte zu erlangen , oder eine Aendcrung der Völkerbundsakte zu for-
dern. Außerdem herrschte in der Frage des Durchmarschrechtes der
Franzosen durch Deutschland kein Zweifel.

Mac Milans Aufbruch zum Nordpol .
* Newqork , 20 . Juni . (Drahtbericht .) Die Expedition Mac

Milans ist heute in Anwesenheit von Vertretern der Heeres - und
Marineleitung ausgebrochen. Es nehmen daran teil bedeutende ame-
rikonische Wissenschaftler, die , falls trotz der Mitteilungen Amundsens
doch ein Kontinent oder ein Archipel entdeckt werden sollte , Unter -
suchungen über Kohle , Mineralien und Petroleum anstellen werden.
- Milan erklärte, er werde bestimmt am 20 . September zurück sein.

Ungarns Zuk»
Von unserem Budapester Bei

x Budap
Vor einiger Zeit hatte ich eine Unterredung

ragenden ungarischen Diplomaten über das Ver
ga ins . zum Deutsche nReich . Dieses Gesp ,
gestern in den Sinn in der Sitzung der Nationalveria..
eiil kurz gezeichnetes Bild der heutigen internationalen uiiu
politischen Lage Ungarns vermittelte. Die hiesigen politische» in
bältnisse wird kaum derjenige verstehen, der nur das weiß , was an
der Oberfläche der Oeffentlichkeit geschieht , und nicht Gelegenheit hat ,
hinter die Kulissen zu blicken .

Ministerpräsident Graf B e t h l e n war gestern ohne Zweifel
Herr der Situation . Er hat es verstanden , die Freigabe von 30 Mil -
lionen Goldkronen durch den Völkerbund für Jnvestitionszwecke als
einen großen Erfolg seiner Regierung hinzustellen . Obwohl es ein
ziemlich kärgliches Wohlwollen ist , wenn der Gläubiger seinem
Schuldner gestattet , daß der letztere das ihm bereits gewährte Dar -
lehen , das zur Deckung des Defizites nicht gebraucht wurde, für
produktive Zwecke verwenden dürfe. Außerdem wäre es für die unga -
rische Privatwirtschaft viel wertvoller gewesen , wenn nicht mit
äußerster, übertriebener Anspannung der Steuerschraube alles Geld
aus dem arbeitenden Publikum herausgepreßt worden wäre , was
sich jetzt nachträglich als unnötig erwiesen hat , da doch unerwartete
Überschüsse erzielt worden sind , und da das Gleichgewicht im Staats -
Haushalt seit vielen Monaten ohne Inanspruchnahme der Sanierung?-
anleihe hergestellt worden ist . Wenn der Ministerpräsident gestern
ankündigen konnte, daß mit dem erwähnten Betrag von 30 Millionen
Goldkronen, die aus der Völkerbundsanleihe liquidiert weiden , bis
zum Ende des Jahres 82 Millionen Goldkronen aus Staatsgeldern
für die Belebung des Wirtschaftslebens verwendet werden können
und sollen, so wirft sich unwillkürlich die Frage auf , ob das nicht
ein Rückfall in die Sozialisierung sei , ob die Privatwirtschaft mit
dieser Summe nicht viel mehr hätte anfangen können, wenn man sie
ihr nicht unter dem Vorwand entzogen hätte , daß die geforderten
Steuern für die fortlaufenden Bedürfnisse des Staates unbedingt
nötig seien. Der Regierung Bethlen bedeutet allerdings das Ver -
fügungsrecht über 82 Millionen Go^ ronen einen ungeheuren Macht-
Zuwachs ; und jeder Einsichtige rechnet auch damit , daß das Wohl
und Wehe der gesamten ungar

'
.sqen Volkswirtschaft mehr denn je

in die Hände der ReLierung niedergelegt ist , deren Position dadurch
natürlich außerordentlich gestärkt erscheint . -

Wer aber nach dem für die Regierung glänzenden Virlauf der
gestrigen Nationalversammlungsdebatteetwa der Ansicht wäre , daß
sich nun alles in Wohlgefallen auflösen werde , der wird bald ein -
sehen, daß er sich getäuscht hat . Der ungarischen Privatwirtschaft , die
schwer darniederliegt , mit Hilfe der Jnvestitionsgeldei vorüber -
gehend eine Erleichterung zu verschaffen, das versteht Graf Bethlen
sehr gut . Es ist aber fraglich , ob er als bewährter Ernetator die
Entschlußkraft aufbringt , die Wurzel aller U e b e ! der gegen¬
wärtigen ungarischen Politik aufzudecken und zu heilen . Das eigent -
liche Unglück ist nämlich das , und hierauf sind alle Unamehmlichkeiten
der vergangenen Jahre zurückzuführen , daß das jetzige Regime nicht
den Mut hat , seine innersten Gedanken mit seiner Angenblicksstatistik
in Übereinstimmung zu bringen . Es klafft eine mgeheure Lücke
zwischen dem , was man momentan für nötig hält, zi sagen und zu
tun , und zwischen dem, was man hofft , in nicht allzv ferner Zukunft
machen zu können. Um es klar herauszusagen : die g«nze magyarische
Nation setzt alle ihre Hoffnungen auf den Wiederausstieg des
Deutschen Reiches . Diese Überzeugung sucht man oüer offiziell ziem*
lich zu verschleiern. Deswegen wird die zur Schau geH^ene Außen
Politik des Kabinetts durch die Völkerbundsonl ^ he , durchdrängst
liche Bestreben charakterisiert, möglichst rta Sympathien bei ocr.
Mächten der Großen Entente zu gewinnen . Die Lösung der Königs-
frage stellt sich Bethlen höchstwahrscheinlich so vor , daß der jetzig«'
Reichsverweser bis zur Mündigkeit des kleinen Erzherzogs Otto die
Geschäfte des Staatsoberhauptes besorgt, daß aber kein anderer als
Otto — ob als gewählter oder als Erb- König , das mag noch dahin «
gestellt bleiben — den Thron seiner Väter besteigt. Dieser Plan wirt^
jedoch ängstlich verheimlicht . Unklarheit und Widersprüche in allen
wesentlichen Dingen.

Was müßte geschehen , damit die ungarische Entwicklung :ns eii^
zig richtige Geleise kommt? Die Antwort kann nur unter Hinwe ' »
auf die allgemeine Weltlage gegeben werden . Jene Großmächte, d>i«
anfangen , für die Notwendigkeiten der nächsten Zukunft ein Ver»
ständnis zu verraten ^ müßten unverzüglich und wenn sich kein Erfolg
einstellt , immer wieder darauf aufmerksam gemacht werden , daß die
Regelung des Friedensdiktates bezüglich der bei »
denStaaten Deutschösterreichund Ungarn nunmehr
ganz und gar unhaltbar ist . Die an Stelle der früheren
Oesterreichisch -Ungarüschen Monarchie geschaffenen Nachfolgestaaten ,
wie die Tschechoslowakei, Rumänien und Jugoslawien mögen mit
ihren inneren Schwierigkeiten selbst fertig werden , Rumpfosterreich
und Riimpfungarn sind in ihrer jetzigen staatsrechtlichen Organi -
siertheit ganz und gar unmöglich und ein Eirtherd für die ganz-
Welt. Ungarn mag als Agrarstaat wirtschaftlich besser dastehen als
Deutschösterreich, politisch ist das jetzige Ungarn ebenfalls ein krankes
Gebilde Die Große und Kleine Entente werden nichts daran ändern
können, daß in diesem Lande eine Ration lebt , die von einer kraft!«
gen nationalen Gesinnung getragen wird und die als solche unbedingt
monarchistisch denkt. Auch daran kann nichts gerüttelt werden , daß
üch die magyarische Nation schon vor tausend Jahren der westlichen
Zivilisation angeschlossen hat und daß sie diesen Anschluß seither
hauptsächlich mit Hilfe der deutschen Kultur pflegt . Aus diesen Tat»,
lachen müßten von den derzeitigen » Beherrschern Europas die ent>
sprechenden Konsequenzen abgeleitet werden . Oesterreich-Ungarn/
hat nur von 1867 bis 1918 existiert . Es war schon an sich eine un«
natürliche Gestaltung . Der zivilisatorische Fortschritt in Südosten
Europas war vorher Jahrhunderte hindurch dadurch garantiert, daß
die Alpenländer zum Heiligen römischen Reich deutscher Nation ge-
hörten , und daß mit dem Deutschen Bund unter Aufrechterhaltung
seiner nationalen Selbständigkeit auch Ungarn verknüpft war . Eine
endgültige Lösung der Staatskrise von Deutschösterreich und eine
endgültige Bereinigung der ungarischen staatsrechtlichen Fragen ist

anders nicht deitkb ^r, als daß sich Deutschösterreich vorerst an das !



Badische Presse fSonntaa -Ausgave ? Sonntag, Ken 21 . Juni 192Z.
d daß dann Ungarn als ein unabhängiger
wird, seinen König frei zu wählen .
Äenn man glaubt, daß die Sorgen, die
schösterreich und Ungarn verbinden , durch
Erleichterungenoder Konstellationen aus
nnen. Es handelt sich durchaus um staats-
n darf nicht gehindert werden , sein Heu-
zu einem wirklichen Königtum auszuge -

, klar , dah die ungarische Königsfrage so
gt werden können, wenn sich vorher

deutsche Reich angeschlossen hat. Es ist durch -
oaß die Schicksale von Deutschösterreich und

miteinander verwachsen wären. Die beider-
n dann den Weg nach aufwärts gefunden ,

:er Pflege ihrer Besonderheit mit Hilfe des
. stützende Kraft des mitteleuropäischen Kultur-

chmen konnten .

jche Ministerpräsident schwer
erkrankt.

0. Juni . (Fnnkspruch.) Ministerpräsident Graf
^ gestern von einem plötzlichen Unwohlsein befallen .

Gutachten erklärte die sofortige Vornahme einer
. m o p e r .r t i o n für notwendig . Die Operation wurde

Nacht durchgeführt . Der Zustand Vethlens ist heute be¬

friedigend . _

Die erste Etappe
des Siebenslaalensiuges .

Glückliche Landung in Danzig . — Der Empfang .
Weiterslug nach Kopenhagen .

«- Danzig , 20 . Juni . (Funkspruch.) Das Junkersgroßflugzeug
mit den Vertretern der deutschen und österreichischen Presse an Bord
traf auf seinem 4000 Kilometer langen Fluge heute mittag pünktlich
12 Uhr auf dem Flugplatz bei Danzig-Langfuhr ein. Es hat die
erste Etappe somit programmäßig zurückgelegt .
Trotz des ziemlich böigen , teilweise sogar heftigen Windes ging der
Flug ohne die geringste Schwierigkeit vonstatten . Er führte von
Berlin aus über Stargard in Pommern, die Küste entlang über Rix-
Höft und die Danziger Bucht und endete mit einer Schleife über der
Stadt Danzig . Der 4öü Kilometer lange Flug dauerte etwa drei
Stunden . Die gerade Linie nach Danzig sollte nicht benutzt werden ,
da bekanntlich das Ueberfliegen des Korridors nicht gestattet ist .
Die durchschnittliche Flughöhe betrug etwa 300 Meter.

Auf dem Flugplatz in Danzig

hatte sich eine riesige Zuschauermenge zur Begrüßung eingefunden .
Als Vertreter des Danziger Senats war Regierungsrat Dr . F ä r -
b e r erschienen,' ferner waren zugegen der Generalkonsul des Deut-
fchen Reiches, Dr . von Teermann , der deutsche Vizekonsul von
Saucken , der Kommandeur der Danziger Schutzpolizei, Oberst von
Heqdebreck , sowie die Voisütndsmitgliederdes Vereins Danziger
Redakteure .

Nach dem Begrüßungsakt fuhren die Teilnehmer in einer An-
zahl Automobile nach dem Danziger Ratskeller , in dessen
historischen Räumen ein vom Senat zu Ehren der Presseleute ge-
gebenee Frühstück stattfand . An dem Essen nahmen außer Senats -
präsidert Sahm der Deutsche Generalkonsul , der österreichische Kon-
sul , der schwedische Konsul , Vertreter der Behörden und der Presse
usw. teil. Senatspräsident Sahm sprach den Vertretern der Presse
den Dank für ihren Besuch aus und dankte gleichzeitig den Junkers-
werken dafür , daß der Flug auch Danzig berührt hat . Als Vertre-
ter der Danziger Presse sprach der Vorsitzende der Danziger Presse ,
Loops . Herr Fischer von Potorzyn überbrachte dem Senatspräsiden¬
ten Sahm die Gruße von Professor Junkers , während Chefredakteur
Koene-Münster namens der Flugteilnehmer dankte und ein Hoch
aufdieFreieStadtDanzig ausbrachte . Hierauf begaben sich
die Herren im Automobil wieder nach dem Flugplatz , wo um 2 Uhr
nachmittags der Weiterflug nach Kopenhagen erfolgte .

Deutschland uad Oesterreich.
Abschiedsbesuch des österreichischen Gesandten beim

Retchspräsidenlen .
★ Berlin , 20 . Juni . (Funkspruch.) Der österrichische Gesandte

Dr. Riedl ist gestern vom Reichspräsidenten von Hindenburg in
Abschiedsaudienz empfangen worden . Hierbei hielt Dr. Riedl fol-

gende Ansprache:
„Herr Reichspräsident ! Dem mir erteilten Auftrage entsprechend,

bitte ich um die Erlaubnis , ein Schreiben des Herrn Bundespräsidcn -
ten Dr . Hainisch überreichen zu dürfen , in dem von meiner Abberufung
Mitteilung gemacht wird . Im Augenblick des Scheidens von meinem
Amte ist es mir ein tiefgefühltes Bedürfnis, Ihnen , Herr Reichs-

Präsident , und der Reichsregierung wahrhaften, von Herzen kommen-
den Dank dafür zu sagen, daß ich in den Iahren meines Wirkens
hier niemals als Fremder, sondern als ein Vertreter eines Landes
und eines Volkes behandelt worden bin , das durch Stammesgleichheit
und Kulturgemeinschaft , wie . durch die Erinnerungen einer tausend -
jährigen gemeinsamen Geschichte dem Reiche eng verbunden , die
Schicksale Deutschlands miterlebt als seine eigenen und mit seinen
Hoffnungen begleitet . Die vier Jahre , während deren ich mein
Vaterland am Sitze der Reichsrogierung vertreten habe , waren eine
Zeit schwerster Kämpfe und Krisen auf wirtschaftlichem und politi-
schem Gebiete , und ich freue mich , in den letzten Iahren meiner
Amtsführung noch die Anfänge einer Entwicklung gesehen zu haben ,
die einer besseren Zukunft entgegenführt . Wenn irgend
etwas das Gefühl des Dankes , der mich heute erfüllt, zu steigern
imstande ist , so ist es die Erinnerung daran , daß ich im Reiche in
dieser schweren Zeit voll eigener dringender Rot stets ein offenes Ohr
und warmherziges Verständnis für die Sorgen und Wünsche meines
Heimatlandes fand . In wechselseitiger Hilfsbereit -
s ch a f t in Zeiten der Rot hat sich das Gefühl innerer Zusammen-
geHörigkeit neuerdings bewährt. Ich bin überzeugt , daß auch mein
Nachfolger es als feine Aufgabe ansehen wird , in dem gleichen Sinne
zu wirken , und ich hoffe, daß es ihm vergönnt sein wird , das zu
gutem Ende zu bringen, was ich nur vorbereiten konnte .

"

Reichspräsident von Hindenburg
erwiderte darauf:

„Herr Gesandter ! Ich danke Ihnen aufrichtig für die Worte, mit
denen Sie die Überreichung Ihres Abberufungsschreiben« begleitet
haben . Es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen zu versichern, mit
wie lebhaftem Bedauern wir alle Sie von Ihrem Posten scheiden
sehen . Vier Jahre haben Sie hier als Vertreter des mit uns herzlich
befreundeten Nachbarlandes gewirkt, dessen Volk, wie Sie mit Recht
hervorgehoben haben , in tausendjähriger Kultur - und
S ta m m es g e m e i nsch aft mit dem deutschen Volke
v e r b u n d e n ist. Zu Beginn Ihrer hiesigen Tätigkeit, in einer
Zeit tiefer gemeinsamer Not , haben Sie namens Ihrer Regierung
den heißesten Wünschen und dem Vertrauen des österreichischen Volkes
Ausdruck gegeben, daß ihm die Wiederaufrichtung und die glückliche
Zukunft Deutschlands auch die Erfüllung seiner eigenen Hoffnungen
und seiner Sehnsucht bringen werde . Inzwischen hat in beiden
Ländern unter schweren politischen und wirtschaftlichen Erschüttern »-
gen eine Wendung zum Besseren begonnen . Das
deutsche Volk und seine Regierung werden nicht vergessen, was Sie
in dieser ernsten Zeit als zuverlässiger Freund Deutsch -
l a n d s und treuer Sohn Ihrer Heimat zur Vertiefung mxb immer
engeren Gestaltung der Beziehungen zwischen den beiden Ländern
geleistet haben . Mit dem Ausdruck unseres von Herzen kommenden
Dankes hierfür verbinde ich , Herr Gesandter , meine besten Wünsche
für Ihr ferneres Wohlergehen .

"

Ein würdiger Nachfolger Clchhoffs .
N. Wien , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der für Paris ernannte neue österreichische Gesandte , der frühere
Außenminister Dr . Grünberger beginnt leider sein neues Amt
so , wie man es befürchten mußte . Die amtliche Nachrichtenstelle
veröffentlicht ein Interview des „Temps " mit Grünberger, wonach
er erklärte , daß er schon als Minister an der Annäherung Oester-
reich ? an Frankreich mitgewirkt habe , daß er diese Aufgabe als eine
der hauptsächlichsten betrachte, die er als österreichischer Gesandter
in Frankreich zu erfüllen habe, und daß er davon überzeugt sei , daß
sich die zwischen Oesterreich und Frankreich bestehenden engen Be-
Ziehungen immer mehr vertieften .

JahrtaHendseier w Koblenz .
ch- Koblenz , 20. Juni . (Drahtbericht .) Aus Anlaß der Jahr .

tausendfeier der Stadt Koblenz fand heute nachmittag in der Fest»
Halle ein Bankett statt, an dem über 1000 Personen teilnahmeil.
Für die Reichsregierung sprach Reichsminister Dr . Frenken , der u. a.
ausführte, die Reichsregierung werde künftig ihre besonderes Auge»,
merk auf Koblenz richten . Koblenz beschließe den Festakt der Jahr»
tausendfeier . Diese Feier hier wäre eine Würdigung von Reich und
Rhein. Möge der Friede und glückliche Zukunft durch Eintracht und
Opfermut aller Deutschen dem Rheinland stets beschert sein !

Oberbürgermeister Dr . Rüssel führte in seiner Begrüßung;«
anspräche aus : „In dieser Weihestunde fordern wir Mann für
Mann das Recht auf Befreiung von der Fessel der Be ,
s a tz u n g zu dem vertragsmäßigen Termin. Durch Sie . meine hoch,
verehrten Herren Vertreter des Reiches und der Länder, richten wir
an unser Volk die inständige Bitte , sowie der Rhein ein unteilbare ,
Gemeingut des deutschen Herzens ist , die Einheit des Reiches zu
wahren und die Einigkeit unter den Volksschichten und Parteien al»
das köstlichste Kleinod pfleglich zu fördern.

" Die Rede klang aus i»
ein Hoch auf unser mit dem Rhein untrennbar verbundenes Vater»
land.

Deutsch -völkische Reichslaaunst .
* Elberfeld , 20 . Juni . (Funkspruch.) Die deutsch -völkische Frei,

heitsbewegung ist heute in Elberfeld zu ihrer ersten Reichstagung
zusammengetreten . Reichstagsabgeordneter von G r a e f e berichtete
über die politische Lage , Reichstagsabgeordneter Graf Reventlow
sprach über die Außenpolitik . Er verwarf den Sicherheitspakt , da er
ebenso wie der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund eine neue
Fessel sei. Er lehnte ferner jödes deutsche Eingehen auf die fron-
zcsische Entwaffnungsnote ab . Seine Partei stehe der Regierung mit
dem größten Mißtrauen gegenüber . Reichstagsabgeordneter Hen ,
n i n g sprach über die wirtschaftlichen Ziele der deutsch-völkischen
Freiheitsbewegung und über die gegenwärtige Wirtschaftspolitik.
Die Tagung nahm eine Reihe von Entschließungen an , in denen vor
dem Abschluß eines Sicherheitspaktes gewarnt, die Wiedervereinigung
der deutschen Brüder gefordert wird .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe im Inseratenteil .)

Sonntag , deu Zt . Juni .
Laudcötbeaier : »Die Meistersinger von Nürnberg ", Uhr
Badischc Lichtspiele — Konzertbauö : Helden des Alltags , 4 Uhr.
Stadtgarteu : Promenadekonzert , 11— 12 Uhr ? Konzert 3V4—3 Uhr : Io,

hannisseier mit Konzert und Kunstfeuerirerk 8 —lliu > Uhr (Aviizerle: Po,
Uzeimusikerl .

Kolosseum: Hilfsbunt der Elsaß -Lothringer — ElsässischeS Thcotert
„<D ' Pariser Reis ' "

, 8 Uhr . ,
flii>! duf .95cr '>n : SinpewineS Tennis Tnrn «: r am Kühlen Krug .
1(1. Karloruher Ruder - Regatta : Wettkämpfe Rlicinhasc -i , 8 Uhr.
llarlör . Schmimmverei » 9 !) : S .V. Jungdeutschland Darmstadt cegetf

K . S - .V . 99 I im Bereinsbad , 11 Uhr .
jlarlör . Turnverein 46 : Gaumeisterschasten volkStiiml . Hebungen

vorm . 8 Uhr .
Hochschulsoprtvlah : B .-SP .-El . Pforzheim gegen ffrankonta I , 4 Mr .
Aeierth . J .B . -Svortplab : FE . Baden gegen Beiertheim ' Meistcrschisiz,

spiel». 4 Uhr .
Theaterkiilturvcrbaud : Morgenveranstaltung mit Lichtbildervortrag mj

Konzcrthaus . Vil2 Uhr .
Bereiu ehem. Pioniere Karlsruhe : Abfahrt nach Schwetzingen 7.83 llQx.

vormittags .
Internat . Vereinigung ernster Bibelforscher : Vortrag ini großen Caal

der Handelskammer lKarlstr . 19) , 8 Uhr . /
Schitkengesellschaft : Uebungsschiehen , 8 und 4 Uhr .
Natnriheater Durlach: Die Reise nach tun Monde , 5 Uhr.
Kaffee Rüderer : Täglich Konzert .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoß.
Restaurant Elefanten : Täglich Ronzert .
Wiener Hof : Jazz -Band , 8 Uhr ,
Resi -Lichtsp .. Waldstr . 89 : Mod . Eben : Bei Sid ist eine Schraube 1°».
Union - Tbeater : Die Luftfabrt über den Ozean .
Palast -Lichtspiele: . Friterieus Rex , 1. und 2. Teil .

Mo »tag . deir 22 . Juni .
Landedthcater : „Tie heilige Johanna " . 7— ',£ 11 Uhr .
Festhalle : Tabakincsse, 9— 7 Uhr .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoß.
Restaurant Elefanten : Täglich Konzert .
Kasfce Rüderer : Täglich Konzert ,
Refi -Lichtsp .. Waldstr . 39 : Mod . Ehen : Bei Eid ist eine Schraube l°Z.
Union -Theater : Die Luftfahrt über den Ozean .
Palast -Lichtspiele: Friterieus Rer - 1 . und 2. Teil .
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Trauer nach einer Reise.
Von

Andreas Brandy .
Ich sehe hinunter in die Tiefe und Weite meiner Erinnerung :

Hunderte von Kilometern habe ich durch Tage und Nächte in Zügen
durchbraust.

Dörfer flogen wie dunkle unbekannte Dinge vorbei . Städte mit
Lichtern flammten auf und sanken in die Nacht und in blaues
Land zurück . Städte mit Gärten, Städte mit großen und drohenden
Schloten , Städte in Rauch und Dunst gehüllt , Städte mit iUtuftf
und Flaggen, Städte von Burgen überkrönt , alte Städte , neue und
junge Städte tauchten auf und wurden in der Spanne einiger
Sekunden und Minuten gesehen, gegrüßt , verloren. Die Fahrt ging
an Flüssen hinaus und an Flüßen hinunter. Ueberdonnernde
Brücken. Bäche blitzten. Vögel rauschten aus den Mooren. Wälder
standen in Schwermut und Größe.

Ich sah einen Mönch im -ttveläuten zum Beten niederknien .
Ich sah ein Kind an einem Rain bei Ziegen sitzen. Ich sah eine
junge schöne Frau in einem Garten stehen, und mein Herz erbebte .
Ich sah in der Donauebene Staub wie Wolken sich erheben , aus den
Aeckern unter fünfzig Hacken von Feldarbeiterinnen. Ich sah ein
Gesicht , das aus Asien stammte . Ich sah einen Mund, der geformte
Musik war. Ich sah die blauen und grünlichen Phosphorgesichter
von Bergsteigern , Die auf dem Watzmann erfroren waren. Ich sah
Land und Landschaften. Ich sah "iel , und nun bin ich allein.

Ich sehe nun nichts mehr . *J) bin nun wieder da , inmitten
Stadt , die unter den Rädern der Autos erzittert und voll Rauch

Und Dunst ist . Ich sitze da und frage mich , ob diese Reise der Seele
etwas Süßes und Festliches gab . Ging etwas aus ihr ins Blut
über, wurde die Kraft und Leidenschaft des Herzens stärker und
fester? Gab sie etwas dem Menschlichen? Gab sie etwas, das ich
vorher noch nicht hatte, mehr als nur eine Erinnerung , mehr als
ein Panorama aus Farben , Lichtern , Hügelrücken. Schnee und Wäl-
dern ? Oder zog sie nur vorüber als schönes und leuchtendes Bild,
das immer wechselte und anders war, das zwischen Tagen und
Nächten sich abrollte, mit Flüssen und Wasserfällen , mit morgend -
lichen Kurkonzerten , mit Gewittern und einsamen Dörfern, mit
Blumenwiesen , Villen und riesigen Wäldern? Blieb sie nur Ein-
druck, äußeres Gesicht , unklar und nach der Erfassung fast nicht mehr
wahr, blieb sie nur Linie und Wahrscheinlichkeit?

Dies ist gewiß nur und es blieb mir das eine : die Schwermut
— und die Sehnsucht — und die Trauer . Ganz die Gefühle , die die
Liebe gibt .

Eine lüße Schwermut , eine heißere Sehnsucht und eine dunkle
Trauer , Irrtum ist alles. Alles Tun führt zur Einsamkeit .

Alles zog vorbei . Es zog vorbei die fränkische Ebene , die im
Sonnenlicht herrlich war. Ich durchschritt den Garten, in dem ich
die romantischste Liebe fand . Ich habe ihn nicht mehr . Jetzt stehen
ßterntz über ihm, während ich schreibe . Schön wird der Spring¬

brunnen steigen. Niemand wird davor sitzen und in die Nacht träu-
men . Was hilft mir die Vision : mit der ich mich nun bezaubere ?

Was hilft mir das Bild , das tiefer liegt wie ein Traum in
mir? Da ich mich zu den Levkojen niederbückte, trank ich den Ho -
niggeruch. Ich hörte Serenaden vor einem Mädchenfenster . Ich
war vielleicht dabei . Ich hielt einen glühenden Lampion in die
Nacht. Ich saß an einem kleinen Tisch , aus dem die Erdbeeren in
Schüsseln standen , und ließ sie mir von einer Siebzehnjährigen in
den Mund schütten.

Ich sang . . . Ich schrie vielleicht vor Lust und heller Freude.
Ich rannte an einen Rosenstrauch, schnitt Rosen ab und ließ sie über
einem Haar entblättern . Ich winkte vielleicht dem Mond und
nannte mich glücklich.

Vielleicht fielen die ' Sterne in einen blauen Waldgrund.
Vielleicht lärmten die Grillen in den Margeritenrainen .
Es war so , aber ich muß dies alles schon „Vielleicht" nennen .

Ich tat es , aber es liegt ein Raum dazwischen , der mir wie tausend
Jahre scheint . Denn wo blieb der silbrige Morgen, da es über dem
Königstor von Nürnberg sechs Uhr schlug , die Finkenmännchen häm -
Merten in den Fliederbüschen des Waldgrabens, die Fiaker fuhren
vorbei mit blonden Damen .

Wo blieb die brausende Fahrt im Balkanexpreß die glühende
Donauebene hinab? Keine Wolke segelte. Die Vorhänge flogen
im Wind . Die Häuser waren weiß. Die Wiesen warfen Duft herein.
Balkankokotten waren im Zug . Der Holländer van No | | um bot
milde , mit einem zarten Tabak gefüllte Zigaretten an.

Wo blieb die barocke Schönheit von Passau , herrlich an die Flüsse
Donau, Inn und Jlz gebaut , südlich glänzend , italienisch , lebhaft
und lärmend? Ueber die Jnnbrücke kamen die Geistlichen und Alum -
nen , barhäuptig, und beteten still in sich hinein.

Der Inn rauschte weiß und wild durch die Brückenbogen. Die
Donau kam sanft und grün . Die Jlz floß ganz schwarz und herb aus
den bayerischen uud böhmischen Waldbergen.

Im Dom ging die Orgel, ein Knabenchor sang . ? ch ging durck-
alte Gassen , ich stieg über alle Treppen , ich spürte Weihrauch und
Kult . Im Hafen lagen österreichische Donauschiffe. Sie fuhren nach
Linz . Mädchen standen auf dem Deck und sangen.

In der Dämmerung promenierten die Passauerinnen. Ich be -
gegnete einer Mutter , neben der die Tochter schritt. Ein Gescho>-
von achtzehn Jakren , Wir hatten nichts anderes zu tun , als z«
lächeln. Ich werde sie nie mebr wiedersehen, aber mein Herz hat
sie in dieser Stunde die blaue Akazie genannt. Ich ging von EasS
zu Cafs , ließ mir österreichische Musik in die Obren hämmern , ich
stieg zum Ratskeller hinunter , trank roten Tiroler , bis das Hirn
kochte, zahlte dafür eine Bagatelle und stiefelte die halbe Nnchi durch
nie Gassen , über die Brücken der Donau und des Inn . ging durch
Tore und stand unter Fenstern und suchte dieses Herz, weil meines
klopfte. Ich sah sie nicht mehr , ich werde sie nie mehr wiedersehen,
aber es sang eine Hnmne in mir.

Sie wird vielleicht verderben , glücklich werden , allen zulächeln ,
sie wird vielleicht lieben und küssen. Und iie wird nie erfahren,
daß ich sie die „Blaue Akazie" nannte.

Was blieb von dieser halb schmerzlichen , halb wunderlichen
Nacht? Die Erkenntnis, daß uns etwas ergreift, in das wir alle
Symbole gelegt , alle Glücksmöglichkeiten, alle Betörungen , allen
Zauber . Und dies , in das wir alle Symbole gelegt , ist das Vor-
übergehende und Entschwebende, das Unhaltbare und Veränderlicht .
Es ist die Erkenntnis, daß das Schrecklichste das Alltägliche ist . Di«
Gewohnheit zerstört die Seele.

Ich trank den Duft wilder Wiesen, im Bayrischen Walde. Ni«
habe ich schönere Wiesen gesehen. Rot , blau , gelbe Flächen in Weiß ,
Quadrate aus Feuer. Ruine in Violett. Sterne in Gelb.

Ich war tagelang in den Wäldern. Ich sah über den Dreisels «!
ein Gewitter kommen. Ich stieg über Felsblöcke von grotesker Forin.
Uralte Wälder. Unheimliche Einsamkeit . Ich sah das böhmische
Dors^Kuschwada in Feuer stehen. Ich erinnere mich noch der schwar«
zen Fliegenwolke , die auf tschechischem Beden sich schwarz und law
sehend in einem dunklen Kreis erhob.

Ich lag einen Tag in Mülhausen am Inn . Die Stadt ist ff »
lienisch im Stil . Die Häuser sind bunt und ohne Giebeldach , Uniel
den Laubgängen erwachte der Handel . Der feilschte mit Fleisch, Dbii ,
Bäckereien, mit Hüten und Uhren . Die Läden gingen tief in das
Gemäuer der Häuser . Ich umkreiste zehnmal eine seltsame alte
pelle. Ich ging die hölzerne Maximilianbrücke über den schäume»
den weißen Inn und ging wieder herüber.

Ich sah einem Bildhauer bei der Arbeit zu. Tauben badeten si<fj
fletschend und brüstend im Marktbrunnen. Bäuerinnen zogen in
schwerfälligen Prozessionen nach Altötting.

Blau war der Morgen. Unter den Toren der Gasthöfe roch ei
nach Vier und Kalbsgebackenem. Aus dem Gymnasium sangen lateu
Nische Worte. Ein Akazienhain lag süß und weiß am Hügel.

Ich sah in ein Gesicht , lächelte und fuhr dem Gebirge M
Berchtesgaden entfaltete ieinen Schmuck . Abends stand ich aus den '
Balkon und goß ^.omatenpflanzen . Die Jennerwiesen lagen tm
Mond.

Es ist gleichgültig , was ich aus der Erinnerung hole. Was dai
Blut damals bewegte, bewegt es heute nicht mehr . Ich sehe n™'
alles, aber wie durch mattes , kühles Glas.

Ich weiß, daß mich das Bad im moorigen Aschauer Weiher , &be>
dem ein tolles , lärmendes Gewitter hina. mit unbändiger Eneigu
erfüllte.

Mehr, schrie ich damals, Erleben, Fülle, Mehr?
Mehr schrie ich damals, aber heute frage ich . wozu ?
Ich dachte auch daran , hier vielbewegt zu sein . Ich

daran, einsam zu sein zwischen den Bergen, Abhängen,
Villen , Wegen. Aber es hat keinen Zweck, den Linien seines >>
sals zu widerlaufen. Das Schicksal war von keinem liebenswürdig -
Charakter . Es riß mich >n die süßeste Landschaft und in das
Erlebnis , Tagelang, Wochenlang , Aber ich sitze nun hier »
habe keinen Duft mehr davon . Geblieben ist nur die Stadt uiw
Trauer . . .

n
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Sonnwendnacht in Algier .
Von

Walter v . Rummel .
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u«fl Der längste Tag will sich schlafen legen. Das Sonnenjahr hat
Z» Höhepunkt erreicht. Jetzt glüht der Sommer auf . Aber bald
h »' '°der geht es dem roten Herbste , dem weihen Winter entgegen.
t »> 'Mer und deutlicher als an anderen Tagen fühlt man , das, alles

''Mchenlsben ein bloßer klang ist, der einmal , und hat er noch so
„« gejauchzt spurlos in kalten, schwarzen Nachtwelten verwchen

Heister als sonst schlingt un,ere Sehnsucht um dies schnell *et>
«J '^ "be, so sehr zerbrechliche Leben ihre Arme , hört nicht auf den

® ' U hereinbrechenden Abend , der ihr mit fahlem griesgrämigen
¥ "««cht von der Vergänglichkeit de; Dinge vorpredigen möchte ,

n J,. ? eele will aus der großen Leere, die sie wie ein riesiger Hohl-
[b«i<[„7n rings unheimlich einschlicht , stürmisch hinausflüchten , sticht
>es i Leben und Leuten , ist schon fast zufrieden . wenn sie sich zur

- t, Ichlagen kanm. Denn es ist nicht gut . Sah der Mensch in sol-
Nächten allein sei . . . t wlJ*

,, :
™ oghari heißt das algerisch -arabische Dorf , in dem ich die

ßfl 'T tttttoenditacht verbringen soll Bereits südlich des Atlas gelegen,J ' s sich hart am Eingang zur Wüst« in die Felsen gelagert . Rings
W 5' Einiges , wasserloses, mir Glut und Hitze ausströmendes
i, , • eine brennende Hölle am Tage . Dann und wann zwischenj,., ' " Hilf tUtimtllüV Ulli -t WVJV. 4*1W

t W eine Palme. Uever ihre welken, schmcnz gevrann -
■a0 in , !^ ter hat schwerer Staub seinen grauen Mantel geworfelt

iü ^k
'^ten Dünungswolken paaren sich kahler Stein und glatter

Staad , h raun er und gelber Tod , zu einem endlo? wagenden Meer .
-ichil

da . Nun . wo die stechende Sonne gesunken , freut sich das _
Äuge

«(• !» . . wann kriecht noch ein müde ? Pferd heran: wie erstorben.S w it
'
n Mumie verkohlt, kauert mit hochgezogenen Knien'■J „

■
Jt5 <*er Reiter im weißen Wollmamtel auf dem Ti

. ..
" Aamtfi» TffiTif frmfWr rtpff» ittrh «prhnrrf tnfe Vi « 9T« i 1 Kamele stelzt daher , gelb und verdorrt wie das Wüstenland .

f. -i {jL ojm er herausschleicht. Aechzend rasselt ein bochgetürmtes.«' "■ "jU'rallfnes, von 5 maaeren . abgetriebenen Gäulen aezogenes

ein
Tiere.

re-
Ein

3 IS
P"'1

, ^ wer! durch den fußtiesen Sand , über und über weißbeflockt , als
einem dichten Schneetreiben herauskäme , die Post , die au -,

is; «on Laqhuat, eintrifft. Dann aber wird es bald still
"fenr** Bandstraße, laut und lebendig in den engen Gassen ? die
5»., ? en kommen auf der Suche nach kühlerer Abendluft aus ihren

/ti n . Zänkern hervor .
,, i?.r ' lle Flötentöne locken mich in eine hellerleuchtete Gaststätte.

:^ >rt ein riesiger Reger , begrüß » mich und bringt mir eine Tasse
•Ute gesüßten prächtigen arabischen Kaffees . Ich sitze unter
^ r Beduinen , die in beschaulicher Ruh» ihren Kaifee trinken und
:<C Cn'

* Stundenlang sitzen sie so und schweigen . Räch wenigen
E.M ii y-' man ikmen die ? abgelernt , versteht es bald wie sie . sich

< Iis £Cr Zigarette in wohliges Träumen einzuspinnen , die Märchen
»^aulend lind einer Nacht " vor seinen Bugen erstehen >u lassen ,

oncv ^ ' rf greift wieder zu seiner Flöte . entleckt ihr einige bohe
»i!̂ '? , c sich yt einer wiegenden Melodie verbinden . ^n einer

5?.chen fiinae braune Mädchen aus . Ulad Nails . Töchter der
x . äk Wtämme , die Tänzerinnen Südalgeriens Sckilank sind sie
l «" Ji5 fl

• Palmen ihres Landes und tiefbraun Schwan da -, Auge und
»d n, -̂ ns Öoar . Lechaufgetürmt trafen sie es . vielfach verknüpft
ijz ^ ichlnngen . Ihre regelmäßigen etwas starren und unbewegt

ii fetltrr "*®e mU ' en iremd und seltsam an . Fast ist's als ob ein altes
*

I Bildwerk plötzlich wieder lebendig geworden wäre . Leichte
rf >!»>, 7e Hüllen , dafür aber viel Schmuck am ganzen Körper , an

. ^ "d Haupt , Gold- und Silberketten um die Brust und Schul-
'" 'arte ni,en' ^ ie ^lrme und Fnßfesseln umschließen . In langsamen ,

■ii ^ 5 Sn n " n ^ abgemessenen Bewegunaen schweben sie aufeinander
>Ie» ?^ nd und als ob sie schüchtern wären , umschlingen sich undJ 'ch wieder.

<r>
ct ® ' r^ der Ton der Flöte, heißer , lebhafter der Tanz. Ein

i.ninfr.«
c
.^ev f UT!Se schlägt aus allen Leibeskräften dröhnend aus ein

e»

• 'He J!1 . 2®rm und Hitze steigern sich wn Minute zu Minute . . .'!!> ,
'^ kasiende Tänzerin scheint bemerkt zu haben , daß es mir zu

I^' tnr - ^ mC )̂ n will , daß ich mich nicht mehr bebn^lich füble.
sagte^ sie lächelnd , „dort ist es stiller un .d kühler.

" Sie
m

a "
.! e,n - ' m Innern des Ganses steil emvorführende . schmale^

r foi , ^ Pch einen weißen Burnus um und geht mir voran .
i e und stehe einige Auaenblicke später auf einem flachen

' ' ''" itd, .
15 ri 11:09 00" einem Steinoufb.nl und dichten blühendenumsäumt ist . Auf Strohm «>. ! k?n und Teppichen , die über

^ i!W» «ebreftet sind , sitzen , lieger ,we» Paare ,w.>i Ulad Na ' Is .v" " freunden.
i, ff^Hg atme ich die leife über da , Dach streichende kühlere
öa« : 1 und sehe zu den ' iusend blitzend m Gestirnen am dunklen

m®' T 'tol l
' " ' lr' c [ cm f>cr - Durch die weiche» und buschigen Blüten der

i». geht der Blick weit und frei in das fcknveigende Land
ii, !'9- Ein großer leuchtender Mond hat die endlose , wellig sich

^ Ebene in eine einzig schimmernde und flutende Silbersee

(5TI von heißer Glutsonne und grausamem Tag. Aber die Rächt
>

ud?nz ist schön wie ein Feeninärchen . . . Und dennoch fühltj

&
beiil"1.

elt . Kein Laut da draußen in der tiefen Stille , kein rail-
Blatt und kein flüsternder Halm . Das alle^ ist längst ge-

.jiet 'i kM man dicht an einem Abgrund , am Rande ungemessener" ^ieht. die den Atenschen zu bewohnen verwehrt sind , vor Ein-
l. die ohne Ende seinen Man fühlt es und fröstelt.

« '-» vom Saum der Wüste sind mit einem raschen Sprung« über'
«? !(LUnd See meine Gedanken zu Hause , wo î u dieser Stunde die

mit tausend Funsen zum Himmel emporsteigen, die Holz-
»ii!

"iiifi,
afeln . Buben und Mädeln Hand in Hand mit lautem

D1«) llle/ n über die Lohe springen , bis das letzte Scheit verglüht , das
sl1| \ ,̂ vglimmt ist. Durch dunklen Ho<l,wald ziehen sie dann , dem

Vf ^ ngenter Bäche entlang zu Tal . engumschlungen, zusammen,
r von reiiendem Sommer , v»ni starken Segen der Sonnwend -
0 ^ WWW

"
s : Wie anders ist das alles bier . Kein Wald unh kein

1 Vrp aus d? m man einen 5>ol,stoß schichten könnte , kein Laub und
'

fei
f i* \ In der Stille der Verlassenheit der Sonnwendnacht

, rtt, y
Qs und kein Moos , kein Bach und kein Quell . Rinqs umher .

> 7 fi 'i!fc
S L ' chi wieder erwacht grinst der gelbe und braune Tod de?

,^ 'ens und Versengen? aus Sand und Gestein ^Nur eines ist

Renschen Weinander , dränat Herz sich zu Her ». Leib zu

'1 »
"^ n in der Türluke unter, die Schritte der abwärts Steigen -

^ 'wgen .

h. ^ äher ziehen die Bedn>nen au? d->m Dache ibre Mädche -n zu
® ' e Paare erheben sich^ Die weißen Burnusse leuch-

li
Ulad Rail . die m '^> herausaefübri b'̂ llt sich fester in ihren

- W , ..Ks w ' r> kalt hier oben"
, meint si >> „ Köm "? auch du

1P , j'u r .! " S ' e lächelt, winkt mir und gebt At ' f der Stiege klim '
,a V St ern ihre Spangen und F" ßrei 'e . I -b.. I -b bin " llein und nun be-

. Cn» mi-b M krteren Zu heiß war der Taa
>>l nnmen >>na^ ' ! Es ist nicht a" t . in tolch»r Raibt allein zu

ifö ( / och » 'n Plick in die weiße, fast »" afalle Mondna ^ t Tonn
»z .

* mich jtim Gehen scheide von Sternen un^ Pi <f>t , Weite
die Schwüle und Tiefe , hinunter zu den Meuchen , wohin

A
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JÜ«'
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Das beste KseZ
QualitSismarhe von Weltruf
Elegante neue Modelle

durch unfere yahrrad - Oiändler

Eisenbahnkatastrophen.
Von

Karl Sohneidar , Berlin .
Rasch tritt der Tod den Menschen an . Wiederum hat der Draht

die Schreckenskunde in die Welt hinausgetragen, daß mehr als hundert
lebensfrohe Menschen , teils tot , teils schwer verletzt, plötzlich das
Opfer eines furchtbaren Eisenbahnunglücks geworden sind. Der
schwere Schicksalsschlag , der hunderte von amerikanischen Familien
betroffen hat , derührt auch uns Deutsche umso stärker , als die über-
wiegend« Mehrzahl der Reisenden des Unglückszug .es Deutsch -Ameri -
kaner waren , die ihrer alten Heimat einen Besuch abstatten und durch
die Teilnahme an der Iahrtaulendfeier des Rheinlandes ihre An -
hänglichkeit an ihre Volksgenossen und zum Teil an ihr Geburtsland
bekunden wollten. Wohl mancher war unter ihnen , der noch einmal ,
vielleicht zum letzten Male den Ort besuchen wollte , wo seine Wiege
gestanden hatte . Räch Frankfurt, Mainz. Karlsruhe, Stuttgart ,
München usw . sollte nach dem Besuch von Koblenq, Köln und den
übrigen Städten am schönen Rhein die Reise weitergehen. Viele von
denen, die nun das Opfer des Ungücks geworden sind , hatten sich
sicherlich schon gefreut auf die Ueberraschung und die verdutzten Ge-
sichter. wenn sie vielleicht nach vielen Iahren als gemachter Mann
vor die Genossen der Jugend. Verwandte und Bekannte treten wür-
den. Nunmehr hat der Tod jäh einen dicken Strich durch die Rechnung
gemacht , der unerbittliche Tod . dcr weder arm noch reich schont. Die
Tragik solcher Eisenbahnkatastrophen wie diese in Amerika wirkt aus
uns Menschen umso stärker , als die amerikanischen Luxuszüge gerade
ein Beweis dafür sind , welcher Errungenschaften der menschliche Geist
fähig ist , wie er es verstanden hat . sich zum Herrscher der Natur zu
machen , wie er aber doch in demselben Augenblick mit dem Psalmist
ohnmächtig und demütig bekennen mich : „Was ist der Mensch , daß Du
sein gedenkst !"

Das entsetzliche Eisenbahnunglück in den Vereinigten Staaten
lenkt unseren Blick aus die Vergangenheit und ruft die Erinnerung
wach an frühere ähnliche oder noch größere Heimsuchungen der Mensche
heit . Leider ist die Zahl großer Eisenbahnkatastrophen nicht geringDas erste große derartige Ereignis geschah bereits vor vielen Iahren .
gleichfalls in Amerika, und zwar in Belleville in Kanada , wobei 50
Menschen das Leben verloren . Dieses Unglück verbreitete großen
Schrecken in der ganzen Welt ! denn an solche Möglichkeiten hatte die
Menschheit in ihrer Freude über das neue Verkehrsmittel , die Eisen-
bahn , kaum gedacht . Aus der Zahl der großen Eisenbahnunglücke
seien hier nur erwähnt : Taybrücke in Schottland am 27 . Dezember
187g . 75 Tote , Irland am 12 . Juni 1859, 80 Tote , Hugstetten am
3. September 1882, 68 Tote , Mönchenstein am Bellinzona am 23.
April 1924. 15 Tote , unter denen sich Dr . Helfferich befand. Roch in
aller Erinnerung ist das groß« Unglück bei Herne am 13 . Januar
1925, das 25 Todesopfer forderte , sowie dasjenige im PolnischenKorridor , bei dem die Zahl der Toien 30 betrug . Sowohl bei Krei-
ensen als auch bei Bellinzona und Herne war die Ursache das lleber-
fahren des Haltesignals . Räch der Zeitung des Vereins Deutscher
Eisenbahnverwaltungen war das schrecklichste Unglück , das sich in Eng^
land ereignete , der Eisenbahnzusammenstoß bei Quintinshill am 22 .Mai 1915. Hier rannte ein Militärzug auf einen haltenden Per-

Die höchsten Berge.
lleber die höchsten Berge der verschiedenen Erdteile sind no ^

immer viele falsche und unklare Ansichten verbreitet , weil die neuesten
Forschungen in den ^ eographiebüchern zu wenig berücksichtigt wer-
den . Prof. Dr . Hennig stellt daher in der Leipziger „Illustrierten
Zeitung " zusammen, was wir nach dem Stande der modernen Eeo-
graphie über die höchsten Erhebungen unseres Erdballs wissen . So
ist z. B . der Moni Blanc mit seinen 4S10 Metern Höhe nicht der
höchste , sondern nur der viert- oder fünsthöchste Berg Europas. Denn
der Kaukasus gehört auf ieden Fall noch zu Europa , und feine stolzeste
Erhebung , der Elbrus, überragt mit 5029 Meter Höhe um mehr als
800 Meter den Moni Blanc ^ auch der zweite Gipfel des Elbrus mit
5593 Meter u. der Kasbek mit 5043 Meter übertreffen den König de>.'
Alpen , und wenn man die Grenze Europa ? gegen Vorderasien längsder alten nifsisch-persischen Grenze verlaufen läßt , dann gehört auch
noch der 5165 Meter hohe Ararat in Armenien zur Hälfte zu Europa .
In Asien hat man lange den Gaurisankar mit deni Zlkount Everest
verwechselt auf eine Angabe des Afrikaforschers Cchlaqintweit bin.
So hat der Gaurisankar die sprichwörtliche Bedeutung der höchsten
Höhe erhalten , obgleich er rund 700 Meter niedriger ist als der höchste
Berg Asiens und der Welt , der Mount Everest, der nach den verläß -
lichsten Messungen 8882 Meter hoch ist und den man jetzt zu bezwin-
gen sucht. Nack, dem Mount Everest kommt der ^620
Meter hohe Davsang im Karalorum , dann der 8385 Meter
hohe Kantschindjinga im Hlmalara. dann der 8176 Meter
bohe Dhawolagiri. und der Gaurisankar kann mit 8143 Mete?
Höhe also erst den fünften Platz unter den Beigrlesen der Welt be-
anspruchen . Vielleicht gibt es im Karakorum noch einen Zweiten Lbn-
lich hohen Bera wie den Dapsang . den man vorläufig mit K .. be^
zeichnet . In Afrika liegen die Verhältnisse klarer , denn hier ist
zweifellos der höchste Berg der an der Grenze von Uganda und dem
ehemaligen Deutsch Ostafrika gelegene Kilimand 'ckaro dessen höchsten
Gipfel Kibo Prof. Hans Meyer bei der ersten Besteigung einwand¬
frei auf 6010 Meter festlegte

Wer die Frage nach dem höchsten Berg Amerikas beantworten
will, kommt dagegen in Verlegenheit . Lange Zeit galt der Ehimbo-
rafso als die höchste Erhebung , nachdem 1802 Alexander von Hum-
boldt auf diesem Berge bis zu der vorher von keinem Menschen er -
reichten Höhe von 5810 Meter emporgestiegen war. Wie der Gauri»
sankar wurde er sprichwörtlich zur Bezeichnung des Ungeheuren. Aber
heute wissen wir , daß der Ehimborasso, der 6310 Meter hoch ist von
etwa 20 anderen Gipfeln der Anden an Höhe übertroffen wird . Ver-
jchiedene Berge Südamerikas steigen auf mehr als 6500 Meter an ,
so der Eololo in Bolivien auf 6570 Meter , der zweigipflige Sorata
auf 6050 u . 6617 Meter , der Llullaillaco an d.' i Grenze von Chile u.
Argentinien auf etwa 6600 Meter, der Tupunganto auf 6710 und der
Ampato in Pem „ dessen Höhe aber noch nicht sicher festgestellt ist. auf
0950 Nieter . Die meiste Anwartschaft auf den Ruhm , Amerikas
höchster Berg zu sein , hat der Aconcagua an der Grenze zwischen Chile
und Argentinien , der nur einmal vollständig von Zurbriggen und
Vines bestiegen und mit 7039 Meter gemessen wurde. Vielleicht aber
ist der Huascan in Peru noch höher, da man seine noch nicht ganz fest -
stehende Höhe mit 6720 Meter angibt . Nicht minder ichwierig ist die
Frage nach dem höchsten Berge Nordamerikas zu beantworte . Diese
höchste Erhebung des nordmacrikanischen Kontinents ist zwar der
Lage nach endgültig bekannt, aber die Höhe ist noch nicht bestimmt.Es ist dies der 1898 im Alaska-Gebirge entdeckte Bergriese , de? dem
damaligen Präsidenten zu Ehren Mount Mar Kinlev genannt wurde
und dessen Höhe man ungefähr mit 6240 Meter angibt . Der Berg ist
noch unerstiegen. denn die Behauptung Cooks , hinanigsk^ mmen zu
?em . erwies sich wie leine Nordpol - Entdeckung als Schwindel . Der
nächsthöchste Berg Nordamerikas ist der Mount Logan >° n der Grenze
von Alaska und Kanada mit 5948 Meter. In ^ littelamerika ist der
höchste Gipfel unstreitig der Eitialtevetl mit -W2 Ketcr , während
der bekannte Popokatepetl nur 5120 Meter hoch ist. Zählt man aber
Mexiko , wo diese Berge liegen , noch zu Nordamerika , dann wäre die
höchste Erhebung Mittelamerikas in Guatemala zu suchen, entweder

sonenzug . Eine halbe Minute später raste
bespannter Schnellzug auf dem anderen
Verwüstung hinein . Der Zusammenstoß .sjJJ
Leben, mehr als 240 Menschen wurden schwe
England an einen deutschen Anschlag gedacht
liche Untersuchung fest, daß hier die Schuld c,
chenstellers vorlag . Noch entsetzlichere Folgen
sung des Fronturlauberzuges am Westausgaii
Tunnels am 12 . Dezember 1917. Die Zahl t
bis 900. Der Vollständigkeit wegen sei erwähn
absichtlich herbeigeführten Eifenbahn!atastrophe ,
wurde während der Belagerung von Antwerpen
1914 ein ans mehreren Lokomotiven und mit San .
bestehender und vom Bahnhof Boost Meerbeek ab
in den deutschen Stellungen Verheerungen anrich
der deutschen Eisenbahntruppen rechtzeitig zum Stet,
auf diese Weise eine große Eisenbahnkatastrophe verhi

Eine eigentümliche Begleiterscheinung von Eisnba ., .
ist , daß unter Umständen fast alle Reisenden eines verunglüa .

^
wunderbarer Weise unverletzt davonlommen . So fuhr zum ^
am 22 . Oktober 1903 in Sowerby Brigde-Tunnel der Leeds—-vn
chester Expreßzug in voller Fahrt mit 90 Kilometer Geschwindigkei »
aus eine haltende Lokomotive, jagte sie wie einen Spielball vor sich
her 600 Meter in den Tunnel hinein . Hier entgleisten einige Wagen
und wurden gegen das andere Gleis geworfen. Als Verhängnis,
raste in diesem Augenblick aus entgegengesetzterRichtung ein Schnell»
zug und fuhr mit voller Gesckwindigkeit auf das auf dem Eeleis be,
findliche Hindernis . Alle drei Lokomotiven wurden schwer beschädigt
und bildeten mit den zertrümmerten Personenwagen ein Chaos .
Das Unglaublichste ist mm. daß von den 50 Reisenden beider Züge
nur einer auf der Stelle getötet wurde und nur 15 leichte Verletzungen
erlitten . Man sieht aus diesem Beispiel , wie ein Eisenbahnfachmani«
in den .Bädern " urteilt , daß die Zahl der Eisenbahnopfer von Zu¬
fälligkeiten abhängt . Aber auch äußere Einflüsse können die Zahl
der Opfer ganz erheblich mindern . So wurde zum Beispiel bei einem
Eisenbahnunglück bei Br.ukelen am 15 . November 1920 , wo ein
Schnellzug mit einem Personenzug zusammenstieß, die drei vordersten
Wagen des Personenzuges zertrümmert . Trotzdem war nur ein
Todesopfer zn beklagen , weil dieser Wagen nur schlecht besetzt war.
Die Wagen standen nämlich im Amsterdamer Bahnhof während eines
Wolkenbruches außerhalb der Bahnsteige und wurden deshalb von
den Reisenden nicht zum Einsteigen benutzt . Dieser zufällige Umstand
bedeutete für viele Menschen die Errettung vo^ sicherem Tode . Seit»
sam ist ferner , daß Eisenbahnkatastrophen. wie im Leben Epidemien ,
auch serienweise auftreten können . Als Beispiel von Schlag auf
Schlag erfolgenden Eisenbahnkatastrophen kann das Jahr 1891 gelten.
Hier wurden in den auseinanderfolgendsn Monaten Mai . Juni , Julk
und August vier Eisenbahnunglücke gemeldet mit 143 Toten . Auch
im Jahre 1918 erlebten wir eine ähnliche Erscheinung. Es waren
in diesem Jahre 8 Entgeisungen mit 311 Todesopfern und 25 Zu«
sammenstöße mit 483 Toten zu verzeick>nen.

in dem Vulkan bei Fuego . dessen Höhe zwischen 3740 und 4200 Meter
angegeben wird , oder in dem Acatenango , d« m man eine Höhe von
i!90ß Meter zumißt . Die böchste Erhebung Australiens ist de, Mount
Townsend in den Australischen Alpen in der Südostecke de Kontinent»,der es nur auf 2241 Meter Höhe bringt. Auf den Inseln In P ^ ly-
nesien gibt es bedeutend höhere Gebirge , so auf Neuseeland d-n Mount
Cook mit 3768 Meter Höhe , in Neuguinea da ? Charles -Üouis -Ge»
btrge , dessen höchste Erhebung man auf 5100 Meter schätzt . Trr Mauna
Kea auf Hawai steigt bis zu 4210 Meter Höhe an . S '!n nedeutei .de
Erhebuirgen enthält der Cüdpolar -Kontinent . so die Vulkanberge Ter.
ror mit 3317 und Erebus mit -V763 Meter. Der ipäter entde^te Mo'int
Melbourne weist foaar eine Höhe von 4570 Meter auf . »nd im In »
nern gibt es

^ noch Berc-ketien , die vielleicht noch böher emporragen.
Interessant ist es . daß die Höhe der bedeutendsten Berge ich in gen <m
derselben Reihenfolge anordnet wie die Größe der krdteile ' der
höchste Berg in Asien ist über 8000 . in Amerika über 7W0 , in Afrika
über 0000 in Europa über 5000 , im Südpolar- Kontinmt über 4000
in Australien über 2000 Meter hoch.

Zu Tode ge ' achl .
Englische Blätter berichteten kürzlich , daß ein MLni . beim An»

sehen eines komischen Films in ein solches Geister auskrochen
sei . daß er davon starb. Es mag dahingestellt sein, ob diese"^
fck chte mti Wahrheit beruht oder nur eine Kinoreklame war. Tat»
achlich aber wird aus den verschiedensten Zeiten von Fällen T'#»
richtet , bei denen Lachen tödlich wirkte . Eine der ältesten Geschichten
dieser Art ist die von dem berühmten römischen Philosophen Chrp-
sippus . Dieser sah , wie ein Esel einige Feigen aß. die er für sich
zum Mahle bestimmt hatte. . .Gib ibm noch einen Becher Wein , da-
mit er sie herunterwä'cht !" rie» der Philo'oph seinem Diener zu und
brach in ein nicht endenwollendes Gelächter aus , bis er schlielich
tot zusammenbrach. Ein ähnlicher Vorfall wird von einem griechi »
^chen Künst'er erzählt , der eine alte Frau malt ». Der Ausdruck den
er ihren Zügen nerl 'ehen belustigte i ^n so sehr , daß er von einem
..homerischen " Gelächter ergrifstm wurde : er lachte und lackte , ganze
24 Stunden lang . S * er an Erlchön ^ung starb . Eine ähnliche Tra-
andie wird von einem enaliichcn Blatt aus neuester Zeit mitg^ e ' lt .^ ine Dame kam vi einem 3«fiiwmt und setzte sick in den Marterstnhl,
indem sie senkend wate : ..^ ch wünschte , wir würden alle ohne Zäbns
aeboren. „ !?a . werden wir das denn n ' cht ? fräste der Zahnarzt.
TVirrrtif ikin die Dame erstaunt an und wurde d^nn von einem
Lachan 'aN erschüttert, der 10 Stunden lang dauerte . Sie war danach
^ehr erschöpft , erholte sich aber wieder.

Eine neue Verdrecherwelle in Amerika .
Das Anwachsen der Zahl van Verbrechen und Gewalttaten <n

den Städten Ziewyork und Chicago hat in der letzten Zeit erschrek-
kende Proportionen gezeitigt . Aus allen Teilen des Landes kommen
täglich Vorwürfe über das angeblich sehr laxe Verfahren der P -li>ei.
Im verilossenen Jahre verzeichnete die Stadt Newyork 333 und Chi-
eago 422 Morde . Im gleichen Zeitraum zählt Paris 59 . London
27 und Berlin 32 Mordtaten Die bekanntesten Richter und Krimi -
nalisten ai ' s vielen Teilen der Vereinigten Staaten erklärten , d ' ß
das amerikanische Volk nicht schlimmer sei als die Bevölkerung an-
derer Nationen . Doch müsse immer wieder au, die verhältnismäßig
leichten Strafen und die lange Dauer der Vro - esse hingewiesen w ^ r-
den . Vor einiaen Wochen .wurde ein Mörder in Iowa hingericht ' t .
obwohl st' ine Tat bereits drei Iah ' e zunickliegt . Der Ri ^ rrr
Marcus Cavanagb . ein prominentes Mitglied amerikani 'rs'en
Richterverbandes betont daß wan in Enala d̂ in einem sollen
Salle den Mörder böchsten? binnen zweier Monate nach erfolgter
Tat verurteilt und hingerichtet hätte.

Unsere heutige Beilage »Volk und Heimat" enthält folgende Bei»
träge : Carl Hessemer , ZweiGedichte ? Ernst Joseph , Der Dop »
pelgänger ; Jakob Bernhard. IT " Dilsherg im Neckar «
tal ; Otto Briies , Köln . ' xs
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.'tragen , als eine Reihe von schönen Ta -

nn waren in Hitze gebadet . Doch sorgte
e Bodenjee für erquickende frischt . Atxr
•rrtfcrrrt hat ' das Land die Frisch« schon

i . SBtnn man weiter ins Land lommt, dann
ä anders die Luft und das Land ohne See

oge Scheucht aller Bodenfeeauwochncr nach
Hier versetzt werden . Wer ihn elmnal kennen

^o-mmer oder im Winter — wird immer ©ie-

ctt . Und doch waren die Mai - und Juni -Son -
«gen , denn die Sonne brütete über der Laind-

taub , viel Staub . Die Automobile oer Besucher
auf , donir die Straßen der Bodenfeestädte ein -

ind Kleinstadtstrahen ohne Asphalt . Dmben in
hierin Risset bestellt . Die letzten T« ge brachten

s 3tegen _ dah Mensch , Tier uwd Natur von Hitze
vorübergehend aufatmeten .

. êllschastlich brachten die letzten Wochen des schönen
fülle . Die 1200- Jahresfeier auf der Jnjel Rcichenou

re Tage mit Festvorstellungen , Vorträgen , Führungen
quch der Kirchenfürsten — darunter Erzbischof Dr . Fritz -

■:
'J und Aebte der Klöster . Die Pfingstkonferenz mit dem

j) führender Zentrumspolitiker , u . a . Bundeskanzler a . D . Prä -

t £ >t . Seipel aus Wien und der Besuch der Newyorker Sänger
drachte viel Leihen und Anregung in die Stadt . Die 17 . Interna -
tioimle Bodenseeregatta mit dem -tvjährigen Jubiläum des Ruder -
»ereins „Neptun " beherrschte den 14 . Juni . Am gleichen Tage und

noch die beiden Taige vorher und nachher fand die SO. Jahrestagung
des süldweftdeutschen Architekten - und Ingenieurvereins statt mit

Ausstellungen , Vorträgen und den ernsteren sonstigen Verhandlun -

gen . Das alles ist nur ein Sonntagsausschnitt aus den letzten Veran -

ftaltungcn , in dem die nach ausjen weniger auffallenden sonstigen
Veranstaltungen wicht berücksichtigt sind . Es ist nicht möglich , über
alle diese Veranstaltungen in der Ausführlichkeit zu berichten , deren
sie wert wären . Der Chronist aber seufzt : „Nichts ist schwerer zu er -

tragen , als «ine Reihe von schönen Tagen .
"

Hochbetrieb , an den Hitzetagen mußte das Horn , dag öffentliche
Familien 'bad beim Waldhaus Jakob , über sich ergehen lasjen . Da
wimmelte es nur so von nach Erfrischung sich Sehnender im Wasser
und am Strande . Ich würde gewiß nicht behaupten die Verhältnisse
dort seien unhaltbar . Weil das aber im Konstanzer Bürgerimsschuß
gesagt wordtn ist . darf es hier erwähnt werden , daß es die See -

haisen im ganzen
'
Lande erfahren , daß Konstanz immer mich kein

richtigzehendcs Seebad hat . Richtig ist das Familienkav schon, denn
es ist noch ein Baden im Urzustand des Geländes ; das eben ist aber
kein richtiges Familienbad . denn es mangelt an allem , besonders an
Entkleidungsräumen . Entkleidungsraum ist lediglich das Haus , das
vom Himmel bedacht ist. Dieser Raum ist wohl groß genug , aber zu
diesem Geschäft ist er durchaus unmodern . Dagegen herrscht kein Man -

gel an Steinen , an denen man im Wasser höchst unlieb straucheln
kann . Am Lande dagegen strauchelt man Über Steine nicht . Die Ur -

fachen des Straucheln ? sind hier anderer Natur , was el»?nfalls
in der schon erwähnten Biirgerausfchußsitzung zur Sprache gekommen
ist Eine Stadt , die einen städtischen Flugzeug/schupvcn mit 70 000
Mark Kapital , wenn es auch geliehen ist, baut , sollte doch endlich auch
« ine Reihe alter Messebuden ausstellen können , um den Schein eines
Familienbades wenigstens vorzutäuschen .

Aber eben Täuschungsversuche sind in Konstanz nicht gut möglich ,
wenigstens offiziell nicht , denn der Bürgerausschuß ist hinter solchen
höllisch her und prüft jede Borlage aus Herz und Nieren . Der Vor -

anschlug ist, wie schon ^ richtet , zwar genehmigt , aber vorsichtshalber
jeder Ausgabenposten vorerst mit nur 90 Proz . , um ja nicht einer

trotz alle ? stadträüichen Vorsicht möglichen Täuschung anheimzufallen .
Was im Laufe des Jahres an schönen Tagen bevorsteht —

falls das Wetter keinen Strich durch die Schönwettertage macht —

ist wieder so viel , daß die Auszählung Mühe macht . Konzerte der

Jägerkapelle und der Feuerwehriapelle , deren Leistungen weit über
Konstanz hinaus bekannt sind , unter Zuzug auswärtiger Solisten ,
und auch a,swärtige Kapellen geben ihre Kunstreisekon -zerte ; dann
folgen Stadl - und Stadtgartenbeleuchtungen , eine Sonnenwendfeier
am Bismarck 'urm , Johannisfeier , Kinderfest , Tanzgastspiele . Beleuch -
tungskorso und Blumenkorso , auf dem See mit Konzert , Meersbur -
»er Schloßielmchtung , ^seenachtfest vor Romanshorn , Sommernacht -
fest in M '

eKiurg , Tagesrundfahrten auf dem See . Eisenbahnfon -

derberen in den Schwarzwald (Titisee , Triberg ) und in die Schweiz
sRagaz - Zürich -Vierwaldstättersee ) und vieles andere mehr . Beson -
ders herausgegriffen sollen sein die Stadtbeleuchtungen am 9 . Juli
und 15. August mit großem Feuerwerk . Und besonders genannt sollen
auch sein die Festspiele aus dem Hohentwiel bei Singen a . H . und
die mehrmaligen Beleuchtungen der Hohentwiel -Ruin « .

Fast ist das alles zuviel des Schönen und Guten . Nur gut , daß
man nicht alles mitmachen muß , schon weil weder die Sparkasse ,
noch eine andere Bank die .Festfreude " als genügende Sicherheit eines
zu eröffnenden Darlchonkontos betrachtet . Zu allen Festen aber fin -
de « sich Festteilnehmer , die die Feste feiern , wie sie sallen .

Trotz dieser Menge von Festlichkeiten und Feiern , wie sie schließ-
lich ein Fremdenplatz bieten muß . sind einige Feiern übersehen wor -
den . Am 18. Juni d. I . sind es 25 Jahre , daß das neueroaute Kon -
stanzer Krankenhaus dem Betrieb übergehen worden ist . Ferner
jährt sich dieses Jahr zum 50. Mal die Eröffnung der Elisenbahnlinie
Konstanz -Winterthur . Es könnten noch andere Feiern für 75 und 100
Jahre genannt werden , doch soll es mit der Erwähnung dieser beider
seil Bewenden haben .

Gebäudesonde«sleuer.
Der Grund - und Hausbesitzerverein von Vaden - Baden hat an

den Landtag eine Entschließung gesandt , in der der Abbau der
Ccbäudesondersteuer , sowie der Zwangswirtschaft und Erhöhung der
Mieten gefordert wird . Vom Stadtrat wurden in einer Entschließung
xefordert , Darlehen zur Beleihung der Althäuser für nötige Instand -
setzungsarbeiten , Nachweis über die Verwendung der Gebäudesonder -

stcuer , Schonung des Hausbejitzes vor Erhöhung der Abgaben und
Abbau der Zwangswirtschaft nach Berliner und Karlsruher Vorbild

Gautag des Gewerkschastsbundes der
AnqejleMen.

Aus allen Teilen Badens , der Pfalz und den» Saargebiet wäre »
die Abgeordneten und Gäste in außerordentlich großer Zahl zum
vierten ordentlichen Gautag des Eewerkschaftsbundes der Angestell¬
ten nach Mannheim gekommen . In früher Morgenstunde fanden sich
die Abgeordneten zu den ersten eingehenden Beratungen in den ge-
schmückten Räumen des Ballhauses zusammen . Die Hauptpunkte der
Tagungen , die im wesentlichen einen internen Charakter trugen ,
waren in der Hauptsache die zur Zeit schwebenden sozialpolitischen
und wirtschaftlichen Tagesfragen . In gesonderten Arbeitssitzungen
haben dazu die Angestellten Stellung genommen , namentlich auch
zu der des Arbeitsrechts , de ? ja zur Zeit im Vordergrund des öffent¬
lichen Interesses steht . Als wichtiger Punkt stand außerdem zur
Beratung die Sorge um das Wohl der stellenlosen älteren Ange -
stellten , deren Lage trostlos genannnt werden muß . Es gingen die
Meinungen übereinstimmend dahin , daß hier schleunigst Abhilfe
auf dem Geietzesweg geschaffen werden muß . Eine andere ernste
Frage ist die des kaufmännischen Nachwuchses . Die Meinungen
gingen dahin , daß unbedingt eine Lehrlingsregelung geschaffen wer -
den müsse, die die Gewähr dafür biete , daß zu oem kaufmännischen
und technischen Beruf nur solche junge Menschen zugelassen werden ,
die aufgrund ihrer Kenntnisse und Vorbildung auch di '.' Möglichkeit
haben , späterhin als Angestellte weiter zu kommen . Einen wesent -
lichen Bestandteil der Erörteruna bildete die Arage des Achtstunden -
tages und der Sonntagsruhe . Nack Übereinstimmender Ansicht der
Anwesenden muß an diesen beiden sozialen Errungenschaften unbz -
dingt festaehalten werden .

Die Gautaguna wurde dann unterbrochen durch eine in den
großen Saal des Ballbauses einberufene öffentliche A n g e st e l l -
r e n k » n d g e b u n g . In großer Zabl waren die Angestellten von
Mannheim und Ludwigshafen der Einladung gefolgt . Der erste
Galtvorsteher Schäfer begrüßte besonders die aus der Pfalz und
dem Saargebiet herbeigeeilten Freunde , sowie die in großer Zahl
erschienenen Ehrengäste . Dieie überbrachten die Grüße der von
ihnen vertretenen Körperschaften und wünschten der Kundgebung
und GDA .-Taguna einen guten Verlauf . Mit starkem Beifall wur -
den besonders die herzlichen Worte des Oberregierungsrates
Emme ! « , des Vertreters der badischen Regierung , aukaenommen ,
der aufmerksam macht « auf Jiie aroßen Fragen , die in nächster Zeit
:,li lösen sind >>nd die eine enge Zusammenarbeit zwischen der Regie -
rling und den Organisationen der Arbeitaeber und der Arbeitnehmer
erfordern Mit rubiger Ueberlegung muffe an dieie Dinae heran -
aeaangen werden . Dr . M e i s b r o d als Vertreter des Bezirksamtes
äußerte sich in äbnlichem Sinne und legte durch seine Worte außer -
dem tiefes Verständnis an den Taa für die von dem Gewerksch-ikts -
blind der Angestellten aeleistete Standes ^ und Berufsarbeit Ober «
" erwaltunasrat Dr Z e ! T " r wies auf di » kulturellen Zusammen -
häng ? zwischen der Stadt Mannheim , dem '"briaen Baden , der Mali
und dem Saargebiet bin und brachte den Wunsch zum Ausdruck , daß
die Taa " na ni einer Vertiefung d ' eier Zusammenhänae beitragen
möge . Anschwellend übermittelten die Vertreter der politischen Par¬
teien ibre Grüße , der Tagung einen guten erfolgreichen Verlaus
wünschend .

Von starkem Beifall begrüßt , betrat bierauf der Redner der
Kundgebung Max Rassiger (Berlin ) , Mitglied des Bundesvor -
standes , das Podium . Seine Ausführungen über das Thema „Unser
Dienst am Volke " stellten eine bis ins einzelne gehende Zusammen -
fassung der EDA .-Arbeit dar . Dabei sprach er auch von der not -
wendigeil Erziehung der Masse des Volkes , das dahin gebracht wer -
den müsse, die Gesetze als etwas sich selbst Gegebenes zu betrachten .
Es müsse bineingetragen werden in die Masse der Begriff der Ver¬
antwortlichkeit und des Pflichtbewußtseins . Er gab aus den großen
wirtschaitl ! ch ?n Zusammenhängen beraus einen Ueberblick . wie die
gewerkschaftliche Betätigung der Angestellten und Arbeiter letzten
Endes lediglich Ausdruck einer großen Sehnsucht sei , die im 9auie
der Zeit innerhalb des Mrt 'chartsprozcü -« verlorene Selbständiakeit
in anderer Form wieder zu gewinnen . Die Aufgabe sei . Lebens ^ ög-

lichkeiten für alle Volksgenossen Zir schaffen , das Recht auf Arbelt .

das jeder Mensch hat - das seien die sozialen Aufgaben , di « '

lösen müssen . Stürmischer Beifall belohnte den Redner für !<>?
von innerer Wärme und starker Begeisterung getragenen AusM
rungen . Nach warmen Dankesworten wurde von dem Vorsitzen»^
die öffentliche Kundgelung geschlossen. Dann fand die Gautagu "!

ihre Fortsetzung und wurde schließlich nach arbeitsreicher Sitzuw
geschlossen.

Jenlrumsparleikag.
Am ö . September findet voraussichtlich in Offenburg

Parteitag der badischen Zentruinspartei statt .

R . Brette » , 20. Juni . ( Eefliigelpeft .) Ein üfolrt Gast , die
flügelpcst , hat sich in einigen Bezirk ? gemeinden unseres Amts ^
zirks eingeschlichen . So sind außer in Gochsheim , auch m Bauer ««
und im benachbarten Württemberg . Dorf Oelbronn schon viele
eingegangen . .

x Bruchsal , 20. Juni . (Volkszählung . ) Nach der vorläufig
Zusammenstellung des Volkszählungsmaterials wurden als in
Tal anwesend gezählt 16 1 -10 Personen , davon männlich 7060. weiM
S4S0 ( 1919 : 15 314) .

— Mannheim , 20. Juni . (Umlage .) Vorbehaltlich der Zusti^
mnng des Biirgerausschusses wird die Eemeindeumlage auf SS M

( bisher KS Pfg .) aus ie 100 Mark Steuerwert festgesetzt. ,
£ Maisbach ( Amt Heidelberg ) . 20. Juni . (Goldene Hochi ^

Landwirt und Kirchengemeinderat W a l d i konnte mit seiner
die goldene Hochzeit begehen . Vom Staatspräsidenten und vom e»6

Oberkirchenrat waren Glückwunschschreiben und Ehrengeschenke
getroffen . k

— Rastatt , 20 . Juni . (Ausstellungseröffnung .) Heute 11
™

vormittags wurde die Gewerbe - und Jndustrie - Au ^
st e l l u n g feierlich eröffnet . Landrat T r i t s ch e l e r vom Bez'l^
amt hielt die Eröffnungsrede . Die Zahl der einzelnen Ausstellung
räume beträgt insgesamt 09. Diese werden wieder von 156
stellern in Anspruch genommen . Die Ausstellung ist hauptfäv '

von Rastatt und der näheren Umgebung beschickt , aber auch ^
Karlsruhe , Heidelberg , Solingen , Heilbronn . Ulm und Bühl sind f

j(
werbliche Erzeugnisse zur Schau gestellt . Ein Rundgang durch
Ausstellung zeugt von deren außerordentlicher Reichhaltigkeit . *

erbringt auts neue den Beweis für fleißige deutsche Qualitätsar ^
Die Ausstellungsleitung hat in ibr Programm verschiedene Kon^
usw . ausgenommen . Die Ausstellung ist bis 13 . Juli geöffnet .

-f Baden - Oos , 20 . Juni . (Die S tragenbahn Baden - Baden^
Los . ) Die Verhandlungen der Gemeindeverwaltungen von
3<aden und Oos in der Frage der Weiterführung der elektrisl?
Straßenbahn bis zum Bahnhof Oos sind nun zu einem beider !̂

befriedigenden Abschlug gekommen , sodaß mit der Baiiausfüh ^

baldigst begonnen werden kann .
Triberg , 20. Juni . (Einwohnerzahl .) Nach der Volkszählung .

hcrbergt Triberg 2136 männliche und 2326 weibliche , zusaw^
4462 Einwohner . Gegenüber der letzten Zählung ist ein Mehl
400 Seelen zu verzeichnen . ^

— Nußbach ( Schwarzwaldbahn ) , 20 . Juni . (Wieder ein
opser am Schieferhaldetunnel .) Bei den Arbeiten am Sch' estl ^
tunnel wurde der 21jährige Arbeiter Ga ^» iel Schneider
Nußbach , der Sohn eines Landwirts , von einem Stamm , del

Stütze für einen Felsblock Vsrwendung finden sollte , aber ins
zen kam , auf den Kopf getroffen . Der junge Mann war faK *' ^
Das Schieferhaldetunnel ist jenes kleine Tunnel unmittelbar ^
des Somnrerautunnels . wo am 23. April der Felssturz eintrat . ^
zu übertriebenen Meldungen über einen Tunneleinsturz , der
vorlag . Anlaß gab und der die Linie durch vier Tag - untcr ^ ,
sodaß Umsteigeverkehr eingerichtet werden mußte . An dem
mund werden seitdem weitere Stützarbeiten durch MauerauW «

^
an den Böschungen vorgenommen , die jetzt wieder ein T ^ esop^

'
^ ,l

fordert haben , während der eigentliche ursächliche Vorgang I*

zeit gut ablief .

tnrffcrk / ff
im verbrauch der billigste und zujlerdi der lefatl * Tee

Bekannt feine Marke • Überall käuflich
Carl SchaUer Tee ' Jmporr Karlsruhe * 3adcn

Qilblilill Uiilüil lillijJli
mit Antennenmaterial

und sämtl - Zubehör incl - Hörer

von 80 .— Mark an .

Stadio - König
Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telephon 390

Erste Spezialfirma am Platze .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Großes Lager lo

Köhren und DoppBiftopfhBrer
«

Siemens - Telefunken u - Huth

Wiederverkänfer erhalten hohen R3*59

Sende -Folge der Südö . Aundkunk A . - G . Stuttgart
vom 21 . 3u «ii vis 28 . Juni 1825 — Kell » 443. ^

Donners,a « . 83. Juni 192 "i. 4 .30—fl Uhr : Nachmittagskoiizert
sunkorchcNer ». 6— ß .30 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht ,
tlUr : Eweuranto -Kurs ( lü . Abend ». 7 .80—8 Uhr : Bortras ^
Obcrichulr .U Dr . Mosapp über „Katharina von Aora ' . 8—'

^
Hörspiel - Abend . Tzenen ans Sem Drama „äKerlin " "ZI". ., « #
Jmmcrmanil . 9 .15 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , a » iw^

S .30—11 Uhr : t . Wunsch - Abend .
Sreita ». S6 . Juni 1925. 4 .S0 - Ö Uhr : NachmittaaSkonzert (iHun " '

Orchester ) . 6—6 .30 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . 7— '
.. „u «.

Bortrag von Dr . Nied P . Weil , Stuttgart über . Dte Tuber « ^
ihre Entstehung und Bekämpfung " . 7.30—S Uhr :
Prof . Dr . W . Nagel Über : » lLntwl <tlung der deutschen . aVi

8—9 Uhr : Stnsonte -Aonzeri . :» >chard Wagner . Leitung ! '
^ ,

Seebervan der Ftoe . 9.15 Uhr : Zeitansage . Wetterberiw -

schtiebend : 9 .30— 11 Uhr : Grotesker Abend .
- amstaa . 27. Juni 192.">. 4.30—6 Uhr : ttindernachmittag : ®

jj t :
Märchen , Fabeln , erzählt vom Gretle von Strümpfelbach - 0

Zeitansage . Wetterbericht . 7—7 .30 Höf Vortrag von Erna .

von Golzheim . Stuttgart , Über „ Wie werde ich . „„(„„ IT' " '

Tonutaa . 21 . Juni 1925. 11 .80—12.31t Uhr : Literarlsch -Vinsikal .^Mor -
feier . 4.80—6 Uhr : Nachmittagdkonzert , Frieda Hang ISovran ».
6 Uhr : Zeitansage . Hackebeils Svortsunkdieiist . 7.30— « Uhr :

Vortrag vou Rektor Dr . Barth -Stuttgarr über „Ansgaden der
Grnndschulcn ". 8—0 Uhr : Liederzbend des russischen BokalsextettS .
0 .15 Uhr : Zeitansage . Hackebeils Svortsunkdienst anschltcvenv :
9 .30—11 Uhr : Tanzmusik .

Nvntag . 22. Juni 1925. 4 .30—6 Uhr : Nachmittagskon,ert lRnnd »

suiikorchesterl Sprecher : Ernst Stockinger . 6 .—6 .80 Uhr : Zeit -

ansagc . 7—7 .30 Uhr : Vortrag von Dr . C . Elwrnspock : . Tra -zik
und Äov ' tl " . 7 .«0- -8 Uhr : « oSmos -Vorlraa . Natnrwtssenschist
» nd Lantwirtlchaft " von Dr . Robert Mansfcld . 3—9 Uhr : »Die
Walküre " . 1 . Akt von Richard Wagner . Leitung : Hans « eeber -
van der Floe . 9.15 Uhr : Zeitansage , Wetlernackrlchten . anschlie -

hend : 0 .30—10 Uhr . Literarische Lesestunde . 10 — 11 Uhr : Nacht ,
konzert .

DienStaa . 2» . Inn ! 1925 . 4 .30—<i Uhr : Nachintttagskonzert IRund -
siinkorchestcr ». Sprecher : Ernst Stockinger . 6— 6 .30 Uhr : Zeit -
ansagc . 7—7 .30 Ubr : Bortrag von Ä . C . Hertmann , Stntiaart ,
über „Jagden in Indien " . 7 .30— 8 Uhr : Vortrag des Deutschen
Auöland -JnstitutS : . Anslandteutschtum und deutsche stlottc " .
8—9 Uhr : Stnsonte -Konzei .'t . Leitung ' Hans . Seebcr - van der Floe .

9.15 Ubr : Zeitans , Wetterber .. anscht . : 9 .80— 11 Ubr : Italienische
Nacht , ausgeführt von AlsonS Beltrame . Barcelona .

Mittivo » . 24. Inn ! 1925. 4 .80—6 Uhr : Ktndernachinittag . Sagen .
Märchen , Fabeln , erzählt von Frau Elle Rümmers . 6—6.30 Ubr :
Zeitansage . Wetterbericht . 7—7 .30 Ubr : Englischer Sprachunter -
richt l8. Abend », 7.80— 8 Uhr : Vortrag vou Geb . Iustizrat
Kühnast . Berlin , über „Eine Frühlingsfahrt nach den Kanarischen
Inseln . Erste See -Erholungsreise deutscher Geistesarbeiter . 8 bis
9 Ubr : Aknstische Weltliteratur 125. Abend ». DaS Miisterinm tn
in der deutschen Literatur . 9 .15 Ubr : Zeitansage . 9.80— 11 Uhr :
Funkkabarett .

l'Ull 12/UlC'n IUI, ^ iuiihuu , »v ivviwv iuj i'v
- 8 Uhr : Vortrag von Dipl . Kausinann A . Herr . P ^orzoc ^

stein . lieber die Bedeutung der Haudelswissenschaste » ' ^ .„ „ »s^ I
dänischen Berufe " . 8- 9 Uhr : Alte Münk . 9.15 Uhr : ä e"

t
Wetterbericht , anschlieficnt : 9 .30—11 Uhr ' . Dampfe »' » »

dem Rhein " . Sende -Jmprovilation von Mar Hcne . ,taacföB ,
Sonntag . 28. Juni 1925. 11 .80 - 12 .80 Ubr : Morgenfeier .

vom Kirch ?nchor Nellingen . 4 .80—6 Uhr : Nachmißt
lRundsunkorchcfterl . 0 Uhr : Zeitansage . 7—7 .80 U »r -

Über „ HausmuM " (mit muNkali ' chcn Illustrationen ! v° »

Schröter . Stuttgart . 7 .80- 8 Uhr : Vortrag von Dr .
mer , Stuttgart . . Aberglaube nnd Heilzauber in der

8—9 Ubr : Spantscher Abend , ansgcsiihri von ?ll !ons
^ ^

von Teatro Real , Madrid , nnd Teatro Licea Barcelona .

Zeitansage , anschliehend : 9 .80— 11 11br : Z ' achtkonzert .

Earl Struve .

Rnndfnnken ohne amtliche Genebinianna « rotbar .

Optische Anstalt
Emil Willer

Kaiserstrafle , Ecke LammstraBe
nächst d . Marktplatz . - Fernruf 3üo0

Großes Lager in Thealercläser ,
Feldstecher , Barometer , Thermo¬
meter u . allen opt . Gegenständen

Genaueste Anfertigung jeglicher Art
Glaser nach ärzticher VorechrUI

Mechan sche Spielwaren
Reparatur - Werkstätte . 9- 8

Damenkleiderstotfe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchle
inh . Gebr. Kohlmann

ErbprfnzensJr . 28
am Ludwigsplatz.

Radio - Bau ond Vertrieb *
Halbinger & Acker
Karlsruhe I. B . , Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

'VusfUhrunfi und LicferunB drahtlose ]
Funkstationen . Großes Lauer in
Einzelteilen für Radio -Amateure .

-Keparatuten an sSmtlldien Systemen
von Empfangs -Geräien . 170

Fachmannische Beraiuna . — Kosten -
anschlage u . Vertreterbesuch ko «tenlo » .

GrSBtes Vtlafoetdiili « m Platze

, r,e $ e

Siemens -Rundfunk -

Rad,o - Einzelte ^

Lade-Station .

Rheinelehtr &
Herrenitr 17 —

Jsariß i f *

RUNDFUNK - 0

Busold &
Elekti o-Oroßhandlun8 >Tele ion .
Hirsdjstraße Nr. ••
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^ nntag , den 21 . Juni 1925 . Badische Presse sSonntag -AuSgave ?

Aus 0er LandeshauptflaSk .
Karlsruhe , 21. Juni 1925.

Ratschläge für heitze Tage .
k Stehe früh auf. lüfte zeitig das Bettwerl und schließe späte-

yegen 7 Uhr die Läden ,
totw Zimmer lasse Wasser verdunsten in möglichst zahlreichen
j:

6 ilachen Gefäßen und du wirst über die angenehme Kuhle er-
sein . ,

p 3 . Bei Spaziergängen trage leichte Kleidung und in praller°unenhjtze eine ebensolche Kopfbedeckung .
« 4 . Beim Trinken vermeide alle Hast und kühle dich erst gehörig

• Das Durstgefühl läßt ganz bedeutend nach, wenn man einen
")M(f Wasser solange im Mund behält , bis es warin ist.

b Plötzliche kalte Bäder an heißen Sommertagen können den Tod
L1 ? öI ß c haben . Abkühlung des Körpers und eine schnelle Abreibung

1 « rme und Brust ist dringendes Erfordernis .
„

"■ Am Abend , nach Untergang der Sonne , öffne alle Fenster
jr

1 Türen und lasse sie während der Nacht möglichst offen . Alle
^ in

.llhig warmen Decken beim Schlafen sind zu vermeiden .
7 Sei vorsichtig mit Speisen . Unter keinen Umständen dürfen

verderbliche Lebensmittel der Sonnenhitze ausgesetzt werden .
^ letzt unbenutzt « Zimmerofen ist für kleine Gegenstände eine vor -
gliche Kühlstätte .
W ~ Habe ein besonderes Augenmerk auf Mcroen und Wohlbefinden
iji ®äuglin,ge . Hitzwellen haben fast stets größere Säuglingssterb -
l»{i * ^ur Folge . Die junge Mutter stille ihr Kind nach Möglich -
e" leibst.

j,
9 .

^ (Eingetretene Hitzschläge suche bis zum Eintreffen des Arztes
" kch Oeffnen der Kleider und Abwaschungen des Kopfes und Kör -

* fit kaltem Wasser abzudämmn .
Gedenke auch der Tiere in dieser heißen Jahreszeit . Vieh ,

$1 M °itbere Pferde und Rindvieh , aber auch die Kleintiere aller
ift • Sonne stundenlang auszusetzen , sie womöglich festzubinden ,

arge Tierquälerei . Besorge deinen Haustieren mehrmals
^ lige sauberes , frisches Trinkwasser .

«<
5

* Zu einem richtigen Kinderfest gestaltete sich das Rasenfest mit

^
""nertagszug am gestrigen Samstag mittag im Stadtgarten .

Wettergott , der in den letztem fahren dieser Veranstaltung
[g

nt8 hold war , hatte die inbrünstigen und flehenden Bitten er -

^ ^ td die Regenwolken , die auch diesmal wieder drohend über

"im

E#1 Ttadtgarten standen , durch einen kräftigen Westwind verjagen
Zu vielen Tausenden hatte sich de: Karlsruher Nachwuchs

jh. festlichen Empfang der Rosenkönigin , die z . Zt . im Rosengarten
^

e farbenreiche und duftende Pracht entwickelt hat , eingefunden .
^ 3u {$ bot wieder eine Fülle Schönheiten , an denen nicht nur

kleinen , sondern auch die Erwachsenen ihre helle Freude hatten .
Bilder unserer deutschen Märchen zogen an den Augen der

ItJ er vorüber . Dem in Stroh eingehüllten Winter und dem
frischem duftenden Grün schwitzenden Sommer folgte Schnee -

im Gefolge der sieben Zwerge , dann kam auf einem mit
Sj ^ en Rosenhecken überwölbten Wagen Dornröschen , ferner
f,[/

"PPtfien mit dem reißenden Wolf , der Froschkönig , der gestie-
^ Kater , die sieben Schwaben , die sich durch den voraushuvsen-

Vasen in die Flucht schlagen ließen . Auf einem Kamel saß
in weißem Burnus mit langer Flinte ein Araber , das

5)ji „mc iar schaukelte eine Anzahl hübscher Kinder auf seinem
Dazwischen sah man sinnig geschmückte Wägelchen mit

(L etn . eine Gruppe kleiner Radfahrer mit geschmückten Rädern ,
von weißgekleideten Mädchen mit SommertagSfstecken ,

W n ^ rbige Bänder lustig im Winde flatterten , und Knaben mit
Luftballons . Und dann kam sie selbst, die Rosenkönigin mit

ihrem Gefolge kleiner reizender Feen auf einem Prunkwagen , der
übersät war mit den herrlichsten Erzeugnissen der schönen goldenen
Rosenzeit . Unter den flotten Klängen der Schülerkapelle , unter Lei -
tung des Herrn Wölfle , und der Polizeikapelle , unter Leitung
des Herrn H e i s i g , hielt die Rosenkönigin ihren feierlichen Ein «
zug . Begrüßt wurde sie von einem Mädchenchor , den Herr Haupt -
lehrer Felch einstudiert hatte . Eine andere Mädchengruppe führte
vor dem Wagen der Rosenkönigin am See nach der Melodie des
Liedes „Das Wandern ist des Müllers Lust" einen Reigen auf , bei
dem nicht nur ein guter Tanzschritt , sondern auch graziöse Arm -
und Handbewegungen der Schulmädchen zu sehen waren . Den
Schluß der Veranstaltung bildeten grazlöse Tänze der Rosenkönigin
(Anni Heuser ) und ihres Gefolges Im Anschluß an den färben -
frohen Umzug erfreuten die beiden Musikkapellen noch durch flotte
Märsche . Morgen , Sonntag , findet Abends im Stcü >tgarten eine
Johannisfeier mit Feuerwerk statt .

— Bon Rosen und Linden . Ein süßer heimatfroher Reiz liegt
für uns Deutsche in dem Gedanken an Rosen und Linden an heißen
Iunitagen . Geht doch die Erinnerung von Kinderfrohsinn und volks -
tümlicher Feststimmung durch dies« Worte , von Soinmerglück und
Sommerträumen . Schon bei den germanischen Vorfahren stand die
Rose in hohem Ansehen , ihre heiligen Haine wurden mit Rosenhecken
umpflanzt . Der Rosengarten der schönen Kriemhild gewährte nur
wahrhaften Helden den Zutritt . In der Poesie der Meistersinger
Ist diese liebliche Blüte oft gepriesen und im deutschen Märchen fand
sie als Königin der Blumen einen Platz . Ist es die Rose , welche die
Liebe knüpft , so ist es häufig die Linde , die sie in ihren Schatten auf -
nimmt . Kaum einer unter den deutschen Bäumen erfreut sich seit
alters her so großer Beliebtheit . Unsere Vorfahren hielten ihn sogar
iür heiliq . In unzähligen deutschen Dorfgemeinden steht ein Linden -
bcium mitten auf dem Dorfplatz , von einer HolMnk umrundet . Hier
tanzte und spielte die Jugend und ruhte das Alter aus . hier wurden
auch , wie es jetzt noch in einigen Gegenden geschieht, die Gemeinde -
angeleaenhei »en beraten . In diesen Tagen stehen die Linden tu' eder
in voller Blüte . Ueber und Über sind sie mit zierlichen kleinen
Blütensträußchen bedeckt , die weithin die Lust mit Mem Duft er-
füllen . Jetzt sind die Tage , wo Linden und Rosen blühen , die Tage ,
wo man seine Sorgen hinaus in den Sonnenschein traaen . sich eine
dunkelrote .̂ duftige Rose ins Knopfloch stecken und im Schatten einer
Linde darüber nachdenken soll, wie die Natur so gütig und vielseitig
ist. daß sie uns zusammen Nutzen und Schöicheit mit den Rosen und
Linden gegeben hat .

Die Anmeldefrist für die Hundesteuer läuft am 27. ds . Mts . ab .
Bis dahin müssen alle melidepflichtigen Hundebesitzer ihren Hund
zur Hundesteuer angemeldet und die Steuer in vollem Betrage be-
zahlt haben . Stundung oder Teilzahlung kann nach dem Hunde -
steuerge

'
etz nicht gewährt werden . Die Anmeldepflicht besteht auch

für solche Hundebesitzer , die ihren Hnnd für das vergangene Steuer -
jähr angemeldet hatten . Wer die Anmeldung nickt rechtzeitig er -
stattet oder auch die schuldige Hundesteuer nicht rechtzeitig entrichtet ,
hat neben Bestrafung gerichtliche Betreibung und oe^. Einzug des
Hundes zu gewärtigen .

= gm Karlsruher ®uti3frmic«6utti stellten ft <fi aeleaentNK des letzte »
TeenachmittagS tm Erbvrtnzeuschlötzchen Üte Gesaiigsschiiler von Fräul .
W e r r vor . Fräul . fi I « u üt m 0 n n eröffnete den Netgen mit Liedern
der einheimischen Tondichtertn Clara Faißt . für teren Schaffen ein,u -
treten ein lohnendes Verdienst ist, und der die junge , strebsame Künstlerin
eine empfehlende Jntervretin > war . Ebenso sang von dem Karlsruher
Komvonisten Gustav LüttaerS zwei fein empfundene Gelänge . Yerr Sie -
g e l e mit bliiheiltem , hohen Bariton , der sich in Leeses „ Prinz Eugen "
trefflich entfalten konnte . Fräul . W o b l w e n d trug Schumann , Stranh
und BrahmS recht ftthliam und mit beschwingtem Hellem Sovran vor .
Auch in verschiedenen Duetten HSrte man die sympathischen Stimmen .
Alle Stimmen zeichneten sich durch tadellose und gepflegte Tongebung a » S.
intelligenten Vortrag und Vornehmheit der Schulung , tie der Lehrerin ,
die in vollendeter Weise die Begleitung übernommen hatte , das beste Lob

ausstellt und durchwegs reichen , anfeuernden *
lemen eintrug .

V .V . Karlsruher Wochenschau . Anläßlich
technisch- n Ausstellung in Karlsruhe bat de
Nummer feines offiziellen Organs „Karlsrul
verausgabe herausgegeben , die neben
von Lberregierungsrat Dr . Barck eine l .
„Weibliche Polizei " sowie einen kurzen Beric . .
die Ausstellung enthält . Auberdem ist ein ?
Ausstellung vorgesehenen Tagungen unt V
den auswärtigen Ausstellungsbesucher wir «
Ausenihalt in Karlsruhe manche Anregungen
mer kann beim Besuch der Ausstellung kosten ,
werden .

— 8um Konzert der Wiener Philharmoniker
ner Philharmoniker , die auch am Montag .
Mannheim ein Konzert mit Generalmusikd ,
von der Staatsoper Berlin veranstalten werden ,
reise am 18. Juni in Breslau . GeneralmuNkdi ?
bereits zu den vorbereitenden Proben in Wien e.
wird das eine besondere Freude bedeuten , dav na «
Programms mit Schuberts h - moll Sinfonie und 5
Asdur im zweiten Teil nach einer Pause der leii
geredet wird . 4 kleine Walzer von Beethoven , fl de
zart und Joh . Strauß „An der schönen blauen
Schlich teS Programms bilden . Der Kartenverkauf bei
Verkaufsstellen hat bereits begonnen .

Karlsruher Schöffengericht
Karlsruhe , 20. Juni . (Em Hochstapler .) Vo .

Schöffengericht hatte sich der 82 Jahre alte , aus Fischet ,
gebürtige Engelbert H a u s e r wegen Betruges zu ve .
Er war gelernter Bahntechniker , diente bei den Husaren unu
als solcher den Feldzug mit . Aeußerlich eine vornehme Erschein '.«.«,^
dazu außerordentlich mundfertig und offenbar mit einem Hang zum
Größenwahn behaftet , so zeigte sich uns das Charakterbild Hausers
während der mehrstündigen Verhandlung . Trotzdem er nach akten -
mäßigen Feststellungen beim Militär wiederholt disziplinär bestraft
worden war . behauptete er nach wie vor . Offizier gewesen zu sein ,
auch will er das Eiserne Kreuz 1. und 2 . Klasse und das Verwundeten -
abzeichen besitzen, obwohl hierfür gleichfalls kein Nachweis vorhanden
ist. Nach dem Krieg hat Hauser kurze Zeit ein Lehngut bewirtschaftet .
Er warf sich dann nach seinen eigenen Angaben auf die Ausbeutung
eines von ihm erwirkten Patents auf Gummisohlen und Heß sich
Briefbogen mit der Aufschrist „Gummi - und Stanzwerke Bulach "

drucken. Die Fabrik hat jedoch niemals bestanden, ' es handelte sich
lediglich um ein Warenlager in Bulach . Hauser brachte es eines
Tages fertig , einen jungen Menschen mit 4000 Jl als Teilhaber zu
gewinnen . Um diese Zeit leistete er sich als Ehemann , der weder
trinkt , noch raucht , aber großen Wert auf ein gemütliches Heim legt ,
den Luxus , für 2550 Jl ein Schlafzimmer zu kaufen . Dabei fehlte
Hauser das Geld , um die von dritter Seite besorgten Fabrikate finan
.zieren zu können . Der erste Betrugsfall spielt im Sommer vorigen
Jahres . Der Angeklagte hatte ein Akzept über 3100 Jl diskontiert ,
händigt aber seinem Auftraggeber nur 1500 ,M aus . Als die betr .
Firma Verdacht schöpfte und das Akzept zurückverlangte , gebrauchte
Hauser allerlei Ausreden . So sprach er davon , daß der Wechsel ver-
legt sei und auf weiteres Drängen tischte er die Lüge auf , der Wechsel
wäre zerrissen , man brauche sich jedoch keine Sorge zu machen . Im
Juli ging der Wechsel zum Protest und die Folge war die Beschlag -
nähme des Warenlagers in Bulach . Hauser hatte sich inzwischen auch
in Mannheim durch sein Auftreten ein neues Motorrad im Werte
von 8500 M zu erschwindeln gewußt gegen Hingabe zweier wertloser
Akzepte . Trotzdem die Autofirma sich das Eigentumsrecht vorbehalten
hatte , konnte sie nur mit vieler Mühe wieder in den Besitz ihres in -
zwischen arg zusammengeborten Motorrades gelangen . Um das Bild
zu vervollständigen , ist noch ein „Hauskauf " zu erwälmen , der des -
halb nicht zustande kam , weil Hauser die festgesetzte Frist zur Leistung
einer Anzahlung von 4000 M verstreichen ließ , ohne dieses sein Ver -
sprechen zu erfüllen . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis -
st r a f e von 1 Iabr und 6 Monaten .

Zweisitzer R . -M . 3830 .—

- '
.W ;! ,

1
. kl

\u ' ; V- '• I
Limousine R .- . M . 3300 .

und stellt

der deutschen Geschäftswelt
5000 4psWAGEN

4 fs Zweisitzer
R . - M — Anzihlqrjrohne Versicherung
R .- M 4 *5 ' ? — nfftnatl . Raienzah u >x* bei 6 Mona -en Kred t
R .- M __ monatl Ratenzahlund

• bei 9 Monaten Kredit
R . - M 240 — nvwiati - Ratenzahlung

bei 12 Monaten Kredit

gegen bedeutende Zahlungs
4 ps Limousine

R .- M . 1700 .
R .-M . 630 . -

R . M monatl . Ratenzahluner\ . M . fiJV . bei 9 Monaten Kredit
R . M monatl Ratenzahlung

bei 12 Monaten Kredit

Die Preise versieben sich

Anza ' lang
ohne Versicherung

monatl - Ratenzah ' ung
bei 6 Monaten K>vdit

-Erleichterung zur Verfügung .
4 ps Dreisitzer

R -M . 1700 . — ohne
^
Versicherung

R - M 303 ' monat' - Ratenzahlung

R .-M . 345 . -

R .-M . 265 . —

ab Werk Rüsselsheim a. M.

bei 6 Monaten Ktedit
monatl . Ratenzahlung
bei 9 Monaten Kredit
monatl . Ratenzahlung
bei 12 Monaten Kredit

4 ps Lieferwagen
. . { SAA Anzahlung

,-M. IJUU . ohne Versicherung
. . i7ft monatl . Ratenzahlung- M . Ii v » 5ei 6 Monaten Kredit
. . monatl . Ratenzahlung- M . dgj 9 Monaten Kredit
M9/SA ___ monatl . Ratenzahlung

. ä JU . bei 12 Monaten Kredit

Dreisitzer R .- M . 4600 . -

Nur die Serienfabrikation der Firma Adam Opel gewährleistet durch rationelle Arbeitsmethoden , durch
einen für deutsche Verhältnisse beispiellosen Park von Werkzeugmaschinen und durch sorgfältigste Auswahl
des verwandten Materials , höchste Präzision sämtlicher Teile , eine bisher unbekannte Vollendung und

zugleich Verbilligung des fertigen Produktes .
Alle 4 Minufen und 50 Sekunden verläßt ein fertiger Wagen das Werk.

Lieferwagen R . -M . 4260 .—

adam OPEL
, Fahrräder und Motorwagen -Fabrik , ROSSELSHEIM A. M.

Vertreter : Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe !. B , Amalienstr . 57
Autozentrale Joh . Gross . Baden- Baden. Langestr . 98
Opel-Automobile Hartmann & Beck, Mannheim, T. 6, 31/32

Oberrheinische Automobil - Ges. m . b. H., Freiburg i. Br . ßasler -
landstr . 172

Emil Lansche . Pforzheim, Oestl Karlfriedrichst 38
Auto-Vertretung Haussmann . Heidelberg, Fuggerstr . 5

Rheingarage A.-G., Ludwigthafen a. Rh.
Franz Maier, Oflenburg, Hauptstr . 64
Autohandlung Oskar Hätz , Aohern , Adlerplatz 2

Autozentralc Jakob Hätz , Biihl i. B„ Eisenbahnsir 29 .
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iir Verhandlungen
Peking .
der Konzefionen ?

rahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Telegraph " in Peking meldet , die

banchtigen Beschluß gefaßt , indem sie der'rj sie ohne Verzögerung Ver -'
iten hätte , damit eine befriedigende

^ ge erfolge . Sollte die Regierung von
Mitsprechen, so würden die Gesandtschaften

H fie zu ermächtigen . in freundschaftlicher
Schläge zu erörtern , die darauf hinauslaufen ,
einalen Konzessionen in Schang -
« t würden . Man betrachtet dieses An -

tfichttc, das je gemacht werden könne .
Sefchäftsträger in Peking erhob beim

irerium neue Vorstellungen wegen der
biiang , wo der englische Konsul gezwungen

st zu räumen , und die englischen Untertanen

.ldung der „Daily Mail " aus Schanghai würden
Geschäfte am Montag nach vierzehntägiger Unter -

,er geöffnet . Diesen Beschluß faßte die chinesische
. r , und ihm stimmten 72 Vertreter der wichtigsten

. . .ernehmungen zu . Trotzdem dauert der Boykott englischer
,apanischer Waren noch an . Ueber den Schiffahrts - und" eeftreik wurde kein Beschluß gefaßt . Hierüber sollen sich die

stressenden Organisationen selbst mißem Man glaubt , daß die
viedereröffnung der Banken und der Geschäfte zur allgemeinen
Wiederaufnahme der Arbeit führen wird .

Badische Presse fSonntaq -AusaabelS Sonntag , den 21 . Juni 1925 .̂

Erfolge Abd el Krims.
? .» . Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Temps "-Korrcspondent in Fez stellt fest, daß Abd e l Krim

in der letzten Z : it einige Vorteile errungen habe ,die er in seiner Propaganda ausbeuten lassen werde . Es seien aber
nicht so sehr wichtige militärische Operationen , die ihm Erfolg ein -
tiugen , sondern mehr geschickte politische Manöver . Militärischwende er sich hauptsächlich gegen den Nordteil der Front , wo seine
Truppen von seinem Bruder Si -Mohamed geführt werden . Abd el
Krim habe den Plan eines Vorstoßes bei Fez noch immer nicht auf -
gegeben . Allerdings werde ihm starker Widerstand geleistet werden .Die Stämme die Frankreich noch treu blieben , erhielten fortgesetztBriefe von Abd el Krim , in denen er sie mit strengen Maßnahmen
bedroht , wenn sie sich ihm nicht anschließen sollten . Da die Ernte
bereits vorgerückt sei, könne sie in 14 Tagen beendet sein , und dann
tDiiide Abd el Krim neue Mannschaften bekommen , und muti müßtemit einer ausgedehnte " Offensive seinerseits rechnen .

Neben der Marokkokonfereni , die in Spanien tagt , unterhält sichder Außenminister Briand täglich mit dem spanischen Botschafter in" 'nris , was er auch heute tat . Man nimmt an , daß die Konferenz. n Madrid wenigstens noch bis zum 10. Juli dauern wird .

Zum Tod Lafollettes.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse«. )

J.NJS. Washington , 19. Juni . Die ganze Nation nimmt Anteil
an dem Tode Lafollettes . Die Blätter aller Schattierungen widmen
dem Verstorbenen lange Nachrufe , in denen besonders der Kampfgeist
des „streitbaren Fortschrittlers " hervorgehoben wird . Heute nach-
mittag 3 Uhr geht ein Sonverzug mit den sterblichen lleberresten
nach dem Heimatort Lafollettes ab , wo die Parteiausschüsse dem
Toten ihren letzten Tribut zollen werden . Der Sarg wird auf einen
einfachen Katafalk gebettet . In dem Wagen befindet sich auch die
Familie des Verstorbenen . Eine Delegation von Senatoren wird
im Zu«g dem Toten das Geleite geben .

Im Weißen Haufe ist man der Meinung , daß der Tod des
hervorragenden Führers Lafollette das Ende der sogenannten
dritten Partei bedeuten wird , als deren Kandidat Lafollette
im Präsidentschaftswahlkampf aufgestellt worden war .

Der neue amerikanische Derlreler tn der Repko .
f .H. Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Anstelle des bisherigen amerikanischen Beobachters in der Repa -
rarionskommission L o g a n wurde heute der neue amerikanische Ver -
treter Ralph Snowden Hill in der Sitzung der Reparationskom -
miffion in sein Amt eingesetzt .

Wechsel in der Sowjeldiplvmalie .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J.N .S . Moskau , 20 . Juni . Wie unfer Korrespondent aus zuver«
lässiger Quelle erfährt , steht demnächst ein großer Wechsel in
der Sowjetdiplomatie bevor . Voraussichtlich wird Ra -
k o w s k i als Nachfolger Krafsins nach Paris gehen , während
K r a s s i n die Vertretung Rußlands in London oder wiederum
den Vorsitz des Kommissariats für den Außenhandel übernehmen
dürfte . Für den Wiener Posten ist der derzeitige Botschaftsrat in
London ausersehen .

Die Walöverwüstungen in der Pfalz.
Eine amtliche bayerisch« Denkschrift.

* München, 19. Juni . (Funkspruch.) Der bayerische Finanz ,
minister Dr . Krausneck als Leiter der Staatsjorstverwaltung hat
dem Landtag die amtliche Darstellung der Vorgänge bei der Beschlag -
nähme der bayerischen Staatswaldungen in der Pfalz übergeben , in
der die Holzverkäufe der Regie und die Gegen maß -
nahmen der Staatsfor st Verwaltung behandelt werden .
Die Denkschrift bezieht sich auf die Pfalz vom 18. Juli 1921 bis zum
21 . Oktober 1924. Ueber die Holzverkäufe der franko -belgifchen Regie . . . , „ _ . . . . - - » • ■ - > » * o - -

wird mitgeteilt , daß die Franzosen nach Feststellung der arbeit . Sein Helfershelfer , ein Mechaniker ^ azare ,
Forstämter 1 .1 Million Fe st meter veräußert haben . **1 Monate Gefängnis . _ __ ____ _ ^

ßoanft.®cremtBung|iirÄttcftew = unö®olhsft»"
!;

nur mit der Absicht erklärt werden könne , inner -
halb weniger Wochen riesige Holzmassen in ihren
B e f i tz z u b ri n g e n .

Don den Franzosen zu Tode gequält.
— Landau 20. Juni . Der Landwirt Peter Laux , der, wie

mel det , sich im hiesigen franzosischen Militärgefängnis aus
zweiflung über die schlechte Behandlung durch die französische 25*

satzung erhängt hatte , wurde gestern in Ranschbach unter große«

Beteiligung kirchlich beerdigt . Der zweite Bürgermeister legte
Namen der Gemeinide und des Gemeinderates , dem der Verstorben
angehörte , einen Kranz nieder . Der Beerdigung wohnte auch £>&9

regierungsrat Clemens von hier bei . Ein ehemaliger Gefangen ^

von Landau bOmerkt zp ider Verzweiflungstat des Peter Laut
im hiesigen französischen Militärgefängnis : Diese ist für Kenner
Landauer Gefängnisverhältnisfe nicht überraschend Die Lage
Gefangenen ist geradezu furchtbar , da man ihnen , selbst wenn P

noch nicht verurteilt sind, sowenig Nahrung gibt , ( etwa 120 Gra »"»

trockenes Brot und zweimal dünne Wassersuppe täglich ) , daß sie lanS'

sam verhungern . Der Anblick der abgezehrten Gestalten ist erschuf
ternd . Die Furcht vor willkürlichen schweren Bestrafungen ist to gtf »
daß die Gefangenen nicht auf der Erde zu liegen wagen und ljj|
stramm hinter den verschlossenen Zellentüren aufstellen , wenn sie * u'

den wachthabenden Sergeanten auf dem Gesängnisflur hören . Es <"

daher kein Wunder , wenn die Gefangenen in dumpfer Verzweifln «

leben . Die vorgefetzten französischen Stellen , die hei ihren Revision ^

nichts als die verhältnismüßig sauberen Zellen sechen, sind möglich^
weise über die oben angedeuteten Mißstände nicht unterrichtet . f>w

für die Unglücklichen ist ein dringendes Gebot der MfftfchliiMeü . ®

sieht die französische Zivilifaton aus , daß franzWhe Militärs
gestrast harmlose deutsche Einwohner , die keinerlei Verbrechen ^

gangen haben , zu Tode quälen . Als während des Krieges die
zMche Kriegspropaganda das deutsche Volk durch erfundene GrcU^
märchen zu Barbaren stempelte , wurde die Welt durch diese Lüĝ

Meldungen gegen Deutschland mohil . Wo bleibt jetzt das ÄZeltS ,
wissen wo mitten im Frieden während einer „friedlichen Besetzung
die Menschenrechte eines hochkultivierten deutschen Volksstammes ^

Füßen getreten weiden von Angehörigen der französischen Ratio
die vorgab , den Weltkrieg zur Verteidigung der Menschenrechte
führt zu haben . Kann dicfc Weltliige besser entlarvt werden "

durch die im ^ setzten Gebiet angewandten Methoden der französi ^
militärischen G >"waltpolitik . deren Opfer auch der Landwirt Pe

Laux von Ranschbach geworden ist ?

3 Landau , 20 . Juni . Das französische Kriegsgericht verultel ^
gestern den französischen Hochstavler Eonlomb , der die politisch
Verhältnisse des Rheinlandes im Jahre 1923 mit Gaunereien 1

großzügigem Maße ausnützte , wegen Franke nfälschung ^
und Kokainschmuggels zu lebenslänglicher ZwanS

~ • - — >rhW

m- V V * * M
Die seit 191t- in Baden destehende Evangelische Bereinigung

Kirchen - und Volkskunst will edle und echte Xunst in unsere K>r« ^
gemeinden und in das ganze Volt hineintragen und pflegen ,, a

vi I oejondere auch bei Aus >uhrung von AZerten der bildenden ^ ^' ' ' " " tT n"U ' Äeitli6Lrä ? ldtN ! iibs ?r Öle ileibC5iiblinfl £ II helfend eintrelen und Zwilchen Auslraggebern einerseits und (<«« imimMche Propaganda. |
"

!
"JÜ 98 1 •— — "

F .it . Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .»Mehr als 120 Verhaftungen rcegrn kommunistischer Propaganda inAiarotlo sin » in Paris und in den Provinzen in den letzten TagenvoUzoge. worden . Der Generalftaatsanwalt in Paris prüft . in d . e-
jem Augwblick mehrere Anklagen gegen Zwei kommunistische Abge -
ordnete . Wahrscheinlich wird Painleov auf die Zache am nächstenDienstag in vrr Kammer zu spreche» kommen , und es ist durchausCt\ v -

lm
c Berlin , 20 . Juni . Reichspräsident von H i n d e n b u r g hat
Anschluß an den Empfang de» deutschen Ausschusses der Leibes -

»naen dem - Staatssekretär z. D.

Kunstgewerbe sowie den freischaffenden Künstlern anderereils ^
mittein . Sie hielt in diesem Jahre in Offend urg ihre Li »''

verlammluilii ab Öie einen idiönen iinh eriulitrpntipit Wf

| chu | | es

—. V • »» Vl *| » n > O***y V • ' k *^ | | W» V « » H l *jVV- ->

Versammlung ab , die einen schonen und ersolgreichen Verlaul
Die Offendurger Gemeinde beteiligie sich sehr zahlreich daran . ^
fallend stark Mll ? her hi>r im (Viivni^inJwhrtllS Ul1, .4

. jimmien . UNO es ist durchigiaudl ' aft . daß der Antrag gestelll werden wird daß die partan >en-
tarifche Jnmunität der beiden Kommunisten ausgehoben w >. ,o ^l>
wird , damt sie wegen Hoä)verrats verfolgt werden . Die Namen
der beiden Al« soidneten werden einstweilen nicht bekanntgegeben .doch ist aiipnehmen , daß sich darunier der Abgeordnete Doriot de-
findet .

^ ^ »v (jvtvuuuu UWIl -LUtltUfl ,
meinfinn ü 11b Müt , Eigenschaften , die die Grundlage jedes gesunden
« taaiswesens bilden . Aus diesem Grunde begrüße ich es , daß man
die Jugend zu kräftiger Betätigung in Turnen und Sport anhält
und daß durch Schaffung zahlreicher Spielplätze und Uebungsstätlender gesamten Bevölkerung Anregung gegeben wird , sich korverlich
zu betälio ».n . Mit Befriedigung verfolge ich die Reichsju ^endwelt -
kämpfe und die deutschen Kampfspiele und ich freue mich auch, daß_ k . J. . deuische Reichsausichuß für Leibesübungen wieder die BerlrelungParlanien »akifu ) e ^ 5i) UliekiHneiteN . der oeulschen Jugend UN den internationalen Qlympi ,. . . M o . , m ti t . . . „ . . . jchen Spielen übernommen hal . und daß so der Welt gezeigtr . ll . P « « . 20. Juni . lDr . htn . eldm .» unseres Berichterstatters .» ^ e „ f öa g deutsche Voltskrast u n v e r s i e g l i chIn der parlmeniarischen Geschichie Fraiikreichs wurde >icher der j ^ ^ ' ■ - • - • —

Lall , der sich estern ereignete , noch nicht verzeichnet . Ein Mitgliedder Regieruugmehrheit bringt eine Interpellation mit Zustimmungdes Mimsteiprftdenten ein . Der Ministerpräsident erklärt sich bereit ,
diese zu Neantwrten . Sämtliche , sogar die dem Senat entstammen -
bui Minister [it > im Sitzungssaal anwesend und der Minister -
« 1 ü f i d e n l e t ch e j n t n i ch t . Nachdem der Kammerpräsident be¬
reits die Befreiung der Interpellation eingeleitet und an die Re -
liicrung . ^ Frage gestellt hat , wenn sie diese beantworten wolle ,der Interpellant das Wort und teilt mit , daß er seine Jnter -

« ellation zurückziehe . Die Verblüffung , die dieses Vorgehen aus -
toste , ist kaum zu beschreiben , denn inzwischen war auf Painleve von
«adikalsozialistischer Seite - eingewirkt worden , seinerseits nicht dazu
beizutragen , daß der Bruch mit den Sozialisten in Erscheinung trete .
Vielmehr soll alles geschehen, daß , wenn der Bruch unbedingt er -
folgen müsse, die Sozialisten einzig und allein die Verantwortung
hierfür trügen . Andererseits waren aber auch die Sozialisten wegen
threr eigenen Kühnheit unruhig geworden . Sie wußten , daß . wenn
erst die radikalsozialistische Interpellation Verlhon über die marokka -
uische Frage besprochen worden wäre , sie gegen die Regierung hätten
stimmen müssen , und daß es dann unmöglich gewesen wäre , den offe-
nen Bruch noch weiter zu verschleiern und alle Folgen hinzunehmen ,die dieser nach sich gezogen hätte .

Übungen dem B « ,ijfei.de» des Re >chsau . >. U . ^ — »- f - I 5/n ..^
"

it
'
ärk war der Besuch der im evangelischen GemeindehausDr . Lew .. ld « in « chreiden uder >a » vi , in dem er ausfuhrt , er werde I war

« iider » oerichiedener Meister ch**>'das Bemühen des Reichsausschusses , die Leibesübungen im deutschen | gebrachten Ausstellung von Bildern oellchi . oener . **
Volle zu verbreiten , init Nachdruck unterstützen . Weiter heißt
1 » : „Leides ü bung ist Bürgerpflicht . Sie sichert uns die
Gcsuiiderb iliung des Voltes und die Forderung oo» Taitrafl , Ge
meinfinn !>nd Mut . Eigenschaften , die die

JlUTist . » 19 -ver .reiel ver ooeriicn Xira >eno ?yoroe oegruflle ^ " 7 .
ral Jakob aus Offenburg den Verein . Als Vertreter der UN ^
sitäl Heidelberg war Geh . Kirchenrai Dr . D . Bauer eis« !

hielt Pfarrer E aus Maulburg

Als Vertreter der obersten Kirchenbehörde begrüßte Kil ^

srezenSchmerzen
der Nerven. Rheuma, Gicht , Ischias

Kerenschutz, Kopfschmerzen .
Toaal stillt dle Schmerzen nnk> Icheldei die Harnsäure au ? . -Klinisch ervrodt ! Heroorraaend dewalir. ! — Draaen Sie NdrenArzt. - I « - Ken « po »ve »- n - rft » l ,»iw .

^ . . U,46 "[o Chinin . 74.3 °/0 Acld . ocet . Salle ., ad lOOAmyi .
J

DD ^ - u ® . - • i u n v e r f i e g l . ch
i st . Als ein besonderes Verdienst betrachte ich die Gründung der
Deutschen Hochschule für Leibesübungen , die die Führer für eine
planmäßige Körpererziehung heranbilden , und ich begrüne es mit
Anerkennung , daß die Reichsregierung und der preußische Staat den
Ausbau der Deutschen Hochschule für Leibesübungen und des Deut¬
schen Stadions gerade in letzter Zeit weitgehend unterstützt haben .
Gleichwohl werden die Behörden die Lasten einer solchen gewaltigen
Einrichtung nicht ganz auf ihre Schultern nehmen können ^und so
vertraue ich. daß d i e Kreise der Bevölkerung , die hierzu in der
Lage sind auch weiterhin den Bau des deutschen Sportforums und
die übrige » Bestrebungen des Deutschen Reichsausschukses für Leibes -
Übungen finanziell unterstützen werden . Förderung der Lei -
b e s ü b u n g e n ist Dienst am Vaterland e !"

Der Prozeh gegen die in Rutz 'and verftafielen
deulkche» Siudenten .

(Eigener Nachrichtendienst der ^Badischen Presse " .)
.J .X .S. N » stau , 19 . Juni . Die Verhandlungen gegen die dent -

^
schen Studenten o . Dilmar , Kindermann und Woltsch beginnen am
24 . Juni vor dem obersten Gerichtshof . Die drei Studenten stehen
unter der Anklage , die Ern .ordi .ng Stalins und Trotzk .s geplant zu
haben .

Auslandsbesuch der deutschen Marine.
TU . Berlin , 20 . Jnui . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter

melden : Am Freitag vormittag ist der kleine Kreuzer „ A n . azoiie "
in Rotterdam eingetroffen . Die Besatzung wurde von dem Gar -
nisonslominandanten und dem deutschen Gesandten an Bord besucht
und begrüßt .

Die Kriegsschiffe „Hannover " und „Elsaß " haben am Frei -
tag im Hafen von Oslo Anker geworfen . Außer dem gewöhnlichen
Flaggensalut wurden aus Anlaß der Rückkehr Amundsens weitere
21 Schüsse abgegeben . Der deutsche Gesandte ging nachmittags an
Bord . Am Mittwoch setzen die Schisfe ^ihre Reife fort .

, . »»»» wui .rvnvijtinui u . '■& u u K l
Im Festgottesdienst hielt Pfarrer E h r l y aus Maulburg
im Anschluß an Psalm 133. 1 eine erhebend « Predigt über ^
Themal „Religion und Kunst "

. Im Jugendgoltesdienst
Vorsitzende , Pfarrer Lizentiat Kühner aus Waldkirch , der fl»

jugendlichen Schar fünf Bilder von Rudolf Schäfer , nämlich
de » Bringer der Wahrheit , den Kinderfreund . Krankenfreund . ^
derfreund und Hansfreund und führte auf diese Weise den ^
unsern ..deutschen Christus " vor Augen . Beim Festabend im ev

lifchen Gemeindehaus machte namentlich der Vortrag des
den über Hans Thoma als Meister religiöser Kunst und die o

verbunden ? Vorführung von Lichtbildern der hervorragendsten ^
tiefen Eindn >ck. Auch Gemeindeglieder wirkten durch Eeiang ^
Vortrag von Gedichten von Hans Thoma mit . Ein Zeichen ^
Bedürfnisses nach guter Kunst war es . daß die von der Bere » ^
sowie vom Künstlerbund in Karlsruhe aufgelegten Bilder <u ^ (1*

Anzahl gekauft wurden . Am zweiten Tag wurden fast
gionsklassen der Volksschule und der böheren Schulen in die
ausstellung aefiihrt . In der geschäkt' ichen Sitzung wurde
destbeitrag für das "Vahr auf 3 .« festgesetzt mit der Erwartunfl ^ zft
v!' rmöqsichere Mitgli - der ü— 10 , H leisten Jedes Mital .ed
alle Jabre eine Kunktaabe und bat dos Recht l>nentgeltlimer
tung . Seit einem 'Jahre besitzt der Verein auch eine ffti ",

®
mit outen Bildern ausgestattete ? eitschrist mit dem Titel
und Kir -be" die von Marrer Li, . Kühner Herausaegeben w ' *

Kassengeschäfte des Vereins besorgt Pfarrer E h r l y >»

bürg i . W .
Zahresverfammlung des Badischen Wissenschaftlichen Predigero ^k

^^
Ain 30 . Juni und am l . Juli wird in .- K a r l s r u h e

Saal der „ Vier Jahreszeiten " die diesjährige Jahresversan ^
des Badischen Wissenschaftlichen Predigervereins abgehalten -

[ (tf
der Tagesordnung stehen folgende Vorträge ! Die Unen ^
des Logos , Bemerkungen zum Leib -Seele -Problem (S >av ^ ^ si.
ll . l )r . Jaeger von Freiburg i . Br .) , Kruzifixe der älteren -

sc{

Lichtbildervortrag (Geheimrat Professor vr . I) . Bauer jW?
llniversität in Heidelberg ) , Das Wesen der Religion nach D

t. l
* '

stellung der modernen Religionsphilosophie (Professor v . * 0 '

von der Universität Heidelberg ) , Aufgaben und Tätigkeit
lanchthonvereins (Stadtpfarrer Wilhelm Schulz in Karsr

JWm isi erim8 - ci*\ *

Die Herren Dr . Hans Lüttge und Dr .Conrad Sticli . Nahrungs -
mittelcheraiker in Leipzig , erklären in ihrem Gutachten vom
Ende Mai 1924 :

„Die Kaffeebohne gibt nach den von uns an¬
gestellten Versuchen durchnittlich nur etwa 32 '/»
lösliche Extraktstoffe an das Getränk ab.

Wir haben durch eine Reihe von Versuchen fest¬
gestellt , daß die Menge der Extraktstoffe aus dem
Bohnenkaffee erheblich wächst , wenn eine Zu¬
gabe von ,,Weber 's Carlsbader" stattfindet

Ein bemerkenswertes Gutachten.
Unter den bekannten pflanzlichen ^ 0S

we|chcJ
dürfte kein anderes Mittel zu finden sein ,

die oben gekennzeichneten Eigenschaften
,n„Weber 's Carlsbader " qib < dem Kaitee -Auszug

Körper und Farbe , weil es die Löslichkeit der
Exir «kls «offe der Kaffeebohne ausgesprochen
erhöht und zum Träger des Kaffee -Aroma

besonders geeignet ist .

Maße besitzt
Eine derartig hohe Ersparnis für c»e

^

ift

Die .st!«darf heutzutage n 'cht ilnbeachtet bleibtn . ^
Hausfrau wird sie sich zu eigen machen
Carlsbader zeigt stets „die Krone" . ^ett,

Otto E . Weber , G m . b . H . , Radebeu P re"
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Zur Eröffnung des Hotels und Restaurants „zur Heuen Karlsburg
"

Es war ein glücklicher Gedanke der Bäckerei -Eintaufsgenosien -
^ aft . durch einen umfassenden Umbau des von ihr käuflich er -

Torbenen früheren Gasthauses z . Waldhorn in Durlach ein vor -
" chmes, modernes Restaurant mit Hotel zu schaffen . Zum restlosen
Clingen des Unternehmens im knappen Zeitraum eines Monates
ltUß wesentlich das ersreuliche enge Zusammenarbeiten zwischen
Zuleitendem Architekt und ausführenden Firmen bei .

Das dem Bahnhof gegenüberliegende Anwesen ladet heute den
Nemden und Einheimischen freundlicher als früher zur Einkehr ein .
°>ne Aufgabe , die sich die Bauherrschaft , die Bäckereieinkaufsgenossen -
!chsft E . m . b . t >. Durlach in anerkennenswerter Weise von vorn -
^ rein zum Ziele gesteckt hatte . Umfangreiche Um - und Einbau -,

Arbeiten waren nötig , um die heutige , wohldurchdachte , harmonische
^ o.umfolge zu schaffen . Das Restaurant besitzt eine gemütliche Ecke
•■" u Einfahrt " mit humorvollen Wandgemälden , die Stadt Durlach
? '5 Hintergrund benutzend . Die Bierschenke in Rot gehalten , mit
^ miedeeisernen elektrischen Kronleuchtern , dunklem Holzwerk , gibt

ihrer Stimmung vortrefflich den Charakter des Raumes wieder ,
leichteren Tönen , gelb die Wände und rötlichem Holzwerk , sieht

w<m das am Eingang halbrunde Weinzimmer mit seinen zierlichen
Alchen und Stühlen , Durchblicke nach der Bierschenke und dem an -
fließenden Kaffee gewährend . Zarte Farben laden im Kaffee zu

längerem Verweilen ein . In harmonischer Weise wird die Raum -
gestaltung des Kaffees durch eine Laubcnnische gegliedert . Wohl
abgestimmte Beleuchtungskörper sorgen im Kaffee und im Wein -
zimmer für Erhellung der farbigen Räume . Die Bedienung aller
Räume geschieht von dem zentralgelegenen Office aus , mit 2 Büffets ,
die mit ihrer Bierzapf - und Schwenkeinrichtung das Neueste auf
diesem Gebiete zeigen . Die sich an das Büffet anschließende Küche
wurde mit einem großen Kohlen - und Easkochherd sowie dem not -
wendigen Wärmeschrank und Spültisch ausgerüstet . Eine im Keller
befindliche moderne Kroßkühlanlage sorgt für richtige Temperierung
des Bieres und Konservierung der Fleischvorräte .

Sämtliche Räume im Erd - und Obergeschoß besitzen Dampf -
Heizung , eine Einrichtung , die für die hiesigen Gaststätten eine Neue -
rung darstellt . Dem zeitgemäßen Wunsche , in den Toiletten - und
Laderäumen im Sommer und Winter fließendes Warm - und Kalt -
wvsser vorzufinden , ist ebenfalls Rechnung getragen worden .

Dem Raummangel zur Unterbringung der Fremden , seit dem
Eingehen der altborühmten Karlsburg und zum Badischen Hof , ist
durch Einrichtung von 7 neuzeitlich ausgestatteten Hotelzimmern
Abhilfe geschaffen . Ein weitverzweigtes Entwässerungsnetz mußte
°ür die Anlage ausgeführt werden . Die in Angriff genommene
Schatten spendend : Gartenwirtschaft wird allen Besuchern im Com -

mer eine Erholung bie : en , zumal der
für eine vorzügliche Küche und sorgsa

Die Bäckereieinkaufsgenossenschaft
Streben für sich ein Hcim geschaffen , dt
endung erfreuen muß und der Stadt
gereicht .

Entwurf und Bauleitung lag in de«.
Architekten , Pros . Dr . H . R . Alker . Duriai ,

Aufstellung der beteiligten j

Maurermeister Krieger , Maurermeister
Aicher , Gipsermeister Rille , Blechnermeister He.
Klingmann , Schlosserm '>ister König . Malermeist
Wcissang , Malermeister Scheuble . Malermeister
niermeister Lehberger , Glaserm - ister Kaiser . Dt
Tapeziergeschäft Spoth , Elek . Inst . -Geschäft Lochm
lach ' Heiz - und Sanit .- Anl . Ioh Haag , Belcuchtui ,
Müller . Schreinerarbeiten Markstahler u . Barth . (
Kühlanlage Brown , Bovert , Herdfabrik E . Kaepfci ,
Fritz Hafermalz . Fußbodenbeläge I . Graf u . Cie , alle
Hofdekorationsmaler Sachle u . Rothmann , Mannheim

Am Umbau und an der Einrichtuug waren beteiligt :

Anton Lochmüller
Elektrisches Installations - Geschäft

Durlach , Kronenstr . 8
Telefon 90-

★

Ausführung elektrischer
Licht- Kraft- u . Klingel -Anlagen,

(t

Gipser - und Stukkateurgeschäft
Durlach

"Büro : Welngartenstraße 1. Telephon 367 .

, Ausführuhrung
sämtlicher Innen - u . Außenputz -Arbeiten

Spezialtät : ZEMENTMARMOR
Anfertigung von Hohlsteinen

in jeder Mauerstärke

Neu eröffnet !

Znr neuen Harlsburg
Durlach

Bahnhofhotel und Restaurant
gegenüber dem Personenbahnhof

Erstklassige Fremdenzimmer mit Zentralheizung
Angenehmer Aufenthalt für Vereine u. Gesellschaften -

Eigene Schlociitung
iiriMieillllliril tllfllltiMflllll II1IIIIIII

mit modernsten Hühlanlacen
i iiiiiiiii i iiiiii iiiiiiii iiiiim mm I , Ii«»««»» ?«««»«, «,, «

Bestgepflegte Weine . — Sinner u . Münchner Biere .
Vorzügliche Küche .

Inhaber : Hermann Heidt .
J )

Zentralheizungen
Nieder - Hochdruck ' Abdainpfheiznngen , Abw &rme - und Abhitze »Ver¬
wertung - Anlagen . Warmwasserheizung . Schnelluralaufheizungen ,Fernheizwerke , Lüftung - und Trockenanlagen , Gioßraurahefrungen .Lnlterlu 'tzer . Fabrikation von Rohrschlangen für Kalte - , Heiz - nnd
chemische Industrie , von schmiedeeisernen Rippenrohren u . schmiede¬

eisernen Kesseln für Hoch - und Niederdruck , usw .

JOHANNES HAAG, Hioen-ulreiifatt
a .- g .

Augsburg , Berlin , Breslau . Danzlg , Dortmund , Karlarohe -Kreuzttr . 4 ,
Köln . Leipzig , München , Nürnberg , Weimar . Wien .

Julius Graf & Cie., G.m . b.H.
Telephon Nr 1926 Karlsruhe Grünwinkleritr . 6

Baumaterialien - Großhandlung

Spezialgeschäft für

Plattenbeläge
in Boden - und Wandplatten aller Art Muster ,
Zeichnungen und Kostenanschläge auf Wunsch .

Die Plattenarbeiten im Restaurart „Zur neuen
Karlsburg" sind von uns ausgeführt .

Fritz Scheuble
Malergeschäft Durlach

Telefon 508 Werderstr . 13

*

Spezialität :

Leitergerüstbau für
Fassaden .

Sachse & Rothmann
O . m . b . H .

Mannhelm
Stuttgart * HeUbronn * Frankfurt

Malergeschäft nnd Werkstätte
für künstlerische Dekorations -Malereien

und feine Lackier arbeiten
B . D . D .

Karlsruher Kunstgew . Werkstätten
C. F . Otto Müller G. m . b. H.

Wir fertigen als Spezialität :
Beleuchtungskörper jeder Art u. Technik
in gediegenster Ausführung: und zu billigsten Preisen nach eigenen

und fremden Entwürfen .

Kunstschmiedearbeiten wie Gitter, Tore «. s. r.
Musterläget : Kunstgewetbehaus C. F . Otto Müller

Mannkeim Rathaus — Karlsruhe , KatsersIr, 138.
Ausarbeiten von Offerten und Voranschlägen kostei ' /cy und ' v.

ohne Verbindlichkeit.

\

Naturheilkunde
Homöopathie Magnetismus

Behandlung kommen akute und chronische
sowie innere und äußere Krankheiten

A. Kaiser
Sp r

Amaüenstraße 75
ech stunden : Werktags v . 10—12 u . 2- 5 Uhr

Samstags 10 —12 Uhr . LI 1822

Geflechte
iür Hühnerhöfe u . Gartenzäune ,

QC
" Spann - und Stacheldraht

losio Flleosogewabe. Brannengewebs u.s.w.» t losio riiegengeweDB. m

Nik . Jäger ,
£ rauerstraH« 21 - Telefon 3297 .

Modell » Schlosserei
v . Gottlieb Roth

' * helm — NefilersfraDe 9
Arif« , , empfiehlt sich In der
Jeder

' Sung von Melallmodellen
spez . für Massenfabrikation

Du
" 'e" en Pormplaiten . B >2241

*®°<lein
Ctl ,an KlährlKe Erfahrung Im Besamten

ertei | tp
acl1 b 'n ' ch in der Läse , alle mir

"n <t s „ ,
T,
, An " rii«e hei billigster Berechnung

Ausfübruns zu erledigen .

Elbach JMS"
MotaFdreipadiieferungswagen

4 Zentner Tragkraft , 40 km Geschwindigkeit,
billig im Betrieb, der beste Lieferungswagen

für den Geschäftsmann . 12057

Theodor Leeb , ÄS

Wanzen
' amt Brut vertilgt unter
Garantie bei billigster Be¬

rechnung « 174

Fr . Kvlljtern
ficrrcnflr . ? Telejon 5791

SrudmrtKitenwerden ratib und auvei
anaeieitiat in
der ..« adtt » «nPreNe - .

auck wlssenstiliiitilIch anerkannt !
Zu haben in Drogerien .

Vertretung :
Edm . Eberhard, Karltruhe, tChlleßSactl70.

\ . PIöKner - Theissen , Ctiemiscne Fabrik.

Brennholz
trockene» , grob und fein gemilcht 12 ) 2"

Markstahler & Barlh
Id . 624 -S tt . 0345 •Jicnroithcrttr ■».

f riUßchulz jun . A^ Lgipzig

Die schönste Sommerlektürel

tarl Luöwig Schleich

Gesonnte Vergangenheit
ZebenSerinnerungen 185?—1?1S

Mit 10 Kupfertiefdrücken
120. Tausend > Ganzleinenband M 9.—

Kleine Ausgabe , ohne Bilder,
dauerhaft gebunden M 3.80

Eine Selbstbiographie , die zu den herzerquickendsten
der deutschen Sprache gehört. Sie umfaßt so Jahre
eines buntbewegten Leben «. Das ganz« Buch ist
besonnt von der frischen Heiterkeit einer Künstler-

seele . Velhagen & Klasingk Monateheft«

Au beziehen durch jede Buchhandlung
»der direkt, gegen Nachnahme, spesenfrei vom

Ernst Rowohlt Verlag . Verlin w . 55

g
a

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner HEIM
3 t rbprlnzenstraBe 3 11884

Pelzjaken , Pelzmantel / Skunk »
Opossum I Walaby / Woll I Puch «
und andere Garnllure n .
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Kommt zur Ruder - Regatta
Heute nachmittag 3 (Ihr - Rheinhafen .

Schwarzwälder Industrie - und Gewerbemessi
Konst- und Festhalle Freiburg : 18. bis 29 . Juni ColombischllfScIi!

Geöffnet -von lO —7 Uhr
Die Ausstellung umfaßt folgende EinzelgebJete : 1 . Holz (Möbel , Musikinstrumente , Korbwaren) ; 2. Metall (Elektrotechnik, Mechanik, Op'*
Schwarzwälder Uhtenindustrie , Werkzeuge ) ; 3 . Textilien i . 1 ■?- J — « .. v - ■

. ! > '

. 7 . Kunstgewerbe (Galante
und Schnitzererwaren) ; 8 . Bauindustrie ; 9. Nahrungsmittelgewerbe ; 10 Verkehr ; 11 . Sonstiges .

(Bekleidungsindustrie , Mode ) ; 4. Erden (Glas , Porzellan, Keramik ) : 5
Felle und Pelze ( > chuhe , Sattlerwaren) ; 6 . Papier und Pappe (Graphik, Schul - und Büiobeaarfsartikel

cir"5 c C Tt
etreffi

n
l
;

b" 3aöifdjrö
us t c b ■

^ ndescheam
onniag , 31 . Juni 1935.

G 27.

? . ieleifietltojn
' ■ oon litn &eta

In S Atten von Richard
' Wagner . Musik. Leng . :

Alfred Loren « . Spicutg .
E . Stanz .
Personen :

San ? Sachs Büttner a .® .
Pogner Dr . Wucher-

pfennia
Boaelsesang Kalnbach
Nachtigall Grötzinger
Beckmesser Bussard
Kotvner Rud . Weyrauch
Zorn Schäfer
dinltnger Ltudemaim
Moser Wurm
Ortel Mever
Schwarz Plach,insty
Volk Stol «
Stolzing Balve
David . Peters
Eva 2 >ted)crt
Magdalena Hossmann «

Bremer
Nachtwächter Loichinger

Ansang 4% Mir .
Ende 9 'A Uhr,Tv crsi «, I , 8 M.

Wontag , 23. Juni 1925.
Volksbühne 11 .

Iii Mliji ]otim
Tramatische Chronik in

- scchZ Szenen u . einem
j Epilog ö . Bernard Shaw .

In Szene geevt v. gelix
Baumbach .
Personen :

Aobanna ScheinNug
Dauphin Müller
TunoiS Nürnberger
Beauchamp Bürkner
La Tr ^mouille Höcker
La Hire Brand
Baudricourt Äloeble
Poulengey Gros;
Hilles de Rais Kreu -

zinger
Herzogin V. Trsmouille

Genter
Crzbischos von Reims

Baumbach
Peter Eauchon v .b . Treiick
Stogumber Dahlen

. Inquisitor Prüfer
Bruder Martin Hühner
L 'Estivet Eberl
EourcelleS Beug
Schlosiverwalt . Gemmecke
Scvarfrickter Lang
Engl . Soldat Brand
Herr aus d . Jahre 19Äl

k
Drei EdK 'uaben a . z <in -

^ icn , Polkner , glrotz
Ansang 7 Uhr.

Ende 10 >4 Uhr.
Svei -rki« l . 4 .8U .M,

i . Rang für allgem . Säet-
laus oljen .

fffll turhau ^ I Q

BadSchachen
Land -enaMieh »chSn e Grholnnuiatütte am Bodens««. Damntschiflata ' ion
10 Min . von Lindas . Elnxlffartlgea, 1925 arbantoa, modernst auageat iiatea

Strandbad
mit JT K' bfnen Im 5 h» großen , alten Hoielpark . Eisen - and Schwefelquellen .

Tnnxobend », 12 Antoboz ' n . Ponsion250 Bellen itnder - n. Segelsport , Tennis .
.laiDt Zimmer von 8 .50 M an. Proi-pekte Robert Sdilelln . Beaiuer

Freiwillige
Versteigerung .

Montag , den 22 . J .uni
192. , nachmittagtß ».

rtilokal, Steinstr
gegen bare Zahim Psan ^lokal , Stemftr .

Nr . 28 , gegen l
jung ösfentl . versteigern :

1 EtcheilvertU « . 1 » let «
der, » ran ». i . .Mctall,is « .' 1. Tisch, 3 KamFnchttdlg . It |®
moden , i antik . Stuhl ,
Siers » rSnk« en . 3 Pll 'fai -
stühle , rot , 1 Bücher -
schrank . 2 il .. gcvoisterie
Sessel , 1 gr . Lpiencl . 1
eich . Ausziehtisch . 3 — 4
m fg ., 9 Stühle . 1 Wasch-
lommode m. Marmor »!.,
•i Nachtschrünkchei ^ l Bett -
stelle m. Sioil , Matrahe
u . Seil , 1 gros», » üchen
Büfett m . Handinalerei . 1
Küchenschrank. 1 Küchen
tisch . 1 Gasherd m. St »n
der, t Ota«»n<lof »n mit
Stiinder , 1 SPirituSofcn ,
1 Putjschrnnk, 1 Fleisch
klon, o . noch verschiedene
Hau », u . Küchengeritte

Karlsruhe , den So
Juni 1925 12170
No «, Gerichtsvollzieher ^

Badh . lier XonügewerlieVerein e.V.= r

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen von Hand aus
Rasenbleiche mit Alb -
Wasser. zu mSbigen
Preisen , mit und odne
Bügeln . Angebote unt .
Nr . P14465 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Suche noch einige
Kunden

im Ausnähen . « leider
machen. Weisjttühen und
Ausbessern .

Angeb . »nt . Nr . 1194V
an die Badislbe Presse .

ijn 24 Stunden ÄZMk ,

Nichtraucher

ino» Danlichreiben
Beratung kostenlos.

Postlach 187 Srantt . a. M .

Metallbetten
KtadiSratnmatr . Sinder
vett dir. an ^ r >v Kata^
si .7«.irei .L>» enmid «>is»dn >-
<>uh< Tür. '. « 4581

yori Jl 150 an
atalog umsonst
Teilzahlung .

Pranko - Lieferung

H . Maurer
i( aiserstr . 176

c . e Hirschstr.

= Suche =

Hypolhekea -

Eelder
August Schmitt ,

Bankkon >- Geschäft , K' l^?.
virichftr « 1. Tel . !Nl7

gear . ib7w 11H.V:

2000 Mark
sind von Privat aus
1. Hypothek gegen zeit -
gemäßen L >. > aus ) » -
seihen . Gif : u . it . « 14671
an die Badislvc Presse .

10 00 «—15 000 M ».
gesucht

auf HauS im Werte von
M) <in0 M . Angeb . u. Nr .

ait die Bad . Presse .
Aelteru Herr

mtt reicher Ersahrung
würde sich mit einigen

tausend Marl
tätig an solid . Unterneh -
men beteiligen . 'Angebote
unt . Nr . P14490 au die
Badische Presse .

500 Mark
von Geschäftsmann kurz -
frtftta »u leihen gesucht.
Zins - u . Mewinnonteil
sowie Diskretion . Sos .
Angeb . unt . Nr . D14554
an die Badische Presse .

I. ANDE8MUSEUM

CELINDO
oder

DIE IOCBGEPBIESENEGERTNERTBEDE
EIN S .NG - UND BLUMENSPIEL ACS
DEM JAHRE 1719 / AUFGEFÜHRl ' IM
ALTEN STYL, MIT HISTORISCHEN KO¬
STÜMEN IM GALER ESAAL DES EHE¬
MALIGEN RESIOENZSCHLOSSES

Mitwirkende aus Karlsruher
Künstlerkreisen u. Mitgliedern
des badischen Landestheaters

D i • n • t a g , den 23 Juni 1926, abends
8'/t Uhr I Ende gegen 10 Uhr

Eingang Landesmuseum Hauptportal
Karten ru Ji 4.50, 8.50, 2 .50 bei Fritz
Malier , Mus kalienhandlg . , Kaisers tr., Ecke
VTaldstr. und an der Abendkasse 11662

Perf. Köchi"
empfiehlt sich für
keit u . Einmachen v. ^
u . Gemüse . Ang . u-
P14640 an die Ba^

n

iai> tuet* - tgg cgso e&n imbm
w - id.MMloeKinit,

« » sftelluogMitteJnni — Mitte JalilW

FmdW« SW« r
ferner : OelaemSld » von
C . Werkmllller . Karlsruhe .
K Oertei . Karlsruhe . H.
Probe » . Münch . I« a » arelle >.

Edm . Gtierie . Stuttgart ,
« « « in 'jl yravdlk von Tb . Bren 'on .

ät» »1' « Cnmnrllflt , Tü .
»SHSSSL binaen . 12075

GeSffnst :
SSetftofl » 10 - 1. 3—5 Übe ,
Sonntag » 11— 1, 2— 1 llhr

Noch tftdftBMdiA «
tefin « bitten wir unverzüglich an unserer
Rolfe einzuzahlen .

S

Mer - Tag
am 27., 28. und 29. Juni 192S.

Für die Karlsruher Teilnehmer zum 109er.Tag am 27.,
28 und 29 . Juni ds . 3 .9. werden in folgenden Geschäften Ein -
zeichnungslisten aufgelegt , in die sich die Feitteilnehmer gegen
gleichzeitige Lösung des Festabzeichens (2JÜ. 3.—) sowie der
Festschrift (60 Seiten stall ) einzeichnen. 11925

In Karlsruhe
CigarrengelchäftBernh .Holz ,

Karlstr. 64
Tigarrengeschäft Sern ».

Meyle , Marktplatz
Tigarrengeschäft Htcte , Ecke

Kaiser - u Karlstr .
Tigarrengeschäft Anselment ,

Kaiter -Allee 141
Fran , Holzschuh , Weigwar .-

Geschäft, Werderstr. 48
Sporthaus Brannath , Dur -

lacher Allee 4

CtgarrenqeschSst Maier , Lud-
wtg -Wilhelmstr . 20

Eugen Langer , am Kaiser-
platz.

In Durloch
Friseur W . Brücket , Haupt -

strahe 76
Feinloühaus ® . Fischer ,

Hauptstr . 46.

H .
In Ettlingen

Schindler , Kaufmann .

Jeder 5?eMeilnebmer muh im
B esitz einesFestabzeichens sein

Die ftestabzeichen berechtigen zum freien Eintritt zu allen Ver -
anstaltungen über die Festtage (Stadtgarten — großes Feuer »
werk, Festplatz, Begrüßunasfeiern usw . ) sowie zur Ausstellung

des Regiments -Älchios im früheren Nesidenzschloß.

Durlach .
Hotel „ Goldner Löwen

"

Hauptstraße 64 , Haltestelle Marktplatz.
Bes . Rieh . Löwe , Weingroßhdlg.

früher „Haaseneck " ftmuö

lrMöllers5dratoriurr ' C _ L w#- Al_ M . . r
Dresden - Loscfwrib JulfOlR '^ ür
5 r. Erfolge f.chron . Krankh . Brosch . f r.

Sotort lieferbar : Ol4Hf.8
100 Stück Kirjchenpslückkörbe
250StUd Simri . qb b - IUI ) Std . ,'tcntncrtorb « .
fowie noch NM Stli » kleiner « KS» d » in 3 Größen

Korbmacher Bermeitin er . >v«« l>r . Naben.

>̂ - Zentral -Heizungen —
Narag - Stockwerks - Heirung

K&chenherdheizung{.Landhäuser, Lager in Heizkesseln
„ Abdamplverwertnne " 1541

E. Schmidt & Kons. , ngenieore.

RESI Waldstr .

Heute

3 Filmnovellen
in 6 Akten .

Darsteller :
Fritz Kortner

Wilhelm Dieterie
Dagney Servaes .

Bei
. KS

Se ' ^vs i

Orotexke in 2 Akteu . I2ooi

BADEN
bauen

Da * Weltbad im Schwarzwald .
Dareh «eine einzigartig* N«tur*chBnhell **?
bekannt , Thermalquellen (67 » C) gegen Gicht R . .
matlamus und Katarrhe / Hotels für alle AmP ™6̂

PROGRAMM ^ AUSZÜÖ
(Aenderungen vorbehalten .)
JULI 1925

fn * l M > Lr .tl««* Vortre#» ben<« *i
1 üoit . r i« coby

t/t . fall : Dr. EH «h-Fl«c»ier»» Pift w*
HaaikomOdiea

4. Juli : Karbeatball
( . Juli : Oro$ee Fcoenrnk

Kurgertca
41. lall > Hellerer Abend Theo* »'

Brandl a. Helene Brandt »
Schale . KorhanabaU»
Wleienbcieodilung

IX JoB: Tan*<a»t»plel Ma«fcOd«
Bahr

13. Ml , Experimente] . Vorim«
Fted Marios

M. JoUi Tanzabend Karl Jan«»*
und Bealrlce Uarga

IS. Julis VoriragiabcndElte La«"
von WolzogenKarbaoibali

tt. JuB: ItaUeaisdse Noch » _
« lederbegias de* « *®'
( diaasp.ele

» . JoB : ExperlmenUlwtra « V»*
Erlebten

Juni Aulomobfl-Tojn!«*
SS. Juli : Heiterer Abend

« 'in «er (KarldtenX Wleae»'
beleuchtung

* LJuS i Tanzabend Seal « M**1*
Kurhaasball ,

06. Jutta ZaafocrabendJean BarO «»
de BeriJho «
Gro ^ ca Feuerwerk

VORANZEIGE »
♦.—19. August: Golf- Wettspiel*

IL - 30. August : Intern*tioBwe
Rcanwocb«J» Rconwodi« J

TÄGLICH .
Mehrere Konzerte des atldllachen /irl
Theater (Oper und Sehauaplel) / Sport * .a, |tlls*
Auto - Rondfahrten / Jlluatrierte Führer unen "

mt
durch daa Stidtlaehe

Varnhalt bei Aaöen -Aaöen , Sie baöillhe R oiera

SR0 PYHMOHT

Hellbäder , Trinkkuren , Inhalationen

Sol «, Stahl -
u. Moorbad

b « 1 u <b t.
fürWitt oou 0 < reiii ( ii , « nsilitglern <t e v n

0
„ m (Ii « h i ! a i4t M Gut bürgerliches volal . — Saai
u tu -/ » CvIlDCN Aestiichketien — Miita » - und Abcnd -

ilich Icöen Sonntag Sch âchneft . — Sve ». : Schweinerirviben . — Ziefne
Barnbaiter We >ne . Mägiae Pens >o » » preife . » . « lein . 303b

OR AAL MecklenbgOstseebad und
Waldluitkurort

die Perle der Ostseebader Metel wirkliche Erholung.
Vorzüge : Freibad , breiter steinir . Strand , kräftiger Wellenschia i , große Herrlich«
Laub - und Nadelwaldungen . Von Berlin in 5, von Hainburg in 4 >/j Stunden zu

Bahn Rostock — Röpershagen , ab 1. VII. 1SW5 v'oilbahn - Verbindung .
Prospekte durch die Badeverwaltung und Reisebüros .

erreichen.

Hotel Schwarzwald-ßflf
de*0'

Hut bUrgeriiohes ttau« . näab « i deü /^ et®n&ebai d«a
er in aMer;- Erstklassiges Bier- u. Wam-Restaur fl

(Int bürgerliohes Haus. . ,siat 'en . ^ liebend Wapser In aller

Monlngpr Export — Dor munder
Milncnner > Augusinerbrau

Tetekon H Re» .

Zlffl ®.

LnloHj,̂

» f^ 5 >

Hoiel Stadt Sfrassöurp
Sophienallee — allernächst den ^
4 Mm. v. Kurhaus — Bevorzugtes Famu 1

Telefon 1402 - 140S . .„ r.
195b Eigent . Fr . UoelM ' ®

Lindenfels Äuiiuiie
gonll . etn »,a freie . ruwae . L^ ae . v -b^
"M .'eb Burgruine , uud ^ » w t" ? " . . «« » ''L-il ''
B rvN . bei matzia drillen . Terrosie > '

alt ict '' ^
ÄuSiichi Äutovoxen Bei , ivlil d. ^. ber

SRaifio « ctfc «
V . M

. . .. rften Fabr ' kat» , Nn » ' ^ u (,r B
fVorei « verkäuflich . Kur, ent 'chiols cr S » <i' l» en « edari b<>

fabrikneu , er

noch tAelege » veii ibie
erwarnis vo » ca .

!>cn «ituuii t" ,ü,c'V.
. 30 v AU decken ., ^ Si« .K«

besiver vrusi den ,»juft » n0 der oold « > ^
Änfraaen unter

Preffe ' erbeten
N , 1218-» a»

Die neuerbaute heizbare Brunnen- und Wandelhalle

Vornehmste Unterkunft mit Heilbädern im Hause : Das Kurhotel

Weitere Unteikunft in zahlreichen Hotels und Fremdenheimen in jeder Preislage .

Auskunft durch die Reisebüros , die Kurverwaltung und den Wohnungsnachweis
A521

Travemünde
Beste Wohngeleeenheit . — Vorzügliche Bade -E nrichiungen . — Grosser Sportp 'atz
Mit d rekien D-Zugverb 'nduneen von Berlin in von Hamburg in 1 '/« Stunden zu
erreichen — 3 . und 5 . Juli Pferderennen . Führer und Auskunft

unentgeltlich durch d e Kurverwaltung , f - Kene Fremdenwohnsteuer i62b

das moderne
Seebad.

Su « e

)nlftnflWnS : ? »"{5
rr ftt n0 11-

SchriI >/ ."?.? S
empfiehlt
Name» und
vlakate bei 0*

biftec



Internationale

Stäöt . Ausstellungshalle Karlsruhe vom 7. bis 24 . Juni 1925 .

P Ausgabe Sonüerbeilage zur Saütschen preßt

^n'
minalpolizeiliche Lanöerbesprechung

in Karlsruhe .
Von

Dr . jur . Palitzsch ,
Präsident des Sächsischen Landeskriminalamts .

Unter den vielen interessanten Veranstaltungen , die während
« t Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe
^ ttfinden, verdient die für den 22.- 24. Juni anberaumte Zusam¬
menkunft von Vertretern der Länder und Freien Städte zur Avhal
^ Ng kriminalpolizeilicher Besprechungen besondere Beachtung . Der
^ rieg und die Nachkriegszeit haben neben einem Anschwellen der

Kriminalität auf verschiedenen Gebieten vor allem dahin geführt .
®a& insbesondere das schwere Verbrechertum sich alle Errungenschaften
und Verbesserungen der neuzeitlichen Technik im weitesten Maße zu

gemacht hat . während die Bekämpfungsmethoden und die Be -
"'"' lfungsmittel der Kriminalpolizei noch vielfach unvollkommen

unmodern geblieben find . Vor allen , mangelt es in Deutsch-
' ttnb , wie sich in der Kriminalpraxis täglich erweist , hänsig noch an

e" zur Bekämpfung des schweren , insbesondere des gewerbsmäßigen
^ reisenden Verbrechertums , erforderlichen Einrichtungen und
•"kfmaljmcn , sowie an der Einheitlichkeit ihrer Verwendung . Vor

^ em gebricht es an der zur erfolgreichen Verbrechensbekämpfung nö-
" gen engen Verbindung der einzelnen Länder und Polizeibehörden
beieinander . Ein geregelter und geordneter Verkehr ist nur auf
^ nigen Gebieten (daktyloskopische Zentralstellen ) , aber auch hier
""hi lückenlos , vorhanden .
,

Die mit dem Internationalen Miener Polizeikongreß ins Rol -

gebrachte alte Frage der systematischen Bekämpfung und Ver -
% mtg des internationalen Verbrechertums berechtigt und zwingt
°8 der Forderung der Schaffung einheitlicher Grundlagen und Maß -

^
°hmen zur zweckmäßigen und erfolgreichen Verbrechensbekämpfung

»Unächst einmal in Deutschland selbst . Dag hier noch viel im Aigen
" °» t . noch viel besprochen und geschaffen werden muß . ist unbestritten .
^ erscheint nicht angängig , mit der Beratung und Regelung dieses
«kohen . hier aufzuwerfenden Fragenkomplexes zu warten , bis das

^ ichskriminalpolizeigesetz einmal in Kraft tritt und das Reichs -

^
'Nlinalpoli -eiamt sich der Lösung dieser Aufgaben unterziehen kann ,

^ anntlich ist ja nicht abzusehen , wann dieses zentrale Reichsamt
« r Entstehung kommen wird . Der jetzige , auf Uneinheitlichkeit , Zu -
'«Mmenhanglosigkeit und zum Teil auch Mangelhaftigkeit und Un >

j Zuständigkeit der Bekämpfungsmittel beruhende Zustand in Deutsch»
der letzten Endes nur der Verebrecherwelt zugute kommt , ner -
baldigste und energische Beschäftigung mit den zu lösenden

> Um hier welter zu kommen , habe ich im Februar d . Is . in einem

I a k die Einberufung einer Konferenz der Deut -
«>en Länder und großen Polizeibehörden als drtn -

erforderlich bezeichnet und darin als einige der dringendsten
. wesentlichsten Fragen , die zur Beratung kommen möchten , fol -

^ e aufgeführt :
Erkennungsdienstliche Länderzentralen (Neuschaffung von Zen¬
tralstellen , Geschäftsordnung, Verkehr untereinander , einheit-
l ' che Vorschriften über - den Daktyloskopierungszwang , einheit -
liche Vordrucke zur Personenfestellung ) .

1 kriminalistisches Nachrichtenwesen , Nachrichtenverbindung der
Länder,

• Zentralstellen zur Ermittelung von Vermißten und unbekannten
Toten.

: Fremdenmeldewesen und Fahndungswesen ,
' Bekämpfung von Taschendiebstählen.
' Bekämpfung der Zigeuner .

. Kriminalpolizeiliche Tätigkeit anderer Behörden,
' Verkehrserleichterungen für die Kriminalpolizei .

. AZeiter habe ich vorgeschlagen zur Vorbereitung eines solchen all -
j tj

c ' nen deutschen Polizeikongresses sobald als möglich zu einer

„ J " inalpolizeilichen Länderbesprechung zusam -
^ ^ . ^ treten , um vor allem über die besonders wichtigen Fragen der

^ ii
°h" ung einer Erleichterung und Vereinheitliung des deutschen

z^ .̂ enstaavlichen kriminalpolizeilichen Verkehrs zu beraten . Am

^ Reiften zu diesen Besprechungen erschien mir die Stadt Karls -
während der diesjährigen Internationalen Polizeitechnischen

»H
' ^ llung . Auch insoweit fand mein Plan allseitig Beifall und

^ ^ ßeren Länder und Städte erklärten ihre Bereitwilligkeit zur
^ rklichung dieses Planes .

, wird nun die kriminalpolizeiliche Länderbe -
*>.b

C ?' Un ß vom 22 . bis 24 . Juni in Karlsruhe tagen
^ reiches Feld der Tätigkeit finden . Da ohne eine gewisse
falle

ete ' *ll118 der Hauptfragen , mit welchen wir uns werden be-

^ >el
m ^ en ' erfahrungsgemäß gewinnbringende Ergebnisse nicht

^ faken schon von vornherein verschiedene Länder und
° die Erstattung von Referaten übernommen , um dann bei den

Hungen die Kernfragen herausschälen zu können .
>d!^

5 wichtigstes Gesamtergebnis der Karlsruher Besprechungen
»,j . erstreben sein die B e st i m m u n g v on 5tändigen Kom -
^ ^

' ° nen , die das Material , das in Karlsruhe zusammengetra -
»>ejt

^^ en ist , während der folgenden Monate sachgeniäß ordnen und
k?

* verarbeiten , damit in einer späteren Hauptkonfe .
die voraussichtlich im Herbst nächsten Jahres in Ber -

»>e^ ^ ttfindet . praktische Erfolge und bindende Beschlüsse erzielt

werden die Karlsruher Besprechungen , die durch den Krieg
Zusammenarbeit der Länder zur systematischen , nach ein -

S
* * « m .blS* n erfolgenden Bekämpfung des schweren , insbe -

lich
e reisenden Verbrechertums wieder anknüpfen und Hassent-

^ etuj 5rf ' nem wirksamen Schutze des Volkes vor der gemeinen Verbre -
siihx^

' • den schlimmsten Schädlingen der menschlichen Gesellschaft ,

^ ues Ausfkellunasmateria ! aus der TLrkei ,

^ delegierten der Konitantinoveler Polizei deren Ankunft in K .irlS -
' bereits gemeldet hatten , haben neues und interessantes Ausstel »
ftterl °I der Koustantinopeler Polizeibehörde , vornehmlich aus dem
l,nfl äöienft und Bilder von der Uniformterung ter Polizei und

mttaevracht . ? ie neuen Genenstände sind bereits tn dcr
^u»L anfgestcllt.

Setrügerische Methoden im Kunsthanöel.
Von

Polizeirat Sehmid , Stuttgart .
Der Kunisthandel ist heute ein hochstehender '

Geschäftszweig .
Mächtige Handelshäuser , prächtige Läden , großzügige Auktionen in
seinen Hauptzentren Paris , München , London , Newyork und Berlin
zeugen von seiner Entwicklung , Ausdehnung und Kraft . Kaufleute
mit hervorragenden kunstgeschichtlichen Kenntnissen und kunstkriti -
icher Begabung sind in ihm tätig . Auch unter den Kleinhändlern ist
mancher , der ausgestattet mit seinem Empfinden für Stil und Kunst
ehrlich sein Handwerk treif / und bei Künstlern und Kennern in hoher
Achtung steht . Daneben aber gibt es leider ein Heer von Winkels
Händlern , die auf die Unerfahrenheit lo vieler Abnehmer und auf
die Einfältigkeit derer , die im Gerümpel eines Kramladens unter
Staub und Schmutz ein berühmtes Kunstwerk entdecken zu müssen
glauben , spekulieren . Diese unlauteren Elemente bilden nicht zu
unterschätzende Gefahren für die Allgemeinheit . Vornehmlich sie sind
die Verbreiter der vielen Fälschungen , die dem gesamten Kunfthan -
del das Gepräge der Unsicherheit oebLN . Ihre Be' ^ mpfung wird
sich eine gut « Polizei stets angelegen sein lassen meil die Falich -
stücke nicht nur für den Einzelnen herbe Enttäuschungen und be-
deutende Verluste bringen , sondern auch die öffentlichen Sammlun ^
gen gefährden , deren Reinhaltung als Quellen der Kunst und Wis¬
senschaft unsere unbedingte Pflicht ist.

Unter den betrügerischen Methoden im Kunsthandel nimmt der
Vertrieb von F ä l s ch u n g e n den grö >st . Rau "> ein . Der Uneinge -
weichte hat in der Regel gar keine Abnung . wie sehr der Kunstmarkt
mit Fälschungen durchsetzt ist Die Fälschungen sind manchmal ^

lso
mit ausgeführt , daß selbst erfahrene Kenner sich täuschen lassen .
Auch die Muscensind nicht frei von ihnen . Die vielgenannte , von ge¬
schickter ftanb nachgemacht ? Tiara , die vom Louvre in Paris als
Krone des Saitaphernes für eine Rieienfumm ? angekauft worden
mar und sieben ^ ahre lang dort stand , f' is ein Beteiligter ihre Fäl¬
schung verriet , ist nur ein vereinzeltes Beispiel da n̂ir . Noch andere
unglücklich -' Ankävife aroßer Museen lassen erkennen , mit welch gro¬
ßem Geschick die Fälscher ibre Arbeit ausführen , wie febr ibre Tö -
tigkeit selbst zur Kunst wird . Die Fälschung von Kunstwerten ist
keineswegs eine Ausgeburt der Neuzeit . Sie begann schon im Alter -
tum und war seiift ?r die ständiae Begleiterin der Sammlertätiqkeit
Im Altertum fälschte man Münzen Statuen und alte Geräte für
gottesdienftliche Zwecke, im Mittelalter mit Vorliebe die seltener
werdenden Mcmu ^ ripte , in der Neuheit qibt es '"berhauvt kein G " -
biet der Kunst mehr , das von der Fälschung verschont ge^ liciben ist.
Geiälfckt wird alles , was gesammelt wird , und alles was gefäMt
wird , findet schließlich einen Liebbcrber . Das !?äl ^ch?rhandw '>r<! wird
blühen un !d immer reicher sich enthalten , je mebr mit oder Entwick -
lunq des KlinMnnes ddie Nack>srage noch Kunstwerken steigt , je
höher insolaedessi ' n die Vreise werden und jr- mehr die Reste alter
Kunft durch Aufkäufe für die öffentlichen Sammlungen aus dem
Verkehr aezogen werden . Gros - ist namentlich die Nachf "^ae nach
alten Sachen . Mancher kauft N" r . weil er alaubt e <-. aeböre zum
auten Ton ein ' qe echte alte Stücke zu besitzen. Aestbeiische und
künstlerisch- Gesichfsvi ' nkte pfl -at er dabei nicht m berücksichtigen . Er
berauscht l' ch am An ^. ' ck des Erlanaten . fcloft weil er es fiii alt hält
Da ? Kuniftqewerbe leid »t unter dieser Marotte außerordentlich . Es
ift ?ein Wunder , wenn loaar gro »e Künstler , die mit ihren eiaen ->n
Merke -n Z" NäM keinen Anklana finden , zu Noch^bmunaen u" d W».f°
ichunoen sich verleiten liehen . Ein M -eWcs Beisniel dafür ist M ' chel -
angefo . der als Anfänger Werke alter Meister nachbildete und ibnen
das Aussehen bohen Alters gab - unter anderem mei ^elre er ans An -
reguna des bekannten Florentiner Kunstfreundes Lorenzo von Medici
die Statue eines Liebesgottes und verschaffst? ibr ein A, ' s^ h?n
das fbren Ver *a»if eil« erbte Antike an ein »n r '̂ m ^ en Kardinal f -
md'alichte . Selbstverständlich ae^chieht d»? Nacha ^mnna ein ?' - Ku " st -
sacke nicht immer in der AV ' cht zu 4 ?i „<-p,en . Altertümer . Gc-mäi > e
und andere Kiinstgegenstände werden v' - lfach in redlicher ?pbsicht nach-
aebildet . Mehrere ante Fabriken b ?*ass<>n lich in QTnwsi " na an den
föfTchmack des V "-blik »ms mit der He^stelluna solcher Imitationen ,
vergessen al >er selbstverständlich nicht ib ' e Fabi -i?mar ?c bei .v >fü"en .
Der Unterschied von Imitation und Fäl ^chuna lieai nur in dem Ge-
^i'auch der mit dem Erzeugnis gemacht wird . Viele zn erlaubten
Zwecken hera ^ tellte Imitationen wdfn später zu Betrügereien
verwendet . Aber nickt iefoe auf Täuschung berechnete Nachabm '>na
dient betrügerischen Zwecken. Ein Sammler , der ein seblende « Stück
seiner Sammluna durch eine täuschende Nachbildung ersetzt ist noch
kein Betriiaer . ?tmme ?hin bändelt er uwmoralM . weil er damit
rechnen mun . dasi ' näier eine S ^ ädiauna durch ihn eintritt . Auch
die sogenannten Cbm ' raen der Kunst , die reiniaen , ausbessern und
ergänzen , dürfen nicht zu den Fälschern ge' ählt werden . Aber « e
morden zu Fälschern , wenn si - die Grenzen zwischen echt und Malsch
absichtlich verwilch -' N. Bei Händlern ist die Neigung zu sagen ,
was an einer ausaebesierten Sache echt und fal ' ch ist in der Re "el
nicht sehr arost . Ms Mpchuna bezeichnet man . wenn man r»^ ins
einzelne aebenden furidischen An «leaungen nrveht iede Nachbildung
oder Veränderung , die auf Täuschung berechnet ist und zu rechts -
widrigen Zwecken vorgenommen wird Nachbildung ist aber nicht nur
die Neuherstellung , sondern auch die Fertiamachung eines angefan ^e-
nen echten. Werkes , ein weitgehendes Ergänzen und das sogenannte
Nachemnfinden Es liegt auf der 5>and dasi die Beur ^eilnnr nicht
immer leicht ist. Sie ist noch viel schmieriger bei de,- Feststellung der
uirbefugten Veränderi ^ng . der Verfälschi -ng . Das Restaurieren und
Embelliercn , das zur Erhaltung eines Kunstmerkes nötig ift . aeht
vielfach in ein Verfälschen über . Manchmal ist nach der Ausbesse -
rimg nur noch ein kleiner Teil .echt

Was und wie gefälscht wird und welche Kniffe angewandt wer -
den . um das Gefälschte in den Kandel zu bringt und absetzen , ist
in Abhandlungen von Beissel Diaaelmann . Eudel , Gros ; und Neu -
dura er anschaulich geschildert . Gefälscht wird , wie bereits erwähnt .

'

alles was begehrlich erscheint , alles was Geld bringt . Da der Kumt -
Handel mit fast allen Sammelobjckten , die künstlerisch und wissen-
schaftlich wertvoll erscheinen , sich bcfakt tauchen dort alle Fälschun -
gen von prähistorischen Gegenständen , frühgeschichtlichen Altertümern ,
antiken Tonwaren und Glassachen Münzen , Geschmeiden a >:c Edel -
meiall , Bronzen . Zinn , Gemälden und Kunstblättern . Handschriften
und Druckwerken . Porzellan und Email . Waffen und Rüstungen .
Möbeln un ? Stoffen , Bildhauerarbeiten Musikinstrumenten und noch
anderen Dingen auf .

Wer sich ein Bild machen will , was an Altertümern gefälscht
wird , braucht nur eine der Zusammenstellungen dieser Art , die als
Unterabteilungen in den öffentlichen Sammlungen gezeigt werden ,
zu besichtigen . Es ist unterhaltend zu sehen und zu hören , wie tri -
tiklog derartige Dinge entgegengenommen werden . ? n den Achtziger
Iahren waren in Frankreich Unmengen vröbistorischer Streitäxte im
Handel , die angeblich neben Skeletten in einem Tonloser gefunden
wurden . Nachher stellte sich heraus , daß sie von einfachen Arbeitern

im Auftrag eines Schloschesitzers angefertigt w>
tische Altertümer werden von Arabern und Fella -
gestellt altpersische Gegenstände werden in Teh
wäre wirtlich naiv zu glaul '^n , das, alle Keram .
angboten werden , echt sind. Vieles ist Fabrikware , d
sind mit Raffinement durchgearbeitet . Die mühsame
mitiven Mitteln lohnt sich, denn die Preise sind erklea
reichen , dah die gefälschten Tonwaren geradeso leicht
antiken , wird der Ton mit Mehl gemischt und nur die i
aus reinem Ton hergestellt . Auf Glassachen ist auch
vollste Irisschimmer kein unbedingtes Zeichen , daß sie ant
schönsten römischen Tränenkrüglein werden in Fabriken
und nur bei Händlern zu Altertümern Bei Münzen w.
niemand mehr sicher, was echt und falch ist, auch die aröhte
kann nicht vor Irrtum schützen . Manchmal ist die MSize tat, ,
alt und doch gefälscht , denn Münzfälscher hat es zu allen Zeiten
geben . Bei Zinnsachen ist die Fälschung verhältnismäßig leicht fest»
zustellen , weil neueres Zinn nur fast rein in den Handel kommt , wäh >
rend altes Zinn eine Legierung der verschiedensten Metalle ' st - Echte
alte Zinirfachen , die beliebte Dekorationsstücke sind , wurden van
Händlern früher aus den Bauernhäusern gebolt . nun werden gefälschte
Stücke in die Bauernhäuser getragen und dann Lie ^baber darauf
gehetzt. Aehnlich wird gefälschtes altes Porzellan an den Mann ge -
bracht . Viel Schwindel wird mit Porzellan , dessen Herkunft man in
altberühmte Werkstätten verlegt , getrieben : er wird dadurch erleich »
tert , daß die noch bestehenden Werkstätten nach alten Mustern fort -
arbeiten . Alt -Meißen . Alt -Nvmphenburg , Alt - Wien . Alt -Ludwigs -

lf ' tg kommen aus den Werkstätten ordnungsmäßig wls Neubran >

auf den Markt im Handel werden sie unver ^eheirs z» alter , echten
Stücken . Gegenwärtig wird viel chinesisches und japanisches Porzel -
lan in Deutschland von Ehinesen angeboten . Es stammt weder au ,

China noch Japan . , sondern wird in Deutschland hergestellt und be-

sterrfalls von in Berlin lebenden Ebine ' en bemalt und gebrannt . Dte
Preise für echte Biedermeier -Möbel haben erstaunliche Hoben er -

reicht . Echte Stücke gehören zu den Seltenheiten , die andern sind,
wie die meisten ihrer Gv'chwister aus der Gotik und Rmaißanee .
nackge-macht . Altes wurmstichiges Holz , verrostete Türklinken , ver -

blichene Droschkensitze liefern das Material dazu . Zver Tirol durÄ -

wandert , wird solche Künstler mancherorts finden . Von Musikinsiru -

menten werden namentlich Geigen gefälscht Wenn die Guarneri .
Stainer und Straidivari alle echt wären , so hätte jeder der berühmten
Eeiaenbauer Jahrhunderte lang leben müssen. Die Fälsmung >>t

vielfach plump und besteht , wie bei den Zigeunergeigen nur darin ,
daß ein Zettel mit dem Namen des Erbauers und dem Herstellung ? -

jähr in eine beliebige Geige eingeklebt wird . Manchmal ist sie aber

auch raffiniert durchgeführt . Bei dcr Wertbeftimmung solcher vMt«

strumente spielt übrigens bisweilen die Einbildung eine große Roue

Paganini hatte seine Guarnerigeige anneblich die beste der Welt ,
dem Geigenmacher Vuillaume zur Ausbesserung gegeben - Vuilfciume ,

fertigte eine Kopie und gab diese an Paganini zurück, der dartf ^

spielte und die Vertauschung nicht merkte , bis ihn Viullaume >̂ en »
darüber unterrichtete Wieviel in Italien im Kunsthandel tyii +my
wird , weiß jeder , der einmal nach dem Süden fuhr . Ganze *

lien leben dort vom Antiquitätenbetrug . In den Kegenden " ß?n

Pompeji und Pästum werden Bronzen und Terrakotten als echt an -

geboten , die in Neapel neu angefertigt und künstlich antik gemacht
worden sind . Manchmal rufen die Bauern vorbeigebende Fremde an
und zeigen ihnen Stücke , die sie angeblich eben der Erde entnommen
haben . In Rom und Neapel wird das Fälscherhandr ? e?k auf offener
Straße betrieben . Die Erzeugnisse , die wit Naisität angeboten
werden , haben noch immer Absatz gefunden . Echt anrik ist wen g-

stens der Marmor , aus dem das schöne hellenische Köpfchen geformt ift .

Am meisten wird in allen Ländern m i t B i l d e r n b e t r o g e n .

Solange die Werke bekannter alter und neuer Meister nicht von

selber Junge kriegen , wird gefälscht und verfälscht . Dies
^
geichaq

zu allen Zeiten denn die Nachfrage war immer so grof>, daß sie mcht

befriedigt werden konnte . Die hohen Preise für e >bte gute Ge-

mölde Haben stets anregend gewirkt . Man muß dabei wgen da >z die

Fälscher mitunter Hervorragendes geleistet halten . Alte Bilder her - i

zustellen , ist in der Regel schwerer als neue naänivbmen . weil aur i

die Geschichte der Maltechnik und auf die zur Vcrf en tstan denen »

Hilfsmittel Rücksicht genommen werden muß . Aber swrtcssu ^ |
Schwierigkeiten da , um überwunden zu werden . Wenn angängtA ^
wird alter Malgrund verwendet , also ein altes verdorbenes oder

minderwertiges Bild auf ehrwürdiger alter Leinwand und mit
wurmstichigem Rahmen übermalt . Nachgedunkelt wird mit Lakritzen -

Taft ; um Altersrisse zu bekommen , wird das Bild im Ofen gebacken :
für antike Farbe und Schmutz sorgt der Rauchfang . Noch einige
schadhafte Stellen . Schimmel - und Fliegenflecken und der alte Mer .

fter ist fertig . Einfacher ist es . alte Wiederholungen von Originalen ,
alte Kopien oder Werkstattarbeiten als Originale auszugeben , oder
alte echte Gemälde dadurch wertvoller zu gestalten daß man in

ihnen charakteristische Züge ändert . Nicht selten werden auch stilver -
wandte Gemälde minderer Künstler mit dem Signum herühmter
Zeitgenossen versehen . Bilder mit falschen Signaturen gibt es viele .
Die Verwirrung wird noch dadurch erhöbt , daß mauck>er Künstler
die Arbeiten seiner Schüler mit seinem Signum versah . Am mei «
sten sind wohl Lucas Eranach und Rembrandt gefälscht worden .
Allgemein begannt sind die vielen Nachabmungen von Dürer 's Holz -

schnitten . Recht ausgedehnt werden die Fälschungen von Werken
neuerer Maler beirieben Die Schuld , diese Fälschungen verursack>r

zu haben , wird den Amerikanern zugeschoben , die nach den Gut -

täuschungen beim Kauf alter Meister sich den modernen Atcistern
zuwandten und wahllos fast alles austauften , was zu erreichen war .
Besondere Lockungen gab , der Währungszerfall nach dem Weltkrieg .
Man schätzt , daß in Amerika mindestens 2900 „ echte" Rembrandt .
20 000 Corot und ebensoviele Spitzweg . Menzl und Leibi eristiereu '

De ' regger , Herbst Uhde werden vielfach gefälscht . Vorsichtige kaufen
moderne Bilder nur noch bei öffentlichen Versteigerungen oder in
der Werkstatt ? des Künstlers oder verlangen Echtheitsatteste . Aber

auch dies schützt nickst immer . Die Kunitatteste werden n '
.chr selten

von Unberufenen ausgestellt . Um Fälichurrgen auszuschließen , hat
man schon die Daktnloskopie zuHilfe zieben wollen , man ist sich aber
darü ', r klar geworden , daß es dem Fälscher keineswegs unmöglich
ist , den Fingerabdruck nachzumachen, »otvalb er Zutritt zu irgend
einem mit Fingerabdruck versehenen Bild des Künstlers bekommt.
Beim Absetzen der Bilder fehlt es nicht an der nötigen Gewandt «

heit und Schlauheit . Daß im Laden des Händlers , der den ange -

kündigten Besuch eines Kunstliebhabers empfängt , . ..z« fällig " auch
die plötzlich verwaisten Sprößlinge eines verarmten vornehmen Ge -

schlecht ? sich einfinden und ein in der Familie vererbtes Kunstwerk
ai »s Not verkaufen wollen , ist ein alter Trick . Und doch wiederholt
er sich in vielen Variationen Auch von dem Kniff des Händlers ,
der einen gefälschten Rubens nach Amerika brachte , für anonyme
Denunziation bei der Zollbcdörde sorgte den Rubens für echt er -
klären ließ , eine Hobe Zollstrafe zahlte , aber dafiir einen fabelhaften
Vcrkanfzae .winn einsteckte, wird oft erzählt . Weniger bekannt ist
die Geschichte, wie ein bayerischer Gutsbesitzer i« Florenz Sevre »,



3 \ VabiWe UrtfTe fTonnkaqauSaave ? Sonntag . Len 21 . Juni 192^
P ' elzhaber entdeckte mit Hilfe emes jungen

-Äase bei einem Händler . Da er aber
.. konnte et sich nicht entschließen , sie zu

ine ganze südländische Veredamteit aus
Ueberredungsversuche nichts halfen ,

?y >, Konkurrenten : er rate , dies zuvor zu
6j aufmerksam J>aft er für seine Vase noch
' Ä >e und nur bis abends 5 Uhr sich an

l„ Der Käufer pichte das andere Geschäft
•t~ . Bescheid , dag wohl eine verartige Vafe

i Magazin eingeschlossen sei, zu dem nur de :
Schlüssel habe . Endlich kommt der Descher ,

l tobe « . nach drei Stunden filmet man hinter' und Spinngewebsn bedeckt , da « Ge uchte . Der
I i Vase und eilt zum ersten Verkäufer , ! essen

da die EeschäftsHeit vorüber ist . geschlossen,
der Händler , die Vase sei verkauft , er habe bis
id sie schließlich dem andern Reflektanten über -
okit gehörten beide Geschäfte dem gleichen Händ -
aber nur in einer Ausfertigung vorhanden ,

' die Unsicherheit beim Kunst Handel ist
. Gelegenheiten , beim Kauf von Kunstgegenständen be»

J>en . fehlt es nicht . Geklagt wird auck über den Unfug
Die Händler bilden bei Auktionen einen Ring , drücken

j Preise und verschaffen sich die Möglichkeit . Liebhaber -
'

mäßig hoch m bezahlen . Nach Schluß der Versteigerung
. cn sie unter sich ein « zweite Auktion . Ein wcht geringerer

•' ' * > ist die unlautere Reklame . Mit hochtönenden Phrasen
^ t Versteigerungen von Nachlassen berühmter Sammler aus -

'
? e !: cisben in Wirklichkeit ist die Versteigerung dieser Sammlungen

. der
i/rt> l

Jfcjetit
. h abei

r
: tnu t dac Mittel zum Zweck, eine Unmenge andere « Zeug , das nicht

1 dazu gehört , absetzen . Wer in diese Schliche nicht eingeweiht ist,
erleidet bittere Enttäuschungen . Wie übrigens der Käufer , so läuft
auch der Händler oft Gefahr , betrogen zu werden . Es gibt recht
geriebene Schwindler , die verstehen , den Kunsthändler zu übertöl¬
peln . Einer ihrer Tricks ist, einen wertlosen Gegenstand als Alter¬
tum )w verpfänden nachher einen vornehm aussehenden freund z«
schicken, der wie zufällig das Stück sieht , seinen Wert in den höchsten
Tönen preist und es für einen hohen Preis kaufen will , um dadurch
zu erreichen , daß der Händler für teueres Geld es erwirbt .

Was ist angesichts solcher Betrügereien zu tun ? Es bleibt nur
die Mahnung , vorsichtig zu sein . Diese Vorsicht läßt sich
durch nicht» ersetzen. Gammelnde Kunstliebhaber werden in sie das
Bestreben einschließen müssen , durch Studium der betrügerischen Me¬
thoden tind durch aufmerksame Beobachtung krimineller Er ' cheinun -
eitt allmählich die Erfahrung und Sicherheit zu erlangen,/die sie be-
svhigt . Täu 'cknlngsihandlungen zu durchschauen . Wo sia> Handhaben
zur Ärafverfvlgung bieten , werden Polizei und Gerichte stets ein -
schreiten . Strenge Bestrafungen weiden auch dem Schwindel im
Kunsthamdel wenigsten » einigermaßen Einhalt zu gebieten vermögen .
Man vergesse trVr nicht da * da « Einschreiten der Behörden die
Kenntnis der Straftotui Mr Voraussetzung hat . E » ist völlig falsch ,
etwa ans Sche» vor Gpstt und a «$ anderen derartigen R -MNAen
die Sfttizcige bei der Poktzei W unterlassen . Der Velrc ^ ne möge
sich bnvtlßt sein , daß «s auch im Leben des Intelligentesten immer
wieder Augenblicke oDfwt wird , in denen er vor der Tatsache steht ,
daß ein Anderer geistig gewandter war al » er .

Sinrichwngen der Deutschen ReichsdahngeseUschas!
zum Schutz öer Reisenden , Güier und Anlagen .

Wie die Reichspost « und Reichsfinanzverwaltung hat auch die
Deutsche ^ eichsbahngcselljchaft im Anschluß an ihre Sonder -Aus -

ellung aus der internationalen Polizeitechnischen Ausstellung einen
^lgemein interessierenden Vortrag über Einrichtungen der Bahn
4Vn Schutz der Reisenven , Güter und Anlagen durch Reichsbahnrat
J

'
jotmsnn » Altona cm 18 . Juni stattfinden lassen. Der Satz .

lf . f) mit der allgemeinen Rot auch die Kriminalität , besonders die
Eigentumsdelikte zunehmen , habe sich leider auch bei der Reichs -
bahn erneut bewahrheitet . Die als Folge des Krieges und seinen
Nachwirkungen stark herabgeminderte Sicherheit im Bahnverkehr
konnte nur durch ganz besondere Maßnahmen wieder auf die Höhe
gebracht werden , die Bestimmungen , der Vorkriegszeit allein hätten
die » nicht vermocht . Schon gegen Kriegsende habe sich die Rot -
« endigkeit ergeben , zum Schutz der Sendungen der Heeresverwaltung
besondere Streifen und Kommandos zu schaffen. Im Jahre 1919
sei dann ein in sich geschlossener bahnamtlicher Ueberwach -
mig # dienst eingerichtet worden nnt besonderen Dezernaten zur
Bekämpfung der immer größer gewordenen Unsicherheit . Durch
Schaffung von Ueberwachungsabteilungen mit beweglichem Streifen¬
dienst . der bald hier bald dort unvermutet auftritt , durch scharfe
Disziplinarstrafen , durch Anlage von Karteien , vor allem aber durch
die Verleihung der Eigenschaft al » Hilfsbeamte der Staatsanwalt -
ichaf: an die Beamten des Ueberwachungsdienstes und
»urch ein oflzeSjli 'S

'
nlose» Zusammenarbeiten mit der Polizei seien

^ Erfolge ^Z^ ertigt worden . So seien z. B . die Zahl der
Anträge auf Entschädigung wegen beraubter Bahnsendungen in
Berlin von ÖOQO im Monat Januar 1924 auf 500 im Monat De¬
zember 1924 zurüägegangen . Es sei im Laufe der letzten Jahre
«ine wesentlich « Verminderung der Ueberwachungsdezernate möglich
gewesen . Die Mittel , oenen sich die Ueberwachungsbeamten zur
Durchführung ihrer Ausgaben bedienen , seien im Wesentlichen die -
selben wie die der allgemeinen Polizei . Im Ganzen verfüge die
.Reichsbahn Wer 3 bi » 400 Polizeihund « . Die Beamten des Ueber -
wachungsdienstes seien von Amt »wegen besonders versichert . Den
Redner lohnte reich« Beifall .

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

Geschäftliche Mitteilung ?«.
Gilten pfmcit i>mtnftcötrei3 bat sich der vor einiger Zeit erschienene

Svratt ' fche Vilbervrofpekt mit seinen huinrrvollen , künstlerischen Illustra¬
tionen erworben . Jetzt läfst ibni Epratt 'S Aktiengesellschaft einen Levorell >' .
Prospekt folgen , ter mit seinen köstlichen und amüsanten Tierbildern und .
den sachmännischen Ratschlägen für Hunde - und weftUgel . Liebhaber wie -
»er allen Empfängern grokie Ireude machen wird . Allen Lrntthologen ,
Kynologen und fonftigen Interessenten itbersentet Tvrait 'S Aktteugefell -
schalt , Berltn - Nummelsbura , den Levorello -Proipekt bet Bezugnahme auf
da» heutige Inserat der Firma Emil Naael . Blankenloch , kostenlos. 2072a

Turnen + Spiel + Sport.
() Die 2. Kniebis - Berg - Prüfungssahrt de» Automobilklubs

.,Schwarzwald " am Sonntag , den 21 . Juni , vereint ein statt -
liches Feld Auserlesener der Kraftrad - und Automooilfahrer am Start .
Von Bad Griesbach führt die Rennstrecke hinauf auf die Kuppe des
Kniebi », wo am Grenzpfahl Württembera - Baden das Ziel ist. Die
Bergstrecke ist 6̂ S Kilometer lang , bat 8—18 Prozent Steigungen ,
wobei etwa 65 Kurventrümmungen , darunter 7 Haarnadelkurven , zu

auf1

meistern sind . Unter den Krafträdern
klaßen vertreten . Es ' — ' "
sondere , da Fahrer vom
Karlsruhe , Ell -Stuttgart

>en Krafträdern find all ,
wird somit spannende Kämpfe
Rufe eines Diefenbach -Mannhein
ct beteiligt find . Nahezu 60 Mas

all » Kategorien
geben , insbe -

«im Kornmann -
Nahezu SO Maschinen werden

in den verschiedenen Startklaren zu schauen sein. Die Wagen -
konkurrenzen weisen neben gutoeseyten Feldern ein hervor -
ragendes Markenmaterial aus . Auch unter den Fahrern sind von der
Klasse eines Kappler . mehrfacher Sieger in Bergrennen , Wroblewski ,
der gefürchtete Dürkop

'
pfahrer , Dr . Waldemar Mayer , der siegreiche

Steyrfahrer , Richard Fuld , der Sieger seiner Klasse beim Solitude -
rennen auf Steiger , sowie der Sieger im Großen Prei » von Europa ,
Lams auf Mathis arteten über 80 Wagen ,

. in den Kämpfen auf dem Motorrad als auch am Steuer
ves Wagens Teilnehmerinnen . Der Start am Sonntag in Offenburg
zu der Gefchwadersahrt nach Bad Griesbach » rfolat um

Uhr . Nach Schluß de» Rennens sind die Teilnehmer aus der
lexanderschanze zusammen und fahren

dem Höhenluftkurort Freudenstadt , wo
geschlossen Legen 2 Uhr nach

bei einstundiger Zurschau -
stellung der Fahrzeuge

"
der Kaffee eingenommen wird . Rückkunft in

Offenburg gegen 6 Uhr , abends Festbankett und Ball mit Preisver -
teilui -g in Ottenburg .

Der t . Tennis - KluS Pforzheim schreibt sein diesjähriges allge -
meines Turnier ftir die Zeit vom 16. bis 19. Juli aus . Reben einer
Anzahl offener Konkurrenzen wird , zum ersten Mal in Süd -
dsutschland . die Senioren -Meisterschaft von Deutsch -
l a n d dabei zum Austrag gelangen .

10. Karlsruher Ruder -Regatta .
Die Vorrennen am Samslag .

Nach dreijähriger , durch die französische Besatzung des Rhein -
Hafens bedingter Pause konnte der Karlsruher Regatta -
Verband in diesem Jahre zum ersten Male wieder eine offene Re -
gatta veranstalten . Welcher Beliebtheit sich der Karlsruher Rhein -
Hasen als Regattastrecke erfreut , zeigte schon allein das vorzügliche
Nennungsergebnis . Nach dem Wegsall des Straßburger Hafenbeckens
kann sich Karlsruhe des Vorzuges rühmen , in Süddeutschland die beste
Regattabahn sein eigen zu nennen .

Auch in diesem Jahre hat der Karlsruher Regatta - Verband keine
Müh » gescheut, di » rudersportlichen Wettkämpse gründlichst vorzube «
reiten . Di « Boote der auswärtigen Mannschaften waren in den
Bootshäusern am Rheinhafen und in einem Lagerschuppen in der
Näh « de » Zieles untergebracht , während den startenden Mannschaften
vi » Ankleide - und Waschräume der hiesigen Vereine zur Verfugung
standen .

Den Auftakt des diesjährigen Rudersportfestes bildeten die D o r -
rennen am Samstag nachmittag . Wechselnd von W .S .W .

West wehte «ine leichte Brise , die den Ruderern in die Blätter
blies . Mit dem . technischen Apparat haperte es gestern abend noch
teilweise , wa » aber den einwandfreien Ab - und Verlaus der Vor -
rennen nicht beeinträchtigte .

Diese boten bereits guten Sport . Si « sahen die Mannschaften der
hiesigen Vereine , solche aus der badischen » Südecke Konstanz , aus
Speyer , Rheinau . Mannheim , Ludwigshafen und Worms , Heidelberg
und Eberbach , Heilbronn und Cannstatt , aus Schweinfurt im Franken¬
land und Ulm und Fechenheim am Start . Von den hiesigen Vereinen
konnte sich in den gestrigen Vorrennen nur der Karlsruher Ruder -
verein für die Hauptrennen qualifizieren , während die Alemannia
trotz mancher guten Leistungen nicht in den betreffenden Hauptlauf
gelungen wird . Von den Skullern erwiesen sim der Karlsruher
Moder und der Heidelberger B e r g e r als Anwärter für den Eieg
im I u n g m a n n e n - E i n e r . Im A n f ä n g e r -V i e r e r konnte der
Karlsruher Ruderverein die beste Zeit der drei Läufe herausrudern ;
überrascht hat hier auch die saubere Arbeit der Eberbacher Anfänger .
Kräftige und gutdurchgebildete Junioren schickte der Ruderverein~

inz im A 'Neptun Konstanz
den die Mannheimer Amicitianer einen schweren Stand haben

. lemannen - Achter an den Start , gegen

dürsten . Das schönste Rennen des Tages bildete der Verlauf zwischen
Karlsruher Ruderverein und Rudergesellichaft Worms im Ba -
denia - Vierer . Die Jungmannen des Vereins gingen bald nach
Start in Front , ließen sich aber bei 1000 Meter von den mächtig
ivurtenden Wormsern überrumpeln , die auf gleiche Höhe kamen .
Letztere hatten sich aber dadurch anscheinend zu früh ausgegeben , so
düg sie dem Endspurt von Karlsruhe nicht mehr Stand halten konnten
und sich mit Vi Bootslänge beugen mußten . Wesentlich leichtere
Arbeit hatte der Heidelberger Ruderklub mit Rudergesellschaft
Speyer , während sich der dritte Lauf in diesem Rennen wieder kämpf -
voller gestaltet . Die Schweinfurter Franken , die den Lauf siegreich
beendeten , waren mehrmals vom MißgesHick verfolgt , da der Bug -
mann ' den Sitz verlor und die Mannschaft einige Schläge aussetzen
mußte . Im Junior - Vi « rer standen sich zunächst Eannstatter
Ruderklub und Mannheimer Klub als Hauptgegner gegenüber , wobei
ledere ziemlich enttäuschten . Die beiden restlichen Läufe landeten
Liwwigshafener Ruderverein und Mannheimer Amicitia mit Leich-
tigkeit al » Spitzenboote .

Da die Vorrennen am
der Sieger von gestern die

heutigen Vormittag und di « Z :
s weniger entwickelten Mannschaften aus -

mit voij
iirecke wird das Ihre

Ergebnis der Vorrennen .
Psalz -Vierer (Anfänger -Vierer ) .

L Lauf : 1 . Ludwigshafener Ruderverein 2 .02,4 Min .
Ruderverein Eßlingen 7 .20,8 Min ., 3. Ruderverein Heilbronn 7 .20,8
Minuten ^

Das Rennen war von Anfang an eine sichere Sache für die Lud -
wigshafener Anfänger , die zwar von dem traditionellen Stil der
Alten nichts zu erkennen gaben , aber kräftig durchzogen .

2. Lauf : l . Karlsruher Ruderverein 6.53,(5 Min . ,
2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe 7 .08,8 Min .

Die beiden Lokalvereine stellen gut durchgebildete , gleichmäßige
Mannschaften an den Start , von denen besonders die des Vereins
gut gefiel , die sich mit der besten Zeit der drei Vorläufe für das
Hauptrennen qu« lifizierte .

3. Lauf : 1 . Rudergesellschaft Edelbach 7 .03,8 Min . ,
2 . Heidelberger Ruderklub .

Eberbach rudert schneidig und temperamentvoll über die Bahn
und liegt mit mehreren Längen entscheidend in Führung , als Heidel -

oerg , durch einen manövrierenden Schleppdampfer gehindert ,
geben muß .

Iungmann -Einer .
1. Laus : t . Heidelberger Ruderklub (Hch . Bendel !

7 .50,8 , 2. Karlsruher Ruderverein (E . Woder ) 7 .52,2, 3 . Schweins "?
tet Ruderklub Franken (K . Weppert ) 8 .11,8 Min .

Zwischen Heidelberg und Karlsruhe entspinnt sich ein scha^ ?
Kampf , den Bender niit einer knappen Länge für sich entscheid^
während Weppert nicht in Frage kommt . Auch dieses Rennen wur?
durch Dampfer behindert , worunter besonders Heidelberg zu U''

den hat . .
2. Lauf : 1. Ruderges « llschaft Worms (G . Lerch) 7.56,*

2 . Ulmer Ruderklub „Donau " (E . Vogt ) 8 .06,4 Min .
Der Wormser Lerch jetzt sich bald nach dem Start in Führi ™

und gewinnt leicht mit 4 Längen . Beim Einkauf des Süddcckei»
steuert Ulm scharf an Land und verschenkt Raum .

Alemannen -Achter .
Junior - Achter .

1. Laos : l . Ruderverein Neptun Konstanz 6 .40
2. Wormser Ruderverein 6 .47,4 : 3. Ruderverein Fechenheim 7.01 '*

Schönes geschlossenes Feld , aus dem sich die kräftigen und tt^
nisch gut ausgebildeten Konstanzer herausschieben und bei 1000
ter klar führen . Im Endspurt Holl das Spitzenboot gegen Wo ^
eine gleichmäßig rudernde Mannschaft , 2 Längen heraus . .

2. Lauf : 1 . Mannheimer Ruderverein Amicit '
(5.40,2 Min . ; 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6 . 47,2 Min .

Auf der ersten Hälfte der Bahn scharfer Kampf zwfchen Man^
heim und Karlsruhe bei wechselnder Führung . Auf den letzten ^
Meter fallen die Alemannen sichtlich ad,' besonders der Schlagma ^
des Bugvierers scheint sich ziemlich ausgegeben zu haben . Mit kna^
2 Längen gewonnen .

Badenia -Bierer .
1. Iungmannen - Vierer .

I . Laus : i . Karlsruher Ruderverein 7 .21; 2 . JiuW
geselljchaft Worms 7.23 ; 3. Mannheimer Ruderklub 7 .45 Min . -

Scharfer Bord -an - Bord - Kampf über die ganze Strecke Zwi !« . ,
Karlsruhe und Worms , während Mannheim von Anfang an
mitspricht . 500 Meter vor dem Ziel liegen die beiden führen °°
Boote fast spitzengleich . Im Tribünenspurt rudert Karlsruhe c'
Viertellänge heraus . ,,

3. ^ Lauf : 1 . Heidelb,erger Ruderklub 7,32Jt ; 2 .
Speyer 7 .50. Heidelberg führt von Start an und f6' 1ge>!ellschaft

Speyer nriSpeyer mit 4 Längen ab . 2. Lauf : l . Schweinfurter ^ ^
berklub Fran -ken 7,43M ; 2. Rudergcyellschaft Rheinau 7 .5-.
Heilbronner Rudergesellschaft 8 .05. Wegen Riem >>ndefekts wurde ° .
ler Lauf an letzter Stelle ausgefahren Zwischen Sifiivcinfutt IL
Rheinau geht über die ganze Strecke der Kampf , in *em die Fro . ,
infolge zweimaligen Verlierens des Sides -am Bugplay _

tie ircilt®
{,

cmnstigen Aussichten hat . Trotzdem die Mannschaft einig ? Schlage " :
setzen mußte , weiß sie die Führung zu 5»'haupten und neht in f" , j
tiger . murngreifender Arbeit im Endspurt mit 2 Längen d- 1""
Längen dahinter die Heilbronner Schwaben . " ,i,j

• Preis ». ?Nb.
Junioren - Vierer .

1 . Lauf : 1 . Eannstatter Ruderklub 712 .2 ; 2 .
heimer Ruderklub 7,23 .2 ; Heidelberger Ruderklub M 1200
gegeben . Während Heidelberg bald den Kampf als aussiwl ^ ,,
aufgibt , sucht der Mannheimer Club den im Körper - und ^
orl 'Lit gleich vorzüglichen Cannstattern ükier die größere Hä 'U ^ ft
Bahn den Sieg streitig zu machen . Während aber Cannstatt ^ ^

2 . Ruderverein Neptun Konstanz 7 .27,8. Lvdwigshasen letzt si* .?
'

/
Spike und dehnt seine Führung trotz wirkungsvoller Gegenstoß
Konstanter im Ziel auf l X Längen aus . 3 . Lans : 1 J
mer Ruderverein Amicitia 729 ; Ruderge ^ellsKaft ® |
bei 1100 M . aufgegeben .

Der Kamps um die Süddeutsche -
WaiserbaII -Weiiler !Ä^

fittf

V-r"
Karlsruher Schwimmoerein schlägt « chwimmverein Mann

2 : 1 ( 1 : 0) .
In Karlsruhe trafen sich am Samstag abend im ,

bad des K .S .V . beim Kühlen Krug im Kampi um die
Wasserballmeisterschaft die beiden bisher im Bezirk II unge >a?
Verein « Karlsruhe und Mannheim . . . &

Karlsruhe trat mir folgender Mannschast an : Tor . ^
der , Verteidigung : Meier und Hiegler , Verbin «

Falk . Sturm : Henn , Richter : Ditter . aAt -'*
Ätannheim stellte folgende Mannschaft auf : Tor :

Verteidigung : Säineider und Scheinhütte , Verbinv '

Falk , Sturm : Döringer . Kipser , Lichdi . K
Da » Spiel zeigte in der ersten - Hälfte beide Mannschaft

aufgeregt . Man vermißte zunächst beiderseits eine kluge . ^
Kombination . Kurz nach dem Anspielen gelangdachte

Karlsruher Sturm , durchzukommen , und unter stürmischem
Hiegler das erste Tor für Karlsruhe fielen -

der
konnte Hiegler das erste Tor
beim deckte im weiteren Verlauf des Spieles gut
fettige Anstrengungen . Tore zu erzielen , scheiterten ani
merkfanikeit der Verteidigung und der beiden Toorwäck ^" öner Angriff des Karlsruher Sturmes kam in gefähr Uwe.

Mannheimer Tore » , aber den etwas zu schwachen ^ M »?.
ierte der Mannheimer Torwächter über die Latte . fl
eim unternahm einige sehr gefährlich aussehende Angr ^

-

aber von der Karlsruher Verteidigung unterbunden wur ^
^ iir

Auch in der zweiten Hälfte war Karlsruhe beim *
j■gf

immer p »erst am Ball . Das Spiel wurde beiderseits in ®
ge3

c:
ten .̂ Hälfte zunächst etwas ruhiger durchgeführt , artete .

av y.'

Schluß etwas aus . In der fünften Minute wurde Ktfl
Mannheim vom Schiedsrichter S P e r l i n ^ Eintracht o,

herausgestellt . Kurz daraus konnte Falk kür Karlsr --
^ sM

zweite Tor schießen. Die unermüdlichen Angriffe und "

von Mannheim , aufzuholen , führten kurz vor Spielschluß '
Tor . Mit 2 : 1 Toren konnte der Karlsruber Schwimmvcr

'

Wasser verlassen , und somit seinen schärfsten Gegner .un
>'m die Siid ^ei' t ' cht Meisterschaft im Bezirk Baoen - N^ l> .

n n ^Kit 'Saargebiet schlagen
Vor diesem Spiel

des Karlsruher
konnte auch die zweit « ^ °

hi .
Schwimmvereins über DI w

Mannschaft des Schwimmvereins Mannheim mit 2 :1 ^
' Äta ^

davontragen , nachdem bei Halb,eik das Ergebnis 1 :1 • j
hatte

Am heutigen Sonntag vormittag 1 f Ubr
Kampf um die Süddeutsche Wasserballmeisterschaft
Schwimmverein und Jungdeutlchland

Erschöpfte Nerve«
ihre KrSfligung und Wiederauffrischung .

verlangen Kraft und Leistung der Nerven . Frtfche deS GeifleS üiid deS
Körper », Wohlbefinden und LeistungSsShigkeit . ein frohe -? GemM . selbst
«in mlter Appetit — bat alles stnd Folge und Reufierung wahrhaft acsun -
»er Nerven . Ihre Nefundbeit aber bSngt eng zusammen mit ber «Frnüh -
rung deS Körper » . Nervengesundbeit tsl levten EndeS die Lösung eine »
Ernä !?ruugSgcheminiffcs .

. Quiilenbe Sorgen , körperliche und geisilge Ucberanstrcnnuna . Schlaf -
Xdöpfcn dt« Zierden vor der Zeil , tiervöfe Beschwerden aller Art stellen sich

lostgkelt und man » ' anderer Kummer de? Irdischen Leben » reizen und er -
ein . Matiigreiisgesllbl . ArbetiZunlufi . Anfgercgibeit und Reizbartei ^ Arpe -
titloflgkeit . VerdauungSsiörungen und derlei vUebel mebr folgen sich und
wechseln sich ab Bald macht sich ihr

zerstörender Einfluß aus das Reutzer «

geltend . DaS Besicht erbSlt eine nervöse Prägung , leidende Zllge . den AuS -
druck de» Äcguitltlci » » . die unvermeidlichen vorzeitigen AlterkerscheinuNgen .

Will man nnn etwa » Energische » tun . dann sollte man mit einer N e r -
ven « Nübr - und Sluffrischungsmetbode ganze Arbeit machen ,
und da » geschieht durch richtige Verwendung von

Biomalz rntt Lecithin .

einer Nerven -Nabrung von denkbar gröstter Vollkommenbett . S t̂oinolz mit
Lecithin ist durch deutsches !Neich ? vatent gesetzlicli geschNht. und feine
Ersiudung erniög ' icln die völlige ^ tufnadme des Leeiiliinstosses in die SStte .
die die Nerven euiSvrcn , zu gleicher Zelt mit dem Einsetzen der iriistigenden

Wirkung bei AiomalzeS auf den gesamten Körper . Biomali mit Leetthtn ' st

treffe" ^ -

— —— J öjfi
In langen Stosswechlelver ' uchen in der chemischen Abteilung be° e t
tmmm 1 und » a > » ch mc" rcrr (

■ . U . Es bat ' e. t n ê 5 .f,z ,
füng Ii ber stände
S ver

cholv-Krankeudaule » soraiiiltig uuterlucht und bat stch

lcnh »» STr.ift .irfübl . da »
durch In der ärztlichen Prari » bewährt

stand « .. . .. .. . .
Ta » Neigende Kraftgcfllbl .

in feder Prv
bar . ES ist restlo <
leben , die

verdaulich .

An,eisen der « erfvngung . ^

Zeu ^mt » davon ab . wie tiefgreifend der NervennäV ^ ^^
legen
Wohlbefinden de» ganzen Körper » zu wirken vermag .

Prei » einer Dose Biomalz 1 .90 Mk .
- " ftimtt Lecitbin 5 2Rt"

„
Blutarme und Blelchsvchtige , S .2N Mk . mit Kalk ertra <f ÜI s

ßci
2/10 Mk Btomak, . Bonbons , bestes LtnberungSmittc ^ tl

Selferkeit vorzüglicher Kefchmact . Beutel 30 Pf " BioM mh .

lade , 100 Gramm -Tafel 60 Dl .
mann . Teltow -Berlin 42

Drucksachen kostenfrei von
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Die Bank beginnt mit der Verausgabung einer neum
fimtfiton von

GM 10 000 000.-
10 1ige» (f»o ( bfi!)poHtrlirn - |) fontibriEfcit,

nichk rückzahlbar vor 2. Januar 1931, Em. 39,
eingeteilt in Stücke zu GM 50 . *00 , 500 , {000 und 3000
und stellt solche unter nachstehenden Bedingungen zum frei-

händigen Verkauf.
ver Ausgabekurs beträgt 96 1/« °/o. Ver Bezug ist frei von

BSrsenumsatzsteuer. Die Zahlung des Bezugspreises hat mit der
Bestellung zu erfolgen. Lieferung der Stücke nach Erscheinen. Die
Pfandbrief « sind mit Januar/Juli - Zinsscheinen versehen. Der
erste Zinsschein wird am 2. Januar \ $26 fällig . Beim Kauf
der Pfandbriefe vor dem Juli ds - Is . vergütet die Bank vom
Lmpfangstage des Gegenwertes bis zum SO. Juni einschließlich
die {0 °/« Stückzinsen in voller Höhe ohne Abzug der Kapital -
ertragssteuer. Bei späterem Ankauf hat der Räufer die lO °/0
Stückzinsen vom { . Juli ds . Is . bis zum Zahlungstage abzüglich
der Äapitalertragssteuer zu entrichten .

Die Zulassung zum Börsenhandel und zum tombardverkehr
der Reichsbank wird nach Schluß der Emission beantragt.

Die Pfandbriefe können von der Bank selbst und durch
Vermittlung sämtlicher Banken und Bankfirmen bezogen werden.

Preußische Vfandvrief - Kan ! :

Rudolf Steiner ,
sein Leben u - sein Werk

OeffentJIcher Vortrag von D ». Harbart Hah 'i - Stuttgart, Im
BroSen Hörsaal des Chem. Instituts der Tedin. Hochschule
d> Karlsruhe , am Freitag, den 26. Juni 1925 , abends 8 Uhr
ANTHROPOSOPHISCHE OESELLSCHAFT IN DEUTSCHLAND .

Karten zu 2 Mk. und 1 Mk. in Lindes Buchhandlung , Kaiserstr . 94
und an (1er Abendkasse . 12154

ÖL CIO er Weimer
■ T̂tUfon STiS 'JCa/aerstr. 229, I. Gtagt , B. d. tylra&atr.

' s» Elegante u . einfache Q) amenfiü (e .
J

SIeubeilen fiir den Sommer
ßiö 'eieilfoffe entzückende «Hcudetten . . . . 3.90 2,45
ßrepe laroItQine sochav ^te $«»̂ 8 . . . 4.40 3 .63
ISollmouflclinean «»««« cuaitt« . . « .?» 3,8ö
^ iimiBDüinouHcIine.« ßrDfee « . «.wM . . . . 1 .40
Grolle - Fresko - Rohseide - Foulard

I» oefdjmarfooatte « « ttetooftl , u mafctneu » rette «.

% Mehle &Schlegel JF
SC * flarlörnlie 12148 Katler,tr . 124b

Ode /
in

guter Ausführung

moderne Formen

bei lelcbten Zah¬
lungsbedingungen

freier Lieferunc
Baden und Pialz

zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Brüder [ Bär
Karlsruhe

Kaiserstraße 115
Elog . Adlerstraße .

Wiesbaden .
Die beste Spekulation ohne Jedes Risiko ist der

Üfof von Häusern in Wiesbaden
,

e " te nhäusern , Villen , Hotels , Geschäftshäusern , Pensionen )" 5 wir zu 23 Prozent des Frledenswerles
abgeben können .

G
Jofef Stern «& Sohn

e § ründet 1872 Wiesbaden Gegründet 1872
2 Telefon 1542 .

Leilhaber -Geiuch .
mich mit 5—8000 Mark an gutem Un -

Ä " tätig j U beteiligen . Angebote unt . Nr .
bic » adische Ptefte .

* ^Kleinauto
^ c ' f . in nur beft. Zustand «, zu lauf , und

zu miet . ges. Angebote u. Nr .
°n die Badische Press «

Auw
R/20 PS , 4 fitzer al « Heiner iHeife -

^ 0 ? 'oa " Fasse m oerff . öefter Preis 2 0 « «0
«. .AnLkbot « unter Nr. au dl«Ereilt etbcten .

ÄuteS , lunge -»
eaegettunei

tiille«LA ? 8 » ti «iio . iii
J iau «eni «e aelief

Katalog tret .
I» ek .. » c !vart i Auer »
barfi . A >, ©effen V116B

Knabe
6 all . wird tn gut ;
Psleae aegeß . , am lieb¬
sten auf « Land . gegen
monatl (SSerflütfl An¬
gebote unt . Nr » 14*98
an vi « Baiisch - Prelle

Wir ineben der od.
Umgebung etn fe -
ziehbares 12098

btiftl
ßreis

und erbitten j
Aiigcvvle mit
Ll -dlbiio it .

..^ mmobilia ",
XicuaanDaeeiUtbaft
m . b H . Karlsruhe
i , Baden Sittel 25a .

Tel 670 und 46a .

Bauplatz
in nur Ia . Lage , tn bei
Röhe Mühlb . Tor gegen
bar sofort zu kaufen ge-
sucht. Angebole unter
Nr . 12115 an bie » «-
bische Presse erwünscht .

£>. Qrombacfjer
Karlsruhe Tel. 558
Lauterberaftr . 16■ H63*
Vermittlung von häuf
u . Verhau / von Häu¬
fern , Villen, Grund -
ftücken, Hotels , Kur¬
häusern u. Hypothek .

Firmaoründuno und
handelsi/ericnu r. intrao

i . J . i9oo -

Barkapila,
erbauen solvente Firmen
» urch Slfiepte ^ luetaus ®.
Audoli Speide ! & Co ,

ft' imunfle ' di
gatUrithe . uwrtboftt . 17

Rabtifant bietet

mit 25- 35 000 M . evtl .
aueö in Teilbeträgen bei
• rststcüiflcr bvpotlieiari .
tffler Sicherstellg . (amt¬
licher Tarwert 2<X>CGI)
iVll .) Angebote unt . Nr .
2690* an die Badllcb «
Press » erbeten

Darlehen
v . 2—3000 Ml . zu der .
geben . Bedingung : gute
Sicherheit u . Anstelluni
Angebote u . Nr . G1471
an die Babische Presse

500 Mark
kurzfristig , u leiden
sucht aogen boben Xin ^
u S ' ckierbelt^ AnsHofe
» nt Nr . T14M4 an die
iBadHrfv Presse erbeten .

300 Mark
von Beamten auf 4
nate gel . «Softer ZinS u
tirima Sicberb . gewildr ,
leistet . Angebot « u . Nr .
« 117(16 an die Bad . Pr .

bh
Geld

auf Hypotheken besorgt
Emil Welndel

Agent
Forst b. Bruchsal . B122L1

SinTatnUi^nfiaits
in flartSrube oder Um .
gkbung , in Büld ? be,ied
k>ar . , il kaufen
Ana . . n »r Vom fflefifler
rrWi ' nfcht I>. 1?r
? " die Badls » ? Prelle .

ÄSuserzc zc . " """
»in ^ ebote u Nachfrage
Aoltermann . Ärtegsltr . LS.

Kiei». KMi !oiei
oöec äoniitiieenatiihait
» Ott tüchngem Fachmann
* u taufeu aelud ) t am
atbute u . Nr . :Hlal01 an
die , -̂ nd . Prelle " erb

Freiburg i. Br .

WSm «
EimrfpMg .
(mit oder ohne Waren -
vorrüie zc > ca . 450 qm
auf bahnelg . (Ärund m l
(SeleieanttöluR (st zu wer»
kamen oder zu verpach¬
ten . ferne » kann d»zu b »
ca . i'50il qm « iuaezäunier
Lageroiav aemietei wer -
den . Das Oviekr tft riit
teeen Groftvetriev « «»
eignet u bietet nünitiac
telegen lieit fiir (4cütts
Düna eines Zweigge -
idtättcB . Offenen uutet
Nr . i6 (il)a an die , 0a -
Mich ? Hreffe '

Geschäftshaus
auf Kaiserstraße mit so >
fort beziehbarem
Laden und Wohnung
ea . 30 000 Jl erforderlich ;

Bauplatz
Karlstrabe -Nähe <Bahn
Vossviertel ) ea . 1200 „ m ,
an fertiger Etrasze zu vis .
Ferner diverse bezieh » ,
gute Stadtobjekte .
Ackermann , jiriegsstr . 80.

zentrale Laoe . ohne
v mit 5 und 4-
Himmerwohnu " gen

wegen Weg,ug des
BeiitzerS zt » verts .
Eine Wohnung wird
ohne Tausch venllgb

An ' rngen an die
..Jmmobilia " .

Treuhandgetellibaft
m b H .. Katlsrnhe
i . Badi -n . Zirkel 25 -, .
Tel «70 « . 4671 . 12097

Wrr bieten an :
Me djüitöbaud

(n Karlsrnbe , «chSner
V' adeniZigarrenN ? lim
mer . neuere « Gebän ' e .
m 28 000 —, v'lns - m 6000

u>iu « « llienhaua
tn Konstanz neu 5 .'Um¬
mer . iHuti usw .. 'Birten
los veziehb .. m 20000 .—
AnzalUuna M 10000 —.

Citt omilienbattä
Ufuerltniien . 5 ;{immtT
und Küthe Waichknche . 8
l̂r Wüten , neiftebenö

m 15000 bat .
Wcidiäiteimuö

am iHobentte (Gemiichi -
waren «. iihdner Laden
V' anerräume SHliro, 9
.Stmtner , 2 Küchen etn .
chlieki ffiiren «« 42 000

Äuzablnng ■* 20 00 —,
Sleitaurant

Augdbing , fuc (£ tl )0-
lU ' ua ^ betm geeignet . 2
Zilie . 30 Zimmer gröh .
Ttallnnuen . Kegelbahn .
Et <>leller uiw . M 40n00
Än,ahlung m 15000 . — .

Ailla
b «i Mannbeim . 7 Zim -
mer 2 Badezimmer
Eickir . itta ? . Heiner ar <
teil , M 25 000 —, tiniai -
lunu M 5 0iin.— . 3( e (i
oleibt zu 5% stehen .

isvouS
(SebeiiSin it el ). IN Kon -
ftaiM . t ' iie 'i , M .ipann
9 Zimmer unt Zubehör
Jl l40uo - , An, . ^ 5 000.

« onddauv
lBodeniee , 6 Zimmer
Bad . Kiiche . (§ l « ttr . mit
Oktonvmieaeb 8 Ar
(Äatt ' ii 12 Obstbäume .
m luOOO . , An » M 0 CjOÜ

« onbnoua
Amt E . udaib , 3 Zimmer ,
Kiiche . tleint « Oetouo -
inttiieb , ü - Ar Ganen .
(Llet ' r .. lufort üesicöbat ,
m zOJÖ . —.

geiner empfehlen wir
noch eine aiökere An
zahl , vmsiiiit . Mit !,
nn . autrticön ten . Non -
DiioCkUit und Maff .' CA
Vi llen u . PriuatOi . u er
tn allen Grotzen und
Preislagen 12i8u
Mubpt ? « peidel \ Mo.,
Finanz - u . juimobtiieii <

« eichäft Kauätuue ,
M » tbonr 17.

£>"rrta,aftl . ®d>iat *tin
u«cr i . Btrfe . bui!« vc l
fabrikneu in wirk ! erst
klass.. seltener AuSfüb -
rung . anstatt 3800 Jl
für Jl zn ncrtauf
W- itacHendste Zahlung » .
Erleichterung Auge
böte unter Nr . C14K7Ü
au bit Badische Presse.

Herrschaftshaus
in der KriegSstr . , mit 3
mobern . 6-Zimmer -Woh -
mtngcn unt . günstig . Bc -
bingungen zu verkaufen
Angebote unt . Ar . 121bö
an die Badische Presse .

Sehr gute Metallbettstelle
mit Rost , sowie Wasch -
»is» m . Marmorplatte u .
grobes Sosa , sehr preis -
wert zu vis . Zu erfrag .
, wisch. 12 u . 2 Uhr : Liai-
ser -Allee 125, 4 . Stock,
links . B12373

KMUghllUS
Weltstadt , mit wi . be¬
ziehbarem Laden und
Wobnuna zu verkaufen .
Anzahl « M 12—15000 .
Preis M 30000 . Ver¬
mittler verbeten . An¬
gebote unt Nr . Ä147I10
an die Badische Presse .

Wegen Todesfall ist im
Taubertal , einem Haupt -
Inotenpunkt d . Eisenbahn
eine altrenommierte

Weinhandlunq
mit Wirtschast u . Land -
ivirtschast zu verpachten .
Evtl . wirb die Wein -
Handlung , die Wirtschaft
u . die Landwirtschaft ge-
trennt verpachtet .

ES kommen iedoch nur
kapitalkräftige Interessen -
ten tn Frage . Späterer
Verkauf ist nicht auSge -
schlössen, Angebote unt .
Nr . 2612a an die Ba -
dische Presse .

Konditorei
mit Wohnung

in guter Lage einer
Stadt Mittelbaden ? zu
pachten gim jefucht , späterer
Kaüs nicht ausgeschlossen ,
öetmlttler verbeten . An¬
gebote unter Nr . 2684a
an bie Babische Presse .

Zu kaufen gesucht :

Bulldogg oder
Rohölmotor

10 —20 1°» . gut erhalten ,
von Frau » Walz , Mühle .
Durmersheim bei Karls -
ruhe . 2687a

Kaufgesuch .
Ein 15 PS . Elektro -

Motor , Drehstrom 220 b.
280 mit Wagen zum
Fahren u . 200 m Kabel .
Angeb . an Rnbolf Man -
go (d , GrünwetterSbalh ,
b . Durlach . B12345

Kleiderschrank ,
Vertiko , Waschkommode .
Kominode , Küchenfchrank ,
Diwan , sucht zu kaufen :
D. Entmann , Rudolf -
straße 12 . » 12082

Tische u Stühle , mög - .
einbeillich für ca . 500
Personen zu kausn ges .
Angebote u . Nr . B14Z27
an die Badische Presse .

Phow -Apparat
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . $ 14633
an die Badische Presse .

Sa > kaute « chu » «, get t
« Irtdrr . Wäsche uiw

Briet .
Durlacherilr 67 , 11.

£ «-le oii 2wnQ lOSSi

BaFürnrail

ÄlMMlibiiie.
Badenia . 66 Zoll , flute
Molchine zum Preise b.
1500 M . bei sofortiger
Kasse iu verlausen ,
ftrans Morloik . KarlS -
rnbe . Rosenvof 1812372

Ein schöner , polierter
Schrank . 35 Ji . ein « ro -
fter . gelchlisscner Svic -
arl tn jl . ein Nachttisch
pol 8 Jl . eine Wring¬
maschine f Wäsche 5 Jl
ist zu berf . b . Johannes
Welet . Zäbrinaerstr 48 ,
2 . Stock . » 12.167
Sdnaszimmer . eich . beft
Evztuimer , Frisiertoi -
letie , weih . 60 M . 1 ® ofn ,
mir « ute Arb <u venf ,
.täille . GrieSbachstr . 2,
Ecke Ä̂ annwaldailec , Bei
Barzahlung Ausnai 'me -
nreig x't 12349
Eiserne B12313
Gartenmöbel !

Tische , Stühle , Bänke ,
billig zu vis . : Nuss An -
u . Berts . . Adlerslr . 8.

B r u u « « u
mit Rohr , ferner ein
Schalt für Wirtschaft
passend zu verk . Grun -
Winkel . DurinerSd -imer -
Ilr . 11 . 3 St . B12356
Von Privat mehrere

Bilder
v . bekanntem Karlsruher
Meister zu verkauf . An -
geböte unter Nr . K14 >10
an die Ba d ische Presse .

OeI-Bi!der,
nroft ., zweltür . Schrank ,
Waschmange auf Eiseiige -
stell, neuer , 2sl. Gaehcrb
aus Gestell u . sonstiger
HauS - u . Zierrat , alles
g»t erhalt , billig zu vis .
Ettlingerstr .5 . 11. B12340

Reilhs-AdrwM
3 Bd .. Jahr 1922 . K0u -
tor - Wandlarte d D . R .
dillta , u verk . Angebcte
mit Nr . « 14615 an die
Badische Presse

Wandervereine
Siinnbbohlen u . sonstige
Schnittwaren für Bioct -
hütieubau sofort zu ver¬
kaufen . 2686a
Baumeister Grahlwohl ,

Forbach ,
Schwarzenbachsperre .

Neues Weinfah
150 Ltr ^ oval , bill . zu
verkaufen . Zu ersr . unt .
.V14Q73 in ber Bad . Pr .

!> f Lasiap
Hania - Llovd 50 PS .
salitbereil mit neuer
Priilche und neuem
Führerbaus f m 2800
bei oilnft Zablnnas -
dedinaungen zu ver -
tauten . . W9a
Albe »« Schneider ,
Etilinaeu . vildaftr . ig

Fernrui 12

Neue braune Dam
Mefcl . Gr . 39— 40. unt
P . Iveifie Kinderscht
Wt . 32 , zit berkf , » 12£
Helmholijstr . 1, 2. Sic

Dtejs ■ M
mit Plane , gebraucht
law bereit , für ge -
ichättt .Zivecke passen » ,
unter günstigen Be -
din ^ nngen ioiort zu
verkl . -» esichtiuung
jeder Zeil 12131

Örutio Lanae .
Kaiser - Allee ' 2 .

Fabrikneue 266 o

14 |40 PS N 8 Ii
obnettnbare ülmou 'ine
preidtvert »tt verkaufen .

Nud . inciili ,
flü &l Bad ),Hanvtstr . S7.

ielelon 244

Motorrad
fahrbereit billig zu ver -
kaufen . 12132

Kaiser -Allee 62.

D. K . W .
iteuerfret . « arautierl la
Bergsteiger wie ntu , für
;>üi > vit . zu oeitouicu .
ttucioll Neumeier ,
iBttitnbqdi b (ittlingeii .

D . K . w -
Moiorrad . 2v > l ' S . sehr
gut crb , ' vrima ? an -
ser . billig zu verlauf ?» .
Wendtstr . 15. S Stocr ,
Meiuzer . » 12286

Mtmiiker .

er stnj>
aufteiTt

M 'ftraH

Gold . Herrenuhr
und Kette von Prtv . zu
verkaufen , Angeb . unter
Nr . « 14632 an btc Ba -
dische Presse .
Eine starke Becrenvressc
zu verlausen . Gottes -
auerstr . t <). 4. Stock .

Strickmaschine
Dubiet 5,4 . bill . zu berks.
A . Kästner , Malsch b . Ell -
llngen , Bahnhosstr . 29.

Zslamm . Gasherd
mit Tisch , gut brennend .

2 gut erhalt . An -
züge billig zu verkauf, :
sowie

Bernbardstratze .
Stock.

17 , 3 .
B12269

K o m v I e l i e < ot>.
nitttgäetnrlchftiitfi . a . eil »
»eine Möbelstücke , um -
stäiibekialbcr billia zu
verlausen . Anzusehen :
Donntaa »ormlttaa und
»^ onti ' .a vorwitta " . Vier .
Albsi - dluna Blobn " ' f .
Borten ;<• ©12375

ISchlaszimmer
eichen , ber neu . vreiSw
zn nerks . Karllr ' edr ĉh-
strafte 'i? »II . ffchchrfi

Pianos u.
Harmonium «

» er ' i ' ob.
kl Nuhb . -B " sett . hell .
Diplom . , Kommob ., pol .
Swreib ' isch ver (» si» .
MnfS An - unb Verkauf .
« Herttr . « . » 12314

Rost » . Matrafe zu '
aus, » arbeiten 1-'
An « ?b unt ' Nr OW6S1
an die Baiische Preise.

ittrone Auswahl
Sprechapparate

Platten
auch « uf Iciljflh ' nn «
preiewcri . >2 / P
Pianahaus G . Kunz

ffroneiltr in

1 Zllndavv . anter Läu¬
fer . 1 D .K S£l. 2 1-i Tvort -
modell . 1 lUototrai )«
r admen für ISO rrm .
ein Alba - Motorrad ,
Sämtliche Räder '
fahrbereit und
preiswert . .Im
zu b - rkauf . Baul Nora ,
Awalteustr . 59. De (c ;
fonfcn _ 2t86 » 1-2359

Motorräder
NSÜ , 4 Pf >. prima (Hera «
fteioer . fow ' e 2 Leicht »
motorrLde » , fianiend
billia zu rerkanf . 1217«°

R, " r » »» . e " sfr 5k!

Doggen
R . . aoldaelb . 1 ? !abr . v
Ia Stammb . 85 cm hov
schars u . wachsam , sowi
ein Boxer , R . , 1» Moi
alt , gut erzogen , billig z
perkaus . Angebote u . Nt
D14529 an die Badisch^

reffe erbeten .

D . Schäserhuni
R . , m . Stbm . . sehr gnj
dresstert , schwarz m . gcltt
n . grau . Im Austrag bim
zu verki . B12 ^ -t
Klemm , Dressuranstal

Kaserne , Gottcsaue ,
Eing . Stall 7. .

rassei»2 iunge Forle ,
retn , tn gute Hanbe bilk̂
ibzügebeu : Humboldts »?
Kr. 25« , Part .. I . » 123- 5

ln, ',tnmw ! ,fa
Pichgeschäsl .

Laben m >t « rticitoran
in Oft ' od. (Jüdftabt » h

cht.1. Ott obet gisuci
uItter Ar . Ll «5« > an
badische Prm «.
Laden ni . Wobnu

zu mieten »der zu k(
fen gesuan Taufchwt >
ituna vorl » ndeii Ang .
unt Nr . « 14692 an öte
Badische Grefte erbeten

Lagerraum
ca . 50 qai . mögl . West
stadt , pe : 1 . Juli ed . :
Aug zu mieten acfutfi
Angibo « u . Sit . » 145 !
an die Badifche Presse

'
BesHlagnabmcsreie
3 Zimmerwohnuni ,

mit Ztbehör per j . Si
zu mieten gesucht . Arn
böte nnler ^ ! t . H14 .
«n br » a6ikue _ W |

Wohgs .-Gesu
Aeltetcs Ehepaar

alc. vaio Wol ?i» ing P .
Zimmer , Angebote
Nr . « 465.' an die
bliche ^ \ r ' t .

K . 3 . U.
Vorder , u , Kiuter -Kot -
flügcl . Vorderradnape
I* u 0 . . aroft Ketten¬
rad für Getriebem 2
Mäntel . 26X2H . billig
abzuafb . Marienstr 58

St ock, link « » 12384

Motorrad
2 PS . , guter Bergsteiger ,
bereits neu , umftänbehal -
her , Suszerst billig zu
verkaufen , Slnzusehou Ne -
beniusstr . 34a von 6 —8
Uhr . © 12385

1 Knabcnrxd . 1 Herren¬
rad bill abzugeben .
fanfenstroi -e 62.

Ste -
Ren, .

Herren - unb Damenrad
sebr pretsw . zu berkanf .
W ' etanbtstrahe Lv , Part, ,
?!rton . » 12110
Gebrauchtes » errenrad
fowie neites Damenrab
br -isw «rt abzugeben
■» -» chenttrofte 9 . 3
links » 12365
G " « erhaltener
Kinderwaoen

zu verkf . : Sauer , Adlet -
strafte 7. » 12341
Groster blauer

Kattenwaqen
wi " neu . pref ^WiTt zn
" erkaukcn ®ofkt »Wr . 1fi .
Stb T. r » 1MT9

500 Lt . Anselm " »
' (? aft1 zu verkauf . Emil .
<„ f !«, . ,,n, »,rr . GSl ^ «' ^ " " ''
b ^ Brettcn . » 12242

18 Ar Vmtaett
auf dem Halm zn
kaufen .

ZirnmC , 1
vlimger Kauimanu sucht
per 1. Juli

Mich «Mittles
großes Zimmer
cvil . Wohn - und Tchlai »
ztmmer in gui . Oltiiadt »
läge . Angel « u vu . lii (#
an die . ihadifche Preife .

Gin!, möiil . Zimmer
Näd ? Sauptvost sosort
gemcbt . ^i« thauebröu .
(D eutsche^ Hos ». » 1236»
Einsach mSbl .Limmer

auch Maml . . von Sand »
werter (Dauermieter ,
z, 1 Iirli aelucht . An «
aeb m . Preis u ?>14524
an die Badische Presse .
Mansardenzimmer , einf .

evtl . Gegenleistung sofort
gesucht . Angebote u . S>r .
G146o7 an die Bad . Pr .

mit « sich? beniifcuna
iuckt best Fräulein «(« <•
itbäftsinbabettn » Nabe
der oauomuu in gutem
© aui •• Angebvie unter
l2l «69an die »Bad l ' ieffe " .

Junger Mann
sucht aus 1. Juli für 10
biK 12 Wochen Pension b.
Bauern od . tn Gasthaus
im Schwatzwald . Schone
Lage und Waldesnähe .
Angebote mit Preisan¬
gabe an K . Kraut , Post -
laflb ., » . -Baden . £ 14661

Kraulet »
(nicht Wl 'C» ci>e6iirfHg )
sucht 1— 2 Monate Er¬
holung bei guten Men »
Ichen aeg . einige Stun «
den Näharbeit am Tage .

» 193691 An ^ed n . . Nr . « 1459Z
Kronen ffr . 7 , 2. Stock , an die Badische Presse .

Bank - K^ ssterer rnhi ' iinh onfrrU (t ? Io ? . uchi
ner lo ' or « ob -̂ r 1. Iiili behaoI «rf> „ naeii - ' eke -
ry J mm c > tr » aiitem Ha ' fe fltiaebot «
fiiimmer unter SJr . <114701 o « dl«
. « adische Press « ' .
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lZsekmerien ver8ek^inllvn 8vioft
bei 6. Anweridune v.
Jungt

Fußgelenk .
Haltern

infolge Stärkung def
Fußmuskeln . Keine
milden , brennenden
schmerzenden Füße
mehr ! Geld sofort
demjenigen zurück ,
der nicht voll zu¬
frieden . Broschüre
kostenfrei .
. Wunder " für nortn .
Personen , „ Miracle *
f. schwere Personen
und veraltete Fälle -

Juno ' « FuBoelenkhalter
Generalvertretung Litten
weller 15 — Freihurg I. B .
Alieinvertr . lür Karlsruhe

Kaiserstraße 106.
Meyer & Kersting

i e e 1

toi
bi
B
«
S
f

Unantastbar -m
sind die

fl« Korpulenz Hl^
Fettleibigkeit wird durch
„Tonuola " b«seit . Preitge
krönt mit gold . Medaill . und
Ehrendipl , Kein stark . Leib,
keine stark . Hüften , «onderr
ingendl., schlanke , ele ?.
Figur . Kein He .lraittei , keit
Geheimmittel . Garant . QD-
sobädilch Aentl . empfohlen
Keine Diät . Viele Dank
schreiben . Vorirgl .Wirkung
Seit 25 Jahren weltbekanni
Paket 3 Mk.In Karlsruhe iu haben in de
3ii4a -Apoth«ke .Karl«stT<f>

»Her Art , für alle Gefälle und Wassermengen der Fa . F . J . Gieler ,
Turbinenfabrik , in Straubing .

Höchst erreichbarer Nutzeffekt , unbegrenzte Lebensdauer ,
billigste Preise und bequemste Zahlungsbedingungen .

Man verlange von unserem Vertreter für ganz Baden und
Württemberg

0 . Hanger , techn . Zweigbüro für Liebt - 0 . WasserKraftausbao
Tel . 218 In Achern/Baden (Acherstr . -Neubau ) Tel . 218

kostenloser Besuch und Kost «̂ Voranschläge 2505a

?
t
8
6
HJ
h<
s-
»
D .
eci
die
Di -,
die

An »

Junker & Rull - Gasherde
.

■

mit Original - Doppelspar
■brennern und drehbaren

Backofenbrennern zurbe -
liebi ren Erzeugung von
Ober - und Unierhitze ,
garantieren den absolut
geringsten Gasverbrauch .

Geschmackvolle Modelle .
Solideste Ausführung .

Zahlungserleichterung
' /« Anzahlung , Rest inner¬
halb 12 Monaten gemäß
den Bestimmungen des
städtischen Gaswerkes .

HA/VI/VIER & HELBLING
Kaiserstrasse 155/57.

T

Die fahrende W Weltmarke

L. J, van Houten & Zoon ° »
Cacaofabrikanten

Cr ef eld .
A154J

Carl August Nieten 8 Cn.
X

liefern alle Sorten 4 ^

Ruhrkohlen , Nuß - undyC
Anlhraziikohlen

Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand
Grudekoks

Steinkohlen - n . Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware.

«
Hauptbüro : Rhelnhafen , Nordbeckenstraße 6

Fernsprecher 5164 und 5165
StadtbUro : Kaiserstraße 14P . II eine Treppe hoch ,

im Hause der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft .
Fe nsprecher 5506 . 1535

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarlen
werden risch und preiswert angetertigt m der

Druckerei der l( BadiBclien Prene " .

MÖBEL
In einlacher bis fein¬
ster Art liefern «ehr

preiswert 12129

2 kl .
Möbelhaus

Herrenstr .28, Retten
über der Retchsbank

2 Reg . : Mk. 238 -
9 Reg . . Mk. 297—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

K
Frankolieferung .

bang
Kaiteritr . 167 , fel .107

Situiindir-Sttibiiia.
V J

Großer 1203 !

Hlassen-Verhauf
in Stoffen , zu enorm billigen Preisen .

■2.851

5 .50
6.90
1.251
1.95

Musseline 85*— -
Kleiderkrepp
in aparten Mustern .

'

Dirndlstoffe
Bedr. Voll -Voile
in niOGernen Mustern
Waschseide
mod. Streifen und ^ ebl .
Frottö
kariert und gestreift
Zetir lür eleganteOber»

| bemden und Blusen . .
Woll-Musseiine

| in aparteu Mustern . .

Popeline « reine Wolle
moderne Farben . .

Crep - Marocain
in alien Farben
lür elesr Kleider .

Eolienne , to cm ir„
in allen Farben

Makobaflst
für eieg . Damenwäsche

130 cm breiteSendemaste
geblnmt u . gfstr . 275 2 .35

150 cm breite
Halbleinen 0 jfl 1
schwere Ware . . 2 .95
Hemdenluche 0 ßCj80 cm breit . - .85

Verkauf nur 1 Treppe hoch .

Um 3abraebnte ver¬
längern Sie Ihr Leben
heim Einnehmen vv »
Apo »be >. Sckiuti ' s Cot '
hol wirft hersitäikenb .
appetitanregend u . dtut ,
reinigend {VI. 8.— Zu
einer ttnr sind 6 —8 gl .
erforderlich Zu haben
in all . Apotheken . Depot
ZnieruationaleRpoihek ,
»karisruhe . um ilfarftol .
Heriiell . : Avotb . Cdntb 'ä
Hom . u . » iochem . Zen »
irai - Lab » ra »ori « m tiSln
Moseiftrai -e 5>2. (Ei' tn -
öafeloft sind tSmlltdie
h m . Komplerintitel . wi «
Äichi - u Rveumatrovien
<tnfluen <air . Hrvr .
Kenchhustenmittel u I . w
»u baden

totternde !

Sonntag , den 21 . Juni 192

[Staatstotteriel
11n in Iii II i

' ffTTf '
i'ffi "rrUTiTiVriVi I fnirnti rn

I Die Auszahlung der Gewinn6 1
| aus der 3 . lilaase . sowie diel

Erneuerune der Lose zur

| 4. Klasse der 25 / 251 . PreuJ
Südd. Klassen-Lotterie

findet ab

| Mag , den 19 . Juni 19251
| in meinen beiden Geschäften statt . Schluß |

der Erneuerung : 3 . Juli 1925 .
I Die Ziehung der 4 . Klasse ist

10 - und 11 Juli 19251
| Bs t-ommen in den beiden Schlußk aäse° |

noch über

32 Millionen Rtidismarfc

zur Auslosung .
I Ich habe von der General -Lotterie - DirektionI
I noch eine kleine Anzahl Kauflose efj
| halten , die ich neu Hinzutretenden St ie !«rn|

zum amtl . Preise von
. Jk i/s ' Ii i Dopp eltgt |

112 . - 24 .- 48 .- « » .- 192 - R .-#

anbiete 1 ' 8 *1

vorm. GÖ^j
Jbad.Lott .-E .nne'"''erI

Karlsritbf . I
i Hebelstraßel 1

und 1
WaldstraDe 3®|

| Tel . 4828 Postscheckkonto 17808 Tel. 48# J

Mein « Sprechstunden in Karlsruhe finden nur am Montag ,
den 22 . und Dienstag , den 23 . d . Mts . von 10 —1 und 2—7 Ubr im
Hoiel . .Goldene Iranb «" , Stefnstr . 17. statt . E « Ist mir nicht möglich ,
meinen Aufenthalt in Karltruhe länger auszudehnen . Daher bitte Ich
alle Leidenden , während der angeievten Sprechstunden dei mir vor -
zuiprechen . Ich selbst war früher etn sehr starker Stotterer und habe
mich nach vielen nergeblichen Kursen in den besten Anstalten durch meine
Methode «elbst von dem Uebel befreit . In meiner 22iäbrigen Praxi » bin
ichzu der Ueverzeuaung gekommen , dah meine Methode in den schwie-
rasten Fällen sicher zum Ziele führen muH . A .' IOS

Ludwig Warnecke
Direktor der internationalen EprachHeilansialt in Kannooer, und
alleiniger Erfinder der Selbstunterrichts»!ethode lür Stotternde,
Sannover , Kirchwenderitr. 14A . Fernlprecher Ami West8SZ4.
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Tabakhandel und Tabakgewerbe
Loa

Georg Haller -Mannhsim .
Der Tabakhandel und das Tabakgewerbe nehmen im Wirtschasts -

leben Badens und der Pfalz eine hervorragende Stelle ein . Das
Zentrum des süddeutschen Tabakhandels mit inländischem Rohtabak
ist von jeher Mannheim gewesen . Aus ganz Deutschland kommen die
Hersteller nach Mannheim , um sich hier geeignete Ware auszusuchen .
In Friedenszeiten fand auch ein umfangreicher Export deutscher Roh -
tabake nach dem Auslande statt . In der Hauptsache gingen die
badisch - pfälzischen Rohtabake nach Italien , nach Algier und an die

französische Regie . Die Letztere hat auch dieses Jahr wieder deutschen
Inlandstabak der schweren 1923er Ernte gekauft . Der Tabakbau
hat in Baden , in den weiten Niederungen des Elsah und auf den
besonnten Flächen der Pfalz schon frühzeitig Fuh gefaßt . Daneben
kommen für die Tabakpflanzung innerhalb des Deutschen Reiches noch
der Niederrhein , die Uckermark , Schlesien und einige andere Landes -
teile in Frage . Die Sitte des Rauchens wurde 1620 durch die
englischen Hilfstruppen des böhmischen Winterkönigs in Deutschland
aufgebracht . Wir wissen , daß die Spanier , als sie unter Columbus
1492 an der Insel Guanahani in einer neuen Welt landeten , mit
Erstaunen sahen , wie die Eingeborenen Rauch aus Mund und Nase
Giesen , wie sie ein trockenes Kraut , das sie Kohoba nannten , mit

^
>nem Maisblatt umwickelten , das eine Ende der Tabaco genannten

Nolle anzündeten und aus dem anderen den Rauch einsogen . In
Mexiko fanden die Spanier 1519 den Tabakgebrauch allgemein ver -

Leitet ? 1558 kam der Tabak durch den Leibarzt Philipp II . nach
Portugal , 1560 durch den französischen Gesandten am Hofe zu Lissabon ,
^ ean Nicot , nach Frankreich , im Jahre 1600 durch Walter Raleigh
den Gründer des englischen Kolonialbesitzes in Birginien ) nach Eng -

land , von dort 1615 nach Holland . Wir sehen , wie der Tabak die Welt

Labert . Schon viel früher , im Jahre 1565 erhielt der Augsburger
Arzt Adolphus Okko getrocknete Tabakblätter als neues Heil »

Littel von einem Freunde in Frankreich zugeschickt . Es waren die

Merzte, die nach dem westfälischen Frieden im Kampf zwischen geist-
uchen und weltlichen Herren , der um den Tabak entbrannt war , für
?en Tabak eintraten . Kurpfälzer waren es . die nach der Verwüstung

^ rer Heimat durch die Heere Ludwigs des XIV . von Frankreich in

Brandenburg einwanderten und den Tabakanbau nach Preußen
brachten . Es entbehrt gewiß nicht des Interesses , daß angesichts der

fielen Bestrebungen zur Errichtung eines Tabakmonopols in
Deutschland , die das Tabakgewerbe in den letzten Dezennien abzu -
Zehren hatte , schon Friedrich II . 1765 die Tabakherstellung zum Mo -
"opol erhoben hatte . Der preußische Staat machte jedoch so schlechte

Geschäfte mit seinem Tabakmonopol , daß es Friedrich Wilhelm N. mit

einer seiner ersten Regierungshandlungen wieder aufhob .

In Baden hat sich der Tabakbau schon um die Mitte des

18. Jahrhunderts unter der Regierung Karl Friedrichs außerordent -

lich gehoben . Namentlich in der Gegend von Friedrichstal und

Durlach hat man schon von vornherein große Aufmerksamkeit auf die

Veredelung des Tabakbaues gewendet . Der Tabakbau trug wesent -

lich dazu bei . daß einzelne Dörfer in Baden , wie z . B . Seckenheim .
Neckarau und Walldorf ganz bedeutend emporkamen . Nach der Stand -

ortstheorie handelnd , ist man in den letzten Jahrzehnten dazu über -

gegangen , auch in Dörfern die Zigarrenfabrikation zu betreiben , wo -

durch sich die betreffenden Gemeinden wesentlich vergrößert haben .

Zu nennen wären hier die Orte Dielheim , das 1833 nur 1028 Ein -

wohner hatte und jetzt mehr als 2000 besitzt, Mühlhausen statt 931

jetzt über 1800, Rauenberg statt 984 jetzt etwa 1600, Rettigheim statt
500 jetzt etwa 800. In den letzten schlechten Geschäftsjahren sind

diesen Gemeinden aus ihrer Industriealisierunq naturgemäß aucki be-

deutende Lasten erwachsen . Die Gemeinde Rettigheim hatte allein

schon im Jahre 1924 etwa 50 Arbeitslose zu unterstützen . Man darf

annehmen , daß die badischen Tabakpflanzer weit über die

Hälfte des gesamten deutschen Tabaks bauen ; schon im Jahre 1910

waren in Baden 6.561 Hektar mit Tabak bepflanzt . Das waren da -

mals 42,6 Prozent der gesamten Tabakanbaufläche in Deutschland und
das Erträgnis stellte 47,6 Prozent der gesamten deutschen Tabakernte
dar . Die Steuerbezirke mit den größten Anbauflachen in
Baden sind Lahr , Achern . Mannheim . Schwetzingenn , Karlsruhe ,
Bruchsal , Offenburg , Sinsheim . Bretten , Heidelberg , Baden -Baden
und Emmendingen . In der R h e i n p f a l z sind es die Bezirke
Speyer , Landau und Ludwigshafen , die nach Größe und Güte das

Hauptgebiet des Tabakbaues darstellen .
Die Einerntung des Tabaks beginnt in der Regel in unserer

Gegend mit Ablauf des Monats August . Gewöhnlich wird Tabak
bis zu 3 Jahren auf dem gleichen Felde gebaut , worauf ein Wechsel
eintreten muß . Für einen Hektar sind etwa 38 000 bis 40 000 Pflänz -

chen , die vorher als Setzlinge gesondert herangezogen wurden und im
Frühjahr ins Freiland eingebracht werden , erforderlich . Die Ein -

setzung erfolgt etwa Ende Mai . Durch die Tabaksteuergesetze ist die

Pflanzung in geraden Reihen und regelmäßigen Abständen vorge -

schrieben , so daß die Felder ein Bild wohlgeordneter Pflanzen -
kolonnen darstellen . Ihre Entwicklung verlangt ständige Heber -
wachung , besondere Düngung und Bewässerung , systematisches Be -
hacken und Behäufeln , später Abbrechen des Gipfels zwecks besserer
Entwicklung der übrigen Blätter . Ausbrechen der Seitentriebe usw.
Die Blätter reifen verhältnismäßig rasch, etwa nach 80 bis 100
Tagen , während welcher Zeit allerdings viele tierische und pflanzliche
Schädiger ihnen nachstellen . Die Höhe des Ertrages ist unsicher und
von allerlei Zufälligkeiten abhängig . Die Einerntung muß rechtzeitig

erfolgen und erfordert beim Brechen der einzelnen Blätter und beim

Sortieren großes Geschick. Zum Trocknen werden die Blätter auf

Schnüre gereiht , um die etwa 86 bis SO Prozent Wasser zu entfernen
und zu diesem Zweck in eigens e* «-' iteten luftigen Schuppen auf »

gehängt . Der getrocknete abgehängte abak wird in Büschel gebun »

den , auf Scheunentennen oder sonstigen luftigen Böden nach besonde»

rer Anordnung aufgestapelt , bis der Käufer erscheint .

In wirtschaftlicher Beziehung ist der Tabakbau fü ,
Baden wie für die Rheinpfalz natürlich von einschneidender Bedeu »

tung , was auch Staat und Gemeinden anerkennen .
Die Abnehmer und Verarbeite ! des süddeutsche«

Tabaks , der zur Herstellung von Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak
usw . Verwendung findet , sind über ganz Deutschland verstreut , aber

auch bis nach Oesterreich , Spanien , England , die nordischen Länder

erstreckte sich im Frieden das .Absatzgebiet ; tausenden von Arbeitern
der Tabakindustrie vermittelt der Tabakbau lohnende Beschäftigung .
Den Anforderungen der Käufer entsprechend ist das Bestreben der

Tabakpflanzer immer mehr auf Erzielung eines möglichst g uten

Produktes von bester Reife , hoher Brennbarkeit , vorzüglichem
Geruch und schöner Blatt färbe gerichtet . Die Pflanzer habe «

sich in Verfolgung dieses Zieles vielfach zu Vereinigungen zusammen ,

geschlossen, von denen für die besten Ergebnisse jährlich Preise aus »

gesetzt werden .
Die Tabakerzeugung Deutschlands und selbst Europas reicht jedoch

bei weitem nicht hin , den Bedarf zu decken . Die Süd - und Oststaatcn
der nordamerkkanifchen Union , insbesondere Karolina , Virginirn ,
Maryland , Ohio und Kentucky erzeugen die größten Mengen Tabak ;

ihnen schließt sich Brasilien an . Die westindische Inselwelt bringt

große Mengen des wertvollsten Tabaks in den Welthandel . All *

gemein bekannt ist, daß die Tabake von Euba und von dort wieder

insbesondere jene aus der Gegend von Havanna einen ganz be«

sonderen und berechtigten Ruf besitzen. Auch die guten Sorten der

Philippinen , vorzüglich aus der Gegend von Manila und manch «
Sorten aus Kleinasien und Aegypten sind weltbekannt . Die Tabake
der großen Plantagen von B o r n e o , namentlich aber von Java und
Sumatra nehmen im Welthandel eine ganz besondere Stellung
ein . Die feinen Java - und Sumatra -Tabaksorten werden ausschließ »

lich durch Vermittlung des Amsterdamer Marktes gehandelt , an dem
die größten Auktionen der für die Zigarrenherstellung wertvollsten
Deckblätter in der Zeit von Ende März bis Mitte Juni und von Ende

September bis zum Jahresschlüsse stattfinden . Bei diesen Auktionen

ist der deutsche T a b a k - E i n f u h r h a n d e l regelmäßig in her »

vorragender Weise vertreten und es pflegen bei diesen — „Ein -

schreibungen " genannten — Versteigerungen Millionen umgesetzt zu
werden . Der größte Teil des vom deutschen Einsuhrhandel in Amster -
dam erworbenen Tabaks geht , soweit er seinen Weg nicht über Bremen
nimmt , nach Ma n n h e i m . Im Geschäft mit s o n st i g e n über »
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seeischen Rohtabaken spielt such der hanseatische Handel eine
große Rolle . Der deutsche Rohtabakhandel versorgt nicht nur Deutsch-
land , sondern er hat sich auch eine hervorragende Stellung in der Be -
lieferung verschiedener europäischer und überseeischer Staaten er -
rungen .

Wir haben bereit » von den Verarbeitungsstätten des Tabak » ge-
sprachen . Di « Zigarrenindustrie befindet sich außer bei uns in
Baden auch in den ärmeren ländlichen Gegenden Westfalens , woselbst
die Heimarbeit stark vertreten ist. Die Arbeiterschaft in der
Zigarrenindustrie ist zum gröhten Teil bodenständig , sie betreibt viel -
fach nebenbei Landwirtschaft und Kleinviehzucht , die Zigarren -
industrie ist aber das Rückgrat ihres Erwerbes . Entsprechend den
Arbeitsgelegenheiten und der Zahl der in den einzelnen Gegenden
vorhandenen Arbeitskräfte ist auch die Zahl der Unternehmer sehr
groß . Im Jnflationsjahr 1322 waren noch 6721 Betriebe mit 159 202
Bollarbeitern berufsgenossenschaftlich versichert : dazu kommt die nicht -
versicherungspflichtige Heimarbeit , so daß die Gesamtzahl der
Betriebe mit mindestens 8000 und die Zahl der tatsächlich beschäftigten
Arbeiter einschließlich Heimarbeit auf über 200 000 angenommen
werden konnte . Nicht mitgerechnet sind dabei die Beamten und An -
gestellten , ferner die Hilfsindustrien , die teilweise oder ganz vom
Tabqkgewerbe abhängig sind , z. B . Kistchenfabriken , Etikettfabriken ,
Bandfabriken , Lithographische Anstalten , Druckereien , Kartonnage -
fabriken usw . Im Jahre 1321, für welches mir die letzten zahlen -
mähigen Angaben vorliegen , gab es in Deutschland 5000 Groß -
händler und über SSO000 Kleinhändler , die steuerlich an -
gemeldet waren . Man sieht also , das Tabakgewerbe beschäftigt mit
den von ihm abhängigen Gewerbetreibenden in Industrie , Handel
und Landwirtschaft ohne Uebertreibung weit über 1 Million Menschen
und stellt somit einen hervorragenden Faktor in der
deutschenBolkswirtschaft dar . Als Hauptzentrum der füd -
deutschen Zigarrenfabrikation ist Mannheim anzusehen , das
nicht weniger als 85 Zigarrenfabriken , 8 Fabriken für Zigarren¬
fabrikationsartikel sowie 11 Tabakagenturen zählt . In der Stadt
befindet sich auch die maßgebende Rauchtabakfabrik Süd -
deutschlands , die schon im Jahre 1732 von Holland nach Mannheim
verlegt worden ist und die zum großen Umfange ganz Deutschland
beliefert . Von den in der badischen Tabakindustrie normalerweise be-
schäftigten rund 21000 —22000 Arbeitnehmern und » nehme -
rinnen entfallen etwa zwei Drittel auf die großen Firmen , deren
Zentrale sich in Mannheim befindet .

Die Gegenwart ist allerdings für die Tabak - und Zigarren -
industrie keine normale Zeit , denn sie leidet in ganz erheblichem Aus -
maß an Arbeitslosigkeit . In das Jahr 1323 ging die
Zigarrenindustrie noch bei verhältnismäßig gutem Geschäftsgang
hinein . Aus holländischen Händlerkreisen verlautete damals , daß die
Verbindlichkeiten am Rohtabakmarkt im allgemeinen besser abgedeckt
wurden , als es im Vorjahre der Fall gewesen war . Im Februar
erfolgte ein erheblicher Rückschlag und im März waren über 70 Proz .
der Tabakarbeiter ganz oder teilweise erwerbslos . Der Marksturz
führte im Mai zu einer erneuten Hebung des Geschäftsganges , der in
den Monaten Juni und Juli lebhaft blieb . Der August brachte er -
neut starken Rückschlag und im Rest des Jahres waren erneute
Vetriebseinschränkungen die Folge . Nach erfolgter Sta -
dlttsterung der Mark trat zeitweilig eine Hochkonjunktur ein ; die
violdmarkpreise waren dem Raucher im Vergleiche zu den gewaltigen ,
vorher bezahlten Papiermarkbeträgen zunächst so billig erschienen , daß
der Konsum eine unnatürliche Belebung erfuhr . Die Verbraucher
hatten das Rechnen mit dem Pfennig verlernt . Bald genug stellt « sich
jedoch heraus , daß ein starker Konsum an Zigarren die Verhältnisse
der meisten Deutschen überstieg . Demgemäß ging der Absatz beträcht -
lich zurück und das Geschäft liegt aufs Schwerste darnieder . Der Kurz -
arbeiter - und Arbeitslosen -Prozentsatz beträgt über 50 Prozent . Dazu
kommt , daß die Kreditnot und die außerordentlich rigorose Art der
Steuererhebungen die finanzielle Anspannung der einzelnen Betriebe
derartig verschärft haben , daß selbst große und alte Betriebe in ernste
Schwierigkeiten geraten sind . Zahlreiche Filialen mußten ge «
schlössen werden ; in einer beträchtlichen Zahl von Fällen wurde
GeschäftsauMckit verhängt und eine Anzahl kleiner Betriebe geriet in
Konkurs . Nachdem der Absatz an Zigarren wohl für die
Dauer nicht unerheblich zurückgegangen ist, besteht eine gewaltige
Ueberproduktion , die . wenn nicht die Industrie den Umfang
der Fabrikation endlich dem Konsum anpaßt , einer Gesundung des
Gewerbes dauernd im Wege stehen muß . Aehnlich liegen die Ver -
Hältnisse in der Z i g a r e t t e n i n d u st r i e . Dort hat der böse Wind
des Niederganges rund 30 Prozent der bestehenden Fabriken verweht .
Dabei „ist die Zigarette der reizendste der Genüsse : sie ist kurz, köstlich

und — läßt unbefriedigt "
. Unbesriedigt hat die Zigarette in den

letzten Jahren auf alle Fälle namentlich ihre Hersteller gelassen , die
den größten Teil ihrer Roheinnahme an den Steuerfiskus abzuführen
haben .

Wie sich die Verhältnisse für die Zukunft gestalten
werden , ist schwer vorauszusehen . Eine Besserung der Lage des Tabak¬
gewerbes dürfte wohl n»r dann « intreten , wenn die deutsche Wirt ^
jchaft im allgemeinen wieder zur Blüte kommt und dadurch ein erheb -
licher Teil der deutschen Konsumenten zu einem Einkommen gelang ! ,
das ihnen den Genuß von Rauchwaren wieder in größerem Umfange
gestattet als es heute der Fall ist . Auf welchem Standpunkt man auch
sonst stehen mag , man wird es begreiflich finden , daß sich das deutsche
Tabakgewerbe mit aller Kraft gegen die geplante neue Erhöhung der
Steuerlast wehrt , um lebensfähig zu bleiben .

Ein Rundgang durch die Tabak-
messe.

Wie wir bereits erwähnten , bietet die Tabakmesse im ganzen
gefohen , « in überaus ansprechendes Bild . Wenn wir da -
zu übergehen wollen , nunmehr auch Einzelheiten hier wiederzugeben ,
zu muß vorausgeschickt werden , daß ein Rundgang durch die Messe
nicht so ausfallen kann , wie es bei anderen Messen üblich ist, denn
in der Hauptsache sieht man in jedem Stand Zigarren . Tabake oder
Zigaretten in allen Sorten und Formen zwar , aber darüber ist im
einzelnen nichts besonderes zu schreiben . Wir müssen uns daher mit
einer allgemein gehaltenen Schilderung des Ausbaues
und seiner Wirkung begnügen .

Das Podium der Festhalle beherbergt fünf Firmen , und zwar
ist in der Mitte auf einer besonderen Erhöhung , *u der eine läuser -
belegte Treppe führt , der in braun und schwarz gehaltene Pavillon
der Karlsruher Firma Marellis erbaut , flankiert von
dem Stand der BMschen Tabakbau - und Verwerlungs -A .G . in Kehl
und Rapp L: Sohn , Mühlacker . Im Vordergrunde rechts hat
die Vaden - Badener Firma Batschari in geschmackvoller
Weise ihre Erzeugnisse aufgebaut , während links die Firma
Reemtsma - Altona in Form einer auf den Kopf gestellten
Pyramide den Beschauer lockt . Der Mittelgang beherbergt in ein -
deinen Boxen in der Hauptsache badische Firmen , die ihre Stände in
äußerst fein wirkender Weise hergerichtet haben . Ziemlich in der
Mitte des Mittelganges hat die Firma Gebr . Wolf - Karls «
ruhe einen Arbeitstisch aufgestellt , an dem die Herstellung
der Zigarre als Handarbeit von einem Arbeiter mit einer
Gehilfin vorgeführt wird . Der Beschauer gewinnt den Eindruck , daß
das Zigarrenmachen doch nicht so leicht ist. wie «s aussieht . Im Hin -
tcrgrund der Mittelreihe erhobt sich als Nachbildung des Fabrik -
turms in Dresden , ein Kuppelbau der Fabrik Fendize , die die Sa -
lemzigarette herstellt . Der Mittelgang zeigt dann noch an Karls -
ruher und badischen Firmen die von Heinrich K n i p p e n -
b e r g- K a r l s r u h e , P , E . K ü t « r-K a r l s ru h e , A . Wehrles Nchf.-
ssreiburg , Haas u . Derst -Lampertheim , L. Wertheimer & Söhne -
Mannheim , Rud . Leo & Söhne A .-G -Mühlacker , Gebr . Wertheimer -
Kippenheim . Gebr . Weil - Graben , P . L . K"rch- Bruchsal . Albert
Felder u . Ca .- Bruchsal , Karl Hornung -Altlußheim und Heinrich
Iakobi - Mmmheim . Den Rest bilden hier einige Berliner und aus -
wärtige Firmen .

Am Kopf der Saalreihen ist vor allem die Fa . Kyriazi -
Fr « res Cairo - Cavalla ° Amsterdam -- Hamburg zu
bemerken , deren Erzeugnisse besonders in früheren Iahren in Deutsch-
land starken Absatz fanden und die jetzt wieder in starkem Geschäft
mit uns stehen .

Die äußere Ost- und Westreihe ist vor allem der Z i g a r e t t e n -
Industrie vorbehalten . Mit der Ostseite beginnend , präsentiert
sich Mnächst die Karlsruhe - Ludwigshafener Ziga -
rettenfabrik Lauterberg in einer feinkünstlerischen Aus -
stelllmg , es folgt die Caovi Zigarettenfabrik Bruchsal , die als Hin -
tergrund ihres Standes das Karlsruher Schloß gewählt hat und recht
d^ ent wirkt . Dag rann man weiter auch vom Stand der Waldorf -
Aswria Zigarettenfabrik sagen . In der Mitte des Ganges tritt dann
ganz besonders anziehend der Stand der S o r e l l i A . -G . Krefeld
in die Erscheinung , die in Form einer riesigen Rosette an der Rück-
wand und kleineren an den Seiten ihre Ware zur Schau stellt . Es
folgt die Ausstellung der Arabia - Zigaretten vom Generaldeoot der
türkischen Tabakregie in Hamburg , der sich wieder eine badische
Zigarettenfabrik und zwar August Schweizer in Bühl an¬
schließt . Es folgt die Ziaarettenfabrik Gianaclis mit einem aelb
i >r gelb gehaltenen Pavillon , um dann der wohlbekannten rheini -
fchen Tabakfabrik Böringer in Duisburg Raum zu
geben .

Den Kopf an diesem Ende der Festballe n «bm <" , di » Stände der
Fr . G r i n d l e r A . - G . , 5? r e i st e t t , und der W . Wass « lback > Co . ,
Zigarettenfabriken in Bremen ein . Es ist aliobier ^hne große Mühe

«in Vergleich zwchhen siid- und norddeutscher Qualitätsware ^
^ ^

Lotzbeck E « b r . in Lahr stellen ihre Tabake gleich neW»

dem Haupteingang aus , darunter die bekannten , immer mehr
schwindenden Schnupftabake . Links davon hat « in « westfälische Fir "»

und zwar Georg Meyer u . Söhne ihre rauchbaren Schätze ausgp
breitet . Dann herrschen wieder Zigaretten vor . Die Casanova »

Zigaretten machen den Anfang , Muratti folgt , um schließlich du W
uns wohlbekannten Zuba n - Zigaretten zurEeltung kommen zu lniic

£
'

Lyra -Saarbrücken und die Salmi A .-E . Frankfurt machen den Schlug
Da wir nun im Westen sind , können wir gerade den ^ ückmacl «

wieder antreten um die entgegengesetzte Seit ? zu betrachten . ^
gemein treten hier die ausgezeichneten Erzeugniss « H .
badischen Zigarrenindustrie besonders wohlgefawö
hervor . Wir nennen , auch hier die Qualität verbürgenden Name » -

Hermann Würzburger u . Co, , Mannheim : E . u . N . Bensinge^
Mannheim , Kirckheimer und Blum . Heppenbelm , die die bekannte
Sumatrasandblattfabrikate herstellen . Eingestreut sind hier die <vij
wen Carl Werner -Raichenbach f> Schachtebeck u , Co. m . b . H ®a '®.
Lörrach , C . F . Vogelfang -Bremen , I . B . Wisner in München ufl
schließlich 'S . Bock u To . in Gießen . _ .

Die innere Reihe der Westseite beginnt mit einer Ausstellen ?
der Schweizer Stumpen herstellenden Firma E . Veith u Tie . >

Schopfheim , der Mannheimer Firma E . Heidelbrger u . Söhn «,
M . Zimmer und Co . G m . b . H . in Kork , der W . Wolf u»
Co in Oestringen . der Schweiber Zjgarren ^abriken Emil
Mülllieim -Lörrach -Basel . der Schwarz und Co .. Rülzheim (Pf ?

''Jl
In dieser Reihe hat auch die Gebr . D i k e l A .-G . in Meckeshe»»

bei Heidelberg ihre Ala - Streichholzauslagen aufgebaw -

Schließlich wäre noch die Ausstellung der Maschinenfabrik
seph Lang in Mannbeim am Westeingang zu erwäbnen , und auf de
gegeniilberlieaenden Seite die Tabakreinigungsmaschinen der
C . Mrauff , Bretten . Dicht daneben hat die Firma I . Levy und
in Stuttgart istre Auslagen in Vfenen , Zigarettenspitzen und
fügen Rauchartikeln aufgebaut . Ferner sind ju erwähnen die o
men Medra mit Schaufenstergestellen und R ö ck e l u . C i «. »"

elektriijichen Anlagen .

Die Tagung der TabakhLndler
Iahreslagung der Gaue Württemberg » Baden i"1'
Rheinpfalz des Verbandes Deulfcher Zigarre^

ladeninhaber.
Im Tiergartenrestaurant fanden sich am Nachmittag die

treter der Gaue Württemberg , Baden und der Rheinpfalz des D«
bandes Deutscher Zigarrenladennhab ^r und de» Vereins jifäiSii®1"

Zigarrenladeninhaber zusammen .
Der Vorsitzende des Gaues Württemberg . Herr Iul . Heiligw »»^

berichtete über den Verbandstag in Weimar .
Am Sonntag , den 14 . Juni , begann die Reche der Tagung ,

mit einer Sitzung des Verbandes der Zigarrenhändler - Genossensoi
ten . Nachmittags um fünf Uhr saß unser Verbandsvorstano inU %
Gauleitern zusammen , um über das vorliegende Material fül „
Plenarverhandlungen zu beraten . Die Sitzung dauerte bis .

»* „
Uhr . Ein geselliges Beisammensein der Teilnehmer im iiberfuu
Festsaal der „Kaiserin Augusta " fesselte die Anwesenden noch e >» ^
Stunden . Frühzeitig wurden die Hotels aufgesucht , um am nach!
Morgen frisch an der Tagungsstätte erscheinen zu können . {

Punkt 9% Uhr eröffnete Kollege Wedemeyer , nachdtM
Vorsitzende von der Ortsgruppe Weimar , Kollege Ps « iff « l ,
Teilnehmer herzlich begrüßt hatte , den Verbandstag . Nach 0 e^ |j,
lichen Mitteilungen wurde sofort di « Tabaksteuer angcspro ^
Aus die mit der Tagung verbundenen Veranstaltungen gehe»
noch näher ein . ^

Die Stellungnahme zur Tabaksteuer fand in der folget
Resolution ihren Niederschlag :

„Aus Grund des Tabaksteuergesetzes vom 12. September
wurde die Banderole für alle Tabakfabrikate eingeführt . Diel « c \t
steuerungsiorm hat sich als völlig unbrauchbar erwiese ^ >

schadet und belaitet unnötig gleichermaßen den Staat wie da » * ' ' t
gewerbe . Der Staat wird benachteiligt durch die gewalt >0

^
Steuerhinterziehungen , die , durch das Banderolesystew
günstigt , nachweislich in großem Umfange erfolgen . Die steu°

i>,
zuverlässigen Angehörigen des Tabakgewerbe » werden in M » » ^
schaft gezogen , weil ein Wettbewerb mit den Steuerhinte « '

nicht anganaig ist, wenn man berücksichtigt , daß die Tabak st ' ,
oft das Mehrfache des Herstellungswertes der
bakerzeugnisje beträgt .

Die Banderolesteuer ist auch aus anderen Gründen utte* ^
lich. Sie legt der Herstellung und dem Handel Fesseln an , d>

** * * * *
*

Riesenumsälz
erzielen Sie mit den anerkannt guten und preiswerten

Qualitäts - Tabaken
der Firma

Krüllschnitt

C . F . Vogelsang , Bremen
Stand 28 Gegr . 1837

Vertreter : Georg 5teinmann , Karlsruhe , Amalier.5\^aI5eJ4a ^
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^ . Grundgesetzen der Entwicklungsmöglichkeiten eines Wirtschafts -
°f Cl8es nicht in Einklang zu bringen sind . Sie fordert vom Gewerbe

Aufwand für unproduktive Aufgaben , der sinn -
I«, ist

'

Die Tatsache , daß diese Verbrauchersteuer vom Tabakgrwerde
» gelegt werden muh , ist ebenso Uli gerechtfertigt . wie die
Wimmung , dah bei einer Senkung der Kleinverkaufspreise _

die .zu
•lc> bezahlte Steuer nicht zurückvergütet wird . Das geltende Tabak -

^ »ergesetz besteht fast nur aus Härten , die sich vermeiden lassen ,
die Gesetzgebung die Besteuerung des Tabaks an der Quelle .

' ' • beim Rohtabak , ansetzt .
.. 5tuf keinen Fall darf die Regierungsvorlage Annahme
! die eine weitere Erhöhung der Tabaksteuer und des Tabak -
Wes vorsieht . Bei der Aufrechterhaltnng der jetzigen Besteuerungs -

fördert jede weitere Ztenererhöhung automatisch die Korrup -
i "!n- Es ist uns wohl bekannt , daß die Mitglieder des Reichstages

v« Ueberlastung mit Aufgaben , kaum imstande sind , die Verhält

i
'" ' im Tabakgewerbe so gründlich zu überprüfen , wie es die bc -

lodere Notlage des Gewerbes erfordert . Diese zeigt sich aber

^ plastisch , dah wir die Ablehnung der Regierungsvorlage ohne wei -
erwarten dürfen . Außerdem muh aber mit grögter Beschleuß

'ÜUng eine völlige U m g e st a l t u n g der Tabaksteuer erfolgen .

Sit. Verhandlungen über die Stenerlciger verdichteten sich zur
»Nähme folgendes Antrages :

k ..Das Tabakgewerbe muh regelmWg die Banderolestener für
^ Verbraucher verauslagen . Die Tabaksteuerläger sollen das Hilss -

sein , um diese Härle zu beseitigen oder doch zu mildern .

T
Den Händlern mii Tabakwaren müßte a » s n a hm s l o s die

d.
^ Ä ^ igung zur Führung eines Sleuerlagers erteilt werden , wenn

k c Grundgedanke des Banderolesystems (Abstellung der Steuer auf
n Kleinverkausspreis ) gerechtfertigt sein soll. '

Da di ? Zoöümter aber bei der Kontrolle der Steuerläger Schwie -
Reiten haben und Steuerhinterziehungen feststellen oder vermuten

versucht , die Steuerläger abzubauen . Ost müssen entschuldbare
J ^Wungen aus der Inflationszeit herhalten , um die Entziehung
»n»

^ teueriagers zu begründen , ^ etzt soll in der Richtung weiter

IjMgangen werden . Das Rsichssinanzministerium will die Mög -
Zigaretten auf Steuerläger zu nehmen , beseitigen ,

v, Der Vcrbandstag verkennt nicht die Bedenken , die sowohl von

t
n Zollämtern , wie aus dem Gewerbe gegen das Vorhandensein

^ Steuerläger erhoben werden . Der Umstand aber , daß die Reichs -
|tP

run 8 eine Erhöhung der schon weitaus überspannten Tabat -

i,
üet vorschlägt ohne zugleich eine A ender ung der Be -

. e r u n g s j o r m zu beantragen , zwingt den Tabakwarenhandel
t nur für die Aufrechteryaltung . sondern vielmehr für die Aus -

der Steuerläger im Handel einzutreten . Die Prüfung da -

gehender Anträge dürfte zweckmäßig in Verbindung mii Sachoer -
" " bigen aus den » Tabakgewerbe erfolgen .
^ Line allgemeine Her ^bnlinderung der Steuerläger ist untragbar
l . "" den Herstellern nicht , wie in Vorkriegsjahren ein Steuer

„„5 0 i t von ti Monaten zugestanden wird , der es ermöglicht
Handel einen zeitlich ausreichenden Kredit zu geben , um

* « teuer wenigstens teilweise vom Verbraucher hereinzuholen .
^ >e Entschließung zur Umsatzsteuer lautet :

î j, Die Forderung auf den beschleunigten Abbau der Umsatzsteuer
ĥ dem Z,ele ihrer endgültigen Beseitigung wird allgemein er

ix!. . Das Tabakgewerbe hat besondere Veranlassung , sich für die Be -

«u^ Un8 der Umsatzsteuer einzusetzen . Der Hauptartikel im Tabak .

^ Nhandel , die Zigarette , ist durch die Banderolesteuer mit 40
' • vom Kleinverkaufspreis belastet . Auch auf diesen Steuer -
^ > l muk die Umsaksteuer entrichtet werden .

Badische Presse -onntag -Ausaaoel

Es ist sicher, daß die sog . wilden Händler , die sich im
Tabakwarenhandel sehr zahlreich betätigen , nicht daraufhin kontrol -
liert werden können , ob und in welcher Hohe sie Umsatzsteuer leisten .
Der Verbandstag richtet daher das dringende Ersuchen an den
Reichstag , daß dieser für ten baldigen Abbau der Umsatzsteuer Sorge
tragen möge .

Eine sehr interesiante Aussprache , die oft einen stürmischen Eha -
rakter annahm , entwickelte sich bei der Aussprache über den Laden -
schluß und Sonntagsruhe . Auch hier wurde eine Resolution ange -
nominell , die folgende Grundsätze enthält :

Die gesetzliche Festlegung der Verkaufsstunden an Wert - und

Feiertagen ist für die Inhaber der Zigarrenläden nur tragbar , wenn
die Gewerbeordnung so gestaltet wird , daß die Verbraucher regel -

mäßig ihren Bedarf an Tabakwaren in der festgesetzten Verkaufszeit
eindecken.

Der legale Zigarrenhandel sieht sich gezwungen , eine er wei -
' erle Verkaufszeit an den Werktagen und eine all -

gemeine Wieder ei nführung von Verkaufs stunden
an Feiertagen mit allen 9J £ i 11 e l n z u erstreben , wenn
nicht auf dem schnellsten Wege die zahlreichen Ausnahmen
beseitigt werden , die in steigendem Maße verhindern , daß der Raucher
in den üblichen Verkaussstunden seine Einkäufe in den Zigarren -

läden tätigt .
Es ist völlig ungerechtfertigt , wem , z. B . auf den Bahnhöfen

an Stellen , die jedermann zugänglich sind , oder die dem Vorortsver -

lehr dienen , ein zügelloser Handel mit labakwaren stattfindet , als
ob es eine Sonniagsruhe im Handelsgewerde und einen Laden -

jibluß nicht gäbe . Daß Inhaber und Pächter von Milch - und Sei -

lerswasserhäuschen nadi dem Eintritt des Ladenschlusses unbeschränkt
Tabaterzeugnisse verkaufen , ist ebensowenig mit der Gleichberechti¬
gung aller Staatsbürger vor dem Gesetz in Einklang zu bringen , wie
die ganz falsch gedeutete Aussassung einiger Behörden , daß sie den

Straßenhandcl nach Ladenschluß beliebig zulassen können . Der Han¬
del mit Tabakwaren in Kaffeehäusern . Wirtschaften und Nestau -

rants hat einen Umfang angenommen , der den „Notkauf "
, an den

tet der Schassung der Gewerbeordnung gedacht wurde , zur Farce
macht.

Der Verbandstag bittet d->n Reichstag und die Reichsregierung .
die Gewerbeordnung zu überholen und in Konsequenz der sozialen
Gesetzgebung so zu berichtigen , daß die schweren Schäden beseitigt
werden , die dem Zigarrenspezialhandel aus der geltenden Hniid -

habuna der Bestimmungen erwachsen . Der Verbandstag erwartet
« der auch , daß die Verbände der Handlungsgehilfen energisch für die

Behebung der Mißstände eintreten , da sonst naturnotwendig eine an
sich unerwünschte rückläufige Bewegung in der Frage der Sonntags -

ruhe und des gesetzlichen Ladenschlusses einsetzen muß .

Außerdem wurde eine scharfe Znsatzresolution eingereicht , die

gleichfalls einstimmige Annahme fand .
Es folgte ein Vortrag von Herrn Korb ^r-H . idelberg über

Das Martenwesen in Zigarren und seine Bekämpfung .

Was das Wort Marke bedeute , gehe aus den vielen Zigaretten ,
marken hervor . Die Gastwirte hatten sich die Einführung aller be¬
kannten Zigarettenmarken vorgenommen . Eine sehr wichtige Sach -

sei die Markenzigarr « . die man gezwungen sei , zu führen . Es ici
aller vielfach nicht möglich , die Markenzigarre zu nihrcn , da sie nur

einzelnen Geschäften von den Herstellern zum Vertrieb übergeben
würden was natürlich für die übrigen Geschäfte sehr schädlich ser.
Es gingen Bestrebungen dahin , die Markenqigarren auszuscheiden ^
denn es sei ein Ding der Unmöglichkeit , die vielen Marken einzel -
ner Firmen zu vertreiben . Der Taibakhänkler wolle selbst über die
Güte seiner Zigarren urteilen und dies nicht dem Hersteller über¬
lassen . DDazu gehöre Einigkeit innerhalb der Ortsgruppen .

Herr Hausmeister führte anschließend zu dieser Frage aus ,
die Aufklärung sei in Würtemberg in dieser Beziehung kräftig be-
triebein worden , aber es habe keinen Ersolg gehabt . Man könne sich
nur so helfen , daß die Markensirmen vom Bezug ausgeschalte !
würden .

Ein weiterer Redner glaubt feststellen zn müssen , .daß die Mar .
len^igarre aus dem verfeinerten Geschmack des Publikums hervorge «
Zangen sei. Es sei für ihn ohne Zweifel , daß die Markenzigarre sich
einbürgern werde .

Ein Mannheimer Teilnehmer in der Versammlung teilte mit ^
der Weimarer Verbandstag habe sich ebenfalls gegen die Marke,i «
zigarre ausgesprochen Der Tabakhandel wurde sich ein Armuts ?e" g,
nis ausstellon , wenn er jetzt , wo die Markenzigarre nach nicht sestei»
Fuß gemacht habe , solche Ware fuhren wird .

Ein Antrag , daß die Arbeitsgemeinschaft de , Deutschen Spezial »
Handels eine Liste der Markensabrikate ausstellen soll, wird ange »
nommen .

Die nächsten Punkte der Tagesordnung behandeln interne Fra »
gen . wie Geschäftsbericht , Kassenbericht und Neuwahl des Gauvor »
standes . i

Aus Ausstellerkreifeu.
Pttrlmi S>r*>« 3 P̂niro . Do» diesem S?elt-Unter» ikme» > tem sich f*

aller Welt » urchzuseden schon ein hatbeS Jabrknindcrt aelunaen Ist.
interessieren anch die Allgemeinliett einiae Daten . Im JaKre 1873 gründet «
Herr Jean Knriazt unter seinem Namen in Cairo die iiiaarettensabrik .
deren anter Klang bald über den ganzen Srdball ballte und ja auch fit
DeMschlant schneit bekannt wurde . I88 -! nabm er seine Brüder mit in di«
Firma ans nnd sirmiert seit dtesr Zeit unter . üknrwil ftme »" . Nach dem
Tvde der Besitzer ging die Firma in den Besitz der Söhne des Herrn Jeaa
Knrtazi über , die sie nnveiänkert fortführen . Von allen üarwtilcken
^ iaarellensabriken die allgemein infolge der Beberrschung ihrer Kunst
vom Fachmann besonder » geschabt werden , ist die Firma Svriazi FrKre »
die rneltans berannteste .' ihre Cneugnisse werden in der ganzen Welk
geranchl . Die Anßfulir nach Deutlchland vor iem Kriege betrug bereit ?
!>te ltültllche Hölie von 2M Millionen Stück jährlich . Der Weltkrieg unter »
brach die Beliesernng Teutschland ? , und die letzt bestehenden Einiirlir -
belasiungen verbieten eine Einfuhr . Um so dankenswerter und erfreu «,
licher e ? ist deshalb , dah nun in Hamburg eine Zweigniederlassung tei
Mutterhauses in tkairo errichtet wurde , die unter persönlicher Fabrika¬
tion Stellung eines der Herren Koriazs stehend , den deutschen Markt wie «
der mit den alten Originatmarken in alter , nnveränderier Friedens »
aualität nnd Äusniachiing versorgt . Gan , eigene Wege gehend , einen nur
geringfügigen Aufwand für die nnr zweckmSftige Packung machend , be»
herrscht das Unternehmen eine strenge Tradition , und an dieser Trat «»
tion hält es äiiherlich und innerlich fest. Die ganze Sorgsalt liegt in der
Mischung , im Tabak . Tie Beschaffung der verwendeten erlesenen Tabake
wird von der besonders gcschas' cnen EinkaufSiiiederlassung de» Hauses in
Lavalla besorgt . Obwohl e ? ein nicht , u unterschätzendes Risiko war . die ,
in Teutschland vorhandene , gros, « Zahl von Zigareitenmarken noch »»
vermehre » , haben sich die alten Qnaltiätsmarken bei HanseS Kiiriaz ! rasch
ihren Platz an der Sonne wieder erobert .

Tonische Virginia Mannsaktnr L . Knlrnkam » tt . Ple ., norm . Lurandcr
vires,l . TreSden R . l » . »R l n g m a n d l" ist der von nun an gesetzli ^
gelchülite Name unserer Birgina . hergeleitet von unserer Schutzmarke . - *
Wir bitten untere verehrte Kundschaft , andere bisher verwendete Bezei » »
nungen — TeetI sie evenil . geeignet sind , irre, » führen — , u unterlasse »
und beim Handel mit unseren Birginicrn stet ? den Namen . Ning »
mantl " gebrauchen zn wollen . IZiand Ol der Tobakmesses .

C. n . Bogelsaug, Bremen , «rar. >«»7. verfügt über die größte deutsche
Tabakfabrik . Die bekannten Sorten Nordstern , Weserhaar , von jeher .
Onkel Bogelsan ». ersrenen sich im ganzen Reich der grösiien Beliebtheit
und haben auch in unserem badischen Heimatland einen arosien Kreis
treuen Anhänger . Tie Onalitätuiarken von Vogelfang besonders zn riih «
nten oder hervorzuheben , ist unnütz , dafür bürgt der Name und das Nlicr
fer Firma . Tie Firma hat auf der Tabakmesse Stand 28 ausgestellt .

MühlackerRapp Sc Sohn Tabaklabriken
Gegründet 1803

Rauchtabake in nur feinsten Qualitäten .

Erste Hilfe hei elektrischen Sffirungon !

RSckel & Co. , g. m . d . h„ Karlsruhe
WÜbelmstraße 70

Elektrotechnisches Installations - Geschäft
für Licht - , Kraft « a . Schwuchstromanlagen

Qroße Auswahl In Beleuchtungskörpern
sowi ^ lektrotechnlschen Bedarfsartikeln

' MOTOREN VERTRIEB
Reparaturen bei bll ' lgster Borechnnnc

Ing .- BUro
TELEFON No. S83

971

Reemtsma

„MEDRA"
Metall - und Drahiwaien -Fabrik G . m . b . H.
Berlin SO. 31 , Köpenicker Straße 176

Fernruf : Moritzplatz 10498

Fabrik für Schaufenster- u . Inneneinrichtungen
Spezialität :

Hilfsdekorationsgestelle für alle Branchen.
Messe - Stand Nr . 51 972

Vertreter für Baden gesucht !

Zigaretten
. Vertreter:

Robert Blum , Karlsruhe
Karl-Friedrlchsiraße 6 . Fernsprecher 2857 .

Kyriazi Freres
CIOARETTEN

*

♦

Gebrüder Wolf
CIGARREN - FABRIKEN

Karlsruhe I. B .
Gegr. 1899

Stand 54 067

Spezialität feinereQualitäten mitSandblattdecken

August Schweizer , Bühl i . B.
Zigarrenfabriken

Spezialität : Schweizerstumpen

Stand 16.

FP. Grindler , Zigarrenfabriften , FPBiStßtt (Süden)
Aktiengesellschaft
— Gegründet 1874 —

Feine Qualitäts - Fabrikation
Mll>!IIlIl!IlI!>IlIlIl!Il!WWl !!lIl!I!!ll>l>!!llIl!lill>l!!lj!>l!ll!!!!ll!!l!l!!!IllI!!!I!!ll!!!l!l!!l!l!ll!l!l!l!!!!l!lll!!IIjl!l!IlIllII!l!M!l>!ll

Zur Messe auf Stand 29.
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Schachspalte
Nr. 25 .

Geleitet von R. Rutz .

Aulgabe .
Von F. Köhnleln - München .

Weil) :

Kg2, Del , Tf5,
Ba2, c3, e3.

(6 Steine)

. M 3 M

SU »

Schwarz :

Kc2
(1 Stein )

a b c d e f g h

WeiB zieht und setzt mit dem 3 . Zuge matt .

o
o
o Rätsel - Ecke o

oo
Das geteilte Leid.

Der Dichier sprach zum Töchterlein :
Nun sage dem Ersten das zweite Wort ,
llnd mag 's hier noch so herrlich sein ,
Es ist schon spät , wir müssen fort !

Das Töchterlein fügte seufzend sich ,
Und hat nur still bei sich gemeint :
Papa will fort nur sicherlich.
Weil er will machen die Wörter vereint ?

Arithmogriph .
J 2 S 4 5 6 7 große deutsche Stadt .
2 3 7 3 quälende Empfindung .
Z 5 1 3 Fluß in Mitteleuropa .
1 6 5 1 3 Heilmittel .
5 6 7 2 Ö weiblicher Vorname .
R 1 3 5 allbiblischer Name .
7 2 6 5 russisches Gebirge .

Kreuzworträtsel .

Die Worte bedeuten in der wage rechten Reihe : 1 . Womit
man Tiere fängt ; 4. Stammutter ; 6. Spielkarte, ' 7 . japanisches Wege -
mah ; 8 . Vorwort ; 9 . Fluß in Italien ; 13 . graues Tier ; 14 . Männer -
schmuck ; 17 . Ton in der Musik ; 18. italienische Bezeichnung für den
Ton „h " ; 19 . Vorwort ; 20. Flächenmahl 21 . italienische Bezeichnung
für den Ton „g " ; 25. vorderer Teil der Bühne .

T " T ü

m W
4 5

W
6 ? Ii 8 B nr

m Ii m IS
TT =

13 14

W W
15

'miiiiIIIIII
!! 1 6

W W
l1 18 llllli.1

<»
11111

19 A 20

= =
^1 22

W
nr

a

In der senkrechten Reihe : 1 . Italienische Bezeichnung für
den Ton „i " ; 2. Schiffahrtsausdruck ; 3 . Nahrungsmittel ; 4 . großer
See in Amerika ; 5. Gesangsstück ; 6 . Mädchenname aus der Operette
„Fledermaus " ; 10 . Schlange ; 11 . Märchengestalt ; 12 . Bucht ; 15 . Zahl ;
16 . englische Würde ; 22. elektrischer Widerstand ; 23. Auerochs ; 24.
italienische Bezeichnung für den Ton „6 ".

Die Diagonalen des inneren Vierecks 7—A und 18—B geben
zwei sich reimende Worte , von denen das eine eine Naturerscheinung ,
das andere einen kirchlichen Spruch bedeuten .

Silbenrätsel .
an an bahn be bin chen da der ei en ge gel glück le lu mai
mi mis na na o o pe pe pro ra ret ro schich se sen si son ta

te te te tur .
Aus vorstehenden Silben sind 10 Wörter zu bilden von folgen -

der Bedeutung : 1. Held einer zumal von Kindern viel gelesenen
Erzählung ; 2. Ziergewächs ; 3. sagenhafte kriegerische Königin des
Altertums ; 4. Verkehrsmittel ; S. Wissenschaft ; 6 . Frühlingsblume ;
7. erheiterndes musikalisches Werk ; 8 . Trinkerbrauch ; 9. Landschaft
in Spanien ; 10 . Zimmcrschmuck . — Die Anfangsbuchstaben dieser
Wörter ergeben die dichterische Bezeichnung eines Monats .

Zahlenschrift .
1 2 8 4 — 5 2 3 6 4 — 7662 — 89 10 11 2 10 .

Schlüssel : 1 2 4 4 2 6 Stvck Papier ; 7 6 8 3 10 2 weiblicher
Vorname ; 5 9 10 11 Haustier ; 2 3 Nahrungsmittel ; 6 7 10 1 2
Waffe ; 4 7 10 10 2 Baum .

Delphischer Spruch.
Würdig steh ich vor dir ; verlier ich den Kopf , du verzehrst

nochmals geköpft : hinaus lock '
ich zu heiterem Spiel .

Bilder -Rötsel .

Palindrom .
Magst du von vorn mich , magst von rückwärts du mich
Ich werd gleichmäßig stets vor deinem Blicke steh ».

Mel - Auslösungen aus üer letzten SonlAg -AuWel

Scherzriitscl :

Kreuzsllbenriltse ! :

Tier — Tiger (England ) .
Ma l de Made, Lagen. Magen,

Degen . Lade, Lama.La | gen
In der Frühlingszeit : Franz — Kranz

Auflösungen .
Leilnriilsel : B

R
A
S
I
L
I
E

O S

O H

E I

B E

D
A
E
N
E

M
A
R

Kapselrätsel :
N K J

Falsche Freunde sind deine ärgsten Feind «.

Auflösung Oes Bilderrätsel « :
Eulen nach Athen tragen.

Wstrich-Aillsel : Probieren geht über Studieren .

Wandlung : Mühe — Mühle .
Wortspiel : « Lasso, Reue , Wolle , Hund , Weste , Birne ,

Tasso, Vi ehe, Welle , Hand, Wette . Biene , Stern . — Th « °

Richtige Löinnaen sandten ein :
Zu Rätsel Nr . 1- 8 : Karl Utry ; , u Rätsel Z und 7 : T- ni

wängler .

ALPURS * V
ALPENMILCH - SCHOKOLADE

MIT APFELSINEN

KÖstlioh arfrlsohend u "j

äusserst nahrhaft zufllato h ;

Tafel zu 60 Pfg . überall • rhäl »»ch*

Wegen Todesfall ist im
Tauoertal , einem Haupt -
knoteupuNll d . Eisenbahn
eine altrenommierte

Weinhandlung
mit 'iüirtfdwft , evtl . mit
etwas Landwirtschaft zu
verpachten .

kommen jedoch nur
kariiallräftiae Jnteres -
seutcn i» ^ rage . Spä -
tercr Verkauf ist nicht
ausgeschlossen .
Ta ? Anwesen ist scholl,
groß u . eignet sie» auch
zu einem Habrikbetrieb .

Näheres bei Angabe d .
Verhältnisse unter Nr .
2612 « an die Badische
Dresse erbeten .

.. . hl ctien Sit
Ver > onal ,
S' - * r den solches
für ied.es Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ui der
Badischen Presse .

rcröroi
Bin sunae . intelligente

Geichciststochter . schlanke
mtttelgr . . dnnN .. lvmp .
Ersch Wiinsche m . Herrn
am best ' » tüchtin Gc -
fchästSmann . schlank,
blond . angenebmeS Aen -
Kere vornehm denken -
v?r Charakter Zwecks

Heirat
bekannt i werden An¬
gebote iint Nr 1114545
an die Badische Presse .

Männlich

Hohes Einkommen
bauvt - od . nebenberuflich
durch Übernahme einer
Ver ' andüliale ANW

..Eitra " . Salle a. S .

Junger Mann .
Drogist . Alter 18—20 I . .
Suddeutscber . aus I . Juli
für Tetail gesucht . An -
geböte mit ZeugniSav -
schriften u , Bild unt . Nr .
L . St . 765, postlaoernv .
Zfreiburg. 2683n

vttas - i>. Borzellan -
ftroftltanMuns sucht
tUUgen , branchekundtgen

Kaufmann
fttr La « ««, ßcoebition
und Wftro .

Off . unt 91r . 2W8 « an
• ic . Badische Presse ".

Reisender
g. Provision . LebenSmit -
telbranibc , nur äuherst
icwissenhafter . gewandt .,
.Icife . Herr , Verl,, , f . dor¬
tigen Bezirk gesucht . Un -
begrenzte Verdienstmögl .
geboten . Ausf . Angebote
in . Angabe d . bish . Tä -
tigkeit unter K . E . 3401
an Ala -Haasenstcin u .
Vogler , Karlsruhe . 212137

Tilgl . 1 n emu ZU ver -
bis -« In . bicncn .

Näheres im Prospekt <m .
Garantie -Schein ) . Viele
Dankschreiben ! J »h . H.
Tckmlz. Adressen -Verlaa .
« i>ln 467. 5tfl4663

Stellenangebot .
Biete gutbezahlte Taner -
stelluua demienigen , der
mir sof . Gcfchllsi Zdarlehen
gewährt , geg . ZinS und
Zicherb . AuSsiihrl . An -
geböte 116er die Höhe des
verfügbaren Barbetrages
lunvollst . Angebote und
Icbniiffler Papierkorbs u .
B14552 an die Bad . Pr .

ttitaefeftcnc , gut >und »«r »e Ä «rfich « rungö
A » iieng « s« llitdaf » sucht smi

tüchtige Vertreter
bei guten Brooistouen . Möglichkeit mt Be¬
tätigung in allen Äerficherungs,ive >aen vorhand .

Näheres unter S. M. 59S bei Rudolf dttoffc ,
Mannheim .

> - « «
fIi * dort . Bezirk von leiktungsfäh . stabrik an nur
besseren , «nera Herrn zu vergeben . Artikel mit
gold . Med . prämiiert Gläüzende und vornehme
^ ebensexilten ». 267öa

Teuöloff & Merbd , Kannover »
Artcdcrucnplnft 3.

Existenz
in . dauernd gutem Ein
kommen , bietet sich strebe
samcm Herrn durch Er -
richtmia eines Na » -
nahme -Berfandaefchäftes
in täglich gerauchtem

Mosseiikons »martikel .?"a Einarbeitung von ,
Stammbanse ersolat . ist
auch Nichtfgchmann gute
Gelegenheit zur bristen ,
geboten . M 800 — J0(10
nötig . Angeb unt Nr .

an die Badiilve
Presse erbeten

Lehrling - Eeluch .
Kilr i^euerverl .- General -
Agentur wird Lehrling
mit gute ^ Schulbildung
per 1 ^ uli gel Selbst -
geschriebene Angeb . sind
zu richten unter . Nr .
« 12374 an die Badiiche
Presse

Sanatorium sbadrsch -' r
Zchwarzwaldl sucht fllr
einige Monate einen
mchtt " »" u . zuverlässigen

Monteur .
Zeugnisse u . GebaltSan -
wrilche bei freier Kost u .
LoaiZ erbeten . Angebote
iinier Nr . 2f>59a an die
Badische Presse .

Gesucht zum sofortigen
Eintritt iilnacren

Bäcker .
3u erfr . unt . Ar . Ol46 ?3
in der Badische » Presse .

Für meinen auSae -
dehnten Baumschulenbe -
trieb verbunden m . Gar -
tenbau . kann Sohn aebt-
barer Eltern sofort als

Lehrling
eintreten . Wohnung und
Vcrvflegnng im Hause .
Pers . Vorstellung er -
wünscht . 2657a

O . St S l » er .
Baumschulen ,

Ettenheim (Baden ) .

! Weiblich |

Stenotypistin
perfekt , f . Großhandlung
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter
Nr . II 14684 un die Ba «
dische Presse .

Tüchtiges
Büfettfräulein

für besseres Restaurant
in Karlsruhe gesucht .
Gefl . Osf . u . Nr . Al4 «74
an die Badische Presse .

IN
die auch flickt, aesncht .

Angeb . unt . Nr 12184
an die „ Badiiche Preise " .

Tiicht. Köchin
für Restaurant gesucht ,
biS 150 M ic nach Lei¬
stung pro Monat . Ein -
tritt sofort oder 1 . Jnli .
Offerten m . Zeugnissen
unter Nr . 2688a an die
Badische Presse .

Tüchtiges

grkucht
Frau K . Wißler

B ^ rstenfabrik
.' !14i,7Z Zieaelbanle »

Gesucht wird auf 1 .
euti

od . früher zu einer
amilie von 3 Personen

ein braves , tüchtiges
Alleinmädchen

für Küche u . Hausarbeit ,
das fchon feit längerer
Zeit in Stellung war u .
gute Zeugnisse aufweiscn
kann . Angebote an Frau
Rechtsanwalt Dr . König
i» Ossenburg , Gäriner -
sirasic 2. 2658a

Kür den dortigen Bezirk eingeführt «
Si » ma oder

Vertreter
von führend . Unternehmen für Schweih - ,
« chneid « . Lötanlagen , Zubehöre u . >. w .

gefucht . « 2133
Serren , die übet Laden oder Lagerraum .
Teleion und einiges Betriebskapital zur
Lagerhaltung vertilgen und bei den ein -
fchläatg .Verbraucher - n . Wiederverkäufe »-
Kreisen gut einaesührt sind , erhalten den
Borzug . ' »efl . Anerbieten unter E .
4884 an iHuOolf « oii «. Stuttgart .

Bedeutende Firma hat noch verlchiedcne

für leicht verkäufliche Special -Artikel zu vergebe ^
Angebote unter Nr . 1663 an Annoncen »» ! ?^

dilion R . Mürel , Baden -Bade «.

Rühriger Vertreter
für Baden , mit der Wein - und Spirituofenbranche
gut vertraut . alSbald gesucht . Angebote mit Zeug -
nisabscbriftcn und Lichlbld unter Nr . 2675a an
die Badische Presse erbeten .

Jüngeres Mädchen für
tagsüber in klein . HauS -
balt gesucht . Vorzustell .
Montag morgen Boeilft -
strafte 24. II . » 12360

Gesucht auf I . Jull ein
Mädchen

daS locken kann u . etwa ?
Hausarbeit übernimmt ,
sowie ein Küchenmädchen .
Siestanraiit B »b, Kaiser -
Allee 27. BI2142

Suche steitzige »,ehrlich
Mädchen

das schon in Stellung
war . bei hohem Lohn n
guter »Zehandluna . IL1I7
Rndin . Winterst ». vo . lt

Kwo-Operaleur
zur Aushilfe gesucht . Offerten erbeten
unter Nr . 12048 an die „ Bad . Presse" .

Dekorateur
fMi» mein Modewarenaelchäft Inche

tch einen gewandten Dekorateur dem
an dauernder , gutbezahlter Stellung
gelegen ist '.>678«

»iuskübrliche Angebote n Lackichrift -
proben . Zeugnisadschriiten it . An¬
gabe der GehaitSanivrüche an

Modenhaus Arndt Sallinger,
Straubing (« anern «.

Weg . vlöblicher Erkrank -
ung mein , jehigen , suckie
ich für sofort ein fleitzi -
geS und ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . 2640a

Frau Direktor Sriiuer
Bühl (Baden !.

Wefudjt ein >ch » lent -
lassene « « 12348

Mädchen
für täalich 3 Stunden .
Mnrkarakenstr . 43 H . iV .
KiiverlässiaeS . tüchtiaes

taaSüber in besseren
SauSb . gesucht Adresse
ün erfragen unter Nr .
GI4S07 in der Bad . Pr .

Wir suchen je einen Bezirksbeamlea als

Letter
der Bezirke Nordbaden , mögl -chft mit Sitz tn
beim oder Karlsruhe , und Südbaten mit Sitz >n
bürg t . t ) . . in unmittelbarem Verkehr mit der Tir «
tion , aeaen «Sebalt . Reiiesvesen und vetetltguna
BezirkSgeichäft . nai .

Wirklich erfolareiche . neuzeitliche Versicherung
>ormen bieten arveitSfreudigem verkevrdaewanl »
Ka .>mann auSstchtSretche Position . ,

Anskührliche Bewerbungen mit LebenSlam »n
ziffermäfiigen Angaben Uber bisherige Erlolge liw . V,
richten an

Leipziger LebensversicherungA .'C-
Leipzig , PostschlieKfach 104 .

Jüngere , aufgeweckte .

Arbeilerinnep
werden eingestellt .

AHein. Blechwarenwerke Ä.
Abteilung : Dosen - und Eimer - Fabrika

'

Zeppelinstraße

dische Presse .Bauleiter
für Baustellen in Baden , fowie Bauwerkmeister
für Konstruktionsbüro , beide mit erstklassiger
Praxis im Eisenbetonban , von Orotz -Bau -Unter -
uehmuua zu baldigem Eintritt gesucvt . Bewerb -
uug mit Zeuauisabchriflen unter Ar . 2681a an
die Badische Presse .

Tüchtiger
Akzidenz - Schriftsetzer

Mädchen
da ? zu Hause schlafen
kann , nicht unter 20 I . .
nach Mühlburg von 7 — 7
gesucht . . Sonntag irei .
Zu erfrag , u. Nr . « 14667
In der Badifchen Press «.

znm sofortigen Eintritt ae -nivt .
Gebrllder Leichklin ,

5l « rlsrnd « , Zähringerftrave SS.

1S158
Monatsmädchen

? einige Stunden tags¬
über gesucht . Näheres
Hirschlnasie 2. parterre ,
rechts » 12366

Fab . Jmlorai . S,rickerei .
' '

sucht für fitnrtli «ve V «5t«ts **
j

aesührie

Textilver retA
zum Verlriev von Herr «« -. ^
artikel » in Baumwolle . . , üy

Daie . bft fft ein \ L r ~
f t

WechseNkrvmmotor
mitftuftanl ., labrikneu . entbeDi "
verlaufen .



gereinigt und
gewaschen

von
Mk .

dreiteilig mit Keil
von fiameelhaardecken

reichste Auswahl

Pafentriste

Schränke

Waschtische

Nachttische

Kaiserstr.
Nähe Hauptpost Bettenhaus Buchdahl Karlsruhe

Eben ». Sab »» fndjt für sofort einen

Vorarbeiter
i e* fn einen » derart . Betrieb schon täiig war
.w' fUuna bei Zufriedenheit dauernd . ÄuSfüdrl .
^ n >rt ? n mit Angabe der seitherigen Tätigkeit

air . 12152 an die . iHaMtihe treffe ' .

Für sofort gesucht :
> Maschinenschlosser £ '»
i wasch nen ,
> Vorarbeiter
1 Schnillmacher ,

Werkzeuge .
Angebote mit Liidibilbu . Zeugnisabschriften an

Progretz -Werk Oberkirch A .-G.
Stade -Hosen i. Renchtal ( Baden )

» . Wir suchen «ür unsere

Bau- und Möbelschreinerei
AKen Betriebsleiter ,
UlcdUgen Meister für Abteilung Schreinerei .

M Möbeltechniker , {JäWtöS :
" Olachlfllfulation .

Sprechstunden-Zilse
von « rzt für täglich 3 Stunden „ «sucht . Angel ),
mit kurzem Lebenslauf und Gehaltsamvrüchen
unter Nr . ISI7 > an die „ ? !» !> Presse ' erbeien

Tüchtige Moöisiin
die selbständig arbeiten und flott garnieren kann ,
möglichst sosvrt in angenehme Jahresstelliing au
größeren Platz des SchwarzwaldeS gesucht. Ange -
böte mit GehaltSanspr . u . Lichtbild u . Nr . 26sva
an die Badische Presse .

ll ' ii)en ön « 2184
Aeihdirth & Koffmanu Mliengesellschast ,

^ Mannfteim -Rheinau .

JüngereDamen
!?jr Aufsichtsdienst und Verkauf für vor-
übergehende Beschäftigung gesucht. An-
ö^ ote erbeten unter Nr. 12049 an die
»Badische Presse" .

äiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiira
Jp

Zum baldigen Eintritt suchen J
s wir für unsere umfangreiche I

Abteilung ZS4Sa

§ Kanöarbeiten ß

I Ml

die gute Fachkenntnisse befitzen
muß , selbstftändig entwerfen
kann und schon ähnliche Stell»
ungen mit Erfolg bekleidet hat.

Schriftliche Offerten mit Bild.
Zeugnisabschriften und Ee-
Haltsansprüche erbeten an

| Knopf & Cie . §
| Basel . s

SS illtllll IUI IIIIIIIIIIG

|«j Wir suchen zum baldigen A
^ Eintritt für unsere umfang- Jg
gj reiche Abteilung

1 Woöewaren i
§ Seidenband , Gürtel » A
^ Spitzen , Besätze tc. g
& eine g

| l. $»ttiiif« in .|
iL* Ä

^
Nur durchaus branchekundige N

^ Bewerberinnen bitten wir Offer-

^ ten einzureichen mit Bild , Zeug - Jg
nisabschriften und Eehaltsan -
Iprüchen an msa J

| Knopf & Cie. |
| Basel. s

Che? - Köchin
für VillenbauSbalt in Dauerstellung a « lnch «. nur
erstklassiae Krast mit guten Zeugnissen u Emvfeh «
lungen kommt in Betracht . Lohn •* 80.—. Kasse »
und all ' » srei . — Offerten unt . Nr . Mla an die

'̂ adl ' che Kreis ? "

Köchin
nesucht , durchaus verfekt und lelbstündi« . welche
aus hoben Lohn Anwruch machen kann . Nur solche
mit langt , gute » Zengn . wollen sich melden bei

Srau ( tttao ftupoeittieim , SSetgfiied .
Wil ' erdingerstr . 20. Pf ->e » » ,i >. 2K90a

| mannllcli |

Kaufmann ,
26 Jabre alt . mit sämtl .
vork . Büroarbeiten ver -
traut , sucht , gest. auf gute
Zeugnisse . Sielle s. Büro ,
Lager , evtl auch einges .
Tour . Angebote u . Nr .
g>14659 an die Bad . Pr .

Fräulein ,
20 I . alt , auS gut . , acht-
barer Fam . . sucht Stel¬
lung auf l . Juli alS

jüngerer , u »? rrvcllaleter

ct>«n vorhanden ist . Im
Nähen u . Handarbeiten
gut bewandert , sowie
auch in den Hausarbeit .
Familienanschluß erw .
Angebote u . Nr . K14660
an die Badische Presse .

Kaufmann
ianaiäbr 'aer Prokurist und Leiter von Industrie -
und Handelsbetrieben , fr du sich ver 1. Oktober zuoeriindern . l» Nesereuzen und fleuaiitffe stehen
zur Verfügung . Angebote unter Nr . 1218« an die'■Hfid. Press ?" erbeten

Hochgebildete Frau
(Auslandsdeuksche )

ehr seriöse und aktive mit vornehmen Umgangs -
formen , gewandt im Verkehr , wünscht Reisepoften
von nur Ia Firma der Dämenkonfeltions -Branchc .
Gesl . Angebote unter Nr . F146S1 an die Badische
Presse erbeten .

/ KOSMOS?

Schuhbranche!
Wir suchen sür unser Geschäft eine erste

branchekundige 2völa

Verkäuferin .
Offerten mit Bild , Zeugnikabschrtften uni

GehauSansvritchen erdeten .
Schuhverkauf Schlohberg G. m . b Ä.

Pfor ^bei « . Schionvera >1

I Junge , Mann sucht
Stelle als Lagerist
oder Packer oder son -

I slige leiedl : Arbeit . An -
geböte unt . Nr $ 14679
an die Badische Presse .

Junge , kräftige

Arbeiterin
für uniere Settabtelluna wr (» fort aesucht .

Gebr . Kensel , Karlsruhe
Ktonrnftt Ui. 12 57

Mädchen
evang . , für Haushalt , von 16—20 Jahren , sllr
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . <014665 an die Bad . Presse .

Wir zucken zum Eintritt
am 1 . Juli einige

Lehrmädchen
(nicht unter 15 Jahren )

nur solche mit besten Schulzeug¬
nissen aus achtbarer Familie

wollen sich melden bei
GESCHWISTER

» KNOPFäB
Lehrmädchen

nur auS guter Familie , nicht unter 15 Jahren ,
kann auf 1. Juli eintreten . 119,1

Hau ? und « Uchengeräte -Magazw
Edmund Eberhard Nächst

v . jeudwigSplatz 40b . /

Kausmann ,
28 3 . alt . vielseitig ge-
bildn , Organisator , mit
engl . u. franz . Sprach -
kenntn ., gewandter iior -
resvondent . perseN . Buch -
Halter lnit zweijähriger
Bankpraris . erfahren im
Erportgesaiiist , sucht , ge-
slützt auf prima Refereu -
zeu und Zeugniske . vassd .

Stellung .
Eintritt kann sof . ersol -
gen . Zuschriften u . Nr .

14662 an die Bad . Pr .

_
Gelernter

5So ^ Kaufmann ,
mittl . Alt ., ledig , mit Ja
Zeugn . . z. At , auberbe -
rusl . tätig , sucht für sof.
od Witte» SteNiiua als
Erpedient , Lagerbeamter
od . ähnl . Posten . Brauche
beliebig . Angebote u . Nr .
N14638 au die Bad . Pr .

Tabakbranche.
Junger Kaufmann , seit '

bei in Zig .- u . Ziaaret -
teusabrik als Expedient

Iunq . Kaufmann
sucht Stelle alS
Volontär

in größerem Ladenge -
Icväft , gleich welcher
Branche . Angcb . unter
Nr . 1114670 an die Ba -
discQe Presse .

Junge Frau sucht
« eschästiguug .

gleich welcher Art , auch
slundenweiie . Angebote
unter Nr . C14703 an die
Badische Presse .

S Schwesternl . Berkausskräfte . suchen
ein <> Filiale ?u llder ^
nebinen , bleich w,'Icher
Branche ltiantion kann
gestellt werben , nur Le-
benSstellungen kommen
in Betracht ) Amiebote
unter Nr . V14NW au
die Badische Presse

MniuMufö ) .
Geboten : SKöne 2 Z
Wohnung <Mansarden )
in der Kronenstrasze .

Gesucht : :j Z . -Wohn . od .
geräum . S A . >Wohnung ,
Ost - o . Mittelstadt . Um -

ofene Kindt

Generalvertreter für Karlsruhe -

Zranz Schwenger» Karlsruhe t. S ., Nintheimerftr . 16.
Telefon Ho . 3522 . » 400

Tausche meine 3 Zim °
merwohnung mit Zude -
hör , Nähe Bahnh . Karls -
ruhe gegen andere 3—4
Zimmerwohnung hier .
auSW . oder ausS Land .
Angcb . unt . Nr . T145Ü6
« n die Badische Presse .

Wohnuuugütausch !

klliWII' U !»« .
Geboten : in Ettlingen

schöne 4-Zimnierwob .
nung mit i Mansarde
und reichlichem »sube -
dör in freie » Lage .

Gesucht : in Karlsruhe
S Zimmciwohnuna .
möglichst West- oder
Südiveststadt .

Anaev . unt . Nr . R14683
an die Badische Presse .

Wohnungstausch
Are,bur « — Karlsruhe .

« «Voten »n Freiburg : >chöne 4 Zimmer-
Wobnung in prachtvoller Lage Nähe Bahnhof
Wielire , in ruhigem Haus «.

wciisctjt in « ntieenöe : 4 oder B Zimme *«
Wohnung in West - oder Sudweststadt . ,

An geböte unt . Nr . Nl ^575an die . Hab . Presse .

Scböne
3-Z.-Wohnunq

m . Garten tn Beiertheim
zu tauschen gesucht , geg .
3-Z.-Wohnnng

Nähe Vittoriastr . Ange »
böte unt . Nr . N14713 an
die Badiscdc Presse .

Tausche meine schöne
S-Lrmmerwohnun «

mit Man >arde , Südstadt ,
gegen S od . 4 Zimmer ,
Qslstadt . Angebote unt .
Nr . D146S4 an dte Ba -
dische Presse .

MhMgSSM
2—3 Ztmm ?r m . Küche
tn guter Lage , aus so
sort gesucht . ■> Zimmer
in Tausch , m Kochgeie-
genbcit . An,, , unt Sir .
S14 ^«!S an die Babikche
Preise erbeten .

Schöne , sonnige

2-Znmii .-Wohng.
3 Stock , in ruhigem , sau -
deren Hinterhaus , gegen
ebensolche in der Süd

zug w . vergllt ., evtl . kl. stadt zu tauseben gesucht .
Entschädigung . Aug . u . Angebote u . Nr . BI4702

B14677 an die Bad . Pr . >an die Badische Presse .

KoljMilBtllO.
Geboten : WerSumiae 4 Zimmer - Wohnung mit

Bad und üblichem Zubehör in guter West -
stadtiage .

Gesucht Schöne 6 bis 7 Zimmer -Wolinung mit
Bad : c . tn der Südwett - oder Mi teistadt .

Angeb . u . ? ! r . Ol4t >N4 an die *1ad Presse " erb .

Kutscher , guter Pferde -
Vfleger . 25 55nbre alt .
lucht Tauerstellimg . An -
geböte unt Nr W14607
an die Badische Presse

Junger Wann
im elterlichen Hause
K >" ' fmann «"lernt , sucht

Vvlontörslelle
i» besl Geschäft Anne ,
uoie unter 9l>- 1114605
an die Badische Prelle .

Wohnungstausch.
Ich fnche möal . kiidweit , Slilhe Hauvtbahnbo ?

3 Zinimer - Wvhnuna mit Mansarde . aeaer>
1—2 Zimmer - Wotinnng Oststadt. evtl . einzelne
Perkon . da Mieie ahlung nicht in Frage kommt .

Angebote u » ter Nr . 1L172 an die »Badische
Presse " ober Tele on Nr . M98

Geboten in Keidelverg
eine 2 Zimmer - Mansardenwohnung mit Znbehör
outet Haus , Näde Bahnhof .

Gesucht in Karlsruhe
4 — f> Zimmerivohnuna mit Z 'ihehör , Süd - oder
Westend , bei Umzugoeraiitung oder BauLulchuft .
vki » r »« a unter Str . J1470S an Ate »VaS . Press »

Tausche meine 6-Zimmer -Wohuung im Zentrum
der Siadt . gegen Û -Zimmer -Wohnung varterre
oder 2, i" nifirfwr Saae . 111 GeicvaltShaus
für ru

'
h >5

an die

Stock , in gleicher Lage , in Geschäftshaus
igen Betrieb . Angebote unter Nr . E14b >i0
Badische Presse .

Zimmer

^ ojort zu vermieten
oder zu verkaufe » in der
wiche BadenweUer

Einfamilienhaus
11 Zimmer , Küche . Badz .
und Zubehör . Auto -Ga -
rage ui '.v harten . 26»5a

NcSilsageiu Metzger ,
Lörrach t . B . Tel . 667.

Büro- u . LWMunie.
le ca . 50 qia gxuB , sof.
zu vermieten . Anfragen
um . Nr . PI4S77 an dte
Badiicbe Presse .

5-Z.'Wohnung
mtt ZubebSr u . Garage
per 1. Eepl . . zu vermiet .
Äanröstenzuschuh M
gegen übl . Zinsfuv . An -
geböte unter Nr . T14644
an die Badische Presse .

Bon einem Wohnung
stnd sosort abzugeben :

3 Zimmer
mit Küche , Bad u . Re -
benräumen gegen Ueber -
nähme von Möbeln . Zen -
trale Lage , ^ ampsbeizg .
Angebote unter Str . 121öo
an die Badische Presse .
Für kinderl . . bleibendes
^ devaa ? 1-Zimmer -Wob -
nuna ( Maniardel iofort
i d Süd st aeo Eni -
schSdiiluna ut vermieten
Anal ' unt . Nr . L1468 !>
au die Badilch ? Bresse .

2 grotze gm möbl .

Zimmer
u . Küche , in guter Lag «
(Nähe Müylbg . Tor ) an
rubigeS Ehepaar zu ver »
mieten . Angebote u . Nr .
£>14öOS an die Badiscli «
Presse erbeten .

Sehr gut movt . Ät « »
mtt in best , rud . Vauie
, u oerm . B1234 ?

Boecldstr . 4». Iii , l.

m \ möüi . Zimmer
ivzort,u vermieten . Z »
eriiaa unt . Zltr . W147iiit
tn der „ « ad . Preiie " .

Limmer
möbl .. evtl m . Küchen «
benüvima an beruss «
tätiges Ebevaar »er ,
mieten , « chudstrofie JL
3. St .. r .

Sosort m vermieten !
Hübsch möbl . aroke »

sonniges Zimmer ^ au
Serrn oder Dame taas «
über in iester Siellun ?.
Gvttesauerstr . 22. 3 . St

->cbt § . B123S4
Älöbl . Zimmer zn ver -

miet . , an soliden Herrn
auf 1. Juli . Hirichsu .
Nr . 162 . II . BI2 ^S0

Ztmnrer mit ltoft e,d .
1 ov . ^ sol Arb so > V- 1234Q

g-ttltmer ttr . 21 pott .
Schlasitelle mtt » oft

an sol . Arbeiter zu ver «
mieten . B1237 »
itreuzstrafte 16. 2. Stock.

Wohnung
von 4 Zimmern , beschlagnahmefrei . zu vermieten ?
?lugartenstratze 25.

ÄeirschafMch möblierte

Z - Zimmerwohnung
mit Kiiche ist zu vermieten . Adresse zu erfrage »
unter El4 «S» »n der . ü^adiichen Preste " .

Heimelige S -zimmer -Wohnung , möbl ., mit Bad ,
Küche uud Zubehör , in i^ .ncm neuerb ? Laudhau »

Aeberlingen (Soöcnfec)
bevorz
Zuverlässig ,
terftr . Ii». Heinz «̂ N21Ä »



SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Die Wirtschaitswoche .

bbau der Wirtschaft . — Die Kredit - und Kapitalfrage

Karlsruhe , 21. Juni .

Die Hauplurjache in der istzigen Wirtschaftskrise liegt in dem

M i gverH äl
'
t nis der in Dielen Fällen immer noch recht reich-

lirtjeu Höhe ö c a « achwerte zu den B e t r i eb s m i t t e l n . Oft

ijt immer noch eine Ueberbewertung der Sachwerte festzustellen ,

fahrend tatsächlich seit der aj£ar £|tabxti |iexunfl die Sachwerte gegen¬

über dem daren Kapital bedeutend an Wert .verloren haben . An -

itatt neu erarbeitetes Kapital flüssig zu halten , wurde es auch noch

nach der Martstabilisierung . vielfach unter dem Zwange der tech -

Nischen Weiterentwicklung wieder in Sachwerten angelegt , wobei oft

oie Hoffnung mitspielte , dag Betriebskapital auf dem Kreditwege zu

. chatten sein werde ; dabei wurde übersehen , datz Kredite die unan -

genehme Eigenschaft der Zurückzahlung an sich haben

und dah , wie wir seit Wochen merken , in der Kredithergabe unter

Umständen gerade zu dem Zeitpunkt Schwierigkeiten entstehen kön-

nen , zu dem es dem Kreditsuchenden am unangenehmsten ist. Eine

Rolle wird vielfach auch dabei das Bestreben gespielt haben , der

Arbeiterschaft möglichst lange Beschäftigung zu geben , ein Ziel , das

man in v ' elen Fällen durch die Beibehaltung der Sachwerte und

durch Investierung von barem Geld in Sachwerte zu erreichen hoffte !

leider hat sich gezeigt , daß soziales Empfinden bei mangelndem Kapi -

tat schließlich gerade sür die Arbeiterschaft zu den bösesten Folgen

führen mich.
Nur ein verhältnismäßig geringer Teil der Wirtschaft sah recht-

zeitig , daß ein Uebermaß von Sachwerten ohne gleichzeitiges aus -

reichendes und jederzeit verfügbares eigenes Kapital mit Notwendig -

keit zu Schwierigkeiten führen müsse. Diese Kreise haben die Sach -

werte , die sich nicht selbst produktiv tragen konnten , abgestoßen bezw.

stillgelegt : dadurch haben sie die den anderen Werken entstandenen

Verluste vermeiden tonnen , so imjj sie jetzt in der Lage sind , die ver -

vliebenen Betriebe verhältnismäßig gut über die schwierige Zeit hin -

weg zu bringen . Jetzt Sachwerte abzubauen , ist außerordentlich

ich w e r , t>a das Bestreden dazu in zu weiten Kreisen der Wirtschaft

dringend geworden ist . Es gibt zu viele Unternehmen , die sich durch

solchen Abbau entlasten müssen , während die Zahl der aufnähme -

fähigen Werke relativ gering ist ; diese suchen sich natürlich unter der

großen Anzahl der Angebote die wenigen guten Objekte heraus : der

Rest aus dem ^ assenangebot findet keine Aufnahme : er ist zur Ber -

kummerunz verurteilt . — Ob und inwiefern im Ausland Auf -

nahmefähigkeit für deutsche Sachwerte vorhanden ist, läßt sich schwer

übersehen . (San -, allgemein ist zu sagen , daß die Neigung , deutsche
Werke zu übernehmen , nicht sehr groß sein dürfte , da den mei -

sten Auslandskreditgebern das damit verbundene Risiko und der

Mangel an Uebersichtlichkeit zu stark sein werden .

In der öffentlichen Meinung wird vielfach versucht , den Abbau

der Wirtichast unter Hinweis auf amerikanische Methoden (Typi -

sierung , Fordisterung usw .) als pmiötig zu erklären . Leider wird

dabei übersehen , daß zur Durchführung derartiger Maßnahmen

aroßes Kapital gehört , das wir einfach nicht ausbringen
können : gerade der Mangel daran zwingt zur Umstellung der

Wirtschaft : in dem Hinweis liegt also ein unlöslicher Widerspruch .

Außerdem ist auch nicht daran gedacht , daß der deutsche Inlands -

markt nur für ganz wenige Fabrikate aufnahmefähig genug ist , um

große Atalienfadlikaiion übernehmen zu können , während der durch

Zollmauern usw . geschützte Auslandsmarkt die im Verhältnis zur
Massenfabrikation recht geringen deutschen Erzeugnisse nicht aufneh¬
men will . Außerdem ist noch daran zu denken , daß andere Länder ,
z . B . im Erz - und im Kohlenbergbau , viel bessere natürliche Vor -

kommen haben : diese geologischen Vorteile durch bessere Arbeits -

Methoden auszugleichen , ist aber in der Regel so gut wie unmöglich .

In unterrichteten Kreisen glaubt man , daß schon in der nächsten
Zeit ein mindestens zwanzigprozentiger Abbau der

deutschen Wirtschaft notwendig sein werde . Daraus

würde sich ein Abbau materieller und geistiger Kräfte ergeben , die

in den Eewerbezweigen untergebracht werden müssen , auf die wir

^ ur Sicherstellung und zur Unabhängigmachung unserer Existenz vom
Ausland besonders angewiesen sind , und das ist in erster Linie die

Landwirtschaft .
*

Im Zusammenhang mit der vorstehend angeschnittenen Frage
des Abbaues der Wirtschaft steht , wie erwähnt , die Kreditfrage und
die Kapitalbildung in Deutschland . Wie ist es nun damit bestellt ?

Zunächst ist allerdings , wenn man den Ausführungen der Disconto -

tank in ihrem letzten Monatsausweis folgt , festzustellen , daß gegen¬
über der im ganzen unveränderten Höhe der wirtschaftlichen Kredit -

gewährung der Notenbanken die Privatbanken in der Lage gewefen
sind , ihr Kreditgeschäft nicht unbeträchtlich zu erweitern . Bei den

sechs Berliner Großbanken haben im Laufe der ersten vier Monate
des Jahres die Anlagen in Wechseln um 123 die Kontokorrentdebi -
tcren um 550 Mill . R .TO , zugenommen . Für die Gesamtheit von
83 deutschen Kreditbanken beträgt die Summe der Debitoren am
30. April 2750 Mill . R .M . Damit hat die von den Banken dem
Handel und der Industrie gewährte Kredithilfe , soweit sie sich im
Kontokorrentkredit spiegelt , endgültig die Ziffer der Notenbank -

kreoito überschritten . Die Summe der Bankakzepte hat in zwei
Monaten eine Verdopplung erfahren . Voraussetzung für die , wenn
auch gemessen am vorhandenen Kreditbedarf , immer noch unbedeu-
tende Erweiterung der bankmäßigen Kreditgewährung war eine ent -

spicchende Vermehrung der fremden Gelder . In welchem Ausmaß sie
eingetreten ist . zeigen die folgenden Ziffern . Es betrugen bei 85
deutschen Kreditbanken die Einlagen und Kreditoren am 1 . Januar
, 324 1457 Mill . R .M , am 28. Februar 1925 4573 Mill . R .M .. . am

April 1925 4979 Mill . R .M . Wie unzureichend der damit erreichte
Betrag aber immer noch ist , lehrt ein Blick auf die entsprechende
Ziffer des Jahres 1913 . Sie belief sich auf rund 9,6 Milliarden
Mark . Unter Berücksichtigung des gesunkenen Geldwertes ist erst rund
ein Drittel des Vorkriegsbestandes erreicht . Außerdem würde es zu
durchaus falschen Schlüssen führen , wenn man die absolute Zunahme
der Bankeinlagen yhne weiteres einem entsprechenden Fortschritt in
der privaten Kapitalbildung in Deutschland gleichsetzen wollte .
Aehnlich steht es mit der Einlagebewegung bei den Sparkassen . Bei

i « Ptankhau »

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Knrlslrassc II

l'elephon Ortsverkehr 35 -'tf! 43!)1
Fernverkehr ' 4394 4395

Besorgt alle in das

4392 4893
4396 4397

Bankfach einschlagenden Geschalte

den preußischen Sparkassen sind die Spareinlagen wie folgt an -

gewachsen : November 1924 332,2 Mill . R .M ., Januar 1925 482,3 Mill .
R .M . , Februar 1925 554,0 Mill . R .M ., März 1925 621,7 Mill . R .M .,
April 1925 681,9 Mill . R .M . Die starke Wachstumtendenz soll nicht
unterschätzt werden . Es kommt in ihr eine Wiederbelebung der

Spartätigkeit zum Ausdruck , die sich trotz allgemeiner Geldknavpheit
und starker Steuerbelastung durchsetzte. Bei einem Vergleich mit
dem Euthabenbestand Ende 1913 in Höhe von 13110 Mill . Mark
verliert das Ergebnis jedoch auch hier sehr an Bedeutung . Absolut
genommen sind die gesamten preußischen Spareinlagen heute so hoch
w ?e die Kreditoren der Discontogesellschaft und des Schaffhausen

'jchen
Bankvereins . Zudem hat im Zusammenhang mit der starken wirt -

schaftlichen Depression die Zunahmetendenz in den letzten Monaten
wieder eine erhebliche Abschwächung erfahren . Während sie im
Januar 18,6 Prozent betrug , ging sie im April auf 9,7 Prozent
herunter . Endlich ist auch hier ebenso wie bei den Bankeinlagen
zu berücksichtigen , daß 5er Charakter der auf Sparkonten angelegten
Beträge heute teilweise ein ganz anderer ist als vor dem Kriege .

vis Lage am Warenmarkt.
Mannheim , 20. Juni .

Die günstigen Ernteaussichten in Europa übten in dieser Woche
ihren Einfluß auf die Haltung der süddeutschen Getreidemärkte , wie
auf die Weltmärkte aus . Der Umstand , daß Rußland Offerten in
Azima -Weizen neuer Ernte , 77/78 Kilogramm Gewicht pro Hektoliter
bei Fl . 15,80 bis 16,00 pro 100 Kilogramm cif Rotterdam vorlegte ,
fand ebenso große Beachtung , wie Meldungen der Fachpresse über
äußerst günstige Ernteaussichten in Rumänien . Ist somit anzunehmen ,
daß Rußland nicht nur als Käufer im neuen Erntejahr ausscheidet ,
sondern eventuell liefert , wenn es auch vollständig unklar ist. in
welchem Umfange , so nahm man die rumänischen Meldungen ernster .
Die neue Ernte soll dort am 20. ds . Mts . beginnen und nach einer
als vorsichtig bezeichneten Schätzung nicht weniger als 30 Millionen
Doppelzentner Weizen bringen . Durch diese beiden Länder könnte
das kontinentale Marktbild eine vollständige Veränderung erfahren .
Da man in Fachkreisen annimmt , daß der etwaige Ausfall , den die
Weizenernte in den Vereinigten Staaten nach der Iuni - Schätzung
von 66,5 gegen 77 Prozent im Mai erleiden könnte , wenn diese
Schätzung richtig ist. durch eine Rekordernte in Eanada vollständig
ausgeglichen wird , so mußte der Terminmarkt in Chicago unter dem
Druck dieser Verhätnisie nachgeben . Gegen die Vorwoche beträgt ver
Rückgang mehr als 10 Prozent . Nachdem die Spekulation ihren
Nutzen sichergestellt hatte , erfolgte ein gewisser Umschlag , auch wurde
wieder damit operiert , daß bei uns der Ausfall der Ernte unter der
Trockenheit leiden werde . Immerhin erhielt sich die Ansicht, daß die
Vereinigten Staaten mit ihrem Weizenpreis , für die neue Erute
nicht mehr viel über die russische Preisstellung , die wir oben er -
wähnten , hinausgehen können . Die letzten Forderungen für ameri -
kanifchen Weizen neuer Ernte sind dann auch heruntergegangen , für
Kanlas -Weizen . Iuli -August , auf Fl . 15,80 , für Manitoba lll . Okto-
ber - November auf Fl . 14 50. Für diese Termine werden allerdings
noch wenig Geschäfte unternommen , was seinen Grund in der unge -
klärten Frage der deutschen Getreidezülle hat . Argentinien hat seine
Forderungen gleichfalls heruntergesetzt . Es zeigt sich verkaufsgeneigt ,
weil es die Preise nicht auf der jetzigen Grundlage halten kann , da
Australien seine eigenen Wege aeht und in den legten 14 Taaen
seine Forderungen mehrfach ermäßigt hat , um ins Verkaufsgeschäft
zu kommen .

In Mais war nur kleines Geschäft : die Forderungen bewegten
sich zwischen Fl . 11 .50 bis 12,00 für die 100 Kilogramm cif Rotterdam .
Jnfoge der heißen Witterring war Hafer etwas begehrter . In -
ländlicher Hafer zu Wochenbeginn bahnfrei Mannheim mit 19 bis
21,50 - tt angeboten , kostete zuletzt 19 .50 bis - 22,00 M die 100 Kilo .
Wohl im Hinblick auf die schwebenden Zollfragen hat sich in inlän -
dischem Weizen und inländischem Roggen größeres Angebot nicht ge?
zeigt . Der Preis war trotzdem eher etwas abgeschwächt mit 24
bis 25,00 M für Inlandswelzen sWochenaniang 25,00 AI) und 23.50
bis 23,75 M. für Inlandsroggen (Wochenanfang 23,75 bis 24,00 M ) .
In Braugerste lag zuletzt Angebot nicht mehr vor . Futter -
gerste war mit 21 bis 22,50 M gegen Wochenanfang unverändert .

Das M e h l g e s ch ä f t konnte bei . der ersten Hand . etwas beleben ,
als am Mittwoch Liverpool und Newyork höhere Forderungen sandte .
Diese Belebung reichte jedoch nicht aus , um es der zweiten Hand zu
ermöglichen , größere Bestände abzustoßen , sodaß an der Donnerstags -

börse wieder mehrfache Versteigerungen erfolgten . Die süddeutschen
Mühlen , die ihre Forderungen bis auf 37,00 Jl ermäßigt hatten ,
verlangten zuletzt für Weizenmehl Spezial 0 wieder 37,50 bis 37,75 Jl ,
für Roggenmehl 30 bis 30,50 M . Die zweite Hand gab mit 36,25 JL
bezw . 26,50 ab . Weizennachmehl kostete 18,50 bis 19,00 Jl .

Am Futtermittelmarkt war die Stimmring ruhig . Kleie
war mit 12,50 bis 13,00, bei den Mühlen mit 13 bis 13,25 Jl zu
haben , Futtermehl kostete 14,50 bis 15,00 Jl die 100 Kilo .

Am süddeutschen Tabakmarkt wurden für Regiezwecke
8000 bis 10 (K)0 Ztr . 1923er und 1924er Tabake zu 45 bis 52 , tl der
Ztr . von Pflanzern und Händlern übernommen . Sonst ist das Ge -
schäft am Tabak - wie am Rippenmarkt ziemlich unverändert . Es
wäre einweichender Regen für die neuen Pflänzchen nötig , die sich
nur langsam entwickeln , weil Gießen allein nicht ausreicht . Man
muß mit der Möglichkeit rechnen , daß mehrfach Rachpflanzu -ngen
nötig werben , weil die Pflänzchen verdorren , doch wäre es verfrüht ,
schon heute sich ein Urteil über die Ernteaussichten bilden zu wollen .

Urahtmeidungen ,
Ein deutsch-französisches EisenaSlommen

Berlin , 20. Juni .

Die seit geraumer Zeit im Gang befi ndliche Bewegung , aut

dem Weltmarkt eine Regelung des Eüenabfatzes vorzunehmen , sich

also in erster Linie vor einer Ueberschwemmung mit billigem \vaw

zöskfchen Eisen zu schützen , die in fast allen Ländern zu Betriebs «

stillegungen führen mußten , haben jetzt ein erstes Ergebnis gezeitigt -

Zwischen der deutschen und der französischen Eisenindustrie ist ei»

Abkommen zustande gekommen, das zwar außerordentlich lompli '

ziert ist, aus dem sich aber doch schon jetzt mitteilen lägt , M } Deutsch«

land bereit ist, rund 1.7 Millionen Tonnen Eisen zu herabgesetzte»

Zollsätzen zu übernehmen . Dieses Abkommen bildet gleichseitig auch

ein großes Entgegenkommen gegenüber der deutschen eüsenwerarbei »

tenden Industrie . Allerdings schweben mit ihr noch die VerHaiib»

lungen üher die Verteilung der ans Frankreich hereinkommenden
Eisenmengen . Man ist bestrebt , auch noch Belgien . Luxomburg u«d

England und schließlich auch noch Nordamerika in dieses Ab ?omme»

einzlubeziehen . Der Kernpunkt der Uebereinkunft liegt aber vor

allem in der Preisregelung , durch die eine Benachteiligung d«t

eisenschaffenden Industrie in den übrigen Ländern oermieden werden

soll . Das Abkommen ist für die Arbeiterschaft insoweit bedeutungsvo2 .

als es nunmehr gelungen zu sein scheint, Stillegungen und Eirtlaf '

sungen bis zu einem gewissen Grade unmöglich zu machen , die un»

zweifelhaft eintreten würden wenn Frankreich seinen Eisenüber
'chun

zu Schi erde rpre isen auf den Weltmarkt werfen würde . Eine offizielle

Auslassung über den Gang und das Ergebnis der in Luxemburg 8®*

pflogenen Verhandlungen wird noch veröffentlicht werden .

Lndwigshafen , 20 . Juni .

Die E .V . der Psalzwerke A.E . Ludwigshafen genehmigte ei"'

stimmig sämtliche Regularien : die auf 8 Proz . festgesetzte Dividend «

aus 9 Millionen Aktienkapital , die ab 1 . August d . I . zahlbar ist '
15341 Mark wurden auf neue Rechnung vorgetragen . Die aus dew

Aussichtsrat Ausscheidenden . Oberbürgermeister Dr . Weiß -Ludw >g' '

Hafen , Kominerzienrat Lötz - Mannheim , Bürgermeister MüIler - KaiselS '

lautern und Oderbürgermeister Rösinger - Zweibrücken , wurden Wiedel'

gewählt .
Berlin , 20. Juni .

Die G .V . der Brandeilburgisc hen Holzindustrie A . -E . in Berlin
genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924, wonach
Ueberschuß von 235» NM . vorgetragen wird . Die Verwaltung
zeichnet die Aussichten als sehr gungünstig . -

Wie wir erfahren , dürste bei dem Kraftverkehr der Marken A. -v' '

in Berlin für das Geschäftsjahr 1924 eine Dividende zur Verteil »»?

gelangen , die zwischen 6—8 Prozent belänft . u
Wie wir erfahren , wird die Berliner 1S- Millionen - Dollaranle >>^

in der nächsten Woche aufgelegt . Voraussetzung hierfür ist noch , d^ °

sich die Beratungsstelle für Auslandskredite der Länder - und Kow

munen , die bekanntlich beim Reichsfinanzministerium eingesetzt >!/
mit der Aufnahme der Anleihe einverstanden erklärt . Dem Ver»^
men nach wird diese in . der nächsten Woche hierüber Beschluß sm>̂

Die E .V . der Bayerischen Wolldeckenfabrit Bruckmühl A . - K • •

München genehmigte den Abschluß für das Jahr 1924. Es wcl ^
6 Prozent Dividende auf die Vorzugs - und 7 Prozent auf
Stammaktien verteilt . .flI

Die Kraftwageuerzeugung in den Vereinigten Staaten ist .
Ibhre 1924 um ll Prozent geringer gewesen als im Jahre 1923 »

betrug 3 617 602 Fghrzeuge . Die in Kanada geschaffenen Masch'»

amerikanischer Bauart sind hierbei eingerechnet . Rur 12 Prozeß ! v

ser ungeheuren Produktion wurden exportiert .

Eewerkenversammlung des Wintershcil -Kouzern . Die in

abochalh 'ne außerordentliche Gewerkeiwcr ?ammlung der
schaften Herfa in Heringen a . W und Neilrode , die seit längerer o

ruhen , bezw . stillgelegt , sind , beschlossen ohne Widerspruch , nwj:

Kaliindustrie A -G . zu Cassel ' einen Interessengemeinschaft ! ^ ? ,
bis Jahre 1953 abzuschließen , wonach es der Kaliindustrie A .- E . »

lassen bleibt , die Anlage ii?vr und unter Tage sowie die Dal !

teiligung am Kaliab '
atz von je 4 .8758 Tausendstel im Deutsche»

synldikat zweckmäßig auszuwerten bezw . auch andere zum Intem ^
Bereich der Kaliindustrie A .-G . gehörigen Kaliwerke verarbeite {
lassen , und die Ge werken Herfa » nd Neurode an diesen Ertrag

zu entschädigen .

Internationale Transporte
Danzas & Cle . «k
Niederlassung Karlsruhe I B ., Krlegsti . 64, Tel 1

Elsene Hauser in : Deutschland , Schweiz , Italien und Frankretd »-

Liierte Häuser in England . Belgien , Holland , Oesterreich . Spanien .
Rumänien , Bulgarien etc

txpreü - und Paketdienst mit kürzesten Lieferfristen Uber : — CHIASS 0

HAUEN - mit dem OKentexored via LAUSANNE naoh dem Osten .

beschleunigte Verkehre nach : — ITALIEN - SPANIEN - FRANKRE " '

SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN - .

Export i Import < Ueberseeverkehre i Versicherung :«» .
Mlftelmeerverkehre aber Trlest . Genua und Marseille .
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Warenmarkt .
5 «« b » rs . 20. Jbnt . (Ciflcitcr Drahtbericht .» Hambracr Warenmarkt .

i, e n s r ü ch t e : Das mäktae Geschäst lieh de » Markt heute in ru -

!
®!c Haltung verkehren . — Kuttermittel : Die Biarktlage hat sich

» »llgemxjnen wenig verändert . Ebenso blieben die Preise behauptet . —
0 f f e e : Von den Auslandsmräkten lagen etwas niedrigere Notierun »

j.
" vor . Brasilien hatte seine Forderungen ebenfalls etwas ermiibiat .

°em Bestreben , Anichlns , an den Konsum zu finden . Es liegen auch
" 'oe Abschlüsse mit trüben vor . Das Plab - und Jnlandsgeschäst ist

^
^ lmjjtzjg bei unveränderter Preisbasis . — Kakao : Der Markt schlob
1 Wochx bei einem regln Geschäft in fester Haltung . Auch von drüben

t keine besonderen Veränderungen bekannt . — Reis : Der Markt
»oierte in unverändert fester Haltung . Bei ruhigem BedarsSgeschäst uo -

lc Burmah II loko Juni -Juli - August 15 .1 } ; , Tevtember 15.3, Oktober
x Ziovember -Dezember 15.7M>, Burmah Bruch AI loko 18.3, Juni 18,
^ " -August 12 .10Vi . Burmah Bruch Alt loko Juli - Ang ' Tertcmber 10 .6,
' "ulmciti Iglfc Juni -Juli 19.«, spätere Andienungen 20.6 zl>. — Aus «

Uder : Am Wochenschlust trug der Markt ein ruhige ? aber ' teres
. Aräge . Das Geschäft ging ebenfalls auS dem gewohnten Umfange
I ®' hinzus . Tschechische Kristalle Seinkorn notierten loko 16.6 , Juli -

1«.8V4, November -Dezember 16 .9 Sh . Java 25 , Juli -Auguft - Ab -
I,

"" S von Java 16.8—16.4W . — Getreide : Bei ruhigem Geschäft
die Preife unverändert . — Mehl : Tendenz fest . — 5 An ? alt :

i ' Wtnz sehr Ht . Amerikanisches 48%, raffiniertes 42—4MT , Hamburger
°"nal , 44 Dollars je 100 Kilo netto .

Magdeburg , 2V . Jani . Zucker. Weißzucker prompt Lieferung
10 Tagen 20 % —21 JL. Tendenz ruhig .

. , Bremen , 20 . Juni . Baumwolle . Schlufzkurs : American fully
Adling c>ood rolour 87.?Z Dollarcents per englisches Pfund .

^ Strasburg i. Els ^ 2V. Juni . Der Hopfenmarkt im Elfah hat eine

Erwartete Belebung erfahren durch eine plötzliche starke Nach -
Ll a

.8 e aus Deutschland . Deutsche Häuser haben die elsässischen
^ pfenvorräte zusammengekauft , wo sie ihrer habhaft werden konnten .
i 6* Preis stieg auf 1600 Franken für den Zentner . Die Aussichten
■ 1 Neuen Ernte , die bisher wenig günstig waren , haben sich infolge
. ^ warmen Witterung , die die Entwicklung des Ungeziefers zurück-
" W, erheblich gebessert .

Der Viehmarkt am 18. Juni in Lörrach war befahren mit
17 Achsen , 30 Kühen , 10 Kalbinnen . 10 Stück Jungvieh , 2 Mast -

^ toeinen, 61 großen und 64 mittleren Läufern sowie 10 Ferkeln .

j?
an zahlte für Ochsen L200 bis 1600, Kühe 600 bis 1000 , Kalbinnen

j
JP°— 1400 , Jungvieh 500 bis 800 Jl pro Stück . Angemästete Schweine

steten ca . 160 M , große Läufer 60—-70 , initiiere 45—55, Ferkel bis
^ pro Stück . Auf dem Rindviehmarkt war der Handel äußerst

auf dem Schweinemarkt mittelmäßig ,
e . Pforzheimer Edelmetallpreise vom 20. Juni . Eold 2800 — 2812,

l°cr 94 .25—95.20 —96 .70, Platin 14.85—15 .55.

Banken und Geldwesen .
Pfandbrles -Bauk . Die Bank schreibt uns : Wir haben gegen

j . ," fi dcs vergangenen Jahres die Veransgadnna woroz . Goid - Psand -
^

'" e eingestellt und sind zum «vrozentigen Atnssnh Übergegangen . Ter
b

''c Tvv hat von vornherein gute Ausnahme gesunden und der Verkauf
Jniet >« sich fortlaufen ! in so befriedigendem Unifange , dah irir daraus
i li\ n , ii MiN ,i a ..l-i.i (. 11Aya Mir ^ (>rFiirtinirt itpIIpTi rünn ? n I? ipl ,

' Grundbesitz erhebliche Barmittel zur Verfügung stellen sinne » . Sic
sjch fett SHoniiin » es laufenden Jahres anf mehr als 20 ihio OOil RM ,

$
«

!$ u>o8l ftnt der ermäßigte Zinöwß , mit dessen Einführung wir eine
^, ^ llllg „ ng des Sizvothekarkredites bezwe .kten , in diesem Zinne nur v ?r .

gewirkt . Seitdem aus dem Markte der Anlagewerte ein stär -
bi/r »

^ ursdriut lastet , was seit mehreren Monaten der Kall ist, tritt
^ Abschlüssen im Hripothekenverkehr der Vorteil , der für den Schuldner
t , l n niedrigeren Verzinsung liegt , weniger hervor , ilö der Nachteil , ten
^ » rch den niedrigen Kursstand der Pfandbriefe erleidet . Die Aufnahme
^ 5' "vvthekengeld verliert dadnrch sür den Schuldner , wenn es ihm als
° ' ricbskavital dienen soll , wirtschaftlich an Wert , um I» mehr , ols die
f ituhcj fclbst nur in relativ bescheidenem Ausm .:» k gewährt werden" »• Dl

m Ii Isen wir den Verhältnissen , so wie ;ie gegenwärtig liegen
Ta eine Besserung deS Geldmarktes vorderhand nicht tn Aussicht

\ 1 ' Ii Isen wir den Verhältnissen , so wie ' ie gegenwärtig liegen ,
>j, ^ » Ung tragen und werden deshalb zwischenzeitlich nochmals Ivprozen -

tfju Pfandbriefe verausgaben . Die älteren lOvroz . Serien find leiiierzeit
Ho» » begeben . Infolgedessen haben wir die Ausg .ibe einer neuen Serie

2° OW) 000 GM . INvrozentiger Goldvfandbriefe vor .ielehen und stellen
^ zunächst als Emission 39 10 000 000 GM . nicht rückzahlbar vor 2. Ja .
i((.

' >Wl zum freihäntigen Verkauf . Die Pfandbriefe tonnen von uns
>y. ^ » nd durch Vermittlung fämtlicher Banken und Bankfirmen bezogen
flel * Ter AbaabeknrS ist öfiM: Prozent . Näheres über die VeruuS -
> ^ ' »a ist aus der im Inseratenteil veröffentlichten Bekanntmachung'«Mich ,

Versicherungswesen .
Iij, »Germania ^ Unfall - und Haftpflicht -Bersicherungs -Aktien - Gesell -

zu Stettin . Der mit der Währungs -Stabilisierung einsetzende
j-

^deraufbau des ll .- u . H -Geschäftes konnte nach Maßgabe der
>. rganisationszwecke zur Verfügung stehenden Mittel mit Erfolg

geführt werden . Die Gesellschaft hat sich dabei von dem vielfach
z . ° °obachtenden Unterbieten der Prämien und der weitgehend ein
% !enen Provisionsschleuderei grundsätzlich ferngchalten . Auf Ge
h^

lte , dis nur unter derart ungünstigen Bedingungen h« reinzu -
waren , hat die Gesellschaft verzichtet . Diese Geschäftspolitik

hkj? ^uch künftig beibehalten werden . Die allgemeine Eeldknapp -
Ij. veranlaßte namentlich zu Beginn des Geschäftsjahres das Pub -
fcje ^ >wch vielfach zur Zurül ^ altung . Immer mehr aber bricht sich

Erkenntnis Bahn , daß gerade wegen der großen Substanzverluste
^ w ? ° lnen der Bersicherungsschuk gegenüber gesetzlichen .̂ aft -

^
°>tansprüchen und gegenüber Folgen körperlicherUnfälle unerläßlich

dp. ^ ie zahlreichen Verkehrsunfälle im Berichtsjahre beweisen mehr
^ " ie die Notwendigkeit insbesondere auch der Unfallversicherung .
^ etwaige Aufwertungsansprüche sind reichliche Reserven zurückge

Eine im Berichtjahre beschlosiene und anfangs 1925 durckge >
J *1* Kapitalserhöhung auf 2 Millionen Goldmark zuzüglich Ein -
. »Ung eines Organisationsfonds von JL 152 000 und Uebernahme

aller Nachgründungskosten durch die Aktionäre ersetzte die durch die
Inflation eingetretenen Verluste am Grundkapital . Ende 1924 stan -
den in Kraft : 4794 Unfall - und 26 089 Haftpflichtversicherungen . Die
vereinnahmte Prämie betrug in der Unfallversicherung 738 506,67
RM ., Haftpflichtversicherung 1031 571,16 RM . . zusammen 1 770 077 .83
NM . Es wurden im Berichtsjahre 641 Unfallschäden und 1331 Haft -
pflichtschäden gemeldet . Der Ueberschuß aus dem Berichtsjahre
beträgt 21562,36 RM .

Bntiusfrie und Handei .
Konkurseröffnung . Heber das Vermögen der Firma Lisa Kur -

nes , Wäschegeschäft , Karlsruhe , wurde das Konkursverfahren er -
öffnet . K » nkursforderungen sind bis zum 20. Juli beim Bad . Amts -
gericht in Karlsruhe anzumelden . Gläubigerversammlung 3 . Juli
1925, Prüfungstermin 5. August 1925.

Aushebung eines Konkursverfahrens . Das Konkursverfahren
über das Vermögen der Firma I . Weick E . m . b . H . in Rheinhausen .
(Amt Bruchsal ) wird eingestellt , da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist.

c . Baldur A . - G . iür gärungslose Früchteverwertung Karlsruh « .
Die auf den 8. Juli nach Stuttgart einberufene Generalversammlung
oll u . a . über Neufassung des Gesellschaftsvertrages sowie über die

Verlegung des Sitzes Beschluß fassen .
Badische Baubond E . m. b . H. Anläßlich der 7. ordentlichen

Kesellschasterversammlung der Bad . Baubund E . m . b . H . . die am
19 . Juni 1925 im Sitzungszimmer der Rhein . Ereditbank , Filiale
Karlsruhe , stattfand , wurde das Papiermarkstammkapital von
I 835 00 auf 18 280 Goldmark zusammengelegt und die notarielle Be -
urkundung der Zusammenlegung vorgenommen . Zugleich wurde
einstimmig beschlagen , das Ecsellschaftskapital des Bad . Baubundes
um 300 000 Mark zu erhöhen . Aus den vorgelegten , erläuterten
Geschäftsberichten konnte nachgewiesen werden , daß der Geschäftsgang
im Jahre 1925 in der Abteilung Hausratbeschafmng sowie in der Abt .
Wohnungssürsorge als sehr gut angesprochen werden kann . Es wurde
nechgewiesen , daß den badischen Erzeugern durch die Betreuungstätig -
keit des Bad . Baubundes für das Jahr 1925 für über 3 Will . Rin ,
lohnender Erwerb geschaffen wird , ein schlagender Beweis dafür , daß
der Baubund im wahren Sinne ein Förderer des badischen Handwerks
und der badischen Industrie ist . In den Aufsichtsrat des Bad . Bau -
bundes wurden neu hinzugewählt . Präsident Dr . Engler . Karlsruhe ,
und Karl Hauser , Geschäftsführer des Indischen Handwerkskammer -
tages und des Handwerkstages . Die vorgelegte Jahresbilanz wurde
genehmigt und dem Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt .

Die Anfechtungsklage gegen die Gelsenkirchener Bergwerks -A. - G
In der Anfechtungsklage des Aktionärs Bauer gegen die Gelsen -
kirchener Bergwerks A .-G . erfährt der D .H .D . , daß ein Zwischen -
urteil dahin ergangen ist. daß die Klag ^durchnihrung von eiwer Hin -
terleflunfl von 2 Mill . Mark abhängig gemacht worden ist. Dc dieses
Zwischenurteil nicht selbständig anfecht ^ r ist . dürfte die An -fechtungs -
klage dadurch hinfällig sein.
Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe
Äbkürzungen : Af . — Anmeldelrtst : Wt . — Wahltermin , Prft . —
Prüsungsterintn : OffA . — Offener Arrest mit Anmeldefrist : GIB . —

Gläubigerverlammliing : VerglT . — Verqleichstermtu .
Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe .

Brnchsal : Äigarrenfgbrik isranz Fellbauer , Geschäftsaus . angeordnet .
Tribcrg : Fa . Josef t^ rieShaber , .«loukuröverf . aukgehoben .
lloustanz : „Globnö " <Jnh . Ag . Beiermannl , As . n . Glb . 4 . 7 ., Prit . 4. 7 .
Bretten : Georg Dvrsam , Geschästsa « sf aufgehoben .
Bretten : Tchuhinacherm . Kranz Halierbach , Oss . A . u . As . 1 . 7 . Prft .

8. 7 .
Ettlingen : Rohvroduktenhdl . PtnkuS Svielmann , As . 27. 6.. Glv . unt

Prft . 6. 7 .
Konstanz : ff . Glasschleiferei n . Sviegelfabrik . Mlv . u . Prft . 4 . 7 .
Dananeschingen : Fa . Paul Moos , Gefchäfisabff . angeordnet .

OberlandesgerichtSbezirk Stuttgart .
Stuttgart : ffanfm . Albert Kuh » . Gefchäftsanff . angeordnet .
«»all : Hd.l. Rudolf Heidemann , Af . 2» . 7 ., Wt . n . Prft . 8. 7 .
Behringen : Kanfm . Engen Anfel . Off . A . n . As . 23. 6 ., Wt . n . Prft .

l . Juli .
Stuttgart : Uhrmacher Waletr Gutmanu . Schluliermi » 4 . 7.
Siuttgart : Schneider Ernst D^ lhxlm Ran , Geschästsauss . angeordnet .
GSpvingen : Schuhfabrik I . Wendling , GeschäftSauff . augeortnet .

2 . veutsctier ^ lotorr aäbäricUei -tsZ »i » Asüvcliea .

Der Deutsche Automobil - Händler -Verband E . V ., hatte di«
Motorradhändler ganz Deutschlands für den 6 . Juni nach Münchs »
zum 2 . Deutschen Motorradhändlertag eingeladen . Einige Frage »,
welche die Lebensinteressen des deutschen Motorradhandels berühre »,
verlangten st, dringend eine E :or »enin $ , daß auch die Bedeuten , di«
sich aus der Einberufung mitten im Saifongeichäft ergaben , hintenan»
gestellt werden mußten .

An der Spitze der Tagesordnung stand eine Aussprache und Be »
schlußfafsung über einen Normal - Vertretervertrag für den Motor »
radhandel . Ein vorgelegter Vertragsentwurf wurde mit einigen Aen -
derungen einmütig gebilligt , und Vertragsverhandlungen mit der
Motorradindustrie sollen in Zukunft nur noch auf der Grundlage
dieses Vertrages geführt werden .

Der interessanteste Punkt der Tagesordnung war der zweite : „Di «
Organisation des Abzahlungsgeschäftes im Mo »
torradhandel "

. Ueber dieses Thema berichtete in einem mehr
als einstündigen Vortrage auf Grund eingehender praktischer Erfah »
rungen Herr Gustav Köpper , Halle , und Generaldirektor Churs , Ber »
lin , gab zu seinen Ausführungen einige wertvolle Ausführungen von »
Standpunkt des Versicherungspraktikers . Herr Köpper . Halle , der
selbst Motorradhändler ist, hat , um den minderbemittelten Bevöl »
kerungsschichten die Anschaffung des Motorrades zu erleichtern , im
engsten Zusammenarbeiten mit den Motorrodfabriken ein interefsan »
tes System für die Finanzierung des Abzahlungsgeschäfts ausgear -
bätet , und ist im Begriff , dafür auch eine bankmäßige Organisation
zu schaffen . Aus der Versammlung wurden zu seinen Ausführungen
eine Reihe von Ergänzungen , zum Teil auch kritische Einwendunge »
gebracht . Insgesamt führte die Diskussion zu einer erfreulichen Klä -
rung des Problems , das von einer Kommission weiter bearbeitet
werden soll.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung : „Die Einfuhrbewilli -
g u n g e n für Motorräder und die künftigen Motorradzölle " gab
Herr Dir . Buschmann eine Darstellung vom gegenwärtigen Stand oer
Einfuhr - und Zollfrage , die ohne Diskussion zur Kenntnis genom -
men wurde . Ein eingehendes Referat des Herrn Regierunqsbaumei .
sters Mylius über „Die Jnnnungsfrage " schilderte die Bestrebungen
des Reichsverbandes Deutscher Mechaniker , die Motorfahr,zeugrepara -
turwerkstätten in Mtthanikerzwangsinnungen einzubeziehen , und die
von Seiten des Motorradhandels dagegen unternommene Ah >vehr «
aktion . Die Versammlung nahm im Anschluß an dieses Referat die
folgende Resolution an :

„Die auf dem 2. Deutschen Motorradhändlertag in Müncken am
6. Juni 1925 versammelten deutslhen Motorradhändler und - Repara -
teure verwahren sich auf das Entschiedenste gegen die seitens der zu»
ständigen deutschen Behörden begünstigten Bestrebungen des Reichs -
mechaniker - Verbandes . die Kraftfahrzeugreparateur « in Mechaniker »
zwangsinnungen einzubeziehen . Sie erheben Einspruch gegen die Art
und Meise , wie unter dem Schutz formaler Bestimmungen der Reichs ,
gewerbeordnung . jedoch gegen ihren Sinn und Geist gegenwärtig
allerorts Mechanikcrzwangsinnungen ins Leben gerusen werde » da
die tatsächliche und nachweisbare Mehrbeit der jeweils einznbeüehen »
den Gewerbetreibenden sich überall entschieden gegen diese Zwangs «
innuugen , erklärt .

Sie fordeni nachdrücklichst, daß das Kraftiahrzeug -Reparaturae ,
werbe nicht sinnlos mit dem wesensfremden ^ ahrradmeck >aniker -Ge -
werbe zulammenaescklossen . sondern als selbständiges Gewerbe aner «
kann ! und ihm überlassen "iird . leine Belanae selbst zu vertreten .

"
Der Deutsche Autotmobil - Händler - Verbond E . V . . Berlin , fordert

übrigens alle Motorrc >db<' ndler Deutichlands auf , >ne besonderen
Wünsche , die sie hinsichtlich der Wahrung der wir ^ chaftlichen In »
teressen haben , ihm zuzuleiten . Am Montag , den 8 . Jnn > folgten di«
Teilnehmer an der Taanng einer Einladung der Bayerischen Moto -
ren - Werke zu einer Besichtigung ihrer Fabrikanlagen .

Geringe Umlähr am englischen Lileiiiblechmarkt Am englischen Weih «
I' lechmarkt sind in letzter Zeit laut Meldungen des Fachblattes Jndnsnie -
kurier keine größeren Umsätze erzielt worden , obwohl die Werke groüe
Anstrengnugen mochten . Die Preife b ' wegen fi» zwischen SO und 20.1.
Wenn auch noch in Swansea gröbere Lager vorhanden find , bei denen
man zn modrige » Preisen beziehen kann , so suchen die Käufer doch neue
Waren zu höheren Preisen zn kaufen . Ans dem Schwarzblechmarkt zog
daS Geschäft etwas an , weil « rohere Bestellungen , speziell ans Frankreich
eingetrosferi sind .
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Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sömk -

lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank .
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Zereciui iden
Doppelt haltbar » >» Neue !
Mit (i anz aumwuiie

per Paar l . to
Bit KasebmSi weile

pei Paar
SobleonBteniäheD . paM . O 75

SchubgröBen aneebes .
Lie ' erans iianko innerhalb
i4 Tagen . Doppelbrief oder
PüekeUenvetsaud .schBellste
Befoiderang .

Mechan . I
Strlekerel 8"
Bollschweil Im Brelsoau

Druckarbeiien'" "̂ .
lerttgt in d Bad . Presse

Karlsruhe
Karlstr . 18

Privafhandelsschule
„ MERKUR "

Telefon 2018

Unterricht in sämtlichen kaufmännischen Fächern mit Stenotraphie , Maschinen¬
schreiben . Plakat - und Kunstschrift und Sprachen .

Beginn neuer Jahres - und Halbjahreskurse , neuer
Abendkurse (sämtl. kaufm . Fächer u . Sprachen) und neuer
Pfakt . Sprachkurse (Anfänger u . Fortgeschr.) 1 . Juli 1925

12j<9
Die Schulleitung : Dr. K . Döll

Karlsruher Speditions -Geseliscbaff b?H.
^arls
Filialen

(vormals Carl Lassen) 8885
Tllh «» i R Kalaerstr . 148 , im Gebäude Oer SQdo .I UUC I . U . , Dl« conto -Ge » ell«chaft . — Telefon 4949 -5Ü

Winfersdorf L B. und Kehl a. Rhein -
Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre .
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Oleisanschluss , Rollfuhrbetrieb . Auto - Transporte

^ efumschläge liefert rasch unP billig
Druckerei „ Badlscbe Presse '

Englisch
Französisch
Spanisch

frei mähigem Honorar .
» nmetdnna an

Ztaarrcnftaus Mvftle
11044 flouetitraie H5

Wer erteilt

franz. und !kal.
Anterri6) k?

Offert , unt . Nr . £ 14683
an die Badische Presse .

KonzertläNUlin
erteilt grönöttd >cn Ge¬
sangsunterricht bei »lä¬
stigem Honorar . Geil .
Angebote »« richte » nnt .
Nr M14S87 an die Ba -
iiitßc Prelle .
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schwcherischeLebensverslcherllngs-
und Slmtensnstalt in Zürich
Älteste Lebtnsoersicherungsgestllschastder5chwei>, gcgrünDet J857

lSegenseiligkeitssnAalt ohneßlschschulzpsticht öerMglieVer

NlleMerschiisseden versicherten
Zesamtvermögen 1924 : 220 Millionen franken
Zahresüberschuß IS24 : 7 .S6 Millionen franken

Kustunst durch dlevirektlon In Machen, leopoldstrahelvt
und die SezirKsdlreKtio« für Kaden, Karlsruhe. ßaifctftr . 76

Todes -Anzeige .
Unser lieber Gatte, Vater, Großvater

und Schwiegervater

ist nach langem , schwerem Leiden heute
vormittag entschlafen.

KARLSRÜHE , 20 . Juni 1925 .
Werderstr . 14 . B123Si

In tiefer Trauer :
Familie Kirschenmann .
Familie Kambeltj .

Beerdigung : Montag, 22 . Juni , nach¬
mittags 3 Uhr.

Frelw . Versteigerung .
Ttenöton . dl » 23 . ftunt 1925 . nadsmtltanö

S Hbt wcrde ich In ftarlamtie im Piomdlotale
Steinst » 23 gegen Bare Zahlung öfttl . » ersteigern :

l « »rsone « traii « as «n . 7/tN ? i>. Ov,l 4Steer .
faoiberett . in aufm Auslände «besonders ge¬
eignet tür Taxameterauto «. iSOKI
Karl » r « d «. den 20- Sunt 1025.

iHüHrtic * . » ertchtSoollzteher

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem , und mit

se 'tener Geduld ertragenem Leiden ent¬
schlief gestern abend unsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester

| Gertrud Burger |
im 27 . Lebensjahre . B12378

KARLSRUHE , 20 . Juni 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Di« Beerdigung findet Montag , 22 .,
Jun , nachmittags V»8 Uhr statt

Trauerhaus : Kaiserstraße 6, Eingang
Durlacherstraße .

t TRAURINGE
liselier ».

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold

—O

8 . 14U .18 Karat Gold liefert :

Visitenkartenwerd . gelchmaltvou anae -
»ertiat in d . « urkdrnck

der ..« » vi ! ' Br «Ne"

W Iavre bestehend , wird allcr ?ball >cr auf tltn -
gerc Jahr « an nur solide Kausleute . die sich Uder
Käbiflleiien und Vermögen ausweisen können , ver -
pachte . Zur Ueberuabme sind 10 000 Wart erfor¬
derlich . Nur strebsame Herren wollen ihre Ange «
bore unter Nr . 2853« an die Badischc Presse
senden . Agenten verbeten .

Tabaklager
in der Nähe Karlsruhe », ca . S00 m nutzbare
« vdenslä -tie . den Lollvsrlchritten enilvrechen » ein -
gerichtet . Zollabfertigung am Platze , zu vermieten
oder » erta » ie »

Änf raaen nur von Interessenten unt . Nr . LSSSa
an die „ Bad . Presse "' .

/ - —

Meine
vier Spezial - Abteilun

1) Alterfeinttfl Herren -Maß-Schneiderei

2) Fettige Kleidung für Jeden Sport ,
Reise und Straße

3) Automobil - Ausrüstung für Herren¬
fahrer, Damen - und Chauffeure

4 ) Gewählteste Herren - Mode - Artikel

gewährleisten vornehmste
Gefchmacksrichtung

KctttßfisGpaaaa 181
Parterre und trstt Etage

Heimarbeit
iegl Art . auch Schreib -
arbeiten . Iwernimlm
unt acioilsenbast . Aus -
ftlbrunn (irüncic 5Ynm .
Amte » , unt . Nr . 9314G90
an Mc Satifcfic Presse .

Kolel-Pension
auch als ErbolunaSheim «»eignet . tn berühmtem Höben -
luiikutort des Schwnrzwaldes . 1014 neu erbaut in
herrlicher Lage am SB .iift . 20 Zimmer entivrechende
Äutentnalts - und SveiieiSume , aroker Garten u . Bau -
vlatz fur größimögiichste Erweiterung , modern mobitert ,
Zentialbeiz ua . JabreSbeirieb . Kamilienverbäliniff «
baib .' r,u verkaufen . ,

Das Oojeki etonet sich aan , besonders als ftreuiben -
Pension «da bereits beute übet die Sommerfatlon aus -
v ' rkiiu ' ti . » wie infolge «einer idealen Lage alS <£ r -
hoiun - shelm H' r Bereinigungen , « rankenlassen ?e . , e.
Schnellmgsftation

P ' vto ^ravhien und Beschrieb durch mit dem B r »
kauf beauftragte 12090

Immobilia , TrellhaMeselWft m. b. H.
^

« arisrube t . Telefon 670 u . 4671. .

Parkeitblocker werden
fachmünnil » ». b . bin .
Preisen r >» ariert Post¬
karte »enllai !̂ r . GSN.
üWrftntm . . WakvSorn -
strafte 34. SRI2357

Wer nimmt noch Ar -
beiter - Wäsch? »um Wa¬
schen und » kicken an . wo .
möglich Südfi -' dt . Anae -
böte unter Nr . D .14616
im Kf Badische Presse

D/s Organisation
ßebensbund

ist seit 1914 der vor¬
nehme u . diskrete Wegies Sichiindens lau-
sendfache Anerken¬
nungen aus ersten und
'lörhs 'p 'i Kreisen. Feine
ittwerbUeheVermittlunn
Honhmteresssante Bun -
iessnhri/ten aen SO Pfa
<n Briefmarken dvrrh
Verlan Q Bereiter. Mihi
nhei . Vaximüianstr 31
und Berlin ■Friedenau
Ciictliev närten. Zwia-'rllen i Aus ' and« «6W»

Utjetfap *

Das ist doch wirklich ein
überwältigender Beweis sei¬
ner Güte . !n der Tal , jede
Hausfrau , die es einmal ver¬
sucht hat , ist voll des Lobes
und wünscht nichts anderes
mehr ! -Zögern Sie nicht ,
einen Versuch zu machen .
Sie werden es erfahren :

Mit Persil — halbe Arbeit,
billiges Waschen und eine un¬
vergleichlich schöne Wäsche !

Henko , Henkel'« Wasch - u . Blcicb-Sodä,
das Einweichmitiei .

Unuberirollcn Iflr Wische und Hausputz !

daß Sie Ihm von Jetzt ab statt seines
gewohnten , teuren Bohnenkaffees den

. billigeren Quieta vorsetzen. Er wird
keinen Unterschied im Geschmack merken»
nicht mehr nervös sein

irfolge der dadurch erzielten Ersparnis??

Die Q n I e t a • $pezfafml«^ flf?ö enthalten Kaffeegewürze nach Wiener Art
Ca. 300000 « briftlidie Anerkennungen (nottHell begiaubigt ) von Hausfrauen. Anten und Behörde» .

Qnteta Gold mit 40% Bohnenkatfee . Gelb mit 25% Bohnenkaffee . Rot mit 10»(, Bohnenkaffee .

Haiiifrauen ? ltauff nur Schöne Wohn , und SiDtnlioupW
in beste? Lage EttlinpenS <am Futze deS ^ st
Veras und im ebemaliaen Schlostgarten » ^ ^
zu günstigen Bedingungen —- PreiS je " a*
4—6 pro qm — die

Stadtgemewöe Ettlings
Auf dte besonderen Vorzlige SttlingenSi

« cmeindcumlage .
» WM etiltaj

lugte Lage , niedere (Mcmcinbcumlaa ^ ,. 6t ni®
Ztrompreile . regelmäßiger Halbstundenverie »
Karlsruhe , wird hingewiesen . AuZwürttge
lustige erhalten aus Antrag ZinSzuschilffe . ^ <

iu haben in allen einschl Detailgeschäfieo
Groijijten tum Bezüge weit * nach :

6ebriider Friese .Aktiengesellschaft
Kindtau Bei. Dresden.

Heirats -Gesuch.
Ctn alleinstehend . Herr

Ende 40er Jahre , ohne
jeglichen Anhang , mit
sehr gutem Geschäft und
qrökerem Vermögen ,
vornehmer CHaratter » nd
angenehmer Erscheinung ,
wunjcht aus diesem Wege
eine Tom , Witwe nicht
luSgschloisen , ebensall »
in gesetztem Alter , mit'Ueimogen , kennen zu
lernen . Verschwiegenhctt
Ehrensache .

Etwaige Anschriften
mit Photographie unter
Mr . 12124 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Geb . Frau , aus besten
Kreis . , Mitte 30. wünscht
mangels Gelegenheit Ver -
binbung m . gebilv . Hrn -
zwecks

Heirat .
4-Zimmer - Wohnung und
schöne Einrichig . vorhan >
den . Angebote unt . Ilx .
814686 an die » ab . Pr .

Heirat ! v teiti iHicii,
Acislltrderln .

viele rermÖKend deutsche
Dsmen , » m Realität Bo-
slu m . wilnsc 1! slOcHicbr
Heirat Herren , anoh « live
Verm . Ausk aof . Wlt87i
Stabrer . Berlin . P.-A. 113

r Zu verkaufen :
Besseres Wohnhaus

sreigelegen .
Besseres Wohnhaus rW .SK '.UZ 'IL»
Kerrsch - sN. « aus rÄÄjMVr ' ^
^ Ahriititnmolon Bai ! Cberlano . « ebetipmlttelbranche gut
( yiiJlUiUnwt | Kn eingerichtet . sich irjiftenj . tntl Etnr ' chtg
OTtirllrhltlf a utr8 «Setchaft . Ort tinmitttlb re Siä e Karle -
< VU < | u ; u | l tuht » , bei giinstiaen ^ ahtungsi ' edinguugen
fiorrichnffl <5^ iflr * Milte baden , am Gebirge a leaen .« »errirqui » . .20 ,SlmnleT Chanssrui - undDienee -

wohnuna . Karage . Ttallung II» »>> qm i>>arten ^ ve <>ehd ^ r .
Qll » an sei tig ^ r Strafte , auch mit Giebel recht , in
4* *1 * verichiebenen Stadtlagen . Westen und Südwesten

^ eiände ^bevanbar u . noch »u verlegen , in Rüvvurr und
Bauplatz

Gelüno
bet ver Gral Rbenastrake 1212ti

Albert Maier , Immobilien und Kypolheken,
Karlsruh », « ailerstrahe 127. Telefo » 1947 1

Zu kaufen gesucht :
GeschSIIshaus

stdtte gute AeichätiSlage . Vlevorzuat wird : kartltrahe .
Hinchstrabe . Eitiiiiaer 'irake . Nähe » artsior

Äelleres fflohttban «; t,,i ? JU ®" UK| <M*' - M w « r --OeHKIVÖ > -eowilHnilUS oussonittnn . E » kommt nur
gut erhaltene » und gu auSgeiraiteie » Hau » tn Krage bei
en ' svrechendem Prelle .

Gasthof oder Wirtschaft
^ .^ \r ^ 0? ^ Ä p SfiX c6 ,' ct : nuI fleüen6£ '

Geschäftshaus Xmn ? -6en
joblungffäbinen « äuttr .

Alberl Maler , Immobilien mid Ktipolheken,
» ailSrud «. uailerstrasje 187 Teieton 1947.

1

tn guter
Mittelstadt fitr

Wir haben zu verkaustll
'

HoGtMlistl. AastiidA
iNLbe Havdnvlab » auiaestattet mit alletn ^ ?^ »»»
der Neuzeit m . gegen Tauich bezicbbaierrv

Eimgt Herrschaslshä« tk.
mit ». « und7 3immer ' SSobnunaen bezieh ?t ,

'
el '4

lotsender ^ aae : 9) iü ' lburg « r >or , Stesan >
Htnchstrahe . Kriegsftrase u t w

GesDD - unH PriiaD
'

vier und auswärt ? >« dr vretitve »t.
^ ^ AA

Alles Nähere durch
*

M . Süb !er » S »hn, Karlsr ««
» » » « « i - « - «

ft ltfon 2695 iSearündet imts . Beste

Industriegelönde
J ca. «so « qm . „ s I
I mit großen , waistv >n Eiienbetov i

geführten Hallen , aelchivi ' enem
I -jyerfftä ' tc Garage ürobnräum « " . ^ ,DiiJ |
I anichluv . alles in adelloiem Zustand
1 eingetriedigl , ■«« » . I

*u oertattfen oder sn » »»« ' » "
« |

I Albert Maier , I
I Karlsruhe . Ratietftr . 127 . i " ' — '

FabrikanwM
o mit 48«! qm « rbeit » ttäche^aA ^bl >
it neuem « lodnda » ^ 01 11tn üHUltUiitri .

beziehvar mit neuem <« odnb
Laden vre, « wert z« » ertaufen .

M - Ischm . n .
x . x «

Neueres KauS
m t Einsahrt . grofter WerkstLtte .̂ * .r ®

,
?>of und «varte » . 4 mal » - unf ^ » Äinssetf, ' , ^
Wohnungen im Stoct , E efir unli » £

" 4)»*^

gülistig «h verkauten Angebote unter ?
an die »Badiiche Vicfie * »rdeteu .
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Der Urlaub öesKerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker. Verlag Berlin .
A. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

Den Brief in der Hand , trat er, ohne anzuklopfen, in das Schlaf-
i !>nmer feines Chefs.

Der Brief ist da .
"

Seine Hände zitterten ; Herr Bamberger fuhr aus dem Bett und
mit nackten Beinen auf dessen Rand , schnell xifj er ihn auf . las ,

" 'long empor und faßte Zöllner an der Schulter !
„Wahrhaftig , die Bestätigung . Direktor van Zoomen hat selbst

Zeichnet, ich kenne seine Handschrift genau .
"

Zöllner zitterte vor Aufregung , Bamberger aber lachte laut aus
'ln <> sagte , komisch entrüstet : »Herr Oberingenieur Zöllner , wie'°»nen Sie sich unterstehen , im Hemde und mit nackten Beinen zu
•Wem Chef ins Zimmer zu kommen ?"

Aber jetzt lachte auch Zöllner .
..Verzeihen Sie . Herr Generaldirektor , Sie laufen auch im Hemd

Zimmer herum und haben nackte Beine .
"

( . .Schadet nichts, unsere fttrrna verdient eine Million und Sie
Mtaufend Mark und außerdem haben wir den Franzosen das Ge-
Ptäft abgefangen . Direktor sollen Sie auch werden, und in Zukunft

ich nur noch hübsche junge Ingenieure an und verhandle nur
mit Firmen , die schöne Sekretärinnen haben .

"
. .Herr Generaldirektor !"
» Kein Wort , gehen Sie in Ihr Zimmer hinüber , ziehen Sie sich

ttniinfiig an , bestellen Sie ein gutes Frühstück und für mich so
Mcll wie möglich ein Auto nach Köln , Sie selbst fahren nach Ber-
J> hören Sie , Berlin . Urlaub nach Hamburg kriegen Sie erst am

September , Sie Schwerenöter.
"

. . Zöllner blieb stehen . „Aber wie ist es nur möglich , die Dame
p

1 doch nach Köln , hat um halb zehn von dort telefoniert und um
Wnf schon aus Hamburg gesprochen ."
» »Dann ist sie eben mit ihrem Direktor im Flugzeug dorthin ge-

Sie ungläubiger Thomas . Sie ."
Zöllner eilte hinaus , kleidete sich an , frühstückte mit seinem Chef ,

Ehrend unten das Auto bereits vorfuhr . Bamberger fauste höchst¬

vergnügt von dannen , rechnete unterwegs aus , daß es ihm eine
Kleinigkeit sein würde , von der ungarischen Regierung den doppelten
P : eis zu erzielen, und ärgerte sich im stillen, daß er nicht selbst auf
den Gedanken gekommen war , bei der Hamburger Firma anzufragen .
Währenddessen stand Gerhard Zöllner , der auf den Zug nach Berlin
wartete , wieder vor dem Kinoplakat und schüttelte den Kops : Und
dennoch — ich bin noch immer überzeugt , das war die Prinzessin
Kalowrat und ich habe sie früher schon einmal gesehen !

Und es dämmerte in ihm auf , freilich nur wie ein nebelhafter
Schatten . War es nicht in Budapest? Vor feinen Gedanken tauchte
ein Park auf — ein heißer Sommerabend , rauschende Musik — ein
kleines, dunkeläugiges Mädchen. — Nein , nein , unmöglich ! Törichte
Ähnlichkeiten !

Er sah nach der Ubr . ging zum Bahnhof hinüber und bestieg den
1) -Zug nach Berlin .

Zweites Kapitel .
Kriminalkommissar a. D . Dr . Schlüter saß in seinem Bureau und

las mit einiger Verwunderung die Visitenkarte, die ein jüngerer
Schreiber ihm überbrachte: Graf Ianos Maroly .

Dr . Schlüter stand auf : „Ich lasse den Herrn Grafen bitten .
"

Immerhin lag auf dem Gesicht des alten Detektivs ein gewisses
verwundertes Staunen , denn der Name des Grafen Maroly war
ihm als einer der ersten der ungarischen Hocharistokratie bekannt.
Jetzt öffnete sich auch die Tür und der Gras trat ein. Er war eine
hohe , elegante Reiterfigur mit weißem Kopf und aristokratischen,
etwas hochmütigen Zügen . Mit einer kurzen Verbeugung grüßte er
den Kommissar, der ihm mit verbindlicher Bewegung einen Sessel
anbot .

„Womit kann ich dienen , Herr Graf ?"
„Sie kennen mich?"

„Selbstverständlich, Herr Graf .
"

Ein kurzer prüfender Blick traf ihn ; das Gesicht des Grafen
hatte etwas Nervöses und Kummervolles.

„Ich glaube , auch Sie zu kennen , Herr Doktor, wenn auch nicht
persönlich , so doch durch Jh r̂en Ruf . und darum habe ich mich ent-
schlössen , mich Ihnen zu offenbaren . Sie dürfen es als einen Beweis
ganz außerordentlichen Vertrauens ansehen, denn es ist der dunkle
Punkt in der Familie des vornehmsten ungarischen Adelsgeschlechtes ,
den ich vor Ihren Augen enthüllen muß. Es ist doch selbstverständ-
lich, daß ich Ihrer vollsten Diskretion sicher bin ?"

„Selbstverständlich.
"

„Es ist doch unmöglich, daß irgendeiner Ihrer Angestellten untz
belauscht ?"

^Dr . Schlüter lächelte. !
„Dieses Zimmer hat keine verborgenen Sprachrohre oder Tel«,

pHonlauscher . Sie dürfen ungestört sprechen .
"

Der Graf entnahm seinem Etui eine Zigarette , zögerte noch ei»
wenig und sagte dann mit leiser Stimme : ..Sie wissen , daß ich d«x
Schwager Seiner Durchlaucht des Fürsten Bela Kalowrat bin .

" j
Der Kommissar nickte. 1
„Sie wissen ferner , daß die Familie Kalowrat schon durch ihr«

außerordentlich großen Besitzungen und ihre häusige Verschwägerung
mit dem früheren ungarischen Königshaus die erste Familie de?
Landes ist ?"

In der Art und Weise , wie der Graf sprach , lag etwas wie M«j
Abwehr gegen einen Feind , wie die Errichtung einer Mauer . Dr .
Schlüter nickte wiederum stnmm , der Graf schritt einige Male im
Zimmer auf und nieder . Es wurde ihm sichtbar schwer, weiter z»
sprechen , und Dr . Schlüter , der sich ebenfalls erhoben hatte , trat a>»
ihn heran . Auch er war ja ein alter Mann und in feinen graue«
Augen lag etwas Väterlich -Teilnahmsvolles , wie er jetzt mit leiser
Stimme sagte: <

„Ich glaube zu wissen , was Sie meinen, es handelt sich um Ihr ?
Durchlaucht Prinzessin Mariska Kalowrat .

" '
Der Graf lachte bitter auf : „Natürlich ! Ich Tor suche nach

Worten — scheue mich, den Namen zu nennen , und alle Welt kennt
unsere Schande. Nicht nur Sie , Herr Doktor — alle Welt , denn da«
Bild meiner entarteten Nichte schreit mir ja überall entgegen und
der Name unserer Familie prangt in Riesenlettern an den Türeq
der obskursten Kinos ." \

Man sah dem Grafen an , daß der Zorn in ihm ausstieg, D<
Schlüter machte eine beruhigende Bewegung . H

„Die Prinzessin ist nicht die erste Trägerin eines großen Namens
die ihm keine Ehre bereitet .

" >
Der Graf fuhr auf : „Wenn mein Sohn ein Dieb wird , ist et

kein Trost für mich, daß auch die Söhne anderer Väter Diebe sind.' '

Er zwang sich zur Ruhe.
„Ich verstehe Ihre gute Absicht . Herr Doktor, aber kommen wi?

zur Sache, es ist notwendig , daß ich Ihnen den ganzen Hergang
erzähle." i

(Fortsetzung folgt . )

Teilung von Glctit , Rheumatismus ,Wechsel - u . Blutlaufstörungen , Nervosität
auf natürlichem Wege durch die Behandlung mit galvanischen Schwachstiömen der

WOHLMUTH - APPARATE
Auskunft, Vorführung, Vermietung und Verkauf Im

WOHLMUTH - INSTITUT , Karlsruhe
Karlfriedrichstr. 26 (Rondellpl .). Fernruf 3091. J

AUSSTEUER - ARTIKEL
Leinen u . Halbleinen , Damaste , fertige
Bettwäsche , Inletts , Matratzendrei e,
Federn, Daunen . Roßhaar , Wolldecken,
Steppdecken, Daunen - Decken, Kame :-

" haar - Decken, Tischwä -che, Handtücher ,
Herndentuche u. s w . finden Sie in
denkbar großer Auswahl , billigsten
Preisen und nur langerprobten
Q u a litflts - Wnpen

1 bei ■
CHRIST . OERTEL
Kaiserltr. 101 - 103 , zwilch Kronen - u Adlerltr.
Sehen Sie sich meine Schaufenster an-

Otto Weber
SchützenitraOe 36

Moderna Herrenschneiderei
Stoffe In «llan Preislagen

MAOlge Preise Reelle Bedienung .

W ' KNOBJLOCM

BURG f/B *
sa

gegi - iüT »

ERSTKLASSIG!

ORXEFABRBK

Hu VORNEHME FORMEN
^ vorragende Klangfülle

Vertreter tür Karlsruhe: 1864?
• eon -Haus . Kaiserstraße

^öcob Siftler & Ca
R

ö t>eispedition :: Intern . Transporte
J ^u ' sir. 20 Karlsruhe Kreuistr. 20

», Grubenrecht
Erde !n Mall» , fl . ffftltnae« . IN

5, ' jU !®1 ffl firflbodfin« u. VerlaorelnnH ' una zum
mverkäuflich . Än,ahlu»g" «f mm . 2677a

R >» x . , . Nähere ? dur -b" vis Laule , Bauunternehmung
Gernsbach (Baden)

1
" " I

MANNHEIM P ?
Nibelungensaal , abends 8 Uhr, Rosengarten

iHienep Plularmoniser!
(Orchester der Wiener Staatsaper )

Ltg . : Generalmusikdirektor

Erich Kleiber )
Staatsoper Berlin

I Beethoven, 7 . Sinfonie, Schubert , Sinfonie I
I h -moll (unvollendete) Beethoven u. Mozart ,
| Tänze , Joh Strauß ,

„An der schönen , bl . Donau".
Karten einschl. Steuer 8 .50 , 7.—. 6 .—,

| 5 .— . 4.—, 3 .— , 2 .50 bei Musi
'
i- ab

'
enhandlg . I

IF . Müller, Kaiser- Ecke Vv au str . 121751

i
Teilhaber

von Ballgesellschaft zw , Nengrllndung gesucht .
Ausführliche Angebote unter Nr . SQ14402 an

bte Badische Presse ,

Kaufmann
mit langiLhriger tfiitofett im Anstand,umfangreichen Scrndjfetintniffen u . guten
«Hedebungen , würde ftrti an toi ' üem. erro -t-
tttnngefdt ) gen Geschäft aitto t>« t« UtoenDctaillterte rfuicbrtfien unt Nr £ i45a8
«n die „Bad Presf «»' .

iTextil - Branche
Beteiligung

I oder Uebernahme eines durchaus sol - 1
[ venten, lukrativen Detailgeschättes der
Manufakturwaren - Branche
■lucht zielbewusster Kaufmann, in det
Textilbranche seit 19 Jahren tätig und

jse t einigen Jahren Teilhaber eines
grösseren Kaufhauses Retlek 'ant ist
lö Jahre alt, im Emkauf, Organisation ,

| Reklame durchaus erfahren und kann j
eine Ein age von

1100—120 Mille Reichsmark !
eisten, evtl mehr . Ernsthafte , seriöse
In ere ^senten belieben ihre Zuschriften

lunter Nr. 2665a an die „ Bad >scne
Presse ' zu richten

wAsmm
FÜR ALLE ZWECKE DURCH

3UNKERS .
WARMWASSERAPPARATE U.BADEOFEN
BEZUG NUR OUBCH JNSTAUATIONSFIBMSN

Paul Fusbahn , Ing . - Büro , Stuttgart ,
Sonnenbergstraße 8. A1-877

Kunst -Stopferei
und Handweberei tu *» «

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art. auch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Gute Bedieng .
TelcpS Gottfried Wolf

Teilhaberschaft
Suche tätige Teilhaberschaft an sinanz . gesun -

dem und rentablem Unternehmen (Fabrikation od
Großhandel » mit 30 000 Mark Einlage .Angebote unter Nr . 12088 an die Bad . Presse .

IHHtaMMI oder WIM
Rafsfaer 4—5 2ife « r . noch wie fabrikneu, m >>
" llen Schikanen . Nehme -i odei 8 Siver inZablnna. Ä»«rn «r . ädiiifeettftr . 59 13177

Mars 7,3 i
Modell erftfl Käufer u Vergsteioer . eiektr" ich ! sHofdihom. Tachometer . IHeferrera » it . Utirowie So - tusritz <« oeta «i. vart

| mehrere . B tonn - fabrikneu, ab Lage , j
Kaiser-Allee 62 - Telefon 4920

fofort tteferbi r. I2ws |
«Heftditt cutis lederjeii eiroilttfrbt .

I künftige Ifll ^oblunnöbcbirinttno

I
» wng !

Suche aeg. erste hypoihekarticke Sicher » ,betten und erttklaiswe Zinsvergütung auf !
] längere t> tift ca. 8 Jabre fest

MK . 8060 .—
NU ' von Selbftgeber erwiinfcht . die !

ihre Offerte unier 'Jlr . 2668a an dt « . « ad
I t' refte* richten wollen

Zu verkamen :

einen M - WiHmiltn,
>"■ To ., tabrbereit . zum « reite von Mk 250 ' t.—
ab Standort « ruchlat 2 51n

Baschnagel & Niidenacker, Bruchsal i. B.
Teleton A -I.

(Z esc h äfts - E m p fe h I u n g .
Meiner früheren wert . Kundschaft , spwie
den verehrl . Einwohnern hier , teile ich er-
gebenst mit, daß ich infolge Ablebens meines
lb . Bruders Jakob Drolllnger mein eigenes

Maler- und Tapezier-GescMft
wieder eröffnet habe .

Empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bei billigster Berech¬
nung und bester Ausführung . 12183

Wilhelm Droilinger
: : Malermeister
Kriegsstraße 200 , nächst der Westendsfr.

Karlsruhe . Zirkel 27,
zwischen H8rrrsn - n. flfterstr.

Aulo -VerKaus.
8,22 Kvrch - Wagen

intt abnehmbarem tHrtg « ea « ^ ' ,iJ , î ofchtiKt . 9ln -
of'er und Sucher ^ e ^erfnmdaoiiia ' chen .WM . . IW in bester

Ver ' affuna . fahrbereit rotl ' findig non hereiti mit
i 6oritibcUonrjifen . -J Reiervefetgen fofort »ehr
preiswert zu oertoufea , Offert - unt . i/tr . 18185

» u dt « . « adtfche Preffe .

Hühneraugen auszumerzen
hilft Eucil „Lebewo il" a lein.
AuSerdem wird von den Schmerzen
dieser Fitzring Euch belrei 'n

Oemeint ist riatftrlich las t.trfthtMf >" >n vielen Ärzten enin'ohlMH
Miihneiaucen- Lebewohi für ,ii«- Zehep und Lehewohi - Hall<so « heihert
füt tiie f ußsonle Blechdose Waster 75 Pta ?rhflith«.-h r Aanthe-
. ex unii iti - .wr : ■ Richer ? ha ^en hei Droa 0 Hlinaer Kaiser-

nflae 6S . ( Von F Reis Ir. Sofitnstr >??> Hrng C Roth tierrensti
Drog . Walz , Kurvenstr . 17 . Merkur -Drog- Philippstr . 14.
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Badische Presse fSonntaa -Äusaabc)

Von Montag, den 22., bis Samstag, den 27, ds.

Linoleum
Extraverkauf

zu auBergewölmlidi Billigen greisen.
□ Mtr . 3.40 3.25 2,90

Druck - Linoleum , 200 cm breit
regulär, mit kleinen Fehlern und Reste . .

Inlaid - LinoEeum , 200 cm breit
regulär, mit kleinen Fehlern und Reste □ Mtr . 6.25 5,75

Uni -Linoleum , 200 cm breit, 1,8 mm stark
□ Mtr . grün 4. 10 M rot 3 .90 M braun

Uni -Linoleum , 200 cm breit , 2,2 mm stark
O Mtr . grün 6 .00 M rot 4 .80 M braun

Granit -Linoleum , 200 cm brert, 1,8 mm stark
in vielen, teils ganz neuen Farbstellungen, □ Mtr

Granit -Linoleum , 200 cm breit , 2,2 mm stark
in vielen, teils ganz neuen Farbstellungen, □ Mtr.

2 . 75

5 . 25

3 . 75

4 . 60

4 . 75

5 . 75

Druck - Linoleum -Läufer
60 cm br . |
Mtr. 2.40 '

teils mit kleinen Fehlern und Reste
67 cm br A (1 n I 90 cm br . fl ft C I 110 cm br.
Mtr . 2 70 & . uU Mtr . 3.70 13.25 |Mir . 4 .70

133 cm br . |
Mtr . 5.80 '

Inlaid - Linoleum - Läufer
67 cm breit

Mtr . 4 .50

regulär und eine beschränkte Anzahl Reste
80 cm breit [» Oft : 100 cm breit «> ftft

3 . uU | Mtr fi.75 O . UUMtr 6.00
110 cm bieit

Mtr 7 .75

200X250 cm 200X300 cm t

Druck-Teppiche Inlaid "Teppiche
200X250 cm

45 00
201X300 cm Cfl NN
60 .- 55.- Öl ) ,UU

Wachstuch ssr- 85 cm 100 cm 115 cm brt
Mtr . 1 .80 2 *10 2 .40

mihi iiiiiiiiiiiiiiiiii imiiitiiiiiiiiiiitiiiiiii iiiii iiiiiiiii tu ii im nimi iiiiii iiiiii im in ii iiiiiiiiiiiiiiiiiii in im

I Beachten Sie unser Speziaif enster . j
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiifiiiiittniiiiitiiiiiiiiiiiitiiHiiMttitiiiftiHifMfiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Badisches
W örterbuch

Herausgegeben
mit Unterstützung des bad . Ministeriums

des Kultus und Unterrichts

Vorbereitet von
Friedrich Kluge , Alfred Götze ,

Ludwig Siitterlln , Friedrich Wilhelm ,Ernst Ochs 2671a

Bearbeitet von ERNST OCHS

- 5 Umfang voraussichtlich21 Lieferungen mit je 5 i
- 5 Druckbogen . Es sind jährlich 2 Lieferungen i
| E vorgesehen. Lieierung1 erscheint im Juli d . J . :
§ = Subskriptionspr . der Lieferung Mk. 3 .— bis 4.— ;

I = Das Werk gibt den weitesten Kreisen knano und \
\ z rasch Antwort über Wortschatz und Wortgeo- \
- = graohie zwischen Bodensee und Main . Es nimmt \
EE vom Besten der bisherigen landschaftlichen {
== Dichtung und Forschung in sich aut und wird \
\ = iedes gegenwärtigen und künftigen Heimatfreundes \
l E Rüsi - und Schatzkammer

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
: Verlag von Moritz Schauenburg , Lahr 1. B . ■

AuS Dankbarkeit für meine wiedergefundene
Gesundheit teile ich allen , die an

Ischias , Gicht und
Rheumatismus

leiden auS freudigem Herzen kostenlos mit , wie
ich von meinem Leiden nach erfolglosen Bäder -
luren und Anwendung aller möglichen Arzneien
als ich fast verzweifelte, innerhalb weniger Wochen
wirklich gebeilt wurde Einsendung einer Frei -
marNe erbeten. N >3 SS
H. Hackenberg . Comunikationstr . 10 . Düsseldorf 2.

MMKWk Ii
Die Anschaffung von

ist erleichtert

Zur EinmachzeU
trifft morgen die erste Sendung

schöner grvtzfallender
Metzer Erdbeeren
In Körbchen » 6 Pfund auf dem EngroSp 'ab
li .' udwi « Svlatz aegeniider des Postscheckamtes! und
auf lämtl . Kicinmärkten ein . 121L8

Kuhn & Bratzier
Televbon 545» Televbon S4ßT

JBosctI
Erzeugnisse

Lieferung
Reparatur

VARTA.
Auto-Batterien
ab Fabriklager Karlsruhe .

Karrer & Barth
Auto - Licht und Magnete
Karlsruhe Philippstr . 19
Telefon 5960 Telefon 5960

11523

WW WerlWW
SelimS und deu <Ickie Smvrna »Iep » i« e werden
in unlerer Kunftstopferei fachgeniätz und vromvl
revariert BISSSü

f»» WWW IM IL t « K
Karlsruhe , Kriegsür . 25 . Tel. 275.

Anaana : Möb >ttabrik (vebr Hfmmelheber Ä -G

ra»
"
^ S ^ ooTmännt : P

Zuckerkranke 1
Aerztliche Gutachten und *Vnerkemunßei .

portotr . irch die Pharma «, u . Chera . Spe » « I
G . tn . b Berlin XVi W . 35 , Lüizowstr 54, !.

Zu haben "n «n Apotheken AI87

Steilin
das bewährte Auto -Benzin !

Uineralöiucrlse Rhenania S.-S.
A2188

Nächste Benzinpumpen bei :

Chr . Dalhofcr , Oottesauerstr. 23
Hermann Baier & Co .,

O . m . b . H .

Ettlingerstrasse 47 .
— Abgabe zu Original -Preisen . —

warn W j Geflechte
hbb w > WsM jß &n »Iii 1U42V-

1BB WW » W .W arten zäune
H H M ZB fig ^ K Tßg ~ Hütimeihör .e .e
mm 1 SPS IIB iSpanDdraht
» Mi ü HJI ii H Bn ^tacheJdraht

A W i<ompl . Zäune
Wäsc te -UrahtseUensieroeweb .Sandöurchwüite
Enj?ios - and I | f pSinfliQP Urahtwaren
Detailverkaur fc * *Vf fiwjgCr Fabrk
Teleton 3to MLARtSRLHC Veilchenstr 34

Gelegenhettskauf!
Arbeits -Anzüge
blaue vrtma Ware teöer ioiange iLoirai
Mark 7.8«. _ V-6BH

Seifried , Krevjstraße 16 .

Wang ! Asölchm!
» Aatirradbereifana billiner !
Bf Wulstdecken von ffih. 2.75 an | 5

Lustlchläuche von Md . 1 .20 an Ii
serlange » Sie nodi ij' utjJJrtisliltf grätig u . fr.
i . 55 Weyer , Frankfurt a W I . _ s
kiliriid - n.Oüummirfifcnotriritli , 5it| lirfif. 206 p

durch Ratenzahlung
Innerhalb 12 Monaten.
Größte Auswahl, billigste Preise.

Der neueste Gas - Doppelspar -
brenner garantiert kleinsten

Oasverbrauch .

PhNagel
Haus- und Küchengeräte

Kaiseistrasse 55 ,
12107

Altpapier, Bücher und Zeitungen
sowie sämtliche Rohprodukte

kauft zu den höchsten Tagespreisen unter
Garantie des Einstampfens

B - Spielmann schwanenstr .ao

Telephon 801 — Händler bevorzugte Preise

lBf
Korb¬
möbel

emvneblt tu
reichster AuS -
inoiii üu billig .

Plenen
J . Heß

tatterst 123

Möbel aus
Teilzahlung

auch ohn c « nzavluna lletett grohe ietflunaätäötBt
Möbelstrma am kiesigen Plave obnr Pre ««>
erbiitiung . Streng reelle Bedienuna dilliae
Preue Lieferungiraoko Strengste Berlchm !eae , b
•'Infebote unter Nr li 'fifiS an 6 ' t '̂ adnclie Preste

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat der
Fried Krupp Akt -Ges . Essen
Krupp nagistner - Kasssn Gas.

m . b . H .
Berlin W 9 , Believuestraße14

Vertreter für Benrk Karlsruhe AI835

Eitge !l» -r < L. Descbl , KarSsrube i. L ,
Ainalieiistraße 8i Telefon o4S

Kreuzstr . 10 , bei der Kleinen Kirche
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe

1000 Rlt " Belohnung
für eine Auskunft .

Warum gibt es noch Schneider , die den Kunden Fesers
Hosenknieschutz -Streifen nicht anbieten und nicht in die
einnähen ? Wie ist dem abzuhelfen ? Warum entspr ec
diese Schneider einem solchen Wunsche des Kunden nicht .
dem machen Ausflüchte ?
müssen , daß Fesers Patent -Hosenknieschntz - Streifen

Trotzdem sie als Fachleute wisl i,l
_M. m w Je*

Hose gehören und das einzige Mittel zur Verhütung der
beulen u . zur Erlangung eu,erDauerbügelfalte sind . W ( lche Vorzüge
Sie beim Tragen des Fesers Palent-Hosenknicschutz- Streifen festge®16
Für die beste und kürzeste Antwort auf vorstehende F ra^ j
setze ich eine Belohnung von 1000 Reichsmark aus . Dlf

N(i
Betrag ist bei der Dresdner Bank , Frankfurt a . M ., unter ' s
11025 deponiert . Die Auskunft wirtl bis zum 31. Juli 19^5 ®
genommen (Postaufgabestempel ) . Später eingehendes ,
nicht mehr berücksichtigt werden . Sollte die beste AusW
zwei - oder mehrmals einladen , so fällt die Belohnung ^
zuerst in meinen Besitz gelangte . Die Auskunft ist in e®

Briefumschlag einzusenden der die Aufschrift tr8Kt : ...— te"
10

'„Auskunft für ausgeschriebene Belohnung , Fesers
Hosenknieschutz - Streifen . Frankfurt a . M . , Nene Mainzerstr . f)
Der Name des Absenders darf äußerlich auf dem XJms<"n

nicht erkennbar sein . Begutachter sind die Herren : j
Amtsgerichtsrat Dr . jur . Martin — Dr . Fr . Kolb .
Dr . P . Lehmann — Fritz Feser . Fabrikant .

Der Spruch ist endgültig und im Rechtswege nicht anfecht
Verlangen Sie beim Schneider und in jede fertig gekaufte I* . .
F . P . H . Streiken . Derselbe ist in allen einschlägigen Gesc ^
ten und Schneidereien zü haben , wo nicht erhältlich , ®r

^Versand gegen Vorkasse auf Postscheckkonto Nr . 54873 '
furt am Main oder gegen Nachnahme . Der Preis pr° ^Rm . 1,80 ist demnach so minimal , daß sich jeder , ob

reich , den F . P . H .- Streifen kaufen kann . ^
fabrikant Fritz Feser , Frankfurt am Main .

oder

Jakob Finkeisteil
G . m . b . H .

liefern prompt und billigst

Briketts , Holz -
Nur erste Qualitäten .

Telefon 6275 u . 6276 Büro : Fasanan »*^ 6 -

Schont »oll . KörperlotßiCD
lurctiSteinersOrie !ital .Kr *ft
illlen od i Kraftpulv « (tü
Oamen pracbtvollti Büste
." relsSeKrö '-tin .Jold .Medalll .
and Bbrendipl . in kun « Zeit
groBe ßexichtEsn . aj Jahre
weltbekannt cGarantiert ur..
« hädlicb . St renn reell

Viele Daimcbralben . ierzt -
Holl enipfoUL freu Packung
too Stück ) 2 75 Mark , —

Depot lüi Karlsruhe ;
Hilda -Apotheke An

Talit tRIllid fitlZtll
Revaraiuren von
lllöbeln Pianos ve -
iorot iachaemag
« matte » ttra e lä

Iii . Wohnung .

Direkt von Fabrik
fr« Haue Machn. Emz ôste
Käselabr.k Plaue , tv -
liuste Bezuo 'inueüe . A 82
<< Pto Kuij <-lkÄ« e M 4.ai
9 Pfd . Tatelkäse . 4.5C
9 Pfd Holstenkäse 4.20
9 P d. Kiimmi ' 'käse 4 . ^0
9 Jfd . Mais . Feitn. „ &.40
9 Pfd . Deutschen

Step enki sc . 5 .40
9 Pld frül .«tü "«*k. 6 .20
9 Pfd on8um-Käae „ 6 . —
9 Pfd . Tilsiter-Käse ., 8 .2'
9 Pto Ĵän . Talelk. 7 .80
9 Pfd . Oän. Edamer -

tettkäse . o .20
9Pfd 0än . Stepp »nk . .. 7 .80
9 Pf .Oän . chweizerk 9 41

Du .Holländer " . >4 .k»
A ' sre 'nische «äsefabrik

i„ nd >-r & Co ., Nortort .

5H0iiuetSllesengäna«.
Enten etc - Re¬
elle Bedienung .

Illustr . Katalog gratis
Hefner . Getlügelparit
liaiastadt B 2 B»aea .

Yoghurt - Kein1"
bevorzugen nur . uj | C

"

Otto Kresses echte „ Yoghurt *_
Gesündeste u . edelste Nahrung u -

° r
für Jedermann -ihstKn

Wer sic h von der Güte meiner s®
j || ,ef™

stellten Yoghuri -Miich überzeuge 11- J
eine Probe umsonst . S»Jj

Bin auch gerne bereit , Krankenhäu 5
4n | ei

™
<(

torien u . Erholungsheimen persönl ' A ? '
zu s

zur Selbstherstellung im flaust ; .

Aug . Heimburger , Otto Kresse N« ;
Aeltestes und reel stes Spezial - G 651" ,

Gegründet »91«
Ausschank gegenüber dem Haupt . _

Stadtgarteneingang , linke - j i>'
Lieferung von k Liter an

. A

. A

LA

1 r./' ' :• ''sX1ÄÄIKlw8i@v$3*BHH3w*iöE*!.lotet
mit einem .

Ünöezleler alierA ,

» amtderfiruitKisse ^ ^
bei Mensch tin £ g | ^
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